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1. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Dienftag den 25. Januar 1870, 


Ynbalt. 
Königlihe Defreie, Keine, 


Berfügungen der Departements. Verfügung, betreffend die Erlaffung eines Begleitihein» Regus 
latios, — Berfügung, betreffend das Regulativ über die zollamtlihe Behandlung des Güter» und Effeften» 
Zrantports auf den Eiſenbahnen. — Berfügung, betreffend das Niederlage-Regulativ., — Belanntmahung, 
betreffend eine Berichtigung des Textes des Vereinszollgeſehes. 








J. Unmittelbare Königliche Defrete. 


Reine 


Il. Berfügungen der Departementd, 
Des Finanz- Departements. 
Des Finanz Minifteriums. 
a) Verfügung, betreffend die Erlaffung eines Begleitfchein-Regulativs. 
In dem Bereinszolfgefeß vom 10. Juli 1869, 8. 58 (Reg. Blatt S. 245) ift die 
Erlafjung eined befonderen Negulativs über das bei der Ausfertigung und Erledigung 


der Begleitfcheine I. und II. zu beobadjtende Verfahren vorbehalten, mit der aus 8. 167 
des Geſetzes zu entnehmenden Maßgabe, daß diejed Regulativ der Bundesrath des Zoll 
vereins feftzuftellen hat. 

Nachdem in Gemäßheit deffen der Bundesrath in der Sizung vom 20. Dezember 
1869 dem hienach abgedrudten Begleitjchein-Regulativ, unter Feftfezung des Zeitpunts 
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te8 für den Beginn der Gültigkeit defjelben auf den 1. Februar 1870, die Genehmi- 
gung ertheilt hat, wird ſolches hiemit unter dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die Zollbehörden nad, demjelben vom 1. Februar 1870 ab verfahren 
werben. 

. Zugleich wird bemerkt, daß einem weiteren Befchluffe des Bundesraths des Zoll 
vereins zufolge von dem gleichen Zeitpunfte an bei dem Verkehr mit vereinsländifchen, 
unter Stenerfontrole befindlihem Salz (zu vergl. die Verfügung vom 26. November 
1867, 8.10, Reg.Blatt S.126) die Vorfchriften des Begleitſchein-Regulativs analog 
in Anwendung zu bringen find. 


Stuttgart, den 30. Dezember 1869. 
Renner. 


Begleitfdein - Regulativ. 


In Gemäfheit des $. 58 des Vereinszollgeſetzes werden über da8 bei der Ausfer- 
tigung und Erledigung der Begleitfcheine zu beobachtende Verfahren die folgenden nähe 
ren Borjchriften ertheilt. 


1. Allgemeine Beftimmungen. 
8.1. 
1. Zwed und verjdiebene Gattungen der Begleitfcheine, 

Der Zwed der Begleitfcheine (VB. 3. ©. 8. 33) ift, entweder 
a) dem richtigen Eingang der über die Grenze eingeführten Waaren am inländifchen 

Beitimmungsorte oder die MWiederausfuhr ſolcher Waaren zu fichern, oder 
b) die Erhebung des durch fpezielle Nevifion ermittelten Zollbetrages einem andern 

Amte zu überweijen. 
Zu dem erfteren Zweck dienen Begleitſcheine I., zu dem zweiten Begleitſcheine Il. 
Die Einrichtung diefer Begleitfcheine ift aus den anliegenden Muftern A bis D 

zu entnehmen. 


8. 2. 
Auf Antrag der Betheiligten können auch ſolche Waaren mit Begleitfchein I. abge 
fertigt werden, welche nad der Deklaration zollfrei find (B. 3. ©. $. 41). 
Begleitfcheine I. werden nur dann ausgeftellt, wenn der Eingangszoll von den 
Maaren, für welche der Begleitfchein begehrt wird, fünf Thaler oder mehr beträgt 
(®. 3. ©. 8. 51). 
8.3. 
2. Befugnig der Aemter zur Ausfertigung‘ und Erledigung von Begleitfcheinen, 
Die Uemter, welche nad) Maßgabe der 88. 128 und 131 des BVereinszollgefetzes 
zue Ausfertigung und Erledigung von Begleiticheinen I. und I. ermächtigt find, und 
die denfelben in diefer Hinficht zuſteheuden Befugniffe werden öffentlich befannt gemacht, 


4 


IH. Ausfertigung der BRegleitſcheine. 
A. Ausfertigung der Begleitfdeine I, 


8. 4. 
1. Anmeldungen zur Begleitjchein- Ausfertigung. 


Zur Ertheilung eines Begleitfcheins I. bedarf e8 einer fchriftlichen, von dem Ertra- 
benten (V. 3. ©. $. 44) zu übergebenden Anmeldung. 

Zu diefen Anmeldungen dienen 

a) bei unmittelbar vom Auslande eingegangenen Waaren — Deflarationen oder 

Auszüge aus Deflarationen (V. 3. ©. 88. 22 bis 27, 41 und 42), 
b) bei Berjendungen von Niederlagen — Abmeldungen (Niederlage-Regulativ $. 30), 
c) bei der MWeiterverfendung der mit Begleitichein I. angelommenen Waaren — 
Begleitfchein-Auszüge ($. 33). 
8.5. 
2. Reviſion der Ladung. 

Die angemeldeten Waaren find einer allgemeinen oder |peziellen Revifion (V. 3. ©. 
88, 28 und 29) zu unterwerfen, deren Ergebniß in die Anmeldung aufzunehmen ift. 

Der Umfang der Nevifion richtet fich bei den mit Deflarationen oder Deflarations- 
Auszügen angemeldeten Waaren ($. 4 a) nach den Beftimmungen in den SS. 41 und 
42, beziehungsweife 30 des Vereinszollgefeges, während bei den mit Niederlage» Abmel- 
dungen angemeldeten Waaren die VBorfchriften des Niederlage-Regulativs und bei den 
mit Begleitfchein-Auszügen angemeldeten Waaren die Beftimmungen in den SS. 34 ff. 
dieſes Regulativs Anwendung finden. 

Die fpezielle Reviſion ift, infofern folche nicht von dem Betheiligten felbft bean, 
tragt wird, bei genügender Deklaration nur ausnahmsweiſe, wenn befondere Gründe vor- 
Viegen, vorzunehmen (B. 3. ©. $. 41, Abjag 2), E8 gehören dahin die Fälle, in 
welchen der Verdacht einer Hinterziehung der Abgaben oder einer unrichtigen Deklaration 
vorhanden ift, oder ein völlig” fihernder Verfchluß nicht angelegt werden Tann. Tritt 
der letztere Fall nur bei einzelnen Theilen ber Ladung ein, fo kann fich die fpezielle 
Revifion auf diefe beſchränken. 

Die zu einer nah Inhalt und Verpadung gleichartigen Waarenpoft gehörigen Kolli 
fünnen in geeigneten Fällen ftatt Folliweife zufammen oder in Partien verwogen werben 
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8. 6. 

Aus den Anmeldungen zur Begleitſchein-Ausfertigung muß deutlich und beſtimmt 
zu entnehmen fein, in welchem Umfang die darin verzeichneten Kolli der Reviſion unter» 
legen haben. 

Die durch die Revifion feftgeftellte Gattung und Menge der Waaren find in dem 
Kevifionsbefund nad den Benennungen und Mafftäben des Tarifs anzugeben, 

Der tarifmäßigen Benennung der Waaren ift eine deren fpezieller Befchaffenheit - 
entfprechende Bezeichnung nad Anleitung des amtlichen Waaren-Verzeichniffes beizufü- 
gen, wenn dies im Hinblid auf die Allgemeinheit der tarifmäßigen Benennung zur 
bejjeren Feſthaltung der Ipentität der Waaren räthlich oder in Nückficht auf die wegen 
Führung der Kommerzial-Regifter ertheilten Vorſchriften nöthig erfcheint. 

Außerdem ift in dem Revifionsbefund die Tarif-Nunmer, welcher die Waaren an- 
gehören, anzumerken. 

Das Gewicht der verwogenen Kolli wird, wie e8 amtlich ermittelt worden iſt, kolli— 
weife, in Partien oder ſummariſch, in den Nevifionsbefund eingetragen. Es braucht je- 
doch das Gewicht der zu einer gleichartigen Waarenpoft gehörigen Kolli, auch wenn daf- 
jelbe kolliweiſe oder in Partien fejtgeftellt ift, aus den über die VBerwiegung geführten 
amtlichen Anfchreibungen nur fummarifc in die Anmeldung übernommen zu werben, 
jofern die Abfertigung unter Raumverſchluß oder amtlicher Begleitung erfolgt. 

8.7 
3. Einrichtung der Begleitfcheine I. im Allgemeinen, 
Die Ausfertigung eines Begleitfcheins I. geſchieht entweder 
a) durch vollftändige Ausfüllung aller Spalten des Begleitfchein- Formulars nach 
Inhalt ihrer Meberfchrift und für fämmtliche zu der betreffenden Sendung gehö- 
rige Waaren (Mufter A ), oder 
b) in der Art, daß auf, die dem Begleitſchein anzuftempelnde Anmeldung ($. 4) 
Bezug genommen wird, oder endlich 
e) unter Benugung eines Anmeldungs- Formulars, welches mit dem zur Begleit— 
fchein-Ausfertigung erforderlichen Vordruck verfehen ift (Mufter B und O). 


8. 8. 
Für die Begleitfchein- Ausfertigung nah $. 7 a find die Anmeldungen in einem 
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Eremplar, fir die Ausfertigungen nad) $. 7 b und © jedoch in zwei gleichlautenden 
Eremplaren einzureichen. 

Beſteht die Anmeldung aus mehreren einzelnen Bogen, fo find diejelben zu pagi» 
niren und entweder mit einem auf der erjten Seite amtlic, anzufiegelnden Faden zu 
durchziehen oder aneinander anzuftenpeln, 

Die gedrudten Formulare zu Anmeldungen werden den Begleitfchein- Ertrahenten 
einzeln unentgeltlich von den Zolläntern verabreicht, von denen ſolche auch in größerer 
Menge gegen Exftattung der Papier» und Drudkoften in Vorrat); entnommen werden 
fönnen. 

Auch kann den Eiferbahn-Verwaltungen, Dampfichifffahrts-Agenturen, Spediteuren, 
Großhändlern zc. von Eeiten der Ausfertigungsämter geftattet werden, diefe Formulare 
nach Maßgabe ver vorgefchriebenen Mufter auf eigene Koften drucken zu laſſen. 

8.9. 
4. Wefentliher Anhalt der Begleitfcheine I. 

Der Begleitfchein I. muß folgende Angaben enthalten: 

a) Namen, Geſchäft oder Firma und Wohnort de8 Begleitfchein-Ertrahenten und 
der Woaaren-Empfänger; 

b) Zahl der Kolli, deren Verpadungsart, Zeichen und Nummern, fowie die Menge 
und Gattung der Waaren nad) Mafigabe der Deklaration oder des Nevifions- 
befundes; 

c) Art des angelegten amtlichen Verſchluſſes oder der etwa fonft angewendeten Maß— 
regeln zur Sicherjtellung der Identität der Waaren; 

d) Namen des Ausfertigungs» und Empfangs- Amtes, Tag der Ausstellung des 
Begleitfcheins, Nummer, unter welcher derjelbe im Begleitichein- Ausfertigungs- 
Regiſter eingetragen ift; 

e) Frift zur Vorlage des Begleiticheins bei dem Empfangsanıt, fowie Herkunft ber 
Waaren und Zeitdauer der Lagerung in Niederlagen. 

Bon der unter d vorgefchriebenen Bezeichnung eines beftimmten Empfangsamtes 

kann bei den zur Ausfuhr abgefertigten Poftgütern abgefehen werden. 
8. 10. 
5. Verfahren bei Ausfertigung der Begleitfcheine I, 
Bei der Ausfertigung eines Begleitſcheins I. nah der Beltimmung unter a des 
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8. T ift der Vordrucd des Begleitfchein-Formulard auf Grund der Anmeldung vollitän- 
dig auszufüllen (Mufter A). 

Infoweit die Gattung und Menge der Waaren in Spalte 8 bis 10 des Begleit— 
ſcheins auf Grund amtlicher Ermittelung vollftändig angegeben‘ werden kann, bleiben 
die Spalten 5 bis 7 defjelben unausgefüllt. 

Wenn fich die amtlichen Gewidht3-Ermittelungen auf Probe Verwiegungen befchränf- 
ten, wird das deflarirte Gewicht für ſämmtliche zur Abfertigung angemeldeten Kolli, 
aljo auch für die probeweife verwogenen, in Spalte 6, beziehungsweise 7 eingetragen, 
jedoch gleichzeitig da8 bei einzelnen Kolli amtlich ermittelte Gewicht in Spalte 9, bezieh- 
ungsweife 10 auf der betreffenden Linie erfichtlich gemacht. 

Bei zufammen abgefertigten, nad Inhalt und Berpadung gleichartigen Waarens 
poften genügt, auch wenn deren Gewicht in der Anmeldung im Einzelnen nachgewie- 
fen ift, fofern die Waaren unter Raumverfchluß oder amtlicher Begleitung abgefertigt 
werden, die Angabe des fummarifchen Gewichts in dem Begleitichein. 

Bei den mit Begleitſchein angelommenen oder einer Niederlage entnommenen 
Waaren, welche mit Begleitjchein I. nad) Mufter A weiter verfendet werden follen, 
wird dasjenige Gewicht, welches nach SS. 47 oder 103 des Vereinszollgeſetzes die Grund⸗ 
lage der weiteren Abfertigung zu bilden hat, in den Begleitfchein übernommen. Hat 
eine Verwiegung vor der Abfertigung ftattgefunden, und ergiebt fich dabei ein Mehr- 
gewicht gegen das in dem angekommenen Begleitjchein überwiejene Gewicht, beziehungs- 
weife gegen das Einlagerungsgewicht,, fo ift da8 neu ermittelte Gewicht nahrichtlich im 
Begleitfchein zu vermerken. 

8. 11. 

Wenn die Ausfertigung eines Begleitſcheins I. nach 8. 7 b oder e mittelſt einer 
angeſtempelten oder mit Begleitſchein-Vordruck verſehenen Anmeldung ſtattfindet, ſo 
bilden die in der Anmeldung enthaltenen Angaben zugleich den Inhalt des Begleit— 
ſcheins, und es find alddann nur die in der Anmeldung nicht enthaltenen erforderlichen 
Angaben in den Begleitjchein einzutragen. Die Ausfertigung eines Begleiticheins I. 
nah 8. 7 b kann auc durch Anftempelung mehrerer Anmeldungen bewirkt werden. 

In den Begleitjcheinen, deren Ausfertigung nach 8.7 b mittelft angeftempelter Au— 
meldungen erfolgt, iſt ftatt der Ausfüllung der Spalten auf der erften Seite auf die 
angeftenpelte Anmeldung durch Beifügung einer entjprechenden Verweifung, z. B. 
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„Laut angeftempelter Deklaration Nr. 67, vom 15. Januar 1870" 
Bezug zu nehmen. 
8. 12. 

In dem Begleitfchein, beziehungsmeife in der angeftempelten Anmeldung ift ſowohl 
die Gejammtzahl der Kolli, auf welche der Begleitfchein lautet, al8 auch das ſumma— 
riſche Gewicht der Kolli jeder nah Inhalt und Verpadung gleichartigen Waarenpoft in 
Ziffern und in Buchjtaben auszudrücden. Die Gewichtsangabe in Buchftaben iſt, wenn 
jämmtliche Kolli amtlich verwogen wurden, bei dem amtlich ermittelten Gewicht, wenn 
jedoch Feine oder nur Probe-Berwiegungen ftattgefunden haben, bei dem deffarirten 
Gewicht, unmittelbar unter der betreffenden Summe, zu bewirken. 

Die Begleitfcheine und zugehörigen Anmeldungen müſſen deutlich gefchrieben fein, 
und es dürfen feine Rafuren darin ftattfinden. 

Nachträgliche Aenderungen, welche an einzelnen Eintragungen vor der Aushändi- 
gung des Begleitfcheind an den Ertrahenten etwa vorzunehmen fein möchten, find jedes- 
mal von dem Beamten, welcher die Abänderung bewirkt hat, durch feine Namensbei- 
ſchrift zum beglaubigen. Die abzuändernden Worte oder Zahlen find jo zu durchftreichen, 
daß fie leferlich bleiben. 

8, 18. 
6. Waaren ⸗Verſchluß. 

Hinſichtlich der Anlegung des amtlichen Verſchluſſes ſind die Beſtimmungen in 
den 88. 48, 94 und 95 des Vereinszollgeſetzes und die deshalb ertheilten beſonderen 
Vorfchriften zu beobachten. 

Die Art de8 Maarenverfchlufjes und der Umfang, in welchem derſelbe zur An⸗ 
wendung gekommen iſt, muß in den betreffenden Spalten der Begleitſcheine, beziehungs- 
weife der angeftempelten Anmeldungen jo dentlich und beftimmt angegeben werben, daß 
fi) das Erledigungsamt vom unveränderten Zuftande des Verfchluffes bei Ankunft der 
MWaaren volljtändig zu überzeugen vermag. Bei Belaffung eine® von einem anderen 
Amte angelegten Verſchluſſes ift der Name dieſes Amtes anzugeben. 

8. 14. 
7. Sicherftellung des Zollbetrags. 

In Beziehung auf die Sicherjtellung des Zollbetrags find die Beftimmungen im 
8. 45 des DVereinszollgejeges zu beobachten. 
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Eine Entbindung von der Sicherheit8-Beftellung kann außer in dem dort genann- 
ten Falle auch dann eintreten, wenn das Begleitjchein-Ausfertigungs-Armt fi) veranlaft 
findet, amtliche Begleitung des ganzen MWaarentransport3 eintreten zu laſſen. 

Ueber eingelegte Pfänder ift eine befondere Beicheinigung auszuftellen, gegen deren 
Rückgabe nad) gejchehener Begleitichein-Erledigung die Herausgabe des Pfandes erfolgt 
($. 55). . 

‚Der zur Sicherheit baar niedergelegte Betrag fann auf den Antrag des Ertrahenten 
auch bei dem Begleitichein-Empfangs-Amte zurückgezahlt werden, zu welchem Behufe 
dem Begleitichein ein entiprechender Vermerk beizufügen ift. Außer der Kautionsſumme 
ift von dem Ertrahenten der Portobetrag für deren zu frankirende Meberfendung an das 
Empfangsamt (8. 54) zu hinterlegen. 

Dritte Perjonen, welche für den Begleitfchein-Ertrahenten Bürgfchaft Leiften wollen, 
haben, infofern fie nicht etwa für alle bei dem betreffenden Amte von ihnen zu über- 
nehmenden Bürgfchaften eine generelle Bürgfchaft geleiftet, eine den gefeglichen Erfor- 
derniffen entjprechende fpezielle Bürgſchafts-Urkunde auszuftellen, 

8. 15. 
8. Frift zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamte, 

Bei Beftimmung der Frift, binnen welcher die im Begleitſchein bezeichneten Waa— 
ren an dem darin angegebenen Orte zur Revifion und weiteren Abfertigung zu ftellen 
find (®. 3. ©. 8. 44), ift darauf Bedacht zu nehmen, daß nicht über das Maaß des 
Bedürfnifjes hinaus gegangen wird, 

Namentlich ift bei dem Transport mitteljt der Eifenbahnen und bei Benutzung 
anderer regelmäßiger Transportgelegenheiten die Lransportfrift der reglementsmäßigen 
Lieferungszeit anzupaffen. 

Die Transportfrift ift in den Begleitfcheinen in Buchftaben anzugeben. 

8. 16. 
9. Angabe der Herkunft der Waaren. 

Zur Bezeichnung der Herkunft der Waaren ift in den DBegleitfcheinen das Grenz. 
zollamt, über welches die Waaren urfprünglich vom Bereins-Ausland eingegangen find 
(®. 3. ©. 88. 37, 68, 75 :c.), das Land, aus welchem die Einfuhr erfolgte (nad 
Mafgabe der BVBorfchriften wegen Führung der Kommerzial-Regifter), und bei der Ein- 
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fuhr mittelft der Eifenbahnen ober zu Waſſer die Urt des Traneport3 bei Ueberjchreis 
tung der Vereinggrenze anzugeben. 


$. 17. 
10, Angabe der Lagerzeit. 

Bei der Angabe der Lagerzeit ift auch die Zeit, während deren die Waaren in 
Privatlagern, welche unter Mitverfchluß der Zollbehörde ftehen, gelagert haben, jedoch 
nicht die Zeit der Lagerung in freien Niederlagen zu berücfichtigen. 

Der Angabe der Lagerzeit bedarf es in den Fällen nicht, wenn Begleiticheine zum 
Zwed der Wiederausfuhr der Waaren ausgeftellt werden. 


8. 18. 
14. Anerkennung der Begleitfheine 1. 

Der Begleitfchein-Ertrahent hat den Empfang de8 Begleitfcheind und die Weber» 
nahme der aus demfelben nad) SS. 44 und 46 des Vereinszollgeſetzes für ihn hervor- 
gehenden Verpflichtungen durch unterfchriftliche Vollziefung der AUnnahmeformel in dem 
Begleitfchein und in einer befonderen, bei dem Ausfertigungsamte zurücfbleibenden Ans 
nahme-Erflärung anzuerkennen, 

Diefe Annahme: Erflärung ift, wenn die Ausfertigung des Begleitfcheind nad 
8.7 a oder b erfolgt, nad; Mufter E a auszufertigen und entweder in die Anmeldung 
felbft oder in ein befonderes, der Anmeldung anzuftempelndes Formular aufzunehmen, 
Bei der Begleitjchein- Ausfertigung nah $. 7 e wird die Annahme- Erklärung in den 
übereinftimmend mit dem Begleitſchein auszufüllenden Vordruck der Anmeldung aufge 
nommen. 

8. 19. 
12. Amtliche Vollziehung der Begleiticeine 1. 

Die amtliche Vollziehung des DBegleitfcheins erfolgt durch den Führer des Begleit- 
fchein-Ausfertigungs-Regifter8 ($. 22) oder einen andern, von dem Amtsvorjtand damit 
beauftragten Beamten. 

Dem Teferlich zu fchreibenden Namen muß die Angabe der Dienfteigenfchaft und 
ein Abdruck des Amtsſtempels beigefügt werben. 

Der gedachte Beamte ift für die ordnungsmäßige Ausfertigung des Begleitſcheins 
verantwortlich. 
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8. 20. 
13. Verfahren bei dem Berlorengehen eines Begleitfcheins I. 

Wenn ein Begleitichein verloren gehen follte, fo hat der Vorftand des Hauptamtes, 
welches den Begleitſchein ausgefertigt hat, beziehungsweise in deſſen Bezirk das Ausfer- 
tigungsamt Tiegt, wenn ſich kein Bedenken ergiebt, auf Grund der Anmeldung an Stelle 
des abhanden gefommenen Eremplars ein zweites mit Duplikat zu bezeichnendes Erem- 
plar des Begleitſcheins ausfertigen zu laffen. Die erfolgte Ausfertigung eines Dupli- 
lats ift im DBegleitfchein-Ausfertigungs-Regifter (8. 22) zu vermerken. 

B. Ausfertigung der Begleitjdeine II, 
8. 21. 

Bei der Ausfertigung der Begleitjcheine IT. ($. 1) finden die Beftimmungen in 
den 88. 4 bis 20 mit den aus der Einrichtung des Mufters D und den nachfolgenden 
Beitimmungen ſich ergebenden Mafgaben Anwendung. 

a) Der Ausfertigung eines Begleitſcheins II. hat ſtets eine fpezielle Waarenrevifion 
(3. 3. ©. 8. 28) und Berechnung des zu überweijenden Zollbetrages, welcher 
in den betreffenden Spalten der Anmeldung anzugeben ift, vorauszugehen. 

Der Zollbetrag wird in dem Begleitfchein in der Landeswährung des Ausfer- 
tigungsamtes, unter Weglaffung von Beträgen unter Y, Silbergrojchen bezieh— 
ungsweife 1 Kreuzer, angegeben. 

b) In dem Begleitfchein ift die Art der geleifteten Sicherheit anzumerken, 

o) Statt der Frift zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamt ift darin fos 
wohl die Frift zur Vorlegung des Begleitfcheins und Einzahlung des geftundeten 
Eingangszoll8 bei dem Empfangsamt nad) den Beitimmungen im $. 15, als 
auch der entſprechend feitzufetgende Zeitraum, innerhalb deſſen der Beweis der 
erfolgten Zollentrichtung bei dem Ausfertigungsamte ($. 53) geführt werden muß, 
anzugeben. 

d) Ein Begleitfchein II. darf nur für einen Waaren-Empfänger ausgeftellt werben. 

Bei der Ausfertigung von Begleitfchein II. können, außer den Formularen nad 
Mufter D (S. 7 a), auch angeftempelte Anmeldungen ($. 7 b) und Anmeldungen mit 
Begleitfchein-Vordrud ($. 7 c) angewendet werben. 

Wo e8 im Bedürfnif Tiegt, DBegleitfcheine II. nad Mufter D als Transportbe- 
zettelung zu benugen, kann das Formular durch Hinzufügung bejonderer Spalten für 
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die Angabe der Zahl und Art der Verpadung, der Zeichen und Nummern, ſowie des 
Bruttogewichts der Kolli ergänzt werden. 
C. Führung des Begleitjhein-Ausfertigungs- Negifters. 
8. 22. 

Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitfcheine I. und IL 
ein Begleitjchein-Ausfertigungs-Regifter nach dem Mufter F. 

Der Zweck defjelben ift, die vollftändige Erledigung der ansgeftellten Begleitfcheine 
nachzuweifen. 

Bei größeren Aemtern, bei welchen verfchiedene Abfertigungsftellen beftehen, Tann 
nad) dem Ermefjen der Direktivbehörde eine Einrichtung dahin getroffen werden, daß die 
Ausfertigung der Begleitfcheine bei den einzelnen betreffenden Stellen erfolgt, und zu 
diefem Ende bei jeder derfelben ein eigenes, mit einem befonderen Buchftaben (A, B, 
©...) zu bezeichnendes Ausfertigungs-Regifter geführt wird. Diefe Buchſtaben find 
nebjt den Nummern auch in die Begleitjcheine und in die als Beläge zurückbleibenden 
Begleitichein-Anmeldungen und Annahme-Erflärungen einzutragen, 

Das Begleitfchein-Ausfertigungsregifter erledigt mit feinen Nummern diejenigen 
Vorregifter, aus welchen die Berfendungen entjprungen find (Deklarations-Regifter, Nie- 
derlage-Regifter ꝛc.) und wird felbft durch die Erledigungsſcheine der Begleitjchein- Em- 
pfangs-Aemter ($. 53) erledigt. 

In dem Begleitihein-Ausfertigungs-Regifter find die zur Kenntnif des Ausferti- 
gungsamtes gebrachten Aenderungen Hinfichtlich de8 Erledigungsamtes und der Geftel- 
lungsfriſt ($. 23 ff.) mit rother Dinte zu vermerken. 


III. Behandlung der Waaren während des Transports. 
8. 23. 
1. Verfahren bei veränderter Beftimmung der Waaren. 

Wenn eine Waarenladung, über welche ein Begleitjchein I. ertheilt worden ift, eine 
andere als die darin angegebene Beftimmung erhält, jo hat der Waarenführer den Be— 
gleitjchein bei dem nächften zu der erforderlichen Abfertigung befugten Amte, unter Stel- 
lung des entjprechenden Antrags, abzugeben (B. 3. ©. 88. 46 und 50). 

Soll die Erledigung des Begleitſcheins bei diefem Amte ftattfinden, fo ift weiter 
nad den Beltimmungen in den 88. 31 ff. zu verfahren, 
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8. 4. 

Wird die Erledigung des Begleitfcheind bei einem anderen als dem vorbezeichneten, 
zur Erledigung von Begleitjcheinen befugten Amte beantragt, jo hat der Waarenführer 
fowohl durch eine Erklärung auf dem Begleitjchein, woraus der veränderte Beftimmungs- 
ort und Empfänger hervorgeht, al8 durd eine bejondere, nah Mufter E b auszu— 
fertigende Annahme- Erklärung, in die Berpflichtungen des Begleitfchein-Ertrahenten 
einzutreten und die nöthige Sicherheit (8. 14) zu Leisten. 

Das Amt, bei welchem der Antrag geftellt wird, hat ſodann das neue Empfangs- 
amt und die ſich etwa als nöthig ergebende Aenderung der Gültigfeitöfrift in dem Be- 
gleitjhein zu bemerken, auch in demfelben einen Vermerk über die Beichaffenheit des 
vorgefundenen und, im Fall einer Erneuerung des Verjchluffes, über den neun angelegten 
Verſchluß aufzunehmen. Nach Vollziehung diefer Vermerke durch Unterfchrift und Bei- 
drüdung des Amtsftenpels ift der Begleitichein dem MWaarenführer zur Fortfegung des 
Transports zurüczugeben, die Annahme-Erflärung aber dem urfprünglichen Ausfertigungs- 
amte zu überſenden. 

Das Begleitichein-Ausfertigungsamt hat jeinerfeit8 nach erfolgter Erledigung des 
Begleitfcheind durd; das neue Empfangsamt die mit einer Erledigungsbefcheinigung zu . 
verfehende Annahme-Erflärung des neuen Begleitichein-Ertrahenten dem überweifenden 
Amte wieder zuzuftellen, worauf dieſes die Aufhebung der bei ihm geftellten Sicherheit 
veranlaßt. 

8. 25. 

Gleicher Weife ift zu verfahren, wenn die mit Begleitfchein I. abgefertigten Waaren 
dem urjprünglihen Empfangsamte mit dem Antrage auf Ueberweifung des Begleitſcheins 
auf ein anderes zur Erledigung von DBegleitfcheinen I. befugtes Amt geftellt werben. 

In unbedenklihen Fällen kann bei der Ueberweifung von Begleitfcheinen von dem 
Berlangen der Borführung und von der Revifion der Waaren Umgang genommen 
werden. 

Eine Ueberweifung ift aud) dann zuläffig, wenn die Waaren an das urfprüngliche 
Ausfertigungsamt als Empfangsamt zurücbefördert werden follen, oder wenn bei der 
Ueberweifung zugleih ein Frachtwechjel eintritt, welcher die Erfegung des von dem Be— 
gleitjchein-Ausfertigungsamt angelegten Haumverfchluffes durch einen neuen Raum- oder 
Kolloverſchluß nöthig macht. 
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In dem letzteren Falle findet eine Vergleihung der Ladung mit den Angaben in 
dem Begleitjchein nad) Art und Zahl der Kolli ftatt, und ift eine Notiz über die Be 
ſchaffenheit des vorgefundenen Verfchluffes und deffen Erneuerung in die betreffende 
Spalte de8 Begleitſcheins aufzunehmen. 

8. 26. 

Die überwiefenen Begleitfheine werden in dem Begleitfchein-Ausfertigungs-Negijter 
des überweifenden Amtes, unter entfprechender Bezeichnung derfelben in Spalte 4, ein- 
getragen, von dem neuen Eimpfangsamte jedoch ebenjo behandelt, als wenn diejelben uns 
mittelbar auf dafjelbe ausgeftellt worden wären. 

8. 27. 
2. Berfahren, wenn unterwegs eine Theilung der Ladung ftattfinden ſoll. 

Soll eine auf Begleitjchein I. abgefertigte Ladung unterwegs getheilt werden, fo find 
die Waaren dem nächſten Haupt-Zoll- oder Haupt-S:iener-Amte oder einem zur Aus- 
ftellung von Begfeitjcheinen I. befugten Zoll- oder Steueramte vorzuführen, welches auf 
diesfälligen Antrag den mitgefommenen Begleitfchein, den Vorfchriften in den 88. 32 ff. 
entfprechend, erledigt, und, nachdem die Theilung (V. 3. ©. $. 50) unter amtlicher 
Aufficht erfolgt ift, die erforderlichen neuen Begleitfcheine ausfertigt. 

Wird die Theilung der Ladung durch unvorhergefehene Ereigniffe ($. 28) nöthig, 
fo können auch ſolche Zol- und Steuerämter, welche fonft nicht zur Begleitfchein-Aus- 
fertigung befugt find, jedoch nur im Namen und nad) Anleitung des vorgefegten Haupt- 
amtes, durch deſſen Regifter die Begleitfcheine laufen, die erforderlichen neuen Begleit- 
fcheine ausfertigen. 

Rückſichtlich des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grund zu legen ift, 
wird auf die Beſtimmungen des $. 38 Bezug genommen. 

8.28. 
3. Verfahren bei Verhinderung der Fortſetzung des Transports durch unvorhergefehene Ereigniffe, 

Sollten Naturereigniffe oder Unglücdsfälle den Waarenführer verhindern, feine 
Reife fortzufegen und den Beftimmungsort in dem durch den Begleitfchein feſtgeſetzten 
Zeitraum zu erreichen, fo ift er verpflichtet, dem nächjten Zoll- oder Steueramte davon 
Unzeige zu machen (B. 3. © $. 49). 

Kann der Transport nah dem Beitimmungsort nach Bejeitigung der Urfahe der 
Unterbrehung fortgefetst werden, fo ift die VBeranlaffung des Aufenthalts Seitens des 
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Amtes, bei welchem die Anzeige erfolgte, in dem Begleitſchein amtlich zu bezeugen und 
nöthigenfall® die Transportfriit zu verlängern, 

Wird eine Umladung mit Aenderung des Verfchluffes nöthig, jo ift die Umladung 
nad) erfolgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verfchluffes, unter Vergleichung 
der einzelnen Kolli nad) Zeichen, Nummern und Verpackungkart mit den im Begleits 
jchein enthaltenen Angaben, amtlich zu controliren, die Ladung wieder unter Verschluß 
zu fegen, auch, was gefchehen, in dem Begleitfchein anzumerken. 

Bon der etwa ftattgehabten Aenderung der Transporifriſt ift dem Ausfertigungs- 
amte Nachricht zu geben. 

Im Falle die gefammte Ladung eine andere Beftimmung erhält oder eine Theilung 
der Ladung einzutreten hat, wird nad) den Beftimmungen in den 88. 23 bis 27 ver 
fahren. 

8. 29. 
4. Verfahren bei Umladungen mit Aenderung der Verſchlußart. 

Auch in andern al3 den im $. 28 bezeichneten Fällen können Waaren, welche mit 
Begleitfchein I. unter Schiffs- oder Eiſenbahnwagen-Verſchluß abgefertigt worden find, 
auf den Antrag des Waarenführers unterwegs an Orten, wo ein zur Erledigung von 
Begleitjcheinen befugtes Amt feinen Sit hat und die Dertlichteit eine binreichend 
fihernde Aufſicht geftattet, auch Behuſs des Ueberganges von der Waſſerſtraße auf 
Eifenbahnen oder umgekehrt, umgeladen werden. Ebenſo fann die Umladung der mit 
Begleitfchein I. unter Kolloverfhluß abgefertigten Waaren Behufs des Heberganges unter 
Raumverſchluß erfolgen. Hiebei ift nach 8. 28 zu verfahren, 

Eine folde Umladung ift auch dann zuläffig, wenn der Transport unter amtlicher 
Begleitung erfolgt, beziehungsweife nach der Umladung unter amtlicher Begleitung fort- 
geſetzt wird. 

8. 30. 
5. Verfahren bei zufälligen Verſchluß ⸗Verletzungen. 

Wird bei den mit Begleitfchein I. verfandten Waaren auf dem Transport der 
angelegte amtliche Verſchluß durch zufällige Umftände verlegt, ſo kann der Waaren—⸗ 
Inhaber bei dem nächſten zur Verfchlußanlegung Tompetenten Amte unter Vorlage des 
Begleitfcheind auf genaue Unterfuhung de8 Thatbeftandes, Revifion der Waaren und 
neue Verſchlußanlage antragen (V. 3. ©. 8. %). 
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Das Amt hat einem folhen Antrag zu entfprechen und darüber, wie dies gejchehen, 
eine Verhandlung aufzunehmen. Letztere ijt bei Zurückgabe des Begleitſcheins, in welchem 
auf die Verhandlung zu verweilen ift, dem Waarenführer zu feiner Legitimation bei 
dem Begleitfchein-Empfangsamte zuzuftellen. 


IV. Erledigung der Begleitfeine. 
A. Erledigung der Begleitjdeine I. 
8. 31. 

1. Vorführung der Waaren. 

Der Waarenführer hat die mit Begleitchein I. abgefertigten Waaren unverändert 
ihrer Beftimmung zuzuführen und dem Amte, von welchem die Schlufabfertigung zu 
bewirken ift, unter Vorlegung des Begleitfcheins zu gejtellen, auch bis dahin den etwa 
angelegten amtlichen Verſchluß zu erhalten (VB. 3. ©. 8. 44). 

Wenn an einem Transport nad) einander verfchiedene Waarenführer betheiligt find, 
fo geht die angegebene Verpflichtung zur Borführung der Waaren und Vorlegung des 
Begleitfcheins auf deu letzten Waarenführer über. 

Der Amtsvorftand ift befugt, bei Waaren, welche von dem Begleitichein-Ausfer- 
tigungs-Amt nad) vorgängiger fpezieller Reviſion ohne Verſchluß abgelaffen worden und 
zur Eingangs-Verzollung beftimmt find, von der Vorführung und Revifion der Ladung 
abzujehen. 

8. 32. 
2. Präfentation ber Begleitfcheine und Eintragung derfelben in das Begleitichein-Empfangs-Regifter. 

Der vorgelegte Begleitfchein ($ 31), in welchem der Amtsvorftand oder deſſen 
Stellvertreter den Tag der Abgabe zu bemerken hat, wird hierauf in ein nach Mufter G 
zu führendes Regiſter, das Begleitichein- Empfangs-Regifter, unter Ausfüllung der 
Spalten 1 bis 8 eingetragen, 

Das genannte Regifter dient dazu, die volljtändige Erledigung der auf das Em 
pfangsamt ausgeftellten Begleiticheine nachzuweiſen und kann wie da8 DBegleitfchein- 
Ausfertigungs-Regifter ($. 22) in mehreren Eremplaren geführt werden. 

Dem Waarenführer ift auf Verlangen eine Beiheinigung über die Abgabe des 
Begleiticheins zu ertheilen, 

Das weiter einzuhaltende Verfahren ift verfchieden, je nachdem die mit den Begleit- 
feinen angefommenen Waaren 
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a) mit Begleitfchein weiter gejendet oder in eine Niederlage gebracht oder zum Ein- 
gang abgefertigt, oder 
b) unmittelbar in das Ausland ausgeführt werden follen. 


8. 33. 
2, Berfahren, wenn die Waaren mit Begleitjhein weiter verfendet oder in eine Niederlage gebracht oder 
zum Eingang abgefertigt werden follen. 
a) Uebergabe der Begfeitichein  Nuszüge. 

Wenn die Waaren in der im $. 32 unter a angegebenen Weiſe abgefertigt werben 
follen, find zu jedem Begleitichein, die in dem $. 39 bezeichneten Fälle ausgenommen, 
jo viele Auszüge zu übergeben, als die darin verzeichneten Waaren verfchievenerlei Bes 
ftimmung erhalten, Die Begleitfcheim Auszüge find nad dem Mufter H auszufertigen. 

Die Beftimmung der Waaren wird auf der erften Seite der Auszüge durch den 
Waaren-Disponenten, angegeben. 

Die den Begleitfhein-Auszügen zu gebende fortlaufende Nummern- oder Buchftaben- 
Bezeichnung ift in Spalte 9 des Begleitfchein-Empfangs-Regifterd unter Ausfüllung 
der Spalte 10 defjelben in der Art zu vermerken, daß-für jeden Begleitfchein zum 
Zwed der Eintragung der weiteren Nachweifungen über die Waaren in Spalte 11 bis 13 
jo viele Linien offen bleiben, als zu demfelben einzelne Begleitichein- Auszüge gehören 
(S. 52, Abſatz 2). 

Der Führer des Begleitſchein Empfangs-Regifterd hat die Begleitjcheine mit den 
übergebenen Begleitfchein- Auszügen zu vergleichen und in letzteren die Uebereinjtimmung 
mit den Begleitfcheinen zu befcheinigen. 

5. 34. 
b) Revifion der Ladung. 

Die Ladung ift in der Negel fpeziell zu revidiren. 

Bei der Prüfung des Verfchluffes, welche jedesmal mit befonderer Sorgfalt erfolgen 
muß, ift fowohl auf den unverlegten Zuftand defjelben, als auch darauf zu achten, ob 
derfelbe in einer völlig fichernden Weiſe angelegt war. 

Hat eine fpezielle amtliche Ermittlung der Gattung und der Menge der Waaren 
oder einer vom beiden nad Yuhalt des Begleitfcheind bereits ftattgefunden, jo kann das 
Erfedigungsamt die Wiederholung des nämlichen Revifionsaftes unterlaffen (ſ. auch 
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8. 31, letter Abjag), injofern nicht befondere Gründe für eine wiederholte Reviſion 
ſprechen (3. B. 8. 47, Abſ. 2 d. V. 3. ©.). | 
Auch kann, wenn die Waaren in dem Begleitichein fpeziell deklarirt find oder der 
Begleitfchein- Auszug nad) 8. 35 durch fpezielle Deklaration ergänzt worden ift, die 
weitere Abfertigung auf Grund probeweijer Revifion erfolgen, fofern fic bei den ein- 
zelnen zur Berwiegung gelangenden Kollt keine Abweichungen ergeben, welche zwei Pro- 
zent ded deflarirten Gewichts überſchreiten. 
Die fpezielle Reviſion kann unterbleiben : 
a) wenn die Waaren mit Begleitfchein J. weiter gefendet werden, 
b) wenn die Waaren zur Lagerung in einer Niederlage beftimmt find, unter den in 
dem Niederlage-Regulativ angegebenen Bedingungen, 
c) bei den zur Eingangsverzollung beftimmten Waaren unter der im 8. 32, Ab. 2 
des Vereinszollgeſetzes bezeichneten Vorausſetzung. 


8. 35. 

Die Angaben des Begleiticheins hinfihtlid der Gattung uud des Nettogewichts 
der Waaren fönnen von dem Maarenführer oder dem MWaarenempfänger am Beſtim— 
mungsorte, jo lange eine fpezielle Reviſion noch nicht ftattgefunden hat, ergänzt und 
berichtigt werden (B. 3. ©. $. 46). 

Bei der Eintragung des Revifionsbefundes in die Spalten 14 bis 19 der Begleit- 
ſchein⸗ Auuszüge ift nad Anleitung der Beftimmungen im $. 6 zu verfahren. In Epalte 
23 und 24 derjelben ift die MWeiterabfertigung der Waaren nachzuweifen. 


8. 36. 
c) Weitere Abfertigung. 

Bei Waaren, welche mit Begleitjchein I. weiter verjendet werden follen, tritt ent- 
weder die Ueberweiſung des Begleitſcheins nad) $. 25 oder die Ausfertigung eines neuen 
Begleitfcheind nach SS. 4 ff. ein. 

Bei der Weiterverfendung mit Begleitfchein II. ift nach 8. 21 zu verfahren. 

Sollen die Waaren in eine Niederlage gebracht werden, fo richtet fich das weitere 
Berfahren nad hierfür erlaffenen befonderen Vorjchriften. 

Behufs der Eingangsverzollung der Waaren wird der Eingangszoll den beftehenden 
Beftimmungen gemäß berechnet, und, nachdem die für die Gefälleberehnung in dem 
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Vegleitfchein- Auszug vorgefehenen Spalten 20 bis 22 (Mufter H) dem Vordruck ents 
iprechend ausgefüllt worden find, zur Erhebung gebracht und gebucht. 
8. 87. 

Hinfichtlich de8 Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grund zu Iegen ift, 
finden nach den SS. 47 und 103 des Vereindzoffgefetes folgende Grundfäge Anwendung. 

Das bei den Empfangsamte ermittelte Gewicht bildet, fofern fih ein Minder- 
gewicht gegen das im Begleitjchein angegebene Gewicht herausitellt, die Grundlage der 
Berzollung oder weiteren Abfertigung, wenn der amtliche Verfchluß unverletzt befunden 
ift oder amtliche Begleitung ftattgefunden hat und fein Grund zu dem Verdachte vor- 
liegt, daß ein Theil der Waaren heimlich entfernt worden fei. Ergibt fich dagegen ein 
Mehrgewicht, fo ift — unbefchadet der näheren Unterfuchung, welche wegen etwa vorge» 
fommener Irrthümer in der Abfertigung oder wegen verfuchter Zolldefraudation ein- 
zuleiten ift — das im ren angegebene Gewicht der weiteren Abfertigung zu 
Grunde zu legen. 

Sind die Waaren ohne — Verſchluß abgelaſſen oder kommen fie mit ver- 
letztem Verſchluß an oder Liegt der Verdacht vor, daß ein Theil der Waaren heimlich 
entfernt worden fei, fo wird, umbejchadet der etwa wegen Zolldefraude einzuleitenden 
Unterfuhung, das im Begleitfchein angegebene Gewicht der Verzollung zu Grunde 
gelegt, im Falle der Weiterabfertiguug mit Begleitſchein I. oder zur Niederlage dagegen 
zwar das nen ermittelte Gewicht als zollpflichtig überwiefen, beziehungsweife im Nieder- 
fage-Regifter angejchrieben, jedoch zuvor von dem Mindergewicht der Eingangszoll erhoben. 

Infoweit bei dem Begleitichein-Empfangs-Amte feine neue Gewichts-Ermittelung 
vorgenommen worden iſt ($. 34), bildet das im Begleitfchein überwiejene Gewicht die 
Grundlage der weiteren Abfertigung. 

$. 88. 

Diefelben Beftimmuugen ($. 37) fommen zur Anwendung, wenn über eine zuſammen 
abgefertigte nad Inhalt und Verpackung gleichartige Waarenpoft, deren Gewicht in dem 
Begleitihein nur ſummariſch angegeben ift, ungetheilt verfügt wird. 

Sollen die zu der Maarenpoft gehörigen Kolli bei dem Begleitichein-Empfangs- 
Amt verjciedenerlei Beſtimmung erhalten, jo wird das bei dem Empfangsamte zu 
ermittelnde Gewicht, auc wenn fich im Ganzen ein Mehrgewicht gegen das im Begleit- 
ichein angegebene Gewicht herausftellt, der weiteren Abfertigung }zu Grund gelegt. 
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Gleicherweiſe ift zu verfahren, wenn ein Koflogetheilt wird. Hinfichtlich der Behandlung 
des fich etwa ergebenden Mindergewichts finden die Vorfchriften des $. 37 Anwendung. 
8. 89, 

Dei dengzur Eingangsabfertigung beftimmten Waaren kann, wenn der Begleitjchein 
genügenden Raum darbietet, der Antrag des Empfängers auf Berzollung, der Revifions- 
befund, die Angabe des Zollbetrags und der Nachweis der erfolgten Buchung defjelben 
in den; Begleitjchein jelbft aufgenommen werden, und bedarf e8 alsdann der Ausfertigung 
eines Begleitfchein-Auszugs nicht (Mufter B). 

Dei der Eingangsabfertigung der mit Begleitjchein I. abgefertigten, ihrer Gattung 
nad eingangszoflfreien Gegenftände (V. 3. ©. $. 41, Ietster Abſatz) genügt, auch wenn 
diefelben mit zollpflichtigen Gegenftänden zufammen eingehen, der mündliche Antrag des 
Empfängers auf zollfreie Ablaffung, die Angabe des Revifionsbefundes in dem Begleit- 
fein und eine demfelben beizufüigende Bemerkung über die zollfreie Ablaffung. 

8. 40. 
4. Verfahren, wenn die Waaren unmittelbar zum Ausgang abgefertigt werden follen. 

Bei der Erledigung von Begleitfcheinen I. über Gegenftände, welche zur unmittel- 
baren Ausfuhr iiberkdas Empfangsamt beftimmt find, erſtreckt fich die amtliche Thätig- 
feit der von dem; Amtsvorftand oder deffen BVertreter zu beftimmenden Abfertigungs- 
und Begleitungsbeamten auf 

a) die Mevifion der Ladung und 

b) die Kontrolirung des Ansgangs derfelben iiber die Grenze. 

Die Revifion der Ladung (a) fol die Ueberzeugung gewähren, daf Feine vorfchrifts- 
widrige Veränderung an derfelben ftattgefunden hat. Die Reviſion kann daher in der 
Regel auf die Prüfung der Zeichen, Nummern, Verpackungsart und des Berfchluffes 
der Kolli, beziehungsweife des Berfchluffes und der verfchlußfähigen Beichaffenheit der 
Laderäume befchräntt bleiben. 

Hin und wieder, auch in anfcheinend unverbächtigen Fällen, müſſen jedoch probe- 
weife einige Kolli aus einer Ladung fpeziell revidirt und mit den Angaben in dem Be- 
gleitfchein genau verglichen werden, Der Amtsvorftand ift verpflichtet, die Vornahme 
folcher fpeziellen Nevifionen unvermuthet anzuordnen und deren Ausführung zu über- 
wachen oder durd; einen oberen Beamten überwachen zu laffen. 

Der Verſchluß an den zum Ausgang beftimmten Waaren wird, foweit nicht Ver- 
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träge eine Ausnahme bedingen, bei dem Grenzzollamt abgenommen. Bei unverfchloffen 
abgelafjenen Waaren hat die Ausgangs-Revifion ſich ‚aufkdie Feitftellung des Gewichts 
und der MWaarengattung gzu erftreden ; jedoch können in unverbächtigen Fällen die Er» 
mittelungen auf einen Theil der Waarenkolli beſchränkt bleiben. 

Das Verfahren bei der Kontrolirung des Waarenausgangs (b) ift je nach der 
Dertlichkeit und der Art des Transports verfchieben. 

Wenn der Ausgang der Maaren vom Amtslofal des Grenzzollamts oder dem 
zugehörigen Anfagepoften aus überzeugend beobachtet werden kann, fo haben die Abfer- 
tigung8beamten den Ausgang zu kontroliren. Andernfalls erfolgt die Kontrolirung des 
Ausgangs durch Begleitungsbeamte. 

Bei der Ausfuhr mittelft der Eifenbahnen oder zu Waſſer unter Raumverſchluß 
hat das Amt ‘am Werladungsorte die Revifion der Waaren vorzunehmen und das Ein- 
laden der Waaren, fowie nach bewirkter Verfchlußanlage den Abgang des Transports, 
dagegen da8 Grenzzollamt oder der zugehörige Anfagepoften die mit unverletem Ver⸗ 
ſchluß erfolgte Ankunft und den Ausgang über die Grenze in der vorher angegebenen 
Weiſe zu kontroliren. | 

Wie im Einzelnen die Ausgangs-Kontrole auszuführen ift, hat der Vorftand des 
Grenzzollamtes den örtlichen Berhältniffen entfprechend zu beftimmen. 

Die Ausgangsabfertigung kann auf Antrag des Waarendisponenten auch dann ein- 
treten, wenn der urfprüngliche Antrag des Verſenders bei der Anmeldung zur Begleit- 
fchein-Ertheilung nicht auf Abfertigung zum Ausgang gerichtet war. Der Waaren- 
disponent hat jedoch in diefem Falle, jofern nicht die Ausfuhr unter den Augen des 
Amtes oder unter amtlicher Begleitung erfolgt, die Verpflichtungen des Begleitjchein- 
Ertrahenten zu übernehmen. 

8. 41. 
5. Verfahren bei Abweichungen zwifchen dem Inhalt der Begleiticheine I, und dem Mevifionsbefund und 
fonftigen Anftänden. 
a) Feſtſtellung des Sachverhalts. 

Wenn bei der Prüfung eines zur Erledigung übergebenen Begleitfcheins oder der 
Revifion der Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, daf 

a) der im Begleitſchein vorgefchriebene Zeitraum zur Geftellung der Waaren bei 

dem Empfangsamt nicht eingehalten worden ift, oder 
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b) die Abgabe des Begleitfcheins und die Vorführung der Waaren bei einem andern 
al8 dem darin urjprünglich oder nachträglich (SS. 24 und 25) bezeichneten Amte 
ftattgefunden hat, oder 

e) der angelegte amtliche Verſchluß verletst ift, oder 

d) die Gattung und Menge der Waaren nicht mit den Angaben in dem DBegleit- 
ſchein übereinſtimmt oder andere Abweichungen zwifchen denfelben und dem 
Revifionsbefund wahrgenommen werden, 

jo ift der Waarenführer, nah Umjtänden der Waarenempfänger über die Veranlaffung 
der bemerkten Abweichungen von dem Inhalt des Begleitſcheins — in der Regel pro- 
tofollarijch — zu vernehmen, und der Sachverhalt ſoweit erforderlih duch Benehmen 
mit dem Begleitjchein-Ausfertigungs-Amt und den auf dem Transport berührten Aemtern 
zu unterfuchen. Auch find nöthigen Falls geeignete Maßregeln zur Sicherftellung der 
Gefälle, Strafen und Koften, den Vorjchriften für das Strafverfahren entiprechend zu 
treffen. 

Wenn fi) die Erledigung des Begleitſcheins über den vorgefchriebenen Zeitpunkt 
der Abjendung ded Erledigungsfcheins ($. 53) hinaus verzögert, jo ift dem Ausfer- 
tigungsamt hierüber, unter Angabe der Veranlaffung der Verzögerung, eine furze Mit: 
theilung zu machen ($. 56). 

Die alsbaldige Weiterabfertigung der Waaren darf in Fällen der bezeichneten Art 
nur dann ftattfinden, wenn für den Eingang der Gefälle, Strafe und Koſten volle 
Sicherheit geleistet wird. 

| 8. 42. 
b) Behandlung der auf Verjehen oder Zufälligkeiten beruhenden Abweichungen. 

Ergibt in den im $. 41 unter a bis c bezeichneten Fällen die Unterfuhung, daf; 
die vorgefundene Abweihung durd; einen Zufall herbeigeführt oder ſonſt genügend ent- 
ſchuldigt iſt, und Tiegt nad) der pflichtinäßigen Meberzeugung des Hauptamtes, auf 
welches der Begleitſchein gerichtet oder welches dem als Empfangsamt bezeichneten Neben- 
amt ald Hauptamt vorgeſetzt ift, fein Grund zu dem Verdacht eines verübten oder ver- 
juchten Unterfchleifs vor, fo kann die Erledigung des Begleitjcheins ohne weitere Bean- 
jtandung erfolgen und die für Gefälle, Strafe und Koften geleistete Sicherheit aufge» 
hoben werden. 

Ebeiſſo kann in dem im $. 41 unter d angegebenen Falle nach der Beftimmung 
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des Amtsvorſtandes beziehungsweife der dem Empfangsamte vorgefegten Direktivbehörbe, 
innerhalb der ihnen beigelegten Befugniffe, von einer Etrafe abgefehen und der Begleit- 
jchein erledigt werden, wenn es fic um augenfcheinlich auf Verſehen oder Zufälligfeiten 
beruhende Abweichungen handelt. 

8. 43. 

e) Behandlung der Unftände, welche durch das Begleitihein-Ausfertigungs-Amt veranlaßt find. 

Bei umerheblihen Abweichungen, welche durch Verſehen des NAusfertigungsamtes 
bei der Begleitjchein- Ausfertigung veranlaßt find, Fan, wenn dafjelbe das Verſehen 
anerfennt und auf dem Begleitjchein nachträglich eine entjpredyende, mit Ort und Datum 
zu bezeichnende und amtlich zu vollzicehende Beſcheinigung ertheilt, die Erledigung des 
Begleitfcheins unbeanftandet erfolgen. 

Die Vornahme von Korrekturen in den zurücgefendeten Begleitjcheinen ift dem 
Ausfertigungsamt nicht geftattet. 

Handelt e8 fih um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verjchuldete Anftände, 
oder erkennt dafjelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des Empfangsamtes 
nicht al8 richtig an, jo hat die dem letzteren vorgeſetzte Direftivbehörde, nach erfolgtem 
Einvernehmen mit der Oberbehörde des Ausfertigungsamtes, über die Erledigung des 
Begleitſcheins zu entjcheiden. 

8. 44. 
d) Verfahren bei havarirten oder in verdorbenem oder zerbrochenem Zuſtand anfommenden 
Begleitichein- Gütern, 

Wenn auf Begleitichein J. abgefertigte Waaren auf dem Transport Havarie er- 
litten haben, oder zu Grumd gegangen, verdorben oder zerbrocdhen (V. 3. G. 88. 29 
und 48), oder in ihrer Beichaffenheit verändert find, jo darf die Erledigung des BVegleit- 
fcheins erft dann erfolgen, nachdem über den etwa beanspruchten Zollnachlaß Entjcheidung 
getroffen ift. 

In dem Begleitjchein ift auf diefe Entſcheidung Bezug zu nehmen. 

8. 45. 
e) Strafverfahren. 

Treffen die Vorausſetzungen nicht zu, unter denen nach $. 42 eine Erledigung des 
Begleitjcheind ohne weitere Beanftandung erfolgen Tann, jo tritt das geſetzliche Etrafr 
verfahren ein, 
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Nach Beendigung des Strafverfahrens Hat das Begleitichein-Empfangs-Amt, fofern 
binfichtlich des Gefällepunktes keine Zweifel beftehen, den Begleitfchein zu erledigen. In 
Zweifelsfällen ift die Entjchliegung der vorgefegten Direktivbehörde einzuholen. 

Wenn die Erledigung des Begleitſcheins nicht zuläffig erfcheint, fo ift derjelbe mit 
den erwachſenen Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überjenden. Letzteres hat 
dem Empfangsamt eine Beicheinigung über den Zurückempfang des Begleitjcheins zu 
ertheilen und die Entjcheidung der ihm vorgejegten Divektivbehörde über die Folgen der 
Nichterfüllung der von dem Begleitfchein- Ertrahenten übernommenen Berpflichtungen 
einzuholen. 

8. 46. 


f) Verfahren bei Nichtgeftellung der Waaren bei dem Empfangsamte. 


Wenn auf Begleitfchein I. abgefertigte Waaren dem Empfangsamte nicht geftellt 
werden, jo ift über deren Verbleib Erörterung anzuftellen und nad, Umftänden da8 ges 
ſetzliche Strafverfahren einzuleiten. 

Nah Erledigung des Strafpunktes find die Verhandlungen der Direftivbehörde des 
Ausfertigungsamtes zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 


8. 47. 
g) Verfahren bei unterlaffener Verfügung über die Waaren. 


Sollte der Empfänger einer mit Begleitfchein I. angefommenen Ladung nicht aus- 
zumitteln fein oder die Annahıne und Verfügung über die Waaren verweigern oder un- 
gehörig verzögern, und der Waarenführer fich nicht im der Lage befinden, über die 
Waaren zu verfügen, fo ift, nachdem die Waaren in amtlichen Gewahrfam genommen 
find, dem Begleitjchein-Ausfertigungs-Amt hiervon zur Benachrichtigung des Ertrahenten 
Kenntniß zu geben. Wenn alddann binnen einer feſtzuſetzenden Frift keine Beftimmung 
über die Waaren getroffen wird, fo ift der Begleitfchein umerledigt an das Ausfer- 
tigungsamt zurückzuſenden. Letzteres hat hierauf den zu entrichtenden Zollbetrag von 
dem Ertrahenten einzuziehen und dem Empfangsamt eine bezügliche Mittheilung zu 
machen, worauf diefes die Waaren, nad) vorheriger Berichtigung der durch die Aufbe- 
wahrung etwa entftandenen Koften, dem Empfänger oder dem zur Empfangnahme be> 
ftimmten Beauftragten des Ertrahenten zur Berfügung jtellt. 


25 
B. Erledigung der Begleitſcheine II, 


8. 48, 
Die Begleitfcheine II, find nad) ihrer Uebergabe in das — — 
Regiſter ($. 32) einzutragen. 
Der Geftellung der mit Begleitjchein II, abgefertigten Waaren bedarf e8 nur dann, 
wenn dieſelbe ausdrücklich in dem Begleitſchein vorgefchrieben ift. 


Der überwiefene Zollbetrag ift dem Begleitfchein-Empfangs-Amte, unter Vorlage 
des Begleitfcheins, innerhalb der in letzterem vorgefchriebenen Frift durch den Waaren- 
führer oder den Waaren-Empfänger einzubezahlen. 


Die Annahme des Begleitfcheins ohne Zahlung des Zollbetrages ift dem Empfangs- 
amte nicht geftattet. 

Letzteres hat den im Begleitſchein angegebenen Zollbetrag mit Rückſicht auf die 
darin enthaltenen Angaben über Gattung und Menge der Waaren zu prüfen, auch, wenn 
der Zollbetrag im Begleitjchein nicht in der Yandeswährung des Empfangsamtes ange 
geben ift (5. 21a), denfelben darin mit den geftatteten Abrundungen zu berechnen und 
zu bereinnahmen. 

Ergibt fich bei jener Prüfung eine Abweichung Hinfichtlich des überwiefenen und des 
wiederholt berechneten Zollbetrags, welche nicht in der Umrechnung in eine andere Wäh- 
tung begründet ift, fo ift die Abweichung durch Korrefpondenz mit dem Ausfertigungs- 
amte aufzuklären und der höhere Zollbetrag einftweilen zu deponiren, demmächſt aber 
der richtige Zollbetrag definitiv zu vereinnahmen. 

Bei Anftänden, welche durch Verfehen des Ausfertigungsamtes verfchuldet find, ift 
in der im $. 43 angegebenen Weife zu verfahren, 


Die Annahme eines Begleitjcheins II. nebft dem darin überwieſenen Zollbetrag 
von einem zur Erledigung von Begleitfcheinen diefer Gattung befugten Amte ift aud 
dann nicht abzulehnen, wenn die darin angegebene Zahlungsfrift ($. 21 0) bereits ab- 
gelaufen, oder wenn der Begleitichein auf ein anderes, als das jchließlich gewählte 
Empfangsamt gerichtet ift. Im Folge der gedachten Abweichungen von der Vorſchrift 
des Begleitfcheing tritt ein Strafverfahren nicht ein, 
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©. Bollziehung der Erledigungs-Bejheinigungen und Schlufßverfahren. 
8. 49. 
1. Erledigungs-Befcheinigungen des Empfangsamtes. 

Die Vollziehung der Erledigungs-Befcheinigungen in den Begleitfcheinen I. gefchieht 
in der Art, daf 

1) der Eingang des Begleitſcheins — von dem Amtsvorftand oder deffen Stellver- 

treter ($. 32), 
2) die erfolgte Buchung im Begleitichein-Empfangs-Regifter — von dem mit der 
Führung des letzteren beauftragten Beamten ($. 32), 
3) der Nevifionsbefund nebſt Angabe der ftattgehabten Revifionshandlungen — von 
den Revifionsbeamten (SS. 34 und 35), 
4) bei ausgehenden Waaren der Waarenausgang — von denjenigen Beamten, welche 
die Ausgangsabfertigung bewirkt haben (8. 40), 
durch Unterfchrift jedes einzelnen diefer Beamten, unter Beifügung feines Amts-Charak- 
ter8, eingetragen und beglaubigt wird. 

Iſt ein Begleitfchein- Auszug gefertigt, welcher die Revifions-Ergebniffe nachweist, 
jo genügt eine einfache Bezugnahme auf diefen Auszug. 

Bei der MWanren-Ausfuhr wird der diefelbe betreffende Vordruck auf der fetten 
Seite des Begleitfcheind, foweit diefer Vordruck nicht anwendbar ift, durchftrichen. 

In folchen Begleitfcheinen, bei deren Erledigung ſich Anftände ergeben haben 
(SS. 41 ff.), ift dies unter Verweifung auf die betreffenden, dem Begleitfchein beizufügen- 
den Verhandlungen anzumerken. 

8. 50. 

Nach Eintragung der Erledigungs-Beicheinigungen in die Begleitfcheine 1. ift das 
Erledigungsatteft am Schluſſe de8 Begleitfcheins durch den Führer des Begleitfchein- 
Empfangs-Regifter8 oder einen anderen, von den Amtsvorjtande damit beauftragten Be- 
amten, welcher hierbei von der orbnungsmäßigen Erledigung des Begleitfcheins Ueber⸗ 
zeugung zu nehmen hat, unter Beifügung der Angabe feiner Dienfteigenfchaft, zu voll- 
ziehen. a 

8. 51. 

Die Erledigung der Begleitfcheine II. erfolgt durch die Ertheilung einer Bejcheini- 

gung über die Eintragung in das Begleitihein-Empfangs-Regifter und über die ftatt- 
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gehabte Buchung des erhobenen Zollbetrags, welche gemeinjchaftlich von dem Führer des 
Begleitfchein-Empfangs-Regifters und dem Führer des Einnahme-Journals, unter Ans 
gabe ihrer Dienfteigenfchaft, zu vollziehen ift. 

8. 52. 

2. Nachweis der weiteren Beftimmung der Waaren in dem Begleitichein-Empfangs-Regifter. 

Gleichzeitig mit der Vollziehung der Erledigungs-Bejcheinigungen in den Begleit- 
fcheinen (88. 49 bis 51) find die Spalten 11 bi8 13 des Begleitfchein-Empfangs-Regifters 
auszufüllen. 

Wenn zu einem Begleitfchein 1. zwei oder mehr Auszüge übergeben worden find 
($. 33), fo fann der Nachweis der weiteren Beftimmung der Waaren in den DBegleit- 
fchein feldft aufgenommen und in Spalte 11 bis 13 des Begleitfchein-Empfangs-Regifters 
hierauf verwiefen werben. 

8. 58. 
3. Ertheilung der Erledigungsiceine. 

Ueber die erledigten Begleiticheine find Erledigungsfcheine nach dem anliegenden 
Mufter J auszuftellen und, nad) erfolgter Prüfung und Vollziehung duch den Führer 
des Begleitfchein-Empfangs-Negifter8 oder einen anderen, von dem Amtsvorjtande zu 
beftimmenden Beamten, dem Begleitjchein-Ausfertigungsamt zu überjenden, 

Die Ueberfendung der Erledigungsfcheine erfolgt von vierzehn zu vierzehn Tagen, 
und zwar bis zum 20. beziehungsweife 5. des Monats, 

Sind die erledigten Begleitfcheine in verfchiedenen Quartalen ausgefertigt worden, 
fo ift für jedes diefer Quartale ein befonderer Erledigungsſchein auszuſtellen. 

Die Ordnungszahl, unter welcher jeder Begleitjchein in dem Erledigungsjchein ein- 
getragen worden, und der Tag der Ausftellung des Erledigungsicheins find in Spalte 
14 und 15 des Begleitjchein-Empfangs-Regifterd bei den betreffenden Begleitfcheinen 
anzumerfen, 

8. 54. 
4. Erfagleiftung für die durch DVermittelung des Empfangsamts zurüdbezahlten Baar-Eautionen. 

Wenn die Zurüczahlung einer baar geleifteten Kaution bei dem Begleitjchein- 
Empfangs-Amte zu erfolgen hatte ($. 14), fo ift dem Erledigungsjchein eine amtliche 
Beicheinigung über die ftattgehabte Zurückzahlung beizufügen und die Erfagleiftung durch 
Benehmen mit dem Begleitfchein-Ausfertigungs-Amte herbeizuführen, 
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S. 55, 
5. Behandlung der Erledigungsfcheine bei dem Ausfertigungsamt, 

Die von den Empfangsämtern ertheilten Erledigungsfcheine (8. 53) find fogleich 
nad) ihrer Ankunft hinfichtlich ihrer Mebereinftimmung mit den Anmeldungen und An- 
nahme-Erflärungen und in formeller Hinfiht durch den Führer des Ausfertigungs- 
Regifters zu prüfen und mit fortlaufenden Nummern zu verjehen. 

Wenn fich bei der Prüfung nichts zu erinnern findet, fo hat der gedachte Beamte 
unter den Annahme Erklärungen die Nummer und Orbnungszahl des Erledigungs- 
fcheines, in welchem die Erledigung der betreffenden Begleitfcheine nachgewieſen ift, unter 
Beifügung feiner Unterfchrift, einzutragen und den Tag der Anfunft des Erledigungs- 
fcheines in Spalte 8 des Begleitfchein-Ausfertigungs-Negifters anzumerken. 

Ergeben fich bei der vorzunchmenden Prüfung Anftände, fo ift deren Erledigung 
im Wege des Schriftwechjeld mit dem Empfangsamte oder nöthigenfalls durch Vorlage 
bei der dem Ausfertigungsamte vorgefegten Direktivbehörde herbeizuführen. 

Nach vollftändiger Erledigung des Begleitjcheins ift wegen Aufhebung der von dem 
Begleitichein-Ertrahenten beftellten Sicherheit da8 Erforderliche zu veranlaffen ($. 54). 


8. 56. 
6. Verfahren bei dem Ausbleiben der Erledigungsfcheine, 

Wird die Erledigung eines Begleitfcheins I. oder II. innerhalb der vorgefchriebenen 
Frift ($. 53) nicht nachgewiefen und ift inzwifchen auch feine Nachricht von dem Empfangs- 
amt über eine etwaige Verzögerung der Erledigung eingetroffen, fo ift der Begleitjchein- 
Ertrahent oder der Bürge aufzufordern, die erreichte Beftimmung der Waaren , be 
ziehungsweife die Einzahlung des geftundeten Zolles, binnen 14 Tagen nachzuweifen. 
Wird diefer Nachweis nicht geführt, fo ift der Ertrahent zur Einzahlung des Zollbetrags 
anzuhalten und die Nummer, unter welcder die Vereinnahmung in dem betreffenden 
Negifter ftattgefunden hat, in Spalte 9 des Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſters zu 
vermerken. GTeichzeitig ift dem Empfangsamt von der Einziehung des Zollbetrags Kennt- 
niß zu geben. 

Wenn durch da8 Empfangsamt eine Verzögerung der Erledigung des Begleitfcheing 
angemeldet ift, letztere jedoch innerhalb einer angemefjenen weiteren Frift nicht erfolgt, 
jo ift über den Stand der Sache Erfundigung bei dem Empfangsamt einzuziehen, bei 
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ungerechtfertigter Verzögerung der Erledigung aber der vorgefetsten Direktivbehörde An- 
zeige zu erftatten, 
8. 57. 

Walten Zweifel über dem zu zahlenden Betrag oder andere Anftände ob, fo ift der 
Fall der Direftivbehörde vorzutragen. 

Die hierauf ergehende Entjcheidung ift der. Anmeldung beizufügen und im Aus— 
fertigungs-Regifter nad) Datum und Nummer zu notiren. 

Der Amtsvorftand ift gemeinfchaftlich mit dem Negifterführer dafür verantwort- 
lich, daß wegen der nicht rechtzeitig erledigten Begleitjcheine die geeigneten Maßregeln 
getroffen werden. 

8. 58. 
7. Abſchluß und Einfendung der Megifter. 

Das Begleitichein-Ausfertigungs-Negifter wird nach vierteljährigen Zeitabſchnitten 
geführt, bleibt aber nad) Ablauf des betreffenden Bierteljahres bis zur Ankunft der dann 
noch fehlenden Erledigungsfcheine, injofern fich diefelbe nicht über die nächſten drei 
Monate nad; dem Duartalsfchluffe verzögert, bei dem Amte zurüd. 

Sobald die Erledigungsfceine eingetroffen find, Tängftens jedoch nad, Ablauf der 
vorher bezeichneten Frift, wird das Negifter abgefchloffen und mit den zugehörigen 
Anmeldungen und Annahme- Erklärungen, welche nad) der Nummerfolge der Begleit- 
fcheine zu ordnen find, jowie mit den nad, der Nummerfolge ($. 55) zu orbnenden Er 
Tedigungsfcheinen, zur Nevifion an die Direktivbehörde eingefendet. 

Die alsdann etwa noch nicht erledigten Poften werden in das Negifter des nädhitfol- 
genden Quartals, unter Bezugnahme auf die alten Nummern, bei welchen auf die Num- 
mern der neuen Eintragungen zu verweifen ift, durch alle Spalten übertragen, fo daß 
3. B. die nicht erledigten Poften des erften Vierteljahres die erften Eintragungen in 
dem Negifter des dritten Vierteljahres ꝛc. bilden. 

Bor der Abjendung des Regiſters hat der Amtsvorftand oder in feinem Auftrag 
ein anderer oberer Beamte die ftattgehabte Erledigung der darin eingetragenen Begleit- 
fcheine zu prüfen und dies in dem abgefchloffenen Regifter mit dem Anfügen zu be 
fcheinigen, daß feine Posten unerledigt geblieben, oder daß die unerledigten ſämmtlich 
in das neue (nach dem Quartal zu bezeichnende) Negifter richtig übertragen feien. 
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8. 59. 

Das Begleitfchein- Empfangs-Regifter wird ebenfalls nad vierteljährigen Zeitab- 
ſchnitten geführt und nah Ablauf eines jeden Vierteljahrs abgefchloffen und mit den 
als Belägen beizufügenden erledigten Begleitſcheinen, den zu Ietsteren gehörigen Anmel- 
dungen, fowie den über die Erledigung einzelner Begleitfcheine geführten Verhandlungen 
zur Reviſion eingefendet. 

Die Beläge zum Begleitfchein-Empfangs-Regifter find nad) der Folge der Regifter- 
nummern zu ordnen und mit entfprechend bezeichneten Umſchlägen zu verjehen. 

Die zur Zeit der Einfendung des Begleitichein-Empfangs-Regifterd ausnahmsweiſe 
noch unerledigten Poften werden in der im $. 58 angegebenen Weife in das Regifter 
für da8 Quartal, in welchem die Einfendung erfolgt, übernommen. 

8. 60. 

Nach beendigter Reviſion werden die erledigten Begleitfcheine nad; den Bezirken 
der Direftivbehörden, in welchen die Ausfertigungsämter liegen, fowie nad) den Aus- 
fertigungsämtern und den Nummern der Ausfertigungs-Regifter geordnet, um noch mit 
den lesteren und den zugehörigen Belägen verglichen zu werden, und zu diejem Behufe, 
joweit die Vergleihung nicht bei der Nevifionsbehörde der Empfangsämter jelbft vorge- 
nommen werben kann, den Direftivbehörden der betreffenden Ausfertigungsämter mit- 
getheilt. 

Diefe Mittheilung foll in der Regel ſechs Monate nad dem Schluß des Quartals, 
in welchem die Begleitjcheine erledigt worden find, erfolgen. 





Ausfertigungs-Amt: 
090er 
: 

2 Zahl 
E und 
E Art 
® ber 
2 Ber 
pal⸗ 
fung 
1, 2. 3, 
1.] Jacob Durr in Thorn |5Ki- 


sten, 


sten. 


2.| MoritzCohn inThorn| 3Ki- N 
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Deutſcher Zollverein. 
Königreich, Preußen. 


Be 


Elbing. 
Kolli 


4. 


gle 
Nr. 69. 


nach ber noch nicht geprüften 


Bei: 
Benen: 
nung der 
und | MWaaren 
nad 
Anleitung 
bes 
Zolltarifs 


5. 


mern. 


4. 


(030 
3 


Wein 


Summa [Acht |Colli 





Angabe des Dellaranten. 


Deren Gewicht. 


Brutto. Netto. 


Fr. Pr. | Gir. 


6. 


Pie, 


— — — — 


— — — |. 





Gattung und Menge der Waaren 


itſchein J. 


Empfangs⸗ 


nach ſtattgehabter amtlicher 


Benen⸗ 
nung der 
Waaren 
nach 
Anleitung 
des 
Zolltarifs 





ZwölfCenftner 











Ermittelung. 
Deren Gewidt. 
Netto 
nad ber 
Brutto. er: 
u. 
Er. Bio. | Eer. 
9 
1 3 | 
1 9 
— | 
1 7 
1 3 
5 Da 4 
5| 27 | 
r |sichlen u nd 
Pfd. 
4 | 16 | 
4 | 20 
4 | 14 
12 | 50 
fünf] zig | Pfd 














Mufter A. 
Amt: Thorn, 
Angabe 
ob “rb |a.derSertunft 
d , 
deren |, Sehen 
angelegt 
ift, und der —— 
YJahl der Niederlagen 
angeleg⸗ gelagert 
ten Bleie haben 
u. ſ. w 
Ic 12. 
Jede Ja. Ueber 
| Kiste | Pillau zu 
ist Wasser aus 
mit England. 
einem |b,Vom 20. 
Bleie | Nov, 1869 
ver- bis 15. Jan. 
schlos- | 1870. 
sen. 
Jede 
Kiste 
ist 
über 
kreuz 
ge- 
schnürt 
und 
mit 
einem 
Bleie 
ver- 
schlos- 


sen. 













£ ngabe 
S BEE A hie ——— 
K:) nach der nod nicht geprüften nad) ftattgehabter amtlicher 
& Name Zahl gei⸗ Angabe des Deklaranten. Ermittelung. { er es a. derHerkunft 
* und und hen Benen⸗ Deren Gewicht. Benen⸗ Deren Gewicht. verſchluß |, —— 
= — s — — | wie lange 
> Wohnort nn nung ber nung ber angelegt | nie * 
‘5 " der | und Maaren Waaren Netto iſt und ber bereits in 
; ni Ber: nad) nad) nad) ber | Zahl de 

2 Num · Anla Brutto, Netto. Anfei Brutto. Per: anaelöns Niederlagen 
= Empfänger. pal⸗ nleitung n eitung Der: ar gelagert 
5 nl ve 8 FE Er erg haben. 
& goMtarife] ,, ꝓo Lau. zn. elta lan un. 
1. u 3141| 5. 6. 7. 8. 9. 10, 11. 12. 

| 

l 


Transportfrift: Bis zum fünfzehnten Februar d. J. 


Annahme-Erflärun ” ‚De leitihein-Ertrahenten. Wir übernehmen vdiefen Beglei mit de us dem⸗ 
’ : (ben a. 88. 7*8* 46 des Vereinszollgeſetzes —— Borkum. m. 


Elbing, den 15. Januar 1870. 
G Köhler & Comp., 
pp. Stillfried. 


Elbing, den 15. Januar 1870. 


Königlich Preußifches Haupt-Steuer- Amt. 


(Stempel.) Schapler, 
Haupt-Amts-Controleur, 
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Vermerke 
über veränderte Beſtimmung der Waaren u. ſ. w. 
(Bereins-Zoligeje 88. 46, 49, 50 und 96). 


Ich beantrage den Begleitſchein hier zu erledigen. 
den 187 


Ich beantrage dieſen Begleitſchein zum Zweck der 
Weiterſendung der Waaren an Kaufmann W. Krüger 
in Breslau auf das Haupt-Steuer-Amt Breslau zu 
überweifen, indem ich in Beziehung auf den weiteren 
Transport die vorftehend angegebenen Verpflichtungen des 
Bezleitichein-Ertrahenten übernehme, 

Posen, ben 12. Februar 1870. 


Die Gtüterexpedition 'der Oberschlesischen 
Eisenbahn, 
F. Stein. 


Ich beantrage Wiedererneuerung des beider Um- 
ladung verletzten Verschlusses der Kiste A N. 10. 
Posen, den 15. Februar 1870. 


Die Güterexpedition der Oberschlesischen 
Eisenbahn, 
F. Stein. 


Genehmigt. 
den 187 


‚Amt. 


Eingetragen unter Nr. 132% des Begleitichein-Aus- 
fertigungs»Megifter8 und auf das Haupt-Steuer:Amt 
Breslau, unter Erftrefung der Gültigfeitsfrift bis zum 
ersten März d. J., überwiejen, 

Verihluß: Gut und belassen, 

Posen, den 12. Februar 1870. 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt. 


(Stempel.) Kraft, 
Haupt-Amts-Controleur., 


Verschluss erneuert und Verhandlung darüber 
dem Waarenführer übergeben. 
Posen, den 15. Februar 1870, 


Königl, Preuss. Haupt-Steuer-Amt. 


(Stempel.) Kraft, 
Haupt-Amts-Controleur, 
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Erledigungs-Befdeinigungen. 


1. Der Begleitihein ift abgegeben am 25. Fe- 4. Nahmweis des Ausgangs über die Grenze, 


bruar 1870. 
A, Obengenannte Waaren wurden nah Abnahme 


Schmidt, des umverlegt befundenen Verſchluſſes: 


Haupt-Aımts-Controleur, a, in den Eifenbahngüterwagen Nr. der 
Eijenbabn verladen und nach Verſchließung des Wagens mit 
Edlöffern der Eerie dem Amte in 


2. Derfelbe ift eingetragen im Begleitichein-Em- überwieſen. 
pfangs-Regifter unter Nr. 214. ‚den 187 . 
Pfeil, ‚Amt, 
Haupt-Ants-Assistent, b. auf das des verladen und 
dem Anjagepoften in 
Begleitung durch d Grenzaufſeher 
3. Reviſionsbefund une Verſchluß mittelft 
a) in Betreff des Verſchluſſes: überwieſen. 
b) in Bezug auf Gattung und Menge der ‚den 187 . 
Waaren: «Amt. 
Siehe Begleitschein-Auszug. e. unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
‚den 187. 
Amt, 
B. D oben bezeichnete wurdenad Ab: 


nahme des unverlegt befundenen Berfdlujjes: 
ad Grenzauffeber 
zur Begleitung über die Grenze übergeben, 


Die Richtigkeit diefer Angaben befcheinigen : ‚ den 187. 


b. unter unferen Augen in das Ausland ausgeführt. 
‚ den 187 . 


Die Erledigung des Begleitfheins beideinigt 
Breslau, ben 25. Februar 1970. 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt. 


Pfeil, 
Haupt-Amts-Assistent, 


Anmerkung: Es fünnen aud aus einem Blatt beftehende Formularien zu PBegleitiheinen I A., bei melden bie Unterichrift 
des Ausfertigungsamtes auf die erfte Seite und ber librige Vorbrud auf die zweite Seite zu Übernehmen ift, 
angewendet werben. Der Borbrud unter Nr. 4. der Erfed'gungs-Befcheinigungen (Nachweis. des Ausgangs ıc.) 
lann den öÖrtlihen Bebürfniffen entiprechend geändert werben, 


3 
— 
Deutſcher Zollverein. Triz ni peeiisin 
Königreid Preußen. 
B. 
Segleitfheinl 


Nr. 359 A, 


Ausfertigungs-Amt: Cöln. Empfang®-Amt: Berlin. 
Transportfrift: Bis zum zehnten k, M. 


Annahme-Erklärung des Begleitfchein-Ertrahenten: Ich übernehme diefen Vegleitſchein mit den ſich aus 
bemjelben nad) 88. 44 und 46 des BVereind:Zollgefeges ergebenden Verpflichtungen. 
Cöln, den 25. September 1870. 


W. Stieler. 
Cöln, den 25. September 1870. 
Königlich Preußiſches Mauptstener-Amt für ausländische Gegenstände. 
(Stempel) Expedition am Rheinischen Bahnhofe. 
Wittich, 
Haupt-Amts-Assistent, 





nn ——— — — — — — —— — — — — 


Vermerke 


über veränderte Beſtimmung der Waaren u. ſ. w. 
(Vereins⸗Zollgeſetz 88. 46, 49, 50 und 96.) 


Ih beantrage ben Begleitihein hier zu erledigen. Genehmigt. 
7 


den 18 ben 187 
«Amt, 

ch beantrage diefen Begleitſchein zum Zweck der Eingetragen unter Nr. bes Begleitſchein⸗Aus⸗ 
—— der Be un fertigungs-Wegifters und auf das » Amt 
in auf das «Amt zu über» ‚ unter Erftredung der Gültigfeitsfrift bis zum 
weiſen, indem ich in Beziehung auf den weiteren Trans» überwiejen. 
port die vorftehend angegebenen Verpflichtungen des Bes Verſchluß: 
gleitihein-Ertrahenten übernehme. n 

den 187 ben 187 


Amt. 


— — — 
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Abgegeben den 25. September 1870. — Deflarations-Megifter Nr. 160, 


I. Deflaration 1L 


Anträge 
und 
Erläuterungen 
bes 
Dellaranten 
oder 
Begleitſchein⸗ 
Extrahenten. 









ſoweit deſſen Anleitung 
Dellaration 
erforderlich. 







nen. 






Mit Begleit⸗ 
Zeuge. fein I. auf 
Berlin 


an 
die Putz- 
macherin 

. Rose 
in Berlin, 


W, Stieler. 





Cöln,den] 25. | September 4870. 
Für die] Rheinisc| he E}isenba| hn-Ge|sellschlaft. 
F. Beicker. 







Mit dem| Fracht |briefe 
übereinstim|mend, 
Heu {mann, 

Haupt-Amits - Assi |stent. 
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Die Revifion übernehmen: Revisions-Bilreau Nr. IV. 

















V. Weiterer Nachweis 


III. Reviſionsbefund. der Waaren Be- 


IV. Gefälle-Berehnung. 






























merfungen 
Der Rolli Der Waaren Nettes in den Hebe⸗ RE 
5 # | arif Rn — und Kontro® | Angabe] behaltenen 
* arif⸗ enge. ** = 
& = mäßige Durch rechnung Regiſtern. = der oder 
» 15 vo) SETWIEGUNG der tarife| Tarife | Gefälles Z | Her. jangelegten 
2 sl: Benen- fermitteltcd Gewicht.) mäßigen 3 funft Verſchluß, 
= E15 [nung mit Tara mit| Satz. Betrag. er (d 
55 | | yngab Angabe Denen. | der [Habt der 

E ngabe h = 
2 #|°® = des Tarif: nung | Deſſen | 5 | Waa- Bleie 
= E * Brutto. Netto. tara⸗ des Ne: > u, i. w. 
= [8] Zip fagıs. ** g| ven. 
5 1% |Rummer. 2: 
Gr. | Fo. | ar. | pr. die. | pi. [z81r.' Er, [dr Sygt.! pr. Bar | Ar. 

















Eine IHK ; 10 

em-} 1 Zehn Pf und. Ucheor J Benäht 

bal- Herbes-| und mit 

lirte thalmit| einem 

Kiste der Bleie 

Eisen- ver- 
bahn | schlos- 
ausBel- sen, 
gien. 
Cöln, |den | 25. | Sep/tem [ber | 187 0. 
Behr] ens, Wenzel, 
Ober-Colntro [leur.| Ha} upt -Am!ts-A|ssieltent|. 
Zur] Eingangs] verz| ollufng | mit [Nett over[wie | gunfg- 
H.R]| ose. 
Sch} luss/abfe|rtig ung. 

Wieolben | Seidene | . 10:1 . 8 Ä 101: EEE ER IE r Ver- 
Zeug- schluss 
waaren unver- 

Pos. letzt. 


Berliln, djen 2]8. S’eptel mbe,r 18170. 
Niesle, | Welvgalnd, 
Hal upt-| Amt| s-A ssist[ente |n. 
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Erledigungs-Befdeinigungen. 


1. Ter Begleitſchein ift abgegeben am 28. Septem- 4. Nahmeis des Ausgangs überdie Grenze, 
ber 1840. A. Dbengenannte Waaren wurden nah Abnahme 


R Jung des unverlegt befundenen ——— 
Packhofs-Vorstcher. a, in den Eijenbahngüterwagen Nr. 
Eifenbahn verladen und nad) Berfäfiehumg des Magens 
2. Derjelbe iſt eingetragen im —————— t mit Schlöſſern der Serie dem Amte in — 
pfangs-Regiſter unter Nr. 273 A, überwiejen. 
Bertin, den 187. 
Ober-Coutroleur. «Amt. 
; r b. auf das des verladen und 
3. ie ge 8 Verſchluſſes: dem Anfagepoften in 
) etreff des Verſchluſſes: unte Begleitung durch d Grenzaufſeher 
Verſchluß mittetft 
b) in Bezug auf Gattung und Menge der überwiefen 
Waaren: "en 187. 
Zu 3 siehe vorige Seit —— 
— c. unter unſeren Augen in das Ausland geführt. 
den 187 . 
Amt, 
B. D oben bezeichnete wurde nad Ab» 


nahme des unverlegt befundenen Berfhlufjes: 
a.d Grenzaufjeber 


zur — über die Grenze übergeben. 
187. 
b. unter ufeen Kugen in das Ausland ar 
Die Nichtigkeit diefer Angaben bejcheinigen : 


Die Erledigung des Begleitfheins beſcheinigt. 
Berlin, den 29. September 1870. 
Königl. Preuß. Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände. 
Bertin 
Ober-Controleur. 


Mufter 
für die Schlufabfertigung, wenn diefelbe nicht in die Anmeldung aufgenommen werden kann. 
Zur Eingangsverzollung mit Nettoverwiegung. 


use, 
Eine Kiste wie angegeben. Verschluss unverletzt, brutto 10 Pfund, enthielt netto nach Ver- 
wiegun 
* 8 Pfund seidene Zeugwaaren . . . . . 3 Thlr. 6 Sgr. 
(Pos, 30. ce. zu 40 'Thilr.) 
Berlin, den 28. September 1810. E. J. Nr. 56. 


Niese, Wevgand, 
Haupis-Amt-Assistenten, 
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Mufter C- 
Deutfcher Zollverein. any Sglatsci 
Königreih Preußen. 
C. 
Begleitſcheinl. 


Nr. 502. 


Ausfertigungs-Amt: Aachen, Empfjangs:Amt: Bremen, 


Traneportfrift: Bis zum vierzehnten d. M. 


Annahme-Erflärung des Begleitfchein-Ertrahenten. Ich übernehme dieſen Begleitſchein mit den fid) aus 
demjelben nach 88. 44 und 46 des Bereins-Zollgeſetzes ergebenden Verpflichtungen. 


Aachen, den 1. Juli 1870. 
W, Heldmann, 


Knopfmacher. 


Aachen, den 1. Juli 1870. 
Königlich Preußiſches Haupt-Zoll-Amt. 


(Stempel) Felrmann, 
Haupt-Amts-Assistent, 


SO me —— — — — —— 





— Denn a — — — — 


Bermerke 


über veränderte Beftimmung der Waaren u. f. w. 
(Vereing-Zolfgefch 8$. 46, 49, 50 und 96.) 


Ich beantrage den Begleilſchein hier zu erledigen, Senchmi,t. 





den 187 den 187 
Amt. 

Ich beantrage dieſen Begleitſchein zum Zweck der Eingetragen unter Nr. bes Begleitſchein⸗ Aus⸗ 
Weilerverſendung der Waaren an fertigungs-Regiſters und auf das Amt 
in auf das Amt zu über⸗ ‚ unter Erjtredung der Gültigleitsfriſt bis zum 
weifen, indem ich in Beziehung auf den weiteren Trans: ‚, überwieſen. 
port die vorftehend angegebenen Verpflichtungen des Be- Verſchluß: 
gleitſchein⸗ Extrahenten übernehme, den 187 


d 87 
en —1 Ant. 
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Adgegeben den 1. Juli 1870, — Niederlage-Regifter Conto 41, Nro, 740, 








I. Auszug aus der Deflavation, dem Begleitichein oder dem Niederlageſchein. 




















* Der Kolli Gattung und Menge der Waaren Angabe I. 
= — — 
5 : Anträge 
ai? nach der noch nicht geprüften | nach ftattgehabter amtlicher * u 
= . S ’ 
a| * Angabe des Deflaranten. Ermittelnng. ob und wie * 
2 R I und bei fangedie] Bemer⸗ 
= * F EINE: R n 2 
F 5 5 | genen: | Deren Gewicht zu Deren Gewicht. — der | Mbaaren lungen 
S E — — — mäßige | — — "| Her i 
2 * = Imung ber 8 Berſchluß F bereit des 
“IZıIE | Waoren nennung Netto angelegt | Funft re Waaren- 
* — iſt, und der Nieder⸗ 
51512 nach der nach der Uber ber Dis: 
= Bruttor). | Netto, | Waaren | Brutto. ‚1,3% 8 lagen 
| 2 | 7 [nteitung mit Ans Verwie⸗ |angelegten Waaren. gelagert) pouenten. 
I S abe ber R Dleie 
ei=|® - * Tarif: rg SOME. 
51816 RE: Fir. | Pr. | Ger. | pn. [nummer | Ger. | pre. | Gr. | Bir. 
1 2 138] are Er EEE 381 13. 
13° Ucber J Vom fMit Begleit« 
10 Her- [6. Ja-] fein 1. 
besthal] nuar auf 
mit der] bis Bremen 
Eisen-F}f. Juli an 
bahn |1870**)] die Hand- 
ausBel- lung 
gien, G. Walter 
daselbst. 







. I Juli) 18170. 
W, Heldf man'n, 


übel reinst] imme |nd 
Rös sler, 


1. | Eine Kurze 
—— Waaren. 

Mit | dem | Nied en R] egis 
Haupit-Amits - Assistent. 





*) Bei Waaren, welche nicht nad dem Gewicht verzollt werben, ift die Menge, unter entſprechender Bezeihnung ber Menge: 
Einheit (Tonne, Etüd xc.), in die für Angabe des Bruttogewichtd vorgefehene Spalte einzutragen, 
*) Bergl, $.17, Abſatz 2. 


41 


Die Mevifion übernehmen: Ober-Controleur Ehrenfeld und Haupt-Amts-Assistent Buchner. 


3 Weiterer 
Nachweis der 
Waaren. 

















II. Revijionsbefund. IV, Gefälfeberehnung 
















Bernerfungen 
Der Rolli Der Waaren in den Hebe⸗ ib i 
i über 
— Netto: — — 
Angabe * Gewicht giſtern ſ3 beibehaltenen 
E | des vor⸗Jharif. PJDurch Verwiegungſdurch Ab— Tan — 
2 = i ermitteltesGewicht.] rechnung * oder 
=. 5 osefundenen) mäßige ———— [ber tarif: | Tarif: | Gefätter |. = Ss 
= = = Der: Benen: mäßigen = 9 2 9 8 
zu r 0 « 
23 |. [NHefes w| nung mit —— Sag: | Berg | „< Deffen[ | Verſchluß, 
= m = : Angabe — = 
35 | = | 3abl ber | Angabe des Tarif: =5 Z| Zahl der Bleie 
; e Irutto. = E 
=* 5 |Steie oder | per Tarif: Brutto. | Netto RER 24 2 * 
>) 3 | Siegel, | Nummer. ſates. * 5 Rule 
ae) * 





Er. Pid. | Ger. | Pre. | Eer. | Pid. Thtr. Sa Tbtt |&-| Pr. 
a Eu RE 12 


I ] 
wen Er 
ste. IXr. 1. 
, acht 
Dreiz] chn — Pfund. 





schnürt und 
mit einem Bleie 
verschlossen. 


Aachen, |den| 1. [Juli] 18/70. 


Ehrlenfeld, Bue]| Iıne!r, 
Ober-ÜCJlontroleur. Ha} upt|-Amits-Ajssis | te Int. 


| 
Nüthe ver- 


— 
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Erfedigungs-Befheinigungen. 


1. ai ift abgegeben am 6. Juli 4. Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 
* Eckhold, A. Obengenannte Waaren wurden nah Abnahme 
Ober-Controleur, des unverlcegt befundenen Berfhlufjes: 
2. Derjelbe ift eingetragen im Begleitfein-Em- a. in den Eijenbahngütermagen Nr, der 
‚Meni * Eiſenbahn verladen und nach Verſchließung des Wagens 
pfangs⸗Regiſter unter N * er mit ä Schlöſſern der Serie dem Amte in 
Haupt-Amis-Assistent, —— BR 
Amt, 


3. Reviſionsbefund 
a) in Betreff des Verſchluſſes: 
Gut und abgenommen, 


j 8 des verfaben und 
b) en Bezug auf Gattung und Menge ber z: be RR in 
aaren: Begleitur 
Eine Kiste mit richtiger Bezeichuung. unter | ha — 
überwieſen. 
den 187 
⸗Kmt. 


e, unter unſeren Augen in das Ausland geführt. 
Bremen, den 6 Juli 1870. 


Haupt-Zull-Ant. 
Abfertigungsstelle im Bahnhofe. 
(Stempel.) Kühle, Grünhof, 
Haupt- Amts - Assisteuten, 
B. Der obed bezeihnete Wagen murde 
nad Abnahme des unverlegt befundenen Ber- 
ſchluſſes: 


a. d Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben, 
den 187 


Die Richtigfeit diefer Angaben befcheinigen: . ’ 
Kühle, Grünhof, b, unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
Haupt - Amts- Assistenten. den 187. 


Die Erledigung des Begleitfheing beſcheinigt 
Bremen, den 7. Juli 1870, 
Haupl-Zull-Amt. 
Abfertigungsstelle im Bahnhofe, 
Siegert, 
Haupt-Anıts-Assistent. 
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Mufter D. 


Deuffher Zollverein. 


Großherzogtum Kaden. 


Begleitidein dl 
Nr. 74. 





Ausfertigungs-AUmt: Mannheim. Empfangs-Amt: Haunover, 


Empfänger der Waaren: Der Kaufmann Georg Möllinger in Hannover. 























Laufende e Zollpflichti 

Takes Ben — 3 ERDE Herkunft 

einzelnen 2 —* a * 

— Waaren MNeitogewicht). N 
poften. nad) Anfeitung des Zolltarifs. Sir. I PL. ö 








E ji% 
4. 


[> 

— 
oO 
— 
ma 
oO 
— 
[0 


1. | Waaren aus Seide in Verbindung mit 


Baumwolle, Ueber Kehl mit der 


Pos. 30. d. Eisenbahn aus Frank- 
reich. 
2: Seidene Waaren. — 25 17 30 
Pos. 30. c. 


15 24 | Ueber Passau zu Wasser 


3. Feine Lederwaaren, — 88 
— aus Oesterreich. 


Pos. 21. d. 
143 











Laufende 
Nr. der 


Benennung 


Zollpflichtige 












ar Menge gollbetr Herkunft 
i ollbetrag. 
we (Nettogewidt). w 









nad Anleitung des Zolltarifs. Baaren., 







| *. 





poften. St. pid. A 
1. 2. 3. 4. 


Zahlungsfrift: Der angegebene Zollbetrag von 
Einhundert drei und vierzig Gulden neun Kreuzern 


muß bei dem oben genannten Empfangsamte bis zum achten Juni d, J. unter Vorlage dieſes 
Begleitſcheins eingezahlt und der Nachweis der erfolgten Zahlung bis zum einundzwanzigsten 
Juni d. J, bei dem unterzeichneten Amte eingegangen ‚fein, widrigenfalls die Einziehung des Zoll» 
betrags von dem Ertrahenten des Begleitfcheins erfolgen wird, 
Geleiftete Sicherheit: Der gestundete Eingangszoll ist durch, Bürgschaft sicher gestellt worden, 
Annahme-Erflärung des Begleitichein-Ertrahenten: Ich übernehme diefen Begleitſchein mit den aus dem: 
felben fi) ergebenden Verpflichtungen. Mannheim, den 28. Mai 1870, 
F. Neumanı, 
Spediteur. 
Mannheim, den 28. Mai 1870. 
Großh. Badifhes Haupt-Zoll-Amt. 
Daege, 
(Stempel.) Haupt-Amts-Assistent, 


Vorftehender Begleitichein ift umter Nummer 495 des Begleiti—hein-Empfangs-Negifters eingetragen und find bie 
Gefälle mit 81 Thir. 24 Sgr, unter Nummer 507 des Einnahme-Journals hier gebucht worden, 
Hannover, ben 10. Juni 1870. 


Königl. Preuss,. Haupt-Steuer-Amt*). 
Lübke, Liebig, 
Haupt-Amts-Rendant. Haupt-Amts-Assistent, 
*) Die Begleitfcheine IL. fönnen aud eine ben Muftern B und C entipredende Einrichtung erhalten, oder nad Bebürfnik 


durch Hinzufügung befonderer Spalten für die Angabe ber Zahl und Art der Verpadung, der Zeichen und Nummern, ſowie des 
Bruttogewichts ber Kolli ergänzt werben ($. 21). 


Mufter E. 





a 


Annahme-Erklärung. 


Indem ich den Empfang des auf Grund diefer (der angeftempelten) Anmeldung 
ausgefertigten, unter Nr. 69 des Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifter8 eingetragenen Be— 
gleitſcheins anerfenne, 
übernehme ich zugleich die aus demfelben nach 88. 44 und 46 des Vereinszollgefetses fich 
ergebenden Berpflichtungen. 
verpflichte ich mic, den darin fejtgeftellten Zollbetrag, wenn der Nachweis der erfolgten 
Zahlung defjelben an das Empfangsamt nicht bi8 zum tem 187 
erbracht fein wird, auf Anfordern bei dem Begleitfchein- Ausfertigungs-Amt einzu- 
zahlen. *) 

Elbing, den 15. Januar 1870, 


G. Köhler & Comp., 
pp. Stillfried. 


Erledigung des Begleitfcheins. 


Die Erledigung des Begleitſcheins bejcheinigt auf Grund des Erledigungsjcheins 
Nr. 16 3.5. 
Elbing, den 8. März 1870, 


Schapler. 
Haupt-Amts-Controleur. 


*) Bei Begleitfheinen I werben bie Worte „verpflichte ih mid — — einzuzahlen”, und bei Begleitſcheinen IL. bie 
Morte „übernehme ih — — Verpflichtungen“ durchſtrichen. 
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b. 


Annahme-Erklärung. *) 


Ich beicheinige Hierdurch, daß der Begleitihein I Nr. 69 des Haupt-Steuer-Amis 
Elbing vom 15. Januar 1870 auf meinen Antray dem Haupt-Steuer-Amt Breslau un— 
ter Erftrefung der Transportfriſt bi8 zum ersten März d. J. überwiejen worden iſt und 
daß ic) für den weiteren Transport alle aus diejem Begleitjchein ſich ergebenden Ver— 
pflichtungen des Begleitichein-Ertrahenten übernommen habe. 

Posen, den 12. Februar 1870. 

Die Güter-Expedition der Oberschlesischen Eisenbalın. 
J. G. Stein. 


An das Begleitichein-Ausfertigungs-Amt zur Kenntnignahme. 
Posen, den 12, Februar 1870. 
Königl. Preuß. Haupt-Steuer-Amt. 


Kraft 
(Stempel.) Haupt-Amts-Controleur, 


Erledigung des Begleitfheins. 


Die Erledigung des Begleiticheins bejcheinigt auf Grund des Erledigungsjcheins 
Nr. 20 3. 6. 
Elbiug, den 10. März 1870. 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt 


Schapler, 
(Stempel.) Haupt-Amts-Controleur. 


*) Fur Degleitfhein-Ueberweifungen ($. 24.) 
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Mufter F. 


Brgleitfhrein-Ausfertigungs-Regifter 
des 


Haupt-Zoll-UAmtes zu Giessen. 


für das Il, Duartal 1870. 


Dies Register enthält 30 Blätter, mit einer Schnur 
durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem Eiegel des 
Unterzeichneten angefiegelt iſt. 

Müller, 
Oberzollinspector. 


(Siegel.) Geführt vom Hauptzollamts-Assistenten 
Leidhecker. 


Mit 2 Heften Belägen zur Nevifion eingefendet, 
Giessen, den 6. Oclober 1870. 


Haupt-Zoll-Amt 


Müller, 
Oberzollinspeetor. 





‚Tag 


>} [ber Laufende 


fertigung. 





1869. 
20,12 { 
(548) 
1870,_ 
1/4 2 
1/4 3 
30/6 430 


Veberitragen 


1. 


I. 


I. IB. E. R. |F. Schirmer 
N. 4, 


I. 


u Benennung 
Gattung 


be3 


und 
Nummer 


des Vorres 


s Begfeit. ſgiſters. aus 
Aus» | Nummer. 9 welchem die 


aus dem 


D. R. 
214 


N. L. R.|W. Bücking 


Conto 8, 
N. 40. 


B. B. R. 
N. 420. 


Leidihecker, 


Name 
bed 


Begleitichein- 


Iheing. | Berjendung Ertrahenten, 
entjpringt. 









IV, Quartal 


G. Ebel 


u.C, 


A. Noll 


Abgeschlolssen, d.| 30. Septelmber 1870, 





Auf 


welches Amt 


ber 
Begleit- 
ſchein 
gerichtet 
worden, 


1869. 


Erfurt 


Cöln 


Mainz 


Emmerich 










bie 


Gültigfeits- 


rift 
des Begleit- 
ſcheins 
abläuft. 


1870 


1011 


164 


26/4 


Tag, an welchem 















der 


Erledi⸗ 
gungsſchein 
eingetroffen] veranlaßt worden 


ut, 






21/7 


22/4 


21/4 


Bemerkung, 
was wegen der nicht 
rechtzeitig erledigten 
Begleitſcheine 


iſt. 


Nach Mittheilung 
Jdes Empfangsam- 
tes vom 191. 70 
UN.46) wurde Pro- 
cessverfahren ein- 
zeleitet. 

Am 20/3 Erledi- 
gung erinnert, 

u. s. w, 


Die stattgehabte Erledigung, der vorstehend eingetragenen Begleitscheine bescheinigt mit dem 


Anfügen, dass 


ein Posten unerledigt geblieben ist, 
Giessen, d. 6. October 1870. 


Müller, 


Oberzollinspector, 
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Mufter &. 


Begleitfchein-Empfangs-Regifler 
des 


Haupt-Zoll-Antes zu Mannheim 


für das I, Duartal 1870. 


Dies Regiſter enthält 48 Blätter, mit einer Schnur 
durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem Siegel des 
Unterzeichneten angefiegelt ift. 

Muff, 


Oberzollinspector, 


(Siegel.) Geführt vom Hauptzollamts-Assistenten 
Stieler. 


Mit 6 Heften Belägen zur Reviſion eingejendet. 
Mannheim, den 6. Mai 1870. 


Haupt-Zoll-Amt 
Muff, 


Oberzollinspector, 





Des Begleitfheins 






















* Laufende 
Eintra⸗ * 
ummer. 
gung. Ausftel Tag und 








lungs· Ort, 


21 1 Cöln I. 2140 A. 10/12 
6/1 2 Cöln 1. 416 B. 15 12 
81 3 Leipzig. 1. 30 21/12 
31/3 320 Emmerich. 1. 617 C, 20,3 


Abgel schloss jen d. 31. |März 1870. 


Stieler, 
Hauptz | ollamts-Aslsistent, 


Name 
bes 

legten Waaren- 

Führers, 


Mainzer Schlepp 
schifffahrts-Ge- 
sellschaft, 


Main-Neckar- 
Bahn, 


Desgl. 


Schiffer Borger. 


Name 
des 
Waaren:Empfän- 
gers. 


G. A, Schmidt. 
W. Peters, 
C, Doll. 


G. Schneider u. 
Co, 


G, Haller. 


S. Schröder, 
W. Pfaff. 
R. 8. Scholl, 
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Laufende Nummern 
oder Buchſtaben 











WET nicht in das 
Ausland gegangenen Waaren 
Tag des find Re nachgewieſen 

Ausgangs — 


der in das 

Ausland ge⸗ 
gangenen 
Waaren. 






















der über⸗ der Waaren⸗ 
gebenen Be⸗poſten in 
gleitſchein⸗ dem Be⸗ 
Auszüge, | gleitichein. 


Benennung des Deffen 
Negifters, worin 
ſolches geſchehen. Nummer. 








2 * 

3 ⸗ 

N.L.R, a420 

Conto b. 

E. J. 60 
1,2 Zollfrei. e 
; . E. J. 430 
ß . B. A. R. 670 













20/1 


20/1 
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Mufter MH. 


—— 


Abgegeben den Ren Februar 1870. 


!cgleitfchein- Empfangs-Regifter | Platt 10 Nr. 168. Die Revifion übernehmen 
Die H. A. Assistenten Böschen u, Dassel. 


‚ 
— E⸗AIſter 





Auszug 


aus 


dem Begleitscheine I. des Haupt-Zoll-Amtes zu Aachen Nr, 85 vom 15ten Januar 1870 über 


die damit an Unterzeichneten eingenangenen Waaren 


Aehufs der Anmeldung derjelben zur Verzollung 


— 


Mir mit Begleitſchein 


2 


J. Ulrich. 

























| Nummer der einzelnen Pofitionen. 
>| Zahl und Art der Verpadung. 


>| Beichen und Nummern. 






1. Iupalt } Ges Begleitideins, 
Gattung und Menge der Waaren 





Angabe des Deflaranten, rejp. 
egleitichein-Extrahenten. 


Deren Gewicht 


Ermittelnng, 

































Wollen- 
garn. 


Mit \ * ——— | übereinſtimmend. 


John 
Haupt-Amts-Assistent, 





nad) der uoch nicht geprüften nach ftattgehabter amtlicher 


Deren Gewidt. 


Benen: Tarif 
nung ber mäßige 

Waaren Be: Netto 

nennung 

ad Brutto. Netto. I mit An: | Brutto, * si 
Anleitung gabe der Verwie⸗ 
des Zoll⸗ Tarif⸗ 

tarifs. nummer. 





Ungabe 


ob und wie 


und bei 
welchem ber 


Amte ein 
Berftuß der— 


angelegt | Funft 


ift, und der] der 
Zahl der 
angelegten [| Waaren. 


Bleie 
u. f. w. 








Näthe | Ueber 
ver- Her- 
schnürt |besthal 
und mit [mit der 
einem {Eisen- 
Blei bahn 
ver- lausBel- 
schlos- | gien. 

sen, 

































































eiterer 
III. Revifionsbefund. IV. Gefälleberechuung. | Nachweis der 
— Bemerkungen 
Der Kolli Der Waaren in den Hebe⸗ 
über 
— Menge. Netto: — — &| schen 
? ngabe ee 2] beibehaltenen 
E | des vor: tarif⸗ Durch Verwiegung durch Ab- —— 
8 = v i ermitteltes Gewicht. rechnung * oder 
a ME: gefundenen | mäßige — m [der tarif- | Tarif | Gefälle: = fent 
5 5 = Ver: Benen⸗ mäßigen & 2 1 angelegten 
= 3 2 = I nung mit — ab. | Betrag. 5: Deſſen Verſchluß, | 
S# Z er za it. sa z Hl 
Sal 5 | der Bleie - un E® — Zahl der Bleie 
& g u. ſ. mw. ſabes. — * — u. ſ. w. 








Unver- | Gefärb- 







Bal- | 412 letzt 
len. und 
abge- 
[nom- 









en 10. Februar] 18] 70. 










Bösc hen, Dal ssell, 
Haupt-] Amts- A [ssis| ten |ten, 





Mufter 3. 
Nr. *) 
Tag der Ankunft *): 
Erledigungsfdein 


über die von dem Haupt-Steuer-Amt Frankfurt a. d. O. in der Zeit vom 6. bis 20, Januar 1870 
erledigten Begleitfcheine ded Haupt-Steuer-Amt3 Elbing *). 




















a Zeit der Ausstellung Zeit der Erledigung 
= 8 Nummer des Begleitſcheins. Nummer des Begleitſcheins. 
F des des 
— EBegleitſchin ⸗— Begleitſchein |) Bemerkungen, 
E * Ausfertigungse Empfangs- 
ale Regiſters. Tag) Monat. Jahr. Regiſters. Sen, Dionat. Jahr. 
2 
111. 317 30 | Novemb. | 1869 406 3| Januar | 1870 
21 LE 65 15 | Decemb. 9 410 4 ” „ 
3 Il, 43 10 * v 412 5 9 * 


U. 8. W, U. s. W, U. 8. W. 


Fraukfurt a. d. O., den 20, Januar 1870. 
Königlich Preüssisches Haupt-Steuer-Amt, 


Müller, 
(Stempel.) Haupi-Amts-Assistent, 


*) Bon dem Begleitihein:-ANusfertigungd: Amt auszufüllen. 
*) Die einzelnen Begleitjcheine werben nad ihrer Reihenfolge im Begleitichein: Empfangs:Negifter eingetragen. 
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Snhaltsverzeihniß. 


I; er Beftimmungen. 


—— und verſchiedene Gattungen der Begleitſcheine .. TF 
efugniß der Memter zur Ausſtellung und Erledigung von Begleitfcheinen ; 


11. Ausfertigung der Begleitfcheine. 
A, Ausfertigung der Begleitjdeine l. 
. Anmeldungen zur —— 
. Revifion der Ladung . . i 
. Einrichtung der Begleitfcheine I. im Allgemeinen \ 
. Wefentlicher Inhalt der Begleitſcheine 1... 
Verfahren bei Ausfertigung der Begleitfeine I r. 
. Waaren-Berihluß . P — 
Sicherſtellung des Zolibetrag 8. En er ae 
. Frift zur Geftellung der — bei dem Empfangsamte BI ————— 
. Angabe der — der Waaren... ec 
10. Angabe der Lagerzeit . . 
11. Anertennung nei Begleitfcheine 2. 
12. Amtliche Vollziehung der Begleitſcheine 1. 
13. Verfahren bei dem Berlorengehen eines Begieitſcheins i.' 


B. Ausfertigung der Begleitjdeinell.. 
C Führung des Begleitfein-Ausfertigungs- Regifters, 


SON wN 


IH rer Der Waaren während des Transports. 


+» Verfahren bei veränderter Beftimmung der Waaren . . Ar 
2 Berfahren, wenn unterwegs eine Theilung der Yadung ftattfinden ſoli 
nenne bei Berhinderung der Fortſetzung des Transports * unvorhergejeene 
reigniffe. . .. 
4. Verfahren bei umladungen mit Aenderun der Berfhiubart 
5. Verfahren bei zufälligen Verſchluß-Verletzungen .. 


IV. Erledigung der Begleitfcheine, 


A. Erledigung der Begleitjdeine I, 


f. Vorführung der Waaren . 
2, Due der Begleifgeine ı und Eintragung derſeben in dus Begleitifein-Empfangs 
egiſter . . . 
8 


5 und 6 
7 und 8 
9 


10 Bis 12 


. 23 bis 26 
27 


28 


31 
32 
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SS. 
3. Verfahren, wenn die Waaren mit Begleitſchein weiter verfendet oder in eine Niederlage 
gebracht oder zum Eingang ab,efertigt werden ſollen. 


a) Uebergabe der Wezleitfchein: Auszüge j ea ee 33 
b) Hevifion der Ladung . . . N IE ae Aare RE 
e) Weitere Abfertigung . . . . 36 bis 39 


4. Verfahren, wenn die Waaren unmittelbar zum Ausgang abgefertigt werden ſoilen —40 
5. Verfahren bei Abweichungen zwiſchen dem Inhalt der Begleitſcheine I, und dem Revifions- 
Kr oder jonjtigen Anſtänden. 
eftftellung des Sachverhalts . . Er 4 
b) ehandlung der auf Verſehen oder Zufällisfeiten beruhenden Abnweihungen 8 42 
c) Behandlung der Anftände, BR — das Begleitſchein⸗Ausfertigungs⸗Amt ver⸗ 


anlaßt find . 43 
d) Verfahren bei havarirten” oder in verborbenem ober gerhroifenem Suftande ans 

kommenden Begleitihein-Gütern . . RR : 44 
e) Strafverfahren . rd 45 


f) Verfahren bei Düchtgefietlung ber Waaren bei dem Empfangsamt FR A a 46 
g) Verfahren bei unterlafjener Verfügung über die Waaren . . 2 2 2 2.0. 47 


B. Erledigung der Begleitfheine I... ... 48 
©. Bollziehung der Erledigungs- ENT ROSE und REDEN 
1. Erledigungsbefcheinigungen des Empfangsamtes . 49 bis 51 
2. Nachweis der weiteren Beftimmung der Waaren im Begfeitfchein- Empfangs-Regifter i 52 
3. Ertheilung der Erledigungsfceine . . 53 
4. Erfagleiftung für die ‚durch Vermittelung des” Gmpfanpsamts surühbegahen Baar: 
fautıonen . . 54 
5. Behandlung der Erledigunnsfceine bei dem Ausferigungsamt . er oa erh re Sr, 2 
6. Verfahren bei dem Ausbleiben der ——— De ee te See 
7. Abſchluß und Einfendung der Megifter . . . Be at ae ie er a tee u 


a 


Benleitfchein I. . Fr a et N ren A 
Dellaration mit Benleitiein-Vordrud . te re WE 
Auszug aus einer — u. As wm, mit Beyleigein-Borbrud . — —— 
Begleitſchein IL. . . . er cr ne Ne rar de RL ar a 54 
Annahme-Erflärung . . —— 
Begleitſchein⸗ -Ausfertigungs Regiſier. Te a re ee ee. er he ae rt 
Begleitihein-Empfangs- —— ER WE a ER Er TE er a Er Re er ee a, 
Begleitſchein⸗ Auszug. . » — a ee er a an er ae A Ze a ee ei el 
Erledigungeihen . » 2 2 200 nen . . te ae de „ 9 
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b) Verfügung, betreffend das Regulativ über die zollamtliche Behandlung des Güter und Effekten» 
Transports auf den Eifenbahnen. 


Das Vereinszollgeſetz vom 10. Jali 1859 enthält in Abichnitt VIL. SS. 59—72 
die Beftimmungen über die Waaren-Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr auf den Eijen- 
bahnen, behält aber in $. 73 die nähren Vorſchriften über die zollamtlihe Behandlung 
des Güter- und Eff:kten- Transports auf den Eifenbahnen einem zu erlaſſenden Negulativ 
vor, deſſen Feititellung nad) $. 167 des Geſetzes Obliegenheit des Bundesraths des 
Zollvereins ift. 

Nachdem auf Grund diefer gejetlichen Beitimmungen der YBundesrath des Zoll- 
vereing in der Situng vom 20, Dezember 1869 dem ihm von den Ausſchüſſen für 
Zoll- und Steuerwejen und für Handel und Verkehr vorgelegten" Requlative, die zoll» 
amtliche Behandlung des Güter- und Effeften-Transports auf den Eifenbahnen betreffend, 
unter Feitjegung des Zeitpunkts für den Beginn der Gültigkeit, deſſelben auf den 
1. Februar 1870 die Genehmigung ertheilt hat, wird dieſes Negulativ in dem Nach— 
ftehenden mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zollbehörden nad) 
folhem vom 1. Februar 1870 an verfahren werden. 

Stuttgart den 30. Dezember 1869. 


Kenner, 


Regulativ, 


zollamtliche Behandlung des Güter- und Effektentransports auf den Eifen- 
bahnen betreffend. 


In Gemäßheit des 8. 73 des Vereinszoll-Geſetzes werden über die zollamtliche 


Behandlung des Güter- und Effelten-Transports auf den Eifenbahnen die nachftehenden 
Beitimmungen getroffen: 


I. Allgemeine Borfriften. 
S.1. 
1) Transportzeit. 

Der Transport von Fradhtgütern und Pafjagier-Effekten über die Zollgrenze und 
innerhalb des Grenzbezirts ift auf den dem öffentlichen Verkehr dienenden Eifenbahnen 
bei Tag und Nacht geftattet (Vereinszollgeſetz 8. 21 Abf. 5 lit. d). 

. 2. 
2) — 

Die Abfertigung der Pafjagier-Effekten, fowie der anfommenden ſofort unter Raums 
verfchluß ($. 10) weiter gehenden Frachtgüter ift nad) $. 133 Abſatz 3 des DVereinszoll- 
geſetzes fowohl bei den Grenzämtern al8 bei den Aemtern im Innern fogleich nad) dem 
Eintreffen de8 Zugs zu jeder Zeit, auch an Sonn» und Feittagen zu bewirken. 

Undere Abfertigungen finden, fofern da8 Bedürfniß des Verkehrs nicht eine Erwei— 
terung erfordert (B. 3. ©. 8. 133 Abf. 4), nur innerhalb der im $. 133 Abſatz 1 des 
Vereinszollgeſetzes beftimmten Geſchäftsſtunden ftatt. 

8. 
3) — 

Die Eiſenbahnverwaltungen haben die Fahrpläne, ingleichen jede Abänderung der 
felben, bevor folche zur Ausführung kommen, der Direftivbehörde fowie den Haupt- 
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ämtern, in deren Bezirk fi) Stationspläge oder Halteftellen befinden, mizutheilen. 
Ebenfo haben fie von etwa vorkommenden Ertrazügen und von vorausfichtlich längeren 
Berzögerungen in der Ankunft der Züge fämmtlichen betheiligten Wbfertigungsftellen 
(8. 4) fo zeitig wie möglich Anzeige zu machen. 
$. 4. 
4) Abfertigungsftellen. 

Zur Abfertigung der auf den Eifenbahnen ein-, aus⸗ und durchgehenden Güter find 
die am denfelben gelegenen Grenzzollämter nad) Maßgabe des 8. 128 des BVereinszoll- 
geſetzes fompetent. Die weitere Abfertigung der vom Grenzzollamte mit Ladungsver⸗ 
zeihniß ($. 21) abgelafjenen, fowie die Ausgangs-Abfertigung zoll» oder Fontrolepflichtiger 
Güter im Innern kann nur bei Hauptämtern mit Niederlage oder ſolchen anderen 
Uemtern erfolgen, welche von der oberften Landes-Finanzbehörde dazu ermächtigt find 
(V. 3. ©. $. 131). 

Die zur zollamtlichen Abfertigung des Eifenbahnverfehrs fompetenten Aemter, ein- 
fchließlich derjenigen, welche zur Geftattung von Umladungen oder Ausladungen (88. 25 
und 26), fowie zu Wiederanlegung des amtlichen Verfchluffes im Falle der Verſchluß— 
verletzung ($. 27) befugt find, werden öffentlich befannt gemacht. 

8.5. 
5) Abfertigungsräume, 

Die Eifenbahnverwaltungen haben — fofern nicht durch befondere Verträge zwifchen 
einzelnen Eifenbahn-Berwaltungen und dem Staate oder den Kommunen etwas Anderes 
feftgefetst ift — nad) 8. 59 de8 Vereind-Zollgefeted auf den für die Zollabfertigung 
beftimmten Etationspläßen die erforderlichen Räume für die zollamtliche Abfertigung 
und für die einfiweilige Niederlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden Gegen- 
ftände zu ftellen, beziehungsweife die nad; Anordnung der Zollbehörde hierfür nöthigen 
baulichen Einrichtungen zu treffen, doch Tiegt ihnen die Ausftattung der hergegebenen 
Räume und, fofern fie Lediglich zu Sweden der Zollverwaltung dienen, deren Erwär- 
‚ mung und Erleuchtung nicht ob. 

Bei den zur Nachtzeit zur Abfertigung gelangenden Zügen Haben die Eifenbahn- 
verwaltungen die Wagenzüge und Geleife innerhalb der Stationspläge ausreichend 
beleuchten zu laſſen. 


Die Eifenbahnverwaltungen müſſen ferner im Einverftändniß mit der Zollbehörbe 
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für die erforderliche Abſchließung der Nänme, in denen die Abfertigung ftattfindet, 
Sorge tragen. 

Die zur einftweiligen Niederlegung der Gegenftände beftimmten Räume müſſen 
fihernd verjchließbar fein und werden von der Zollbehörde und der Etienbahnverwaltung 
unter Verschluß gehalten. Diefe Räume ‚dürfen nur für zoll und Tontrolepflichtige 
Güter benutzt werden. Sie haben nicht die zollgeſetzlichen Eigenfchaften von Nieder- 
lagen unverzollter Waaren und die Lagerung im denjelben darf eine von dem Amts— 
vorftande nad den örtlichen Verhältniſſen zu bemefjende kurze Frift nicht überjchreiten. 

8. 6. 
6) Transportmittel, 
a) Deren Beichaffenbeit. 

Weder in den Güterwagen nod in den Lokomotiven und den dazır gehörigen Ten- 
dern dürfen ſich geheime oder ſchwer zu entdedende, zur Aufnahme von, Gütern oder 
Effekten geeignete Räume befinden, Ebenfo dürfen Perfonenwagen befondere zur Auf 
nahme von Gütern oder Effekten geeignete Näume nicht enthalten (B®. 3. ©. $. 61 
Abſ. 2). Einrichtungen zur Erwärmung des Fußbodens find hierdurch nicht ausge— 
Ichloffen. Sie müffen jedoch dem Grenzeingangsamte befonder8 angemeldet werden und 
jo bejchaffen fein, daß fie ohne Schwierigkeit einer Revifion unterworfen werden können, 

Im Uebrigen ift die Eifenbahnverwaltung, foweit die Abfertigung der eingehenden 
Güter» und Pafjagier-Effeften nad; Maßgabe der Bellimmungen in den 88. 39 bis 51 
und 92 des Vereinszollgeſetzes erfolgen foll, in den Transportmitteln, deren fie fich zur 
Einbringung der Güter über die Grenze bedienen will, nicht befchränft. 

8.7. 

Dagegen dürfen zum Transport von Gütern und Pafjagier-Effeften, welche nad) 
den Vorfchriften diefes Regulativs mit Ladungsverzeichniß ($. 21), beziehungsmweife mit 
Anmeldung ($. 19) auf Aemter im Innern abgelaffen, oder welche unter Raumverſchluß 
zum Aus oder Durchgange abgefertigt werden follen, in der Regel nur Wagen, die 
von allen Seiten mit feften Wänden gefchloffen find (Kuliffenwagen), oder Abtheilungen 
folcher Wagen, oder Wagen mit Schutzdeden der unten bezeichneten Art oder abhebbare 
Kaften oder Körbe verwendet werden. 

Die Wagen mit Schutdeden müffen mit feften, durch eine ftarke Stange mit einans- 
der verbundenen Vorder und Hinterwänden, ferner an_den Border und Hinterwänden 
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mit 2, Fuß breiten Verdeckſtücken und an den Langfeiten mit 1, Fuß hohen Seiten- 
wänden verjehen fein. Die Dede muß fid an den Border- und Hinterwänden und an 
den Geitenwänden glatt und ohne Falten anſchließen. 

Die Wagen u. f. w., welde zum MWeitertransport der mit Ladungsverzeichniß, 
beziehungsweife mit Anmeldungen abgefertigten Waaren und Effeften dienen follen, 
müfjen fo fiher unter Verfchluß genommen werden fünnen, daß ohne vorherige Löſung 
dieſes Verſchluſſes die Oeffnung derfelben nicht erfolgen kann, — (V. 3. ©. $. 62). 

Jede Eifenbahnverwaltung hat die ihr zugehörigen Güterwagen an den beiden Längen» 
feiten, fowie die abhebbaren Behälter mit einem, ihr Eigentum an denjelben fund geben» 
den Zeichen und mit einer Nummer bezeichnen zu Tafjen. 

Befinden fich in einem Güterwagen mehrere von einander gefchiedene Abtheilungen, 
fo wird jede der letzteren durch einen Buchftaben bezeichnet. Alle diefe Bezeichnungen 
müſſen fo angebracht werden, daß fie leicht in die Augen fallen, 

8. 8. 
b) Deren Kontrolirung. 

Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihr fowohl die Güter- wie die 
Perfonen-Wagen und abhebbaren Behälter, ingleichen die Tofomotiven und Tender zur 
Befihtigung geftellt werden. Derartige Befichtigungen find nad) Anordnung der Direftiv- 
behörde von Zeit zu Zeit durch einen oberen Beamten vorzunehmen. Ergeben ſich hier- 
bei Abweichungen von den in den SS. 6 und 7 enthaltenen Borfchriften, jo darf auf die 
von der Zollbehörde dieferhalb ergehende Anordnung das vorjchriftswidrig befundene 
Transportmittel nicht weiter benutzt werden, 

8.9. 
c) Ausnahmsweiſe Zulaffung offener Wagen. 

Ausnahmsweife können zum Transport der zur Abfertigung mit Ladungs-Verzeich- 
niß beftimmten ausländischen Güter, wenn e8 fich um Kolli handelt, welche einen halben 
Zentner oder mehr wiegen, auch offene Wagen mit Schußdeden von anderer als der im 
8. 7 bezeichneten Bejchaffenheit oder auch offene Wagen ohne Schutdeden verwendet 
werden. Insbeſondere follen von der Abfertigung mit Ladungs-Verzeihniß nicht aus— 
geichloffen fein joldhe in offene Wagen verladene Güter, deren Berladung in Kulifjen- 
wagen oder in die in $. 7 bezeichneten Wagen mit Schutdeden wegen ihres Umfangs 
(wie große Maſchinen, Mafchinentheile, Dampfkeffel u. ſ. w.) oder wegen ihrer Be- 


64 


fchaffenheit (wie Holz, Kohlen, Koals, Sand, Steine, Erze, Rob und Brucheiſen aller 
Art, Stabeifen, Bieh, Heringe, Thran, Petroleum u. ſ. w.) nicht wohl zuläſſig erfcheint. 

Dem Ermefjen des AUbfertigungsamtes bleibt e8 überlaffen, ob zur Sicherung gegen 
Entfernungen oder Vertaufhungen Dedenverihluß anzubringen ift, oder Erfennungs- 
bleie anzulegen oder andere Maßregeln zu treffen find, oder ob ausnahmsweiſe von einem 
Verſchluß oder anderen Mafregeln zur Feithaltung der Identität überhaupt abzufehen 
fein möchte, 

Auch kann amtliche Begleitung eintreten. 

8. 10. 
7) Amtliher Verſchluß. 

Die Berfchliegung der Wagen und MWagenabtheilungen, der abhebbaren Behälter, 
fowie der Räume für die einftweilige Niederlegung der Güter und Effekten ($. 5) findet 
in der Regel mitteljt befonderer Zollichlöffer ftatt. Es kann jedoch in einzelnen Fällen, 
in denen wegen großen Giüterandranges die nah den gewöhnlichen Bedürfniffen des 
Verkehrs bemeffene Zahl von Schlöffern bei einem Zollamt nicht ausreicht, die Ver— 
fchliegung der Wagen und Wagenabtheilungen, ſowie der abhebbaren Behälter mittelft 
Bleien erfolgen. 

Die Koften der Verihluß-Einrihtung bat die Eifenbahn- Verwaltung zu tragen, 
wogegen die Zollverwaltung die fortan erforderlichen Schlöffer anjchafft, vorbehaltlich 
des Erfated für verloren gegangene oder befchädigte Schlöffer (B. 3. G. $. 95). 

Die zum Verſchluß benutten Schlöffer, welche die Empfangsämter an die Abfer- 
tigungsftellen, die den Verſchluß angelegt, zurückzufenden haben, ingleichen die an die 
Abfertigungsftellen Teer zurücgehenden Tafchen, welche zum Verſchluß der Schlüffel, 
Radungd:Berzeichniffe und Frachtbriefe gedient haben, fowie die zum Transport ber 
Schlöffer benutzte leer zurückgehende Emballage, find von den Eifenbahnverwaltungen 
mit dem nächſten Eil- oder Perfonenzuge unentgeldlich zu befördern, 

Die Schlöffer zc. find in guter Verpadung mit Frachtbrief zurückzuſenden. 

8. 11. 
8) Amtliche Begleitung. 

Eine Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet auf der zwifchen der Zoll- 
grenze und dem Örenzeingangsamte gelegenen Strede, fofern diefelbe von dem Grenz- 
amte nicht überzeugend beobachtet oder fonft nicht genügend Tontrolirt werben kann, beim 
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Eingange immer und beim Ausgange dann ftatt, wenn Güter befördert werden, deren 
Ausgang amtlic zu erweifen ift. 

Dem Ermefjen des Abfertigungsamtes bleibt es überlaffen, auch auf anderen 
Streden amtliche Begleitung eintreten zu laſſen, wenn eine foldhe im Zollinterefje 
nothwendig oder zweckmäßig erſcheint. 

Wenn ausnahınaweife auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung amtliche Beglei- 
tung eintritt, fo find die Koften derfelben von der Eifenbahnverwaltung zu tragen. 

Den Begleitern muß ein Sibplag auf einem der Wagen nad) ihrer Wahl und 
den von der Begleitung zurückkehrenden Beamten ein Pla in einem Perjonenwagen 
mittlerer Klaſſe unentgelolich eingeräumt werden (V. 3. ©. $. 60 Abjag 5). 

g. 12. 
9) Befugniffe der oberen Zollbeamten, 

Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welche mit der Sontrole des DVer- 
fehr8 auf den Eifenbahnen und der die Abfertigung defjelben bewirkenden Zolljtellen 
beſonders beauftragt werden und fich darüber gegen die Angeftellten der Eifenbahn durch 
eine von der Direktivbehörde ausgeftellte Legitimationsfarte ausweifen, find befugt, zum 
Zwecke dienftlicher Revifionen oder Nachforjchungen die Wagenzüge an den Stations- 
plägen und Halteftellen jo lange zurüdzuhalten, als die von ihnen für nöthig erachtete 
und möglichjt zu befchleunigende Amtsverrichtung jolches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationsplägen oder Halteftellen — 
derr Angeſtellten der Eiſenbahnverwaltung find in ſolchen Fällen verpflichtet, auf die 
von Seiten der Zollbeamten an fie ergebende Aufforderung bereitwillig Auskunft zu 
ertheilen und Hülfe zu leiften, auch den Zollbeamten die Einficht der Frachtbriefe, 
Frachtkarten und der auf den Güterverkehr bezüglichen Bücher zu geftatten. 

Nicht minder find die bezeichneten Zollbeamten befugt, innerhalb der geſetzlichen 
Tageszeit (V. 3. G. 8. 21) auf den Stationsplägen und Haltejtellen vorhandene Ge- 
bäude und Lokale, foweit ſolche zu Zwecken des Eifenbahndienjtes und nicht bloß zu 
Wohnungen benußt werden, ohne die Beobachtung weiterer Förmlichkeiten zu betreten 
und darin die von ihnen für nöthig erachteten Nachforfchungen vorzunehmen. 

Diejelbe Befugniß fteht ihnen auf ſolchen Stationspläten und Halteftellen, welche 
von Nachtzügen berührt werden, aud) zur Nachtzeit zu. 

Jeder mit einer Legitimationdfarte der erwähnten Art verjehene Oberbeamte muß 
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innerhalb derjenigen Strede der Eifenbahn, welche auf der Karte bezeichnet ift, in 
beiderlei Richtungen in einem Perfonenwagen zweiter Klafje unentgeltlich befördert werden. 
(V. 3. ©. 8. 60 Abf. 1-4). 


1. Befondere Borfhriften. 
A. Waaren-Eingang. 
&. 13. 
1) Zollamtlihe Behandlung der Güter, die in Eifenbahnwagen die Grenze überjchreiten. 
a) Verladung der Güter. 


Bei Ueberfchreitung der Grenze dürfen in den Perfonenwagen oder fonft anderswo, 
als in den Güterwagen, ſich feine Gegenftände befinden, welche zollpflichtig find oder 
deren Einfuhr verboten ift. Eine Ausnahme findet nur Hinfichtlich der unter dem Hand» 
gepäd der Reifenden befindlichen zollpflichtigen Slleinigkeiten, ſowie des Gepäds ftatt, 
welches ſich auf den mittelft der Eiſenbahn beförderten Wagen von Neifenden befindet. 
Auf den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenftände vor» 
handen fein, welche die Angeftellten oder Angehörigen der Eijenbahnverwaltung auf der 
Fahrt felbft zu eigenem Gebrauch oder zu dienftlichen Zweden nöthig haben (V. 3. ©. 
8. 61). 

8. 14. 

Sämmtlihe Frachtgüter und Pafjagier- Effekten, welche ohne Umladung (f. Abf. 2) 
mit Ladungs-Verzeichniß ($. 17) bezichungsweife mit Anmeldung ($. 19) abgefextigt 
werden follen, müſſen, foweit nicht nad) $. 9 Ausnahmen nachgelaſſen find, ſchon im 
Nuslande in Güterwagen oder in abhebbare Behälter von der im 8. 7 bezeichneten Be— 
fchaffenheit, und zwar Frachtgüter und ſolche Pafjagier- Effekten, welche nicht zum un— 
mittelbaren Durchgange beftimmt find, getrennt in verfchiedene Wagen, Wagenabthei- 
lungen oder abhebbare Behälter verladen fein. 

Es ift aber geftattet, daß die eingegangenen Güter bei den Grenzämtern, nad, vor 
heriger Ausladung in die Zollrevifionsräume, unter zollamtlicher Aufſicht für die einzelnen 
Beitimmungsorte fortirt und nad) ihrer Wiedereinladung mit Yadungsverzeihniß abges 
fertigt werden, Hierbei finden die Beftimmungen in $. 40 Anwendung. 

Frachtgüter, welche an verfchiedenen Orten im Innern weiter abgefertigt werden 
folfen, find in der Regel nad) den verſchiedenen Abfertigungsorten in verfchievene Wagen 
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oder Wagenabtheilungen gefondert zu verladen. Ausnahmsweife dürfen die zur Abfer- 
tigung an verfchiedenen Orten beftimmten zoll- oder Fontrofepflichtigen Güter in einen 
Wagen oder eine Wagenabtheilung zuſammen verladen werden. Es ift jedoch bei der 
Berladung dafür Sorge zu tragen, daß die Ausladung der Waaren an ihrem Beltim- 
mungsorte erfolgen Tann, ohne daß es zugleich der Ausladung der weiter gehenden 
Güter bedarf. 
8. 15. 
b) Ordnung der Wagen. 
Die einen Zug bildenden Wagen müfjen möglichit fo geordnet fein, daß 
1) fämmtliche vom Auslande eingehenden Güterwagen ohne Unterbrehung durch 
andere Wagen hintereinanderfolgen und 
2) die bei dem Grenzzollamte und an den anderen Abfertigungsftellen zurücbleiben- 
den Güterwagen mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werden können. 
$. 16. 
ec) Abfertigung bei dem Grenzzollamte, 
aa) Abjhliefung des dazu beftimmten Raumes, 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes angefommen ift, wird 
der Theil des Bahnhofes, im welchem der Zug anhält, fir den Zutritt aller anderen 
Perfonen, als der des Dienftes wegen anwejenden Zoll- und Poftbeamten und der Eijen- 
bahn-Angeftellten abgejchloffen ($. 5) und der für die mitgefommenen Paffagiere beftimmte 
Ausgang unter die Aufficht der Zoflbehörde geftellt. 

Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgejchloffenen Raume darf erft nad 
Beendigung der in den 88. 17 bis 20 erwähnten zollamtlichen Verrichtungen ftattfinden. 
8. 17. 
bb) Anmeldung der Ladung. Labungsverzeichniß. 

Unmittelbar nad Anfunft de8 Zuges auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes hat 
der Zugführer oder der ſonſtige Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amte 
über die nach 8. 21 abzufertigenden Frachtgüter vollftändige, in deutjcher Sprache vers 
faßte und mit Datum und Unterfchrift verjehene Yabungsverzeichniffe in zweifacher Aus⸗ 
fertigung nach dem anliegenden Mufter A zu übergeben. Der einen Ausfertigung 
müfjen die Frachtbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein (VB. 3. ©. 
8. 63 Abſ. 1). 
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Bei Waaren, welche dem Grenzzollamte jofort nad) den 88. 22 und 24 des Vereind- 
zollgejetses fpeziell deflarirt und nad den SS. 39 bis 51 diefes Geſetzes abgefertigt 
werden, genügt die Abgabe der fpeziellen Deklaration und bedarf e8 bezüglich jolcher 
Waaren der Aufnahme in ein Ladungsverzeihnif nicht. Auch kann, foweit e8 fih um 
zollfreie Mafjenartifel 3. B. Kohlen handelt, welche bei dem Grenzzollamt fofort in den 
freien Verkehr treten follen, mit Genehmigung der Direktivbehörde die Abfertigung ledig— 
lich auf Grund der Frachtbriefe erfolgen. 

Die Ladungsverzeichniffe müſſen die verladenen Waaren nad; Gattung und Brutto- 
gewicht, bei verpadten Waaren auch nad) der Zahl der Kolli, deren VBerpadungsart, 
Zeichen und Nummer nachweifen, und dasjenige Amt, bei welchem die weitere Abfer- 
tigung verlangt wird, bezeichnen. Ferner muß darin die Angabe der Wagen oder Wagen- 
abtheilungen oder der abhebbaren Behälter, in welche die Kolli verladen find, nad) 
Zeichen, Nummer oder Buchſtaben enthalten fein (WB. 3. G. 8. 63 Abf. 2). 

Der Bevollmächtigte der Eijenbahnverwaltung, welcher das Padungsverzeichniß unter 
zeichnet hat, haftet für die Nichtigkeit der in demfelben enthaltenen Angaben hinſichtlich 
der Zahl und Art der geladenen Kolli (V. 3. ©. 8. 66 Abſ. 4). 

Ein jedes Padungsverzeichniß darf in der Regel nur ſolche Güter enthalten, welche 
nach einem und demſelben Abfertigungsamte beftimmt find (VB. 3. ©. 8. 63 Abf. 3). 

Es fann über jeden einzelnen Wagen bezjiehungsweife über jede Wagenabtheilung 
ein befonderes oder über ſämmtliche nach demſelben Abfertigungsorte beftimmte Wagen 
ein einzige8 Ladungsverzeihniß oder es Tünnen mehrere Yadungsverzeichniffe ausgefer- 
tigt werden. Einer Vergleihung der Yadungsverzeichniffe mit den Frachtbriefen bedarf 
es nicht. 

$. 18. 
ec) Revifion der Perfonenwagen und Sonderung der Güterwagen. 


Während die Anmeldung erfolgt (8. 17), werden die Perfonenwagen, Lokomotiven 
und Tender revidirt und, foweit nicht nad) $. 20 eine Ausnahme eintritt, diejenigen 
Wagen, deren Ladungen bei dem Grenzzollamte in den freien Verkehr gefetst oder zur 
Niederlage oder zur Verſendung unter Begleitfcheinfontrole abgefertigt werden follen, 
von denjenigen gefondert, deren Ladungen ihre weitere Abfertigung bei Aemtern im 
Innern erhalten jollen, 
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8. 19. 
dd) Abfertigung: 
1) der PBafjagier-Effeften. 

Die vom Auslande eingehenden Reifenden, welche zollpflichtige Waaren bei fich 
führen, brauchen diefelben, wenn fie nicht zum Handel bejtimmt find, nur mündlich an- 
zumelden. Auch fteht e8 foldhen Reiſenden frei, ftatt einer beftimmten Antwort auf die 
Trage der Zollbeamten nach verbotenen oder zollpflichtigen Waaren, fich fogleich der 
Revifion zu unterwerfen. In diefem Falle find fie nur für die Waaren verantwortlich, 
welche fie durd) die getroffenen Anstalten zu verheimlichen bemüht gewejen find (B. 3. ©. 
8. 92 Abi. 1). 

In der Regel werden die Pafjagier-Effekten fogleich bei dem Grenzeingangsamte 
Schließlich abgefertigt (B. 3. ©. $. 92 Abf. 3). Die Effekten der mit demjelben Zuge 
weiterfahrenden Neifenden gehen bei diefer Abfertigung den Effekten derjenigen Reifen» 
den vor, welche die Eifenbahn am Grenzeingangsamte verlaffen. Finden ſich bei einzelnen 
weitergehenden Reiſenden zollpflichtige Gegenftände. in folder Mannigfaltigfeit oder 
Menge vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern wirde, ald zum Ver— 
bleiben des Wagenzuges bejtimmt ift, jo müfjen dergleichen Gegenftände einftweilen 
zurückbleiben, um — auf vorgängige Deklaration des Reifenden oder eines Beauftragten 
defjelben — nad) dem Abgange des Zuges abgefertigt umd mit dem nächftfolgenden 
MWagenzuge weiter befördert zu werben. 

Die NRevifion des Handgepäds der Reifenden kann, fofern dies ohne Gefährdung 
der Zollficherheit thunlich ift, in den Wagen erfolgen, ohne daß die Reijenden darım 
zum Ausfteigen genöthigt werden. 

Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann die Abfertigung der Paffagier- 
Effekten bei dem Grenzeingangsamte unterbleiben und den zu ſolchen Abfertigungen be- 
fonder8 ermächtigten Aemtern im Imnern überwiefen werden. Es können alsdann 
fämmtliche noch nicht abgefertigte Pafjagier- Effekten, auch wenn fie an verjchiedenen 
Orten zur Abfertigung gelangen follen, in denjelben Wagen verladen werden, es ift 
aber. dem Grenzeingangsamte für jeden Beftimmungsort eine befondere Anmeldung zu 
übergeben, welche die Effeften nad der Stückzahl und nach den Orten, an denen die 
Abfertigung ftattfinden foll, getrennt nachweifen muß und dem auszuftellenden Begleit- 
zettel ($. 22) beizufügen ift. j 
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Als Paffagier-Effeften im Sinne des Regulativs werden in der Negel nur die 
jenigen Effekten angejehen, deren Eigenthümer fic als Reifende in demfelben Wagen: 
zuge befinden. Es foll indeß in Fällen, in denen das Reifegepäd zwar von dem Reiſen— 
den getrennt ift, jedoch das fpätere Eintreffen des Letzteren zu erwarten fteht, auf den 
Antrag der Eifenbahnverwaltung da8 Gepäck während höchftens acht Tagen unter zoll- 
amtlihen Verſchluß aufbewahrt und beim Eintreffen des Reiſenden innerhalb diefer 
Frift als Neifegepäd behandelt werden. Ebenfo follen Gepäckſtücke, welche Reiſenden 
nachfolgen, auf diesfallfigen Antrag nicht als Frachtgut, fondern als Reife-Effekten ab- 
gefertigt werben. 

8. 20. 
2) der zolffreien Gegenftände, 

Zollfreie Gegenftände können auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung, fofern nach 
dem Ermefjen des Abfertigungsamtes die Reviſion mit hinreichender Sicherheit bewirkt 
werden kann, auf Grund ded Ladungsverzeichniffes, beziehungsweife der Deklarationen 
oder Frachtbriefe ($. 17 Abf. 2) von dem Grenzeingangsamte fofort in dem Zuge ber 
fpeziellen Revifion unterworfen und demnächft in den freien Verkehr gefetst werden, der- 
geftalt, daß ihre Weiterbeförderung mit demjelben Zuge erfolgen kann, mit welchem fie 
eingegangen find, 

5. 21. 
3) der auf der Eifenbahn weitergehenden Wagen ꝛc. 
Begleitzettel und DDegleitzettel- Ausfertigungs + Regifter. 

Ueber die mit Ladungsverzeichniß abzufertigenden Wagen zc. wird, nachdem die— 
jelben unter amtlichen Verſchluß gefetst oder die nad $. 9 zuläffigen anderen Bor- 
kehrungen zur Feſthaltung der Identität der Waaren getroffen worden find, ein Be 
gleitzettel ($. 22) ertheilt. 

Sodann wird die Geſtellungefriſt, behufs deren Feſtſetzung für die einzelnen Be— 
ſtimmungsorte die Zollbehörde ſich mit der Eiſenbahnverwaltung zu benehmen hat, und 
der Vermerk über den angelegten Verſchluß ſowie die Nummer des Begleitzettels, zu 
welchem das Ladungsverzeichniß gehört, in das letztere eingetragen beziehungsweiſe die 
zollamtliche Abfertigung auf demſelben Seitens der Abfertigungsbeamten vollzogen und 
das Ladungsverzeichniß Seitens des Zugführers oder ſonſtigen Vertreters der Eiſen— 
bahnverwaltung unterzeichnet. Mit dieſer Unterzeichnung übernimmt der Bevollmäch— 
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tigte der Eiſenbahnverwaltung die Verpflichtung, die in dem Ladungsverzeichniſſe ge— 
nannten Wagen u. ſ. w. binnen der beſtimmten Friſt in vorſchriftsmäßigem Zuſtande 
und mit unverletztem Verſchluſſe dem betreffenden Abfertigungsamte zu geſtellen, widrigen⸗ 
falls aber für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles von den in dem 
Ladungsverzeichniſſe nachgewieſenen Gewichtsmengen zu haften (V. 3. G. 8. 64 Abſ. 2). 

Schließlich werden die Unikate der Ladungsverzeichniſſe mit den dazu gehörigen 
Frachtbriefen, ſowie die Schlüſſel zu den zum Verſchluß der Wagen verwendeten Schlöſſern 
amtlich verſchloſſen und die dieſe Gegenſtände enthaltenden Taſchen oder Kuverts, nach— 
dem fie mit der Adreſſe des Erledigungsamtes, den Nummern der Begleitzettel und der 
Magen bezeichnet find, fowie aud) die auögefertigten Begleitzettel dem Zugführer oder 
fonjtigen Bevollmächtigten der Eifenbahnverwaltung zur Abgabe an die Abfertigungs- 
ftellen übergeben. Die Duplifate der Yadungsverzeichniffe bleiben bei dem Ausfertigungs- 
amte zurüd. 

Die unterbliebene Ablieferung der Schlüſſel oder die Verletzung des Verſchluſſes, 
unter welchem fich diejelben befinden, zieht für die Eifenbahnverwaltung und ihren Be 
vollmäcdhtigten die nämlichen rechtlichen Folgen nad) fid), wie die unmittelbare Verlegung 
des Verſchluſſes derjenigen Wagen u, ſ. w., zu welchen die Schlüfjel gehören (B. 3. ©. 
8. 64 Abſ. 3). 

8. 22. 

Die Begleitzettel find nad dem anliegenden Mufter B auszufertigen, Die amts 
liche Vollziehuug derfelben erfolgt durch die betreffenden erften Revifionsbeamten unter 
Beidrücdung des Amtsſtempels. 

Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitzettel ein Aus- 
fertigungsregifter nad) dem anliegenden Mufter C. 

In demjelben werden die ausgefertigten Begleitzettel mit fortlaufenden Nummern 
unter Ungabe der zugehörigen Ladungsverzeichniſſe eingetragen und Aenderungen bezüg- 
lich des Erledigungsamtes oder der Geftellungsfrift, fobald fie zur Kenntniß des Aus- 
fertigungsamtes gelangen, mit rother Dinte vermerft. 

Bei größeren Aemtern können mehrere, je mit einem befonderen Buchftaben zu 
bezeichnende Ausfertigungs-Regifter geführt werden. 

Wenn ein Begleitzettel oder Yadungsverzeichniß verloren gehen follte, jo hat der 
Vorſtand des Hauptamtes, welches den Begleitzettel ausgefertigt hat, beziehungsweife in 
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deffen Bezirk das Ausfertigungsamt liegt, wenn fich fein Bedenken ergibt, an Stelle 
des abhanden gefommenen Eremplard ein zweites mit Duplifat beziehungsweife Triplikat 
zu bezeichnendes Eremplar des Begleitzettels beziehungsweife Ladungsverzeichnifjes aus- 
fertigen zu laffen. Die erfolgte Ausfertigung eines Duplikats beziehungsmweife Triplifats 
ift im Begleitzettel-Ausfertigungsregifter beziehungsweife auf dem Duplikat des Ladungs- 
verzeichnifjes zu vermerken, 
8. 23. 
4) der zurüdgebliebenen Frachtgüter. 

Nach Abfertigung des weiter gehenden Wagenzuges find die zurückgebliebenen Fracht» 
güter, foweit thunlic vor Ankunft des nächftfolgenden Zuges, dem Grenzzollamte Seitens 
der Eifenbahnverwaltung oder des Empfängerd nad den Vorfchriften des Vereinszoll— 
gejeßes (B. 3. ©. SS. 39 bis 51) zu dellariren, worauf die Abfertigung nach eben 
diefen Borfchriften erfolgt. 

Auf zollfreie Yadungen finden die Beftimmungen in Abjat 2 des 8. 17 Anwendung. 

8. 24. 
d) Behandlung der Waaren während bes Transports. 
aa) Verfahren bei veränderter Beftimmung der Waarenladung. 

Wenn eine Waarenladung, welche auf Ladungsverzeichniß abgefertigt ift, eine andere 
Beitimmung erhält, fo hat die Eifenbahnverwaltung den Begleitzettel nebft zugehörigen 
Ladungsverzeichniſſen, Frachtbriefen und Schlüffeln bei dem nächſten zuftändigen Amte 
unter Stellung des entfprechenden Antrages abzugeben. 

Soll bei diefem Amte Begleitzettel und Yadungsverzeihniß definitiv erledigt wer- 
den, fo tritt dafjelbe ohne Weitered an die Stelle des ursprünglich bezeichneten Er- 
ledigungsamtes. 

Soll dagegen die Erledigung bei einem anderen Amte ftattfinden, fo hat der Be— 
vollmächtigte der Eifenbahnverwaltung fowohl duch eine Erklärung auf den betreffenden 
Ladungsverzeichniffen, woraus das neu gewählte Empfangsamt hervorgeht, als durch 
eine bejondere nad dem Mufter D ausjufertigende Annahme-Erflärung in die Verpflich- 
tungen der Grenz-Eifenbahnverwaltung einzutreten. 

Das Amt, bei welchen der Antrag geftellt wurde, hat fodann das neue Empfangs- 
amt und die etwa zugeitandene Verlängerung der Transportfrift fowie die Nummer des 
neu auszuftellenden Begleitzettel8 auf den Ladungsverzeichniffen zu bemerken, den Be— 
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gleitzettel einzuziehen, an Stelle defjelben einen neuen Begleitzettel auszufertigen und 
legteren nebjt den Ladungsverzeichniſſen 2c, der Eijenbahnverwaltung auszuhändigen, die 
Unnahme-Erflärung aber und den eingezogenen Begleitzettel dem urfprünglichen Aus- 
fertigungsamte zu überſenden. 

Der ursprüngliche Begleitzettel ift im Begleitzettel- Empfangsregifter, der neu 
ausgejtellte Begleitzettel im Begleitzettel-Ausfertigungsregifter des überweifenden Amtes 
unter Bezugnahme auf den entiprechenden Eintrag in dem anderen Regijter einzutragen. 

Die in diefer Art überwiefenen Ladungsverzeichniffe und nen ansgeftellten Begleit- 
zettel werden von dem neu gewählten Exledigungsamte ebenjo behandelt, als wenn fie 
von dem urfprünglichen Ausfertigungsamte unmittelbar auf dafjelbe ausgeftellt worden 
wären, 

Gleicher Weije ift zu verfahren, wenn die mit Padungsverzeichniß abgefertigten 
Wagen ꝛc. dem darin bezeichneten Empfangsamt mit dem Antrag auf Weberweifung auf 
ein anderes zuftändiges Amt geftellt werben, 

(2. 3. ©. 8. 66 Abſ. 6.) 

8. 25. 
bb) Umladungen und Ausladungen auf den Wege zum Beftimmungsorte. 

Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann, fofern eine hinreichend fichernde 
amtliche Aufficht ausführbar ift, unterwegs eine Umladung oder theilweife Ausladung 
der mit Ladungsverzeichniß abgefertigten Güter bei einem dazu befugten Amte ftattfinden. 

Die Umladung oder Ausladung gejchieht auf Grund des Ladungsverzeichnifjes 
unter Bergleihung der Kolli nach Zahl, Zeichen, Nummer und Verpackungsart mit 
den im Ladungsverzeichniß enthaltenen Angaben und unter Leitung eines Hauptamts- 
Alfiftenten oder höheren Zollbeamten. 

Die weitere Abfertigung der ausgeladenen Maaren erfolgt nach Maßgabe der Be- 
ftimmungen der 88. 39 bis 51 de8 Vereinszollgeſetzes. 

Niückfichtlich der weiter gehenden umgeladenen Güter hat der Bevollmächtigte der 
Eifenbahnverwaltung, ‘welche diejelben weiter befördert, durch eine Erklärung auf dem 
Ladungsverzeichniß in diejenigen Verpflichtungen einzutreten, welche die Grenz-Eifenbahn- 
verwaltung Hinfichtlicy jener Güter der Sollverwaltung gegenüber übernommen hatte. 

Die erfolgte Umladung oder Ausladung ift unter Angabe der Zahl, Art und Be- 
zeichnung der betreffenden Kolli und Wagen auf dem Ladungsverzeichniß, die Abnahme 
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„und Miederanlegung des WVerfchluffes, fowie die erfolgte Um- oder Ausladung unter 
Ungabe der Wagen auf dem Begleitzettel zu befcheinigen. 
Treten Unglücsfälle ein, welche die Meiterbeförderung in dem nämlichen Güter 
wagen nicht geftatten, fo ift dem nächſten Zoll- oder Steueramte Anzeige zu machen. 
Die Umladung wird durch abzufendende Beamte überwacht und der Begleitzettel ſowie 
das Ladungsverzeichniß mit entjprechendem Vermerk verjehen. 
(DB. 3. ©. $. 65 Abf. 1.) 


8. 26. 

An Hafenplägen, wo die Eifenbahn bis an eine fchiffbare Waſſerſtraße reicht, kann 
unterweg3 die Umladung der Güter aus den Eifenbahnwagen in verfchlußfähige Schiffe 
und auch die Wiederverladung aus den Schiffen in Eifenbahnmwagen unter Beobachtung 
der im $. 25 enthaltenen Beftimmungen über die Kontrolirung der Umladung gleich 
falls ftattfinden, mit folgenden Mafgaben: 

1) Der Sciffsführer beziehungsweife Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung hat 
auf dem Ladungsverzeichnifje die Erklärung abzugeben, daß er bezüglich der rich- 
tigen Geftellung de8 neu gewählten, unter Verſchluß geſetzten Transportmittels 
die gleichen Verpflichtungen übernehme, welche die Eifenbahnverwaltung gegen- 
über dem Grenzamte bezüglich der bei diefem abgefertigten Eifenbahnwagen ein- 
gegangen hatte. 

2) Auf dem Begleitzettel beziehungsweife Yadungsverzeichniffe ift die Abnahme des 
Verſchluſſes an den Eifenbahnwagen, die erfolgte Umladung zu Schiff unter 
Ungabe des Namens des Schiffsführers und des Schiffes, fowie die Art der 
Verſchlußanlage, ſodann bei ftattfindender MWiederverladung in Eifenbahnwagen 
die Abnahme des Schiffsverfcluffes, die Bezeichnung und Nummern der Eifen- 
bahııwagen, Zahl, Zeichen und Art der in diefelben verladenen Kolli und der 
angelegte Verſchluß amtlich zu befcheinigen. 

3) Die im Yadungsverzeichnifje vorgejchriebene Geftellungsfrift fann im Umladeorte 
erforderlichen Falles verlängert werden. Bon der Friftverlängerung ift dad Aus- 
fertigungsamt in Kenntniß zu feßen. 

4) Kann die Umladung nicht fofort nach Ankunft der Waaren im Umladeorte 
erfolgen, jo werden diefelben einftweilen in ficheren Gewahrfam genommen, wozu 
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die Eifenbahnverwaltung auf Verlangen der Zollbehörde die nöthigen Räumlich- 
feiten zu Stellen bat. 
(V. 3. ©. $. 65 Abſ. 2.) 
8. 27. 
ce) Prüfung des Verfchluffes und Erneuerung deffelben bei zufälliger Verlegung. 

Die Abfertigungsftellen, welche auf dem Transport bis zum Beftimmungsorte 
berührt werden, haben auf Verlangen der Eijenbahnverwaltung vor dem Abgange jedes 
Zuges fid) von dem vorgejchriebenen Zuftande des Verfchluffes der mit dem Zuge weiter 
gehenden Magen zu überzeugen und die erfolgte Nevifion und den Befund des Ver 
fchluffes auf dem Begleitzettel zu bejcheinigen. 

Wird der Verſchluß unterwegs durch zufällige Umftände verlekt, fo kann der Zug- 
führer bei dem nächften zur Verfchlußanlage befugten Amte auf genaue Unterfuchung 
des Thatbeftandes, Revifion der Waaren und neuen Verfchluß antragen. Er läßt ſich 
die darüber aufgenommenen Verhandlungen aushändigen und gibt fie an dasjenige Amt, 
welchem die Wagen zur geftellen find, ab (B. 3. ©. 8. 96 Abf. 2). 


8. 28. 
e) Abfertigung am Beitimmungsorte. 
aa) Vorführung der Wagen und Uebergabe der Abfertigungspapiere ıc. 

Nach Ankunft der Wagen am Beftimmungsorte übergibt der Zugführer oder fonftige 
Bevollmädhtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amte die an daffelbe adreifirten Schlüffel 
und Papiere ($. 21). Zugleich find die Wagen und die abhebbaren Behälter der Ab- 
fertigungsftelle vorzuführen. 

8. 29. 
bb) Revifion des Verſchluſſes. 
Begleitzettel» Empfangs » Regifter. 

Die Wagen beziehungsweife die abhebbaren Behälter werden in Beziehung auf 
ihren Verſchluß und ihre äußere Beſchaffenheit revidirt. 

Der vorgelegte Begleitzettel, auf welchem der Amtsvorſtand oder deſſen Stellver- 
treter den Tag der Abgabe zu bemerken hat, wird in ein nach dem Mufter E zu führen- 
des Regifter, das Begleitzettel-Empfangs-Regifter, unter Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 
eingetragen, 
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8. 30. 
ec) Deklaration und Ausladung der Waaren. 

Sodann ift binnen einer von der Zollbehörde örtlich zu beftimmenden Friſt die 
Gattung und Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, welche Abfertigungs- 
weije begehrt wird, nach den 88. 22 ff. des Vereinszollgeſetzes fpeziell zu deflariren, 
jofern nicht nad) 8. 27 defjelben der Antrag auf amtliche Reviſion geftellt wird. 

Die Angaben des Ladungsverzeichnifjes in Betreff der Gattung und des Gewichts 
der Waaren können, jo lange eine fpezielle Reviſion noch nicht ftattgefunden hat, bei 
der Deklaration vervollftändigt oder berichtigt werden (B. 3. ©. 8. 23 Abf. 3). 

Auf Antrag der Eifenbahnverwaltung fann die Ausladung der Waaren auf Grund 
des Ladungsverzeichnifjes auch vor Abgabe der fpeziellen Deflarationen zugelaffen und 
die Uebereinftimmung der in dem Ladungsverzeichniß enthaltenen Angaben rückſichtlich 
der Zahl, Zeichen, Nummer, Berpadungsart und des Bruttogewichts der Kolli mit dem 
Befund feftgeftellt werden. 

Zollfreie Gegenftände fünnen auf Grund des Ladungsverzeichniſſes ohne fpezielle 
Deklaration algefertigt werden (B. 3. ©. 8. 66 Abf. 3). 

Im Mebrigen kommen Hinfichtlich der Nevifion und weiteren Abfertigung die Bes 
ftimmungen in den 88. 31 und 39 bis 51 de8 Vereinszollgefetses zur Anwendung. 


8. 81. 

Wo der Edhienenftrang nicht bis zum Dienftlofal des Amtes geführt ift, auch fich 
auf dem Bahnhofe feine Abfertigungsftelle befindet, werden die unter Wagenverſchluß 
eingegangenen Güter unter Aufjicht eines Hauptamts-Aſſiſtenten oder höheren Zoll- 
beamten aus dem Eijenbahnwagen ausgeladen und unter Berfchluß oder Perfonalbeglei- 
tung zur Amtöftelle gebracht, wo die weitere Behandlung nad) 8. 30 jtatifindet. 

Die Nevifion des Verfchluffes der angefommenen Wagen u. |. w. umd deren Be— 
ichaffenheit, fowie die Vergleichung der Zahl und Art der geladenen Kollt mit den An- 
gaben des Ladungäverzeichniffes muß von den mit der Beauffichtigung der Ausladung 
beauftragten Zollbeamten bewirkt und befcheinigt werden. Zollfreie Gegenftände fönnen 
von diefen Beamten fogleihh auf Grund des Ladungsverzeichniſſes nach vorheriger Re— 
vifion in den freien Verkehr gefetst werden, fofern auf dem Bahnhofe die Revifion in 
einer das Zollinterefje fichernden Weiſe ausgeführt werden kann. 
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&. 32. 
dd) Erledigung der Begleitzettel und Ladungsverzeichniffe. 

Hat fich bei der Revifion der Wagen beziehumgsweife der abhebbaren Behälter in 
Beziehung auf ihren Verſchluß und ihre äußere Befchaffenheit fowie bei der Entladung 
der Wagen zund Behälter in Bezug auf Zahl und Art der Kolli zu einer Beanftandung 
feine Beranlafjung ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Ladungsverzeichniſſes und 
Begleitzettels und die Rückſendung des Ieteren an das Grenzzollamt. Dagegen bleibt 
das erledigte Padungsverzeichnif; bei dem Empfangsamte als Regifterbeleg zurüd. 

Die Vollziehung der Erledigungsnadjweife auf dem Begleitzettel erfolgt in der Art, daß 

1) der Eingang defjelben fowie der dazır gehörigen Ladungsverzeichniſſe und Schlüffel 

von dem Amtsvorftand oder deſſen Stellvertreter, 

2) die erfolgte Eintragung im Begleitzettel-Empfangs-Regifter von dem mit ber 

Führung dieſes Negifters beauftragten Beamten, 

3) der Revifionsbefund bezüglich des Verfchluffes der Wagen und bezüglich der Zahl 

und Art der ausgeladenen Kolli von den Nevifionsbeamten, 

4) bei ausgehenden Wagen der Ausgang derfelben von denjenigen Beamten, welche 

denfelben fontrolirt haben, 
vermerkt und durch Unterſchrift jedes einzelnen diefer Beamten unter Beifügung feines 
Amtscharakters beglaubigt wird. 

Nach erfolgter Eintragung der Erledigungsnachweiſe ift da8 Erledigungsatteft am 
Schluſſe des Begleitzetteld durch den Führer de8 Begleitzettel-Empfangs-Regifterd oder 
einen anderen vom Amtsvorftande damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von der 
ordnungsmäßigen Erledigung des Begleitzettel8 Weberzeugung zu nehmen Hat, unter 
Beifügung feiner Dienfteigenfchaft und eines Abdruckes des Amtsſtempels zu vollziehen. 

Ebenſo ift bei der Erledigung der Ladungsverzeichnifje zu verfahren, doch bedarf 
e8 hier der Beidrüdung des Amtsſtempels nicht. 

8. 33. 
ee) Berfahren bei fich ergebenden Abweichungen. 
1) Feitftellung des Sachverhalts, 

Wenn bei der Prüfung der zur. Erledigung übergebenen Begleitzettel und Ladungs- 
verzeichniffe oder bei der Revifion der Wagen 2c, beziefungsweife der Yadung die Wahr- 
nehmung gemacht wird, daß 
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a) die im Ladungsverzeichniß beziehungsweife Begleitzettel vorgefchriebene Friſt zur 
Geftellung der Wagen ꝛc. bei dem Erledigungsamte nicht eingehalten worden 
ift, oder 

b) die Abgabe des Begleitzettels und die Vorführung der Wagen ꝛc. bei einem anderen 
als dem urjprünglich oder nachträglich bezeichneten Amte ftattgefunden hat, oder 

c) der angelegte amtliche Verfchluß verletst ift, oder 

d) die Zahl und Art der Kolli nicht mit den Angaben in den Ladungsverzeichniſſen 
übereinftimmt, 

fo ift der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung und nach Umpftänden der Waaren- 
empfänger über die Veranlafjung der bemerkten Abweichungen — in der Pegel pro- 
tokollariſch — zu vernehmen und der Sachverhalt nöthigenfalls im Benehmen mit dem 
Begleitzettel-Ausfertigungsamt und den auf dem Transport berührten Aemtern zu unter 
fuchen. 

Erhebliche Verzögerungen, die in der Erledigung des Begleitzetteld hierdurch ver- 

anlaßt werden, find dem Ausfertigungsamte anzuzeigen. 


2) Behandlung der auf Berfehen oder Zufall beruhenden Abweichungen. 

Ergibt in den vorftehend unter a bis o bezeichneten Fällen die Unterfuhung, daß 
die vorgefundene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder ſonſt genügend ent— 
ſchuldigt ift, und Tiegt nach der Ueberzeugung des Erledigungsamtes, beziehungsweije 
des demfelben vorgeſetzten Hauptamtes, fein Grund zu dem Verdacht eines verübten 
oder verjuchten Unterjchleif3 vor, jo fann die Erledigung des Begleitzetteld beziehungs- 
weife Ladungsverzeichniſſes ohne weitere Beanftandung erfolgen. 

Ebenfo kann in dem im $. 33 unter d angegebenen alle nad; der Beſtimmung 
des Amtsvorftandes, beziehungsweife der dem Erledigungsamte vorgejetten Direktiv- 
behörde innerhalb der ihnen beigelegten Befugniffe von einer Strafe abgefehen und der 
Begleitzettel, beziehungsweife das Ladungsverzeichniß erledigt werden, wenn e8 fih um 
augenfcheinlich auf Verſehen oder Zufall beruhende Abweichungen handelt. 

8. 55. 

3) Behandlung der Anftände, welche durch das Begleitzettel-Ausfertigungsamt veranlaft find, 

Bei unerheblihen Abweichungen, welche durch Verjehen des Ausfertigungsamtes 
bei der Begleitzettel- Ausfertigung veranlagt find, kann, wenn dafjelbe das Verſehen 
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anerfaunt und hierüber eine amtlich zu vollziehende Beſcheinigung ertheilt, die Erledigung 
des Begleitzettels, beziehungsweife Ladungsverzeichniſſes erfolgen. 

Handelt e8 fich um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verfchuldete Anftände, 
oder erfennt dafjelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des Erledigungsamtes 
nicht als richtig an, fo hat die dem letzteren vorgeſetzte Direftivbehörde nad) erfolgtem 
Einvernehmen mit der Oberbehörde des Ausfertigungsamtes über die Erledigung des 
Begleitzettels, beziehungsweife Ladungsverzeichniſſes zu entjcheiden, 

8. 36. 
4) Bollerlaß für auf dem Transport durch Zufall zu Grunde gegangene, oder in verborbenem oder 
zerbrodyenem AZuftande anfommende Waaren. 

Wenn mit Padungsverzeichniß abgefertigte Waaren auf dem Transport durch Zu- 
fall zu Grunde gegangen find oder in verborbenem oder zerbrocdhenem Zuftande ankom⸗ 
men, findet der $. 67, beziehungsweife 8. 48 des Vereinszollgeſetzes Anwendung. 
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8. 37. 
5) Verfahren bei Nichtgeftellung der Waaren beim Empfangsamte. 

Werden mit Ladungsverzeichniß abgefertigte Waaren dem Empfangsamt nicht 
geftellt, jo ift über deren Berbleib Erörterung anzuftellen und nad Umftänden das 
geſetzliche Strafverfahren einzuleiten. 

Nad Erledigung des Strafpunktes find die Verhandlungen der Direktivbehörbe des 
Ausfertigungsamtes zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 


8. 38. 
6) Strafverfahren. 

Treffen die angegebenen Vorausſetzungen zur Erledigung des Begleitzettels, beziehungs- 
weife des Ladungsverzeichniſſes nicht zu, fo tritt das gefeliche Strafverfahren ein. 

Nach Beendigung des Strafverfahrensd hat das Begleitzettel-Empfangsamt, fofern 
binfichtlich des Gefällepunktes feine Zweifel beftehen, den Begleitzettel, beziehungsweife 
das Yadungsverzeichniß zu erledigen. In Zweifelsfällen ift die Entjcheidung der vor- 
gefetsten Direktivbehörde einzuholen. Weun die Erledigung der Begleitzettel, beziefungs- 
weife Ladungsverzeichniſſe nicht zuläffig erfcheint, fo find diefelben mit den erwachjenen 
Berhandlungen dem Ansfertigungsamte zu überfenden. Seitens des lehteren ift fodann 
die Entjcheidung der ihm vorgejegten Direktivbehörde über die Folgen der Nichterfüllung 
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der von der betreffenden Eifenbahnverwaltung in dem Ladungsverzeichniß übernommenen 
Verpflichtungen einzuholen. 
8. 39. 
f) Abſchluß und Einfendung der Regifter. 

Das Begleitzettel- Ausfertigungs- und das Begleitzettel-Empfangsregiiter werden 
nad) Maßgabe der Vorjcheiften über den Abſchluß des Begleitfchein-Ausfertigungs- und 
Empfangsregifters (Begleitfchein-Regulativ SS. 58 und 59) vierteljährlich abgefchloffen 
und mit den zugehörigen Belegen, welche nad) der Niimmerfolge der Einträge zu ordnen 
find, an die Direktivbehörde eingefendet. 

Die Duplifate der Yadungsverzeichniffe und die erledigt zurückkommenden Begleit- 
zettel bilden die Belege zum Ausfertigungsregifter und die Unikate der Ladungsverzeich— 
nifje die Belege zum Empfangsregijter. 

Nach beendigter Revifion der Begleitzettel-Empfangsregifter findet im ähnlicher 
Weiſe wie bei den Begleitfcheinen (Begleitichein-Regulativ 8. 60) noch eine Vergleihung 
der erledigten Ladungsverzeichniß-Unikate mit den Begleitzettel- Ausfertigungsregiftern 
und den Belegen der letzteren ftatt. 


8. 40, 
2) Bollamtlihe Behandlung der Güter, welche im gewöhnlichen Landfracht- oder Schiffs-Verkehr einem 
Grenzzollamte behufs Weiterbeförderung mittelft der Eifenbahn zugeführt werden. 

Die im gewöhnlichen Landfracht- oder Schiffsverkehr vom Auslande eingegangenen 
zur Meiterbeförderung mittelft der Eifenbahn beftimmten Waaren, für welche die Ab- 
fertigung mit Tadungsverzeihniß nad) Maßgabe der vorftehenden Beftimmungen in An- 
fpruch genommen wird, find von dem MWaarenführer dem Grenzzollamte unter Ueber- 
gabe der Ladungspapiere vorzuführen, und bis der Weitertransport erfolgt, unter amtliche 
Auffiht und Kontrole zu ftellen. Die zu diefem Zwed erforderlichen Einrichtungen 
hat die Eifenbahnverwaltung nach Anordnung der Zollbehörde zu treffen. Der Weiter 
transport muß binnen einer von dem Amte nad Bedürfniß zu bemejjenden Frift 
erfolgen. Vor der Verladung in die Eifenbahnwagen oder, wo dies nach den örtlichen 
Berhältniffen nicht ausführbar ift, jedenfalls vor der Abfertigung, hat der Bevollmäch- 
tigte der Eifenbahnverwaltung das im $. 17 vorgefchriebene Yadungsverzeihniß in zwei- ' 
facher Ausfertigung zu übergeben. 
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Die Berladung gefchieht unter Aufficht der Beamten, welche auf dem Ladungs⸗ 
verzeichnifje die Mebereinftimmung binfichtlich der Angabe der Zahl, Zeichen und Urt 
der Kolli mit den wirklich verladenen Kolli befcheinigen und Zeichen und Nummer der 
Magen, in welche die VBerladung erfolgt, beifegen. Im Vebrigen kommen die Bors 
fchriften der SS. 21 und 22 und 24 bis 39 zur Anwendung. 

B. Baaren-Durdgang- 
8. 41. 

Auf die zum unmittelbaren Durchgange auf der Eifenbahn beftimmten Güter fin- 
ben die Beftimmungen in den 88. 13 bis 40 analoge Anwendung. 

Die Zollabfertigung beim Grenzausgangsamte befchränkt fich in der Regel auf die 
Prüfung und Löſung des Verfchluffes und die Beicheinigung des Ausganges über die 
Grenze. Es bleibt inde vorbehalten, in Fällen des Verdachtes die Nevifion der zum 
Durchgange angemeldeten Waaren eintreten zu laffen, ferner nad Befinden die Vor- 
legung der Bücher und Papiere der Eijenbahnverwaltung zu fordern. 

Dafjelbe Verfahren findet bezüglich der zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldeten 
Güter auch dann ftatt, wenn die Zufuhr zum Grenzeingangsamt, beziehungsweife die 
Abfuhr vom Grenzausgangsamt auf anderen Wegen als auf Eifenbahnen erfolgt. Im 
letzteren Falle hat jedoch das Ausgangsamt ſtets eine Vergleichung der auszuladenden 
Güter mit dem Inhalt des Labungsverzeichniffes vorzunehmen und die Uebereinftim- 
mung zu befcheinigen. 

Der Antrag auf Übfertigung zur unmittelbaren Durchfuhr kann auch noch beim 
Grenzausgangsamte geftellt werben. 

Die Vorſchriften in den 88. 25 und 26 in Betreff der Zuläffigkeit der Umladungen 
finden auf die zur unmittelbaren Durchfuhr abgefertigten Güter gleichfalls Anwendung. 

Für den Durchfuhrverkehr auf Eifenbahnen, welche das VBereinsgebiet auf kurzen 
Streden durchſchneiden, können von der oberften Landes⸗Finanzbehörde weitere Erleich- 
terungen zugeftanden werben. 

©, Baaren-Ausgang. 
8. 42. 
1) Gegenftände, welche einem Ausgangszoll unterliegen, 

Ausgangszollpflichtige Güter dürfen zur unmittelbaren Beförderung nad dem Aus- 
lande nicht verladen werden, bevor nicht diefelben nad den Beſtimmungen in $. 22 des 
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Vereinszollgeſetzes deflarirt und revivirt find und der Ausgangszoli entweder entrichtet 
oder fichergeftellt ift. 

An Stationsorten, an denen fich eine fompetente Abfertigungsfielle befindet, Fönnen 
ausgangszollpflichtige Güter unter amtlicher Aufficht in Güterwagen verladen und unter 
Verſchluß der Wagen, fowie der Schlüffel unmittelbar mach dem Auslande abgefertigt 
werden. Bei dem Grenzausgangsamte findet alsdann die Rekognition und Löſung des 
Verſchluſſes, beziehungsweife die Entrichtung des Ausgangszollcs ftatt. 

Iſt der Ausgangszoll fichergeftellt, fo ift von der Abfertigungsftelle eine Befcheinigung 
darüber auszuftellen und diefelbe mit der Quittung des Grenzzollamtes über die erfolgte 
Abgabenentrichtung verfehen, innerhalb beftimmter Frift behufs Löſchung der geftellten 
Sicherheit zurückzureichen. 

8. 48. 
2) Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweifen ift. 

Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich befcheinigt werden muß, 
findet der $. 56 de8 Vereinszollgefetsed Anwendung. 

An Stationsorten, wo fich Abfertigungsftellen ($. 4) befinden, fünnen derartige 
Güter ohne Kolloverfchluß, beziehungsweife nach Abnahme des letsteren, unter Aufficht 
der Zollbehörde in die dazu beftimmten verjchließbaren Wagenräume eingeladen und 
letztere verjchlofjen werden. 

Die Zuladung anderer Güter in diefe Räume ift nicht geftattet. 

Das Umt am Berladungsorte hat bezüglich folcher Waaren als Ausgangsamt zu 
fungiren. 

Auf der amtlichen Bezettelung der Güter (Begleitfchein, Uebergangsschein, Deklara- 
tionsſchein 2c.), welche dem Zugführer zu übergeben ift, wird von dem Amte des Ver— 
ladungsorte® das Einladen der Waaren und der Berfchluß des Wagens, fowie ‚der 
Abgang des letzteren auf derEifenbahn, dagegen von dem Grenzjollamte, beziehungsweife 
den Begleitungsbeamten die mit unverletztem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim Grenz- 
ansgangsamte, fowie der Ausgang über die Grenze bejcheinigt. 

D. Berjendungen aus dem Bereinsgebiet durd das Ausland nad) dem Vereinsgebiet. 
g. 44. 

Bei Berfendungen aus dem Vereinsgebiet durch das Vereinsausland nach dem 

‚Bereinögebiet fommt der $. 111 de8 Vereinszollgejeges in Anwendung. Nach örtlichem 
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Bedürfniſſe können aber von der oberften Pandes-Finanzbehörde für diefen Verkehr Er- 
leichterungen zugeftanden werden. 


S. 45. 

Die nah Maßgabe der SS. 17 ff. mit Ladungsverzeichniß und Begleitzettel abge 
fertigten Waarenfendungen, welche vor Erreichung des Beftimmungsortes das Ausland 
berühren, bedürfen beim Wiedereingang, fofern der angelegte Verſchluß umverlett geblie- 
ben iſt, behufs der MWeiterbeförderung an ihren Beftimmmungsort feiner nochmaligen 
Abfertigung. 


E. Transport im YJulande. 
8. 46. 
1) Güter des freien Verkehrs. 

Inſoweit überhaupt nach den zur Ausführung der SS. 119 und 125 des Vereins— 
zoligejetzes von der oberften Landes-Finanzbehörde getroffenen Anordnungen der Trans» 
port im Grenzbezirke, beziehungsweife im Binnenlande einer Kontrole unterliegt, findet 
diefe Kontrole auch auf den Transport auf den Eifenbahnen Anwendung. Indeſſen ift 
der Transport von Gegenftänden auf der Eıfenbahn aus dem Binnenlande nad dem 
Grenzbezirt und aus dem letzteren nach dem Auslande allgemein von der Legitimations- 
ſcheinkontrole befreit; dody haben die Eijenbahnverwaltungen ihre Regiſter über die — 
derten Frachtgüter der Zollbehörde auf Verlangen vorzulegen. 


8. 47. 
2) Uebergangsftenerpflichtige Gegenftände. 

Gegenstände, welche bei dem Webergange aus einem Bereinslande, beziehungsweife 
aus einem Steuergebiete in das andere einer Uebergangsgabe oder einer indireften Steuer 
unterliegen, dürfen nur dann nach einem folchen Bereinslande oder Steuergebiete auf 
der Eifenbahn befördert werden, wenn fie mit den erforderlichen Abfertigungspapieren 
für den Transport verjehen find, 


8. 48, 
3) Güter, auf welden ein Zollanſpruch haftet. 
Die Abfertigung von Gütern, auf welchen ein Zollanſpruch haftet, erfolgt nad; den 
SS. 41 bis 51 des DVereinszoffgefeges, Wird die Abfertigung unter Wagenverſchlufj 
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beantragt, fo werben die Güter unter amtlicher Aufficht in Güterwagen ($. 7) verladen 
und auch die Schlüffel (S. 21 Tetster Abfat) unter Verſchluß geſetzt. 
Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werben. 


II Strafen. 


8. 49. 

Zumiderhandlungen gegen die Beſtimmungen diefes Negulativs werden, fofern nicht 
nad) den 88. 134 ff. de8 Vereinszollgeſetzes eine höhere Strafe verwirkt ift, nad) 8. 152 
defjelben Geſetzes mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 50 Thalern geahndet. 

Jede Eifenbahnverwaltung hat in Gemäßheit des 8. 153 des Vereinszollgeſetzes für 
ihre Angeftellten und Bevollmächtigten rückſichtlich der Geldbußen, Zollgefälle und Pro- 
zeßfoften zu haften, im welche diefe Perfonen wegen Verlegung der zollgefelichen oder 
der Vorfchriften diefes Negulativs verurtheilt worden find, die fie bei Ausführung der 
ihnen von den Eifenbahnverwaltungen übertragenen oder ein für alle Mal überlafjenen 
Berrichtungen zu beobachten hatten. 
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Mufter A. 


Ladungs: Berzeichnift. 
(Nr. 42). 


Der umterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eifenbahn-Berwaltung 
meldet hiermit dem vereinsländischen Haupt-Zoll-Amte zu Hamburg die umftehend 
verzeichneten, aus dem Auslande kommenden in drei Wagen verladenen Güter mit dem 
Antrage an, diefelben mit Ladungs-Verzeichniß auf da8 Haupt-Steuer-Amt Berlin, 
Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe, abzufertigen. 

Zugleich übergibt derfelbe (14) Stück Frachtbriefe und erklärt für die Nichtigkeit 
feiner Ungaben binfichtlich der Zahl und Art der abzufertigenden Kolli zu haften. 

Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 
C. D. Sachse, 


Zollamtlihe Abfertigung. 


Diefes Tadungs-Berzeihniß ift zum Begleitzettel Nr. (19) gehörig. 
Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 


Vereinsländisches Haupt-Zoll-Amt. 


(Stempel.) 
Behaghel, Franz, 
Ober-Controleur. Revisions-Aufseher. 


Die Güter find verladen in die Wagen: 
Nr. (23.) 
» (28.) 
» (40.) 









Nummern 
















Bezeichnung 
der Wagen ꝛc., p Benennung 
In weiche Er * | Brutto⸗ der Bemerlungen. 
die Waaren „| gebt. Art. und | ewicht. 
verladen ſind. —* — | 8 Baaren. 
| 















Kaffee, 
Cigarren. 
Tabak. 


Säcke 
(2) Kisten 
Ballen 


F.H. (41,70) 
N. B. (503/10) 


K.S. (14/15) 
(20 26) 


(37) | (45) 
(1) | (14) 


B.H.E.(23)| (1/13) 
(1/14) 
(8/31) 
























Sa. 
M.W.E.(28)] (324: Kiste Ss. T. (312) Kurze Waaren 
(3/55) » M.V. (16) Glaswaaren, 
(6/36) Ballen | 0,C. (4/13) Droguen, 
(6/4) » » (15) do, 
(65) » » (20) do, 
(6/6) Fass » (18/19) do, 
(6/7) » » (22) Chemikalien, 
(2,14) Ballen » (104) Korkstöpsel. 
(2/15) » R. (120) Manufactur- 
— — Waaren, 
Sa. (19) 
E.H.E.(40)| (72/1) | Wagen ladung Farbholz, Num. (5a.) 


Anm.(3.) zoll- 
frei abgelas- 
sen. 


Brunner, 
H.-A.-Assist, 


Commerz. Peg 
1,17, 


— —e —— u — — 
— 
— 
—* 
oa 
— 
— — — — 
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Der kolli 

















Nummern 




























— und Benennung 
in welche Er — Brutto: ber Bemerkungen. 
die Waaren Zahl. Art. und icht 
racht⸗ gewicht. 
verladen ſind. N Nummern, Waaren. 






Er, | 9m. 


Wiederiholung. 


(23) . (41) 
(28) - (19) 


(40) eine Lad ung 


(60) 
sechs- 
zig u, 

eine 

Wagen- 

ladung. 


In dem Declarations-Regifter 
unter Nr. (211./22.) eingetragen. 
Der Führer des 
Declarationd-Regifters. 


Lamprecht. 
Haupt-Amts-Assistent, 


Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eifenbahn- Verwaltung 
verpflichtet fich hierdurch, die drei umftehend verzeichneten mit sechs Schlöffern ver- 
fchloffenen Wagen, fowie die dazu gehörigen ihm unter amtlichem Verſchluß übergebenen 
Schlüſſel bi8 zum (6.) Januar 187(0) in vorfchriftsmäßigem Zuftande und mit unver 
letztem Berjchluffe dem Haupt-Steuer-Amte zu Berlin zu geftellen, widrigenfall8 aber 
für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolle8 von den umftehend nach— 
gewiefenen Gewichtsmengen zu haften. 


Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 


F\, Petersen, 


Im Begleitzettel-EmpfangssRegifter 
unter Nr. (49) eingetragen. 


Die vollftändige Erledigung diefes Ladungs-Verzeichniffes beſcheinigt. 
Berlin, den (6.) Januar 187(0). 


Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent, 


Mufter B. 


Begleitzettel 
Nr. (19.) 


Der Bevollmädtigte der Berlin-Hamburger Eifenbahn-Berwaltung hat hier fünf 
Magen übernommen, welche, wie unten bemerft, bezeichnet und verfchloffen umd bis zum 
(6.) Januar 187(0) dem Haupt-Steuer-Aımte Berlin zur Abfertigung zu ftellen find. 

Hierbei ein versiegeltes Paquet mit 

zwei Yadungsverzeichniffen Nr. (42) und (63) und 

sechszehn Frachtbriefen, sowie 

zwei Schlüſſel, amtlich in einer ledernen Tasche durd; zwei Bleie 
verſchloſſen. 

Die Abfahrt erfolgt heute Vor-Mittag (6) Uhr (30) Minuten. 


Bollverfhluß. 


Wagen Nr. (23). B. H. E. Schlöffer zwei Serie (110.) 
» 28). M.W.E „ zwei „  (110.) 
„ ER (40). B. H. E. „ zwei j (110.) 


* 
„ (270). B. St. E, * zwei „ (12.) 
» (12) 


„ 


” „ (109). B. A. E, „ zwei 
Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 
(Stempel.) Vereinsländisches Haupt-Zoll-Amt. 


Behaghel, 


Ober-Controleur. 
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1. Der Begleitzettel, fowie eine mit gutem Ber: 
ſchluß — Tasche nebst Paquet mit 
Ladungsverzeichniſſen ꝛc. und Schlüſſein iſt ab- 
gegeben am (4.) Januar 187(0). 


Mark, 
Ober-Controleur. 


2, Ter Begleitzettel ift im Begfeitzettel-Empfangs- 
Regifter eingetragen unter Nr. (49). 


Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent. 


3, Revifionsbefund: 
a) in Betreff des BVerfchluffes der Wagen, 
der Wagenabtbeilungen oder Behälter : 


Gut und abzenommen von den 
Wagen No. 23, 28 und 40. 


4. In Pezug auf Zahl und Art der Rolli: 
Sechszig Kolli und eine Ladun 
der in dem Ladungsverzeichniss N 
angegebenen Art. 


von 
0.42 


Die Richtigleit diefer Angaben beſcheinigen: 


Liedke, 


Brunner, 
Haupt-Amts-Assistent. 


Haupt-Amts-Assistent, 


90 
Srledigungs-Nadweife. 


5. Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 


A, Umftehend genannte ... Wagen :c, wurde... 
nad) Abnahme des unverlegt befundenen Ver— 
ſchluſſes 

a. unter unſeren Augen in das Ausland aus- 
geführt. 

b. dem Grenzaufjeher .......62 
Begleitung über die Grenze übergeben. 


187... 


ur 


..—6 6 re 


| "ad Der ur Er Ber ET BE Tun Tue s 


B. D . . mir übergebene . . . Wagen ıc. Fi 
unter meinen Augen in das Ausland geführt. 
Der Begleitungsbeamte, 


6. Bemerkungen in Beziehung auf die Ueber 
weifung auf ein anderes Amt. 


Das Ladungsverzeichniss No. 63 nebst 
zugehörigen Frachtbriefen ist mit den unter 
altem Verschluss belassenen Wagen No. 270 
und 109 mit Begleitzettel No. 3 von hier 
unter Erweiterung der Gestellfrist bis zum 
8. Januar 1870 auf das Haupt-Steuer-Amt 
Frankfurt a. O. tiberwiesen worden, 


Wezmer, 
Haupt-Amts-Assistent. 


Die Erledigung diefes Begleitzettels beſcheinigt 


Berlin, den (6.) Januar 187(0). 


Königl. Preuss, Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände, 
Zoll-Expedition am Berlin-Hamburger Bahnhofe. 


(Stempel.) 


Wegner, 


Haupt-Amts-Assistent, 


9 
Muſter €. 


Degleitzettel- Ausferfigungs-Regifler 


des 


. oh 88 ah RR has 


für das... tt Quartal 187... 


Diefes Negifter enthält ... . Blätter, mit 
einer Schnur durchzogen, welche hier mit dem 
Siegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 

— , den ten ..... 187.. 


Geführt vom 






Tag, an welchem 





Nummer 















209 der bie der 
ber zugehörigen Empfangs Gültigkeits⸗Begleitzettel Bemerkungen. 
Begleit- | Ladungs- Amt, frift des Be] erledigt 
Abfertigung. ettet, JBerzelch- gleitzettels [aurücgelom- 
zelte niſſe. abläuft. men iſt. 
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Annahme-Erklärung. 


Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eijenbahn- 
Verwaltung zu Berlin beantragt, das zu dem DBegleitzettel Nr. (19) des 
___— vereinsländischen Haupt-Zoll-Amte® Hamburg vom (2.) Januar 187(0) ge 
— hörige Ladungs-Verzeichniß Nr. (63) auf das Haupt-Steuer-Amt Frauk- 
ER furt a. ©. zu überweijen, auch die Frift zur Geftellung d . . darin verzeich- 
troleur. neten Wagen bis zum (8.) Januar 187(0) zu verlängern, und erklärt, für den 
weiteren Transport die im Ladungs-Verzeichniß angegebenen Verpflichtungen 

zu übernehmen, 


Berlin, den (4.) Januar 187(0), 
F. Schütz, 


— 


Un das vereinsländische Haupt-Zoll-Amt Hamburg mit der Benad)- 
richtigung, daß das obengenannte Padungs-Verzeihnif Nr. (63) unter Berlänge- 
rung der Gejtellungsfrift bis zum (8.) Januar 187(0) dem Haupt-Steuer-Amte 
Frankfurt a, O. mittelft Begleitzetteld Nr. (3) von hier überwiefen worden ist. 


Berlin, den (4.) Januar 187(0). 


Königl. Preuss, Hauptisteuer-Amt für ausländ. Gegenstände, 
Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe, 


(Stempel.) 


Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent. 


Digitized by Google 
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Muiter E. 


Begleitzettel Empfangs · Regiſter 


des 


. 0 08 7 7 hr herren er 


se 9 9 ee 9.9  . 6—e 


Diefes Regifter enthält . . . Blätter, mit 
einer Schnur durchzogen, welche hier mit dem 
Siegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 


FE In: *.. RED BER BRSP en |. ı DER 


Geführt vom 












% ; Der zugehörigen La⸗ j 
Der Begleitzettel B Tag 























Tag dungs- Verzeichnifie 
ber Laufende — — des Ausgangs 
Ein⸗ Nummer. Num⸗Tag Nums ber 
tragung. Ausftellungsort. und — in das Ausland 
m Monat. gegangeuen Waaren. 
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Die nicht in das Ausland —— 





Waaren ſind weiter nachgewieſen. Tag 
der Erledigung Bemerkungen. 
Benennung Deffen des 
des Megifters, worin — Begleitzettels. 


ſolches geſchehen. 


9. Io 1. 12. 
— — ——— — — — — — —— —ûúû—tt — 11 
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Inhallsverzeichniß. 


I. Allgemeine Vorſchriften. SS. 


4. Zransportzit . » 2 2 2. 1 
- Abfertigungsftunden — a Ba a 2 
BONN 0 ee Bee ee ea 3 
4. Abfertigungsftellen . a Te, ra a re er 2 4 
s Abfertigungsräume . 5 
6. Transportmittel 
a. deren Beichaffenbeit - - » 2 2 2 m 2 2 6und 7 
b. deren Rontrolirung. . br ae Sr ee 8 
c. Ausnahmsweiſe Sulaffung ofener Wagen ar a Eee 9 
7. Amtlicher Verſchluß. a RE ee 10 
= Amtliche Begleitung . . a a a 11 
9. Befugniffe der oberen Zolfbeamten Ba a RN a 12 


U. Befondere Vorfchriften. 


A. Waareneingang. 


4. — Behandlung der Güter, die in Eiſenbahnwagen verladen die 
renze überſchreiten. 
a. Verladung der Güter... 8183 und 14 
b. Ordnung der Wagen. . a re al een 15 
c, Abfertiaung bei dem Örenzzollamte, 
aa. Abfchliegung des Abfertigungsraums . . —6 
bb. Anmeldung der Ladung. Cadungsverzeichnif P 17 
cc. Revifion der Perfonenwagen und Sonderung der Güterwagen 18 
dd. Abfertigun 
4. der Paffagiereffelten . ET ee 19 
2. ber zollfreien Gegenftände F 
3, der auf der Eifenbahn meiter aehenden Wagen. Begleit- 
ie ettel und — Ag a ara — 24 * 22 
er zurückgebliebenen Frachtgüter . gar un 
d. Behandtum; der Waaren während des Transports. 
aa. Verfahren bei veränderter Beftimmung der Waarenladung. . 24 
bb. Umladungen und Ausladungen auf dem Wege zum Beflimmnge 
orte . 25 und 26 
cc. Prüfung des Verfchluffes und Erneuerung beffeiben bei ae 
fälliger Verlegung . . . 


B. Waarendurdgang . 
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e. Abfertigung am Beftimmungsorte. 
Vorführung der Wagen und Uebergabe der Abfertigungspapiere 


aa, 
. Nevifion des Berichluffes. Begleitzettel-Empfangsregifter . 


. Dellaration und Ausladung der Waaren . BE) 
. Erledigung der Begleitzettel und Fadungsverzeichniffe 
. Verfahren bei fich ergebenden Abweichungen. 


> 


3. 


Feſtſtellung des Sachverhalts . 

2. Behandlung der auf Berjehen oder gufail beruhenden 
Abmweihungen . 

Behandlung der Anftände, weiche durch das Begleitzeitel⸗ 
Ausfertigungsamt veranlaßt find .. 


4. Zollerlaß für auf dem Transport durch Zufall zu Grund 


egangene, oder in verdorbenem oder zerbrochenem Bus 
Rande anfommende Waaren 


. Verfahren bei —— der Waaien Beim Empfange- 


amtee . . 
6. Strafverfahren . . en we © 


f. Abſchiuß und Einſendung der Regifter . 


2. Bollamtlihe Behandlung der Güter, welche 2 gewöhnfichen Land 


fracht- oder Schiffsverkehr einem Grenzzollamte — ss 
derung mit der Eifenbahn zugeführt werden 


©. Baarenausgang. 


1. Gegenftände, welche einem Ausgangszolfe — 
2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweiſen iſt 


D. Verſendungen aus dem a ae DNEM. 2 zen ü 


nah dem VBereinsgebiet 


E. Transport im Inlande. 


1. Güter des freien Verkehrs er 
: Uebergangsiteuerpflichtige Gegenftände use a: are ee 
3. Güter, auf welchen ein Zollanfprud haftet . . » 2 2... 


II. Strafen . 


* * . * * * ” * 


Muſter A. Ladungsver er 
Mufter B. Begleitzette 

Mufter C, Begleitgettef. Ausfertigungsregifter. 
Muſter D. Annahmeerflärung. 

Mufter E. Begleitzettel-Empfangsregifter. 
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c) Verfügung, betreffend das Nieberlage-Regulativ, 


Nachdem in Gemäßheit der Beftimmungen des Vereinszoffgefetses vom 10. Juli 
1869 in SS. 97—106 und $. 167 durch den Bundesrath des Zollvereins unterm 
20. Dezember 1869 für die allgemeinen und bejchränften Niederlagen das Negulativ 
feftgeftellt worden ift, welches die näheren Bedingungen für deren Benützung, fowie die 
fpeziellen Vorfchriften über die Abfertigung der zu denfelben gelangenden und aus ihnen 
zu entnehmenden Waaren enthält, wird diejes Niederlage-Regulativ hienach unter dem 
Unfligen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zollbehörden nad demfelben vom 
1. Februar 1870 an verfahren werben. 


Stuttgart, den 31. Dezember 1869, 


Renner. 
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Niederlage- Regulativ. 


In Gemäßheit des 8. 106 des Vereinszollgeſetzes werden für die allgemeinen und 
bejchränften Niederlagen folgende nähere Vorſchriften ertheilt, 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


8. 1. 

Der Niederleger, worunter Derjenige verftanden wird, welchen die Zollbehörde als 
zue Dispofition über die niedergelegten Waaren befugt anerkennt, ift verbunden, fich 
nad) den Vorfchriften diefes Regulativs zu achten. Das Gleiche gilt für Jeden, welcher 
die Niederlage betritt, 

Wer die Niederlage betreten will oder diefelbe verläßt, hat fich bei dem die Auf- 
ficht führenden Zollbeamten zu melden. Auch können die Perfonen, welche die Nieder- 
lage verlaffen, nad; Maßgabe des 8. 127 de8 Vereinszollgeſetzes einer körperlichen Viſi— 
tation unterworfen werben, 


8. 2 


In der Regel dürfen nur am Orte der Niederlage wohnhafte Perfonen diejelbe 
benuten und müſſen Auswärtige, welche fich der Niederlage bedienen wollen, einen am 
Drte wohnhaften Vertreter beftellen. Es fteht jedoch für den Fall, daß der bezeichnete 
Emfpänger einer MWaare binnen der zur Anmeldung vorgefchriebenen Frift entweder 
nicht auszumitteln ift oder die Annahme und Anmeldung der Waare verweigert, dem 
MWaarenführer, auch wenn er am Orte nicht wohnhaft ift, frei, die Waaren auf feinen 
Namen zur Niederlage zu deflariren. 
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Macht der Waarenführer von dem ihm eingeräumten Nechte keinen Gebrauch, fo 
kann da8 Amt von Amtswegen einen Spediteur veranlaffen, die Waaren anftatt des 
bezeichneten Empfängers zur Niederlage zu deflariren. 


8. 3. 

Nah 8. 98 des DVereinszoffgefetzes dürfen in der Regel nur Waaren, auf denen 
noch ein Zollanſpruch haftet, zur Niederlage gelangen. 

E3 dürfen indeß Gegenftände des freien Verkehrs mit der Maßgabe in die Nieder 
lage zugelafjen werden, daß fie mit ihrer Aufnahme in diefelbe die Eigenfchaft unver- 
zollter ausländischer Waaren annehmen und nad) den Beftimmungen für die letzteren zu 
behandeln find. 

Mit Genehmigung der Direktivbehörde können ausnahmsweife Güter des freien 
Verkehrs auch mit Beibehaltung ihrer Eigenſchaft als ſolche, fowie unter Uebergangd- 
fteuer-Kontrole ftehende Gegenstände in die Niederlage aufgenommen werden, fofern die 
Abfertigungs- und Niederlageräume für die zollpflichtigen Güter von denjenigen für 
Güter der obenbezeichneten Art auf fichernde Weife gejchteden werden fönnen. 

Gegenstände, welche gegen Gewährung einer Zoll- oder Steuervergütung in bie 
‚ Niederlage aufgenommen find, dürfen aus derſelben nur gegen RENNER des tarif- 
mäßigen Eingangszolles in den freien Verkehr übergehen. 


8.4. 


Waaren, die gewöhnlich in verpacktem Zuftande aufbewahrt werden, können nur in 
guter Berpadung zur Niederlage angenommen werden. Beichädigte Berpadungen müſſen 
zuvor hergeftellt werben. 

Im wie weit Gegenftände, auf den Wunfc des Niederlegers, oder weil ihre La— 
gerung in gejchlofjenen Räumen entweder für fie felbft oder für das übrige Lagergut 
nachtheilig fein kann, im Freien niedergelegt werden dürfen, wird von dem Amtsvor⸗ 
ftande bejtimmt. 

Waaren, deren Lagerung der Niederlage fchädlich fein fan, als: der Verpeftung 
verbächtige Sachen, Gegenftände, welche zur Selbftentzündung geneigt oder der Exrplo- 
fion fähig find, oder deren Aufbewahrung den nahe lagernden Waaren nachtheilig fein 
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kann, fowie Waaren, die bald in Fäulniß überzugehen pflegen, werden zur Niederlage 
nicht angenommen. 


8.5. 


Ueber die niedergelegten Waaren wird ein Niederlage Regifter nad) dem anliegenden 
Muster A geführt. Es bleibt jedoch den Direftivbehörden überlafjen, die den örtlichen 
Berhältniffen entjprechenden Abänderungen in dem Muſter vorzunehmen, auch Hinficht- 
lich der Führung und Revifion des Negifters das Nähere anzuordnen. 


1. Anmeldung und Annahme zur Niederlage. 


8. 6. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Niederlage gefchieht mittelft der Deflara- 
tionen oder mitteljt Auszügen aus folhen oder aus VBegleitfcheinen, welche nach dem 
unter B beiliegenden Mufter von dem Niederleger zweifach gefertigt und innerhalb der 
von der Zollbehörde örtlich zu bejtimmenden Frift dem Amte übergeben fein müffen. 
Die Unmeldungen werden hinfichtlich ihrer Uevereinftimmung mit den ihnen zu Grunde 
liegenden Papieren durch die betreffenden Beamten geprüft und befcheinigt und bei der 
Revifion der Waaren zum Anhalt genommen. 

Die Deflarationen u. ſ. w. können mittelft diefer Anmeldung nad) Maßgabe der 
55. 23, 26 und 46 de3 DBereind-Zollgefeges noch vervollitändigt oder berichtigt werden. 


8.7. 
Behufs der Aufnahme in die Niederlage find die Waaren in der Regel ſpeziell 
zu vevidiren. 
Die Revifion, welcher ein Niederleger oder ein Stellvertreter defjelben beizuwohnen 
bat, kann jedoch auf eine allgemeine beichränft werden, wenn 
1. die unter Verſchluß angefommenen oder nad 8. 43 Abſatz 2 des Bereingzoll- 
gefeges ohne Verſchluß abgelajfenen Waaren ſchon bei einem Vorabfertigungs- 
amte jpeziell revidirt worden find, oder 
2. — mag auch die Deklaration Hinfihtlich der Waarengattung mangelhaft fein — 
wenn der dem Amte als zahlungsfähig befannte Niederleger ſich durd) eine Er— 
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Härung in der Anmeldung zur Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Zollfages, 
fofern nicht ein anderer Zollfag durch fpezielle Reviſion feftgeftellt wird, ver- 
pflichtet und fich für den Fall, daß in den Kolli fich Gegenftände der im $. 4 
Abſatz 3 bezeichneten Art befinden follten, einer Konventionaljtrafe von 500 Tha- 
lern (875 Gulden) unterwirft. Die Waaren müſſen aber alsdann, wenn fie 
nicht zur Durchfuhr beftimmt find und die Wiederausfuhr nicht binnen einer 
von dem Amtsvorftande feftzujegenden kurzen Frift erfolgt, unter Kolloverfhluß, 
beziehungsweife mit dem Verſchluß, mit welchem fie angelommen find, gelagert. 
werben. 

Dei einer aus mehreren Kolli beftehenden, nah Inhalt und Verpackung gleich; 
artigen Waarenpoft braucht nur das Gefammtgewicht durch Verwiegung ermittelt zu 
werden. Die Waarenpoft wird ſummariſch nach Kollizahl, Zeichen und Gewicht, und, 
wenn die Kolli fortlaufende Nummern haben, nad Nummern? im Nieverlageregifter 
angejchrieben. 

Auch von der Ermittlung de8 Bruttogewichtes kann, fofern diefelbe nicht von 
dem Niederleger ſelbſt beantragt wird, abgefehen werden: 

&) bei den mit Begleitjchein I, ohne amtlichen Verſchluß abgefertigten Waaren, wenn 
der Niederleger auf die Abfertigung zur Durchfuhr verzichtet und fich damit ein- 
verftanden erklärt, daß das im Begleitſchein überwiefene Gewicht der Verzollung 
zu Grunde gelegt werde; 

b) bei den mit Begleitfchein I, unter umverlegtem amtlichem Verſchluß ankommen⸗ 
den Waaren, wenn die Bruttoverwiegung entweder bei dem Niederlageamt felbft 
aus anderer Beranlaffung bereit erfolgt ift, oder erjt kürzlich bei einem anderen 
Amte ftattgefunden hat. 


8.8. 

Rückſichtlich des als Einlagerungsgewicht zu behandelnden Gewichts und der vor- 
gefundenen Abweichungen von dem im Begleitfchein angegebenen Gewicht fommen nad 
Maßgabe des $. 47 des BVereinszollgefetes folgende Grundfäte zur Anwendung: 

- 1. Werden die Waaren vor der Aufnahme in die Niederlage nicht verwogen, jo ift 
das im Begleifchein überwiefene Gewicht ald Einlagerungsgewicdht im Niederlage 
regifter anzufchreiben. 

14 


106 


2. Ergibt fich bei der vorgenommenen Verwiegung ein Mehrgemwicht gegen das im 
Begleitfchein angegebene Gewicht, jo bildet, unbefchadet der näheren Unterfuhung, 
welde wegen etwa vorgefommener Irrthümer bei der Abfertigung einzuleiten 
ift, das letztere ebenfalls das im Nicderlageregifter anzufchreibende Einlagerungs- 
gewicht. 

3. Ergibt fi dagegen ein Mindergewicht, fo ift zwar nur das durch die Ver— 
wiegung beim Niederlageamte ermittelte Gewicht als Einlagerungsgewidt im 
Niederlageregifter anzufchreiben. Es muß indeß, wenn die Waaren unverfchloffen 
oder mit verlettem amtlichen Verſchluß angelommen find, oder wenn der Verdacht 
einer heimlichen Entfernung von Waaren vorliegt, abgefehen von der etwa wegen 
Zolldefraude einzuleitenden Unterfuhung, von dem vorgefundenen Mindergewicht 
der tarifmäßige Eingangszoll erhoben werden. Sind die Waaren dagegen mit 
unverlettem amtlihen Verſchluß angefommen und ift zugleich anzunehmen, daß 
das Mindergewicht Lediglich durch natürliche Einflüffe entftanden fei, jo bleibt 
der Eingangszoll für dafjelbe unerhoben. 


8.9. 

Waaren, welche bei dem Niederlageamte unter Zollkontrole unverjchlofjen einge 
troffen find, und über deren Fpentität nach dem Ermeſſen des Amtsvorftandes Zweifel 
beftehen, dürfen in die Niederlage nicht anders als gegen Verzichtleiftung auf die Ab- 
fertigung zur Durchfuhr aufgenommen werben. 


8. 10. 


Hat eine Nettoverwiegung der Waaren |ftattgefunden, jo erfolgt die Anſchreibung 
im Niederlageregifter nad; dem Brutto» und dem Nettogewicht. Ebenfo wird bei 
der Aufnahme der in einem Kollo zufammenverpadten, verjchieden tarifirten Waaren, 
fofern das Nettogewicht der einzelnen Waarengattungen feftgeftellt oder in der Anmel- 
dung angegeben ift, auch das Nettogewicht der einzelnen Waarengattungen im Nieder- 
lageregifter angefchrieben. 


$. 11. 
Wenn die Revifion beendigt ift, hat der Niederleger die Waaren auf eigene Koften 
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zu den Lagerräumen und im denſelben an denjenigen Ort zu fchaffen, welder für die 
Lagerung angewiejen wird. 

Soweit es die Gattung der Waaren und der Raum geftatten und nicht andere 
Umftände entgegenftehen, find die Waaren eines jeden Nieverlegerd auf defjen Antrag 
beifammen zu lagern und die fpäter für ihn hinzufommenden an die früher gelagerten 
anzuschließen. 


III. Niederlagefdeine. 


$. 12. 


Nach gejchehener Niederlegung wird dem Niederleger ein, Hinfichtlich der Eintragung 
in das Niederlage-Regifter befcheinigtes Eremplar der Anmeldung ($. 6) zugeftellt, welches 
ihm al8 Niederlagefchein dient. 

Die Zollverwaltung ift befugt, Denjenigen, welcher ihr den Nieberlagefchein vor- 
legt, als zur Dispofition über die in demfelben bezeichneten Waaren legitimirt anzu- 
fehen, und nicht verpflichtet, auf eine nähere Prüfung einzugehen, ob derſelbe rechtmäßiger 
Beſitzer des Niederlagefcheins fei. 

Sollte jedoch ein Schein in unrechte Hände gekommen fein und dies von Dem— 
jenigen, der daran Intereffe hat, dem Amte angezeigt werden, fo hat dafjelbe hierüber 
einen Vermerk im Niederlage-Regifter zu machen und fo lange feine Dispofition über 
die Waaren zuzulaffen, bis über den rechtmäßigen Beſitz des Niederlagefcheins von ber 
zuftändigen Behörde entjchieden ift. 


$. 13. 


Sollen Waaren, die in der Niederlage lagern, auf das Konto eines anderen Nieder- 
legers übertragen werben, fo ift dem Amte der Niederlagefchein mit einem entfprechenden 
Antrage vorzulegen. Wenn, nad dem Ermefjen des Amtes, Fein Bedenken obwaltet, 
fo findet die Umfchreibung im Niederlage-Regifter und die Abfchreibung auf dem Nieder 
Lagefcheine, beziehungsweife die Ausftellung eines neuen Niederlagejcheins ftatt. 


S. 14. 
Sollte ein Niederlageſchein verloren gehen, ſo muß der betreffende Niederleger dem 
Amte davon Nachricht geben. Nachdem der Niederlageſchein in Gemäßheit der in dem 
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betreffenden Vereinsſtaate beftehenden Beftimmungen für ungültig erflärt und dies dem 
Amte nachgewiefen ift, wird im Niederlage-Regifter das Nöthige vermerkt, ein Duplikat 
des Niederlageſcheins ausgefertigt und darin die erfte Ausfertigung für ungültig erflärt. 

Meldet fi, nad erfolgter Benachrichtigung des Amtes von dem Verluſt eines 
NiederlagefcheinsTund: bevor derjelbe für ungültig erflärt worden ift, ein dritter Beſitzer 
dieſes Scheins, fo ift durch gerichtliches Erkenntniß darüber zu entjcheiden, wer über die 
niedergelegte Waare zu verfügen hat. Im der Zwifchenzeit ernennt das Amt einen 
Bertreter de8 Eigenthümers, welcher auf Koften deſſelben und, wie diefer felbft, für die 
Erhaltung und Beauffihtigung der Waaren zu forgen hat. Hierbei treten, foweit es 
nöthig ift, die Vorjchriften der SS. 16 und 40 ein. 


$. 15. 


Jede Abfchreibung im Niederlage-Megifter ift vom Amte auf den vorzulegenden 
Niederlagejchein zu vermerken. Wird durch die Abjchreibung der ganze Juhalt eines 
Niederlageſcheins nicht erledigt, fo erhält der Nieverleger denjelben zurüd. Sind ſämmt⸗ 
liche darauf EU Waaren aus der Niederlage abgefertigt, jo verbleibt der Schein 
beim Amte. 


IV. Aufbewaßrung und Behandlung auf der Niederlage. 


8, 16; 


Die Niederlageverwaltung hat für die Sicherung der lagernden Waaren nad, Maf- 
gabe des 8. 102 des Vereinszollgeſetzes Sorge zu tragen, Die Niederleger find ver- 
bunden, die an fie ergehenden Anweifungen des Niederlageverwalterd zur Verhütung 
oder Befeitigung von Befchädigungen der lagernden Waaren zu befolgen. 

Im Fall fortgefetter Säumniß eines Niederlegers ift derjelbe zur Ergreifung der 
für die Erhaltung der Waaren erforderlichen Mafregeln oder Entnahme aus der Nieder- 
Tage vom Amte fchriftlih unter Beftimmung einer angemeffenen Frift mit der Ver— 
warnung aufzufordern, daß andern Falls von Amtswegen das Nöthige auf feine Koften 
werde verfügt werben, 
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8. 17. 
Der Niederleger hat auch ſeinerſeits über die lagernden Waaren Aufſicht zu führen. 
Es bleibt ihm überlaſſen, die Kolli unter feinen Privatverfchluß zu nehmen, in welchem 
Falle die Art des Berfchluffes in der Anmeldung zu bemerken iſt. Der Nieberleger 
hat ferner von Zeit zu Zeit nad den Waaren zu fehen und mit darüber zu wachen, 
daß fie durch ihre Rage, durch Ungeziefer ꝛc. nicht leiden, auch, wenn er folches wahr- 
nimmt, den Miederlage-Berwalter barauf aufmerkſam zu machen. 


8. 18. 


Bon der einmal durch den Riederlage-Berwalter angewiefenen Stelfe darf bie Waare 
nur mit deſſen Erlaubniß verfett, und e8 muß jedenfalls dabei nach deffen Anmweifung 
verfahren werben. Glaubt der Niederleger, daß feine Waare nicht gut Tagere, und 
wünfcht derfelbe für fie eine andere Lagerftelle, fo wird ihm diefe, wenn Raum dazu 
vorhanden ift und die Verfekung ohne Störung gejchehen kann, auch fonft fein Hindernif 
entgegenfteht, gewährt werben, 

Kann fich der Niederleger hierüber mit dem Niederlage-Berwalter nicht einigen, fo 
entjcheidet der Amtsvorftand. 


8. 19. 

Dem Niederleger ift geftattet, auf fchriftliche Anmeldung bei dem Amte, Proben 
von den niebergelegten Waaren zu entnehmen. Das Deffnen der Kolli, die Entnahme 
der Proben und die neue Verſchließung der Kolli kann nur unter amtlicher Aufficht 
geichehen. 

Das Gewicht der entnommenen Proben ift im Niederlage-Regifter bei der hetreffen- 
den Poft zu vermerken und, falls da8 Gefammtgewicht der entnommenen Proben zoll- 
pflichtig ift, bei der Räumung der Poft befonbers zur Verzollung zu ziehen. 


8. %. 
Die Auslegung ausgepackter Waaren zum Berlauf in der Niederlage ift nicht er⸗ 
laubt. Die Auspadung und vorübergehende Auslegung von Waaren zur Befichtigung, 
ſofern dazu micht ſchon die Anficht vom Proben genügt, iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen. 
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8. 21. 


Die Eigenthiimer und Disponenten der lagernden Waaren find befugt, in ber 
Niederlage, unter Auffiht der Beamten, die Waaren Behufs der Theilung, Sortirung, 
Reinigung, Erhaltung und fonftiger mit dem Zwecke der Niederlage zu vereinbarenden 
Behandlung umzupaden, injofern geeignete Räumlichkeiten dazu vorhanden find. Es 
können indeß von der Direftivbehörde nad den örtlichen Verhältniſſen für einzelne 
Niederlagen gewiffe Grenzen fejtgejetst werden, innerhalb deren die Theilung nur ftatt- 
finden darf. 

Zur Ergänzung, Auffüllung zc. der lagernden MWaaren-Kolli können Waaren aus 
dem freien Verkehr in die Niederlage eingebracht werden. Dies muf jedoch vorher fchrift- 
lich, unter Angabe der Gattung und Menge, dem Niederlage-Amt angezeigt werden, 
welches alddann die Waaren vor dem Einlaf in die Lagerräume fpeziell ermittelt und 
fowohl im Niederlage-Regifter als im Niederlagefchein dem zollpflichtigen Lagerbeſtand 
aufchreibt, 

8. 22. 

Jede Umpadung ift dem Amte zuvor nad) dem beiliegenden Mufter C unter Vor— 
legung des Niederlagefcheins fchriftlich anzumelden, umd erjt, nachdem von dem Amte 
die erforderliche Aufficht angeordnet worden ift, vorzunehmen. 

Zu dem Antrage auf Geftattung der Umpadung kann auch das für die Abmeldung 
vorgejchriebene Formular ($. 30) benutzt werben. 


8. 38. 


Bei der Umpadung ift die Waare ſtets einer fpeziellen Reviſion zu unterwerfen, 
fofern nicht eine ſolche ſchon vorher ftattgefunden hat. Neben dem Bruttogewicht ift, 
wenn e8 der Niederleger wünjcht, auch das Nettogewicht der alten und der neuen Kolli 
zu ermitteln. Iſt jedoch mit der Umpadung eine Theilung verbunden, fo muß jedesmal 
auch das Nettogewicht der alten und der neuen Kolli feftgeftellt werden. Die Waaren- 
poft wird dann im Niederlage-Hegifter ab- und nad der neuen’ Feftftellung wieder an- 
gejchrieben, und auch der Niederlagefchein hiernach berichtigt oder ein neuer ausgeftellt. 
Wird über den ganzen Inhalt eines zur Theilung angemeldeten Kollo nicht fofort voll- 
ftändig verfügt, jo kann, unter Beifügung einer erläuternden Bemerkung, die Abfchreibung 
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des abgemeldeten Theil und die Anjcreibung des Bruttogewichts des Reſtes bei dem 
ursprünglich eingetragenen Kollo im NieverlagesKegifter erfolgen. 

Gewichtsabweihungen von dem urfprünglich angejchriebenen Gewicht find jofort 
aufzuklären. 

Soweit ein Mindergewicht Lediglich durd; den Akt der Umpadung oder durch zır- 
fällige Ereignifje oder durch Eintrodnen, Einzehren, Verſtauben, Verdunſten oder ge 
wöhnliche Lelfage entftanden und nicht durch Drdnungswidrigfeiten herbeigeführt ift, 
darf folches zollfrei abgejchrieben werden. 

In andern Fällen ift von der fehlenden Menge der tarifmäßige Eingangszolf einzus 
ziehen, vorbehaltlich des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, daß 
die Gewichtsverminderung in Folge heimlicher Entfernung eines Theils der Waare aus 
der Niederlage entftanden jei. 

Diejenigen Umfchliefungen, welche durch Umpaden der Kolli während der Lagerung 
leer geworden find, unterliegen, fofern fie an ſich zollpflichtig, bei der Entnahme aus 
der Niederlage der tarifmäßigen Verzollung. 


8. 24. 


Sollen Flüffigfeiten in Fäſſern durch Ueberleitung der Flüffigkeit in andere Fäfjer 
oder fonftige Umjchliegungen getheilt werden, jo ift da8 Bruttogewicht des Faſſes vor 
der Theilung feitzuftellen. Es wird demnächſt das Bruttogewicht der neu gebildeten 
Kolli der Verzollung oder weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt. Ergibt fich jedoch, 
nachdem über den ganzen Inhalt eines Faſſes verfügt ift, daß die Summe der Brutto- 
gewichte der Theilpoften hinter dem im Niederlage-Regiſter angefchriebenen Gewichte des 
Faſſes zurücbleibt, und ift nad) den Umftänden, wie es namentlich bei der Umfüllung 
in Ballons der Fall ift, anzunehmen, daß die Theilung nur erfolgt fei, um einen 
Theil des Gewichts des getheilten Faſſes der Verzollung zu entziehen, fo kann von dem 
Niederleger die Entrichtung des Eingangszolls für das fich ergebende Mindergewicht 
gegen daS angejchriebene Gewicht des Fafjes gefordert werden, 


8. 25. 


Gelangen Waaren zur Theilung, für welche, neben der Tara für die äußere Um— 
ſchließung, eine zufägliche Tara für die weitere innere Umfchliegung gewährt wird, fo 
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kann, fofern nicht vom Niederleger Nettoverwiegung beantragt wird, ohne Rüchſicht auf 
die äußere Umfchliefung das Gewicht der betreffenden Waare einfchliehlich ihrer inneren 
Umſchließung zur Grundlage der Taraberechnung genommen werben, Im Falle einer 
Theilung zum Zwecke der Berfendung der Waaren mit Begleitfchein I. ift das Gewicht 
derſelben eimfchließlich deren innerer Umſchließung im Begleitfchein zu übermweifen und 
das Bruttogewicht ded neu gebildeten Kollo nur nachrichtlich darin zu bemerken. 


8. 26. 


Die von Niederlagegütern ausgefonderten Unreinigkeiten oder verborbenen Waaren 
können unter Zolltonteole in das Ausland zurückgeführt oder mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes unter amtlicher Aufficht vernichtet werden, Die erfolgte Vernichtung 
wird amtlich feftgeftellt und im Niederlage-Regifter vermerkt. 


8. 27. 

Waaren, welche während der Lagerung ihre Beſchaffenheit dergeftalt verändert 
haben, daß fie in eine andere, einem niedrigeren Zollſatze unterliegende Waarengattung 
übergegangen find (4. B. Wein in Ejfig), können auf Antrag des Niederlegerd und auf 
Grand amtlicher Feftftellung, erforderlichenfalls nad erfolgter Denaturirung, mit Ge- 
nehmigung des Banptamtes nad; Maßgabe ihrer newen Beichaffenheit im Niederlage- 
Register und im Niederlageſchein wngefchrieben werben. 


9.8. 

Die Waarenbeflände der Niederlage find von Zeit zu Zeit durch den Amtsvorftand 
oder durch einen vom ihm beauftragten obern Beamten einer Revifion zu unterwerfen. 
Zu welchem Zeitpunlte und in welchem Umfange diefelbe ftattzufinden Hat, beſtimmt 
die Direftinbehörbe. 

Die Niederleger haben zum Zweck ver Reviſton auf Berlargen Beſtandsdellarationen 
zu übergeben und das erforderliche Perfonal zu den vorzunehmenden Handleiſtungen zu 
ftellen. 

8. 29. 


Die zur Nieberkage gebrachten Waaren dirfen in ber Regel: in der allgemeinen 
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Niederlage nicht über 5 Jahre (B. 3. ©. $. 98 Abſ. 2) und in der befchränften Nieder 
fage nicht über 6 Monate (B. 3. ©. $. 105 Abſ. 1) lagern. Bei Berechnung der 
Lagerzeit ijt die in andern Niederlagen oder in Privatlägern, welche unter amtlichen 
Mitverſchluß ftehen, nicht jedoch die in freien Niederlagen zugebrachte Zeit zu berück— 
ſichtigen. 

Die für beſchränkte Niederlagen bewilligte Friſt wird ohne Rückſicht auf die etwa 
bereits in andern Niederlagen ſtattgehabte Lagerung gewährt; doch darf die Lagerzeit im 
Ganzen 5 Jahre nicht überſchreiten. 

Mit Genehmigung der Direktivbehörde kann —— in einzelnen Fällen 
eine Verlängerung der Lagerfriſt eintreten. 


V. Abmeldung und Verabfolgung aus der Niederlage. 


8. 30. 


Wenn MWaaren aus der Niederlage entnommen werden jollen, fo wird dariiber von 
dem Niederleger, unter Borlegung des Niederlageicheines, eine Abmeldung nad) dem 
anliegenden Mufter D dem Niederlage-Berwalter oder dem mit Führung des Niederlage 
Regiſters bejonders beauftragten Beamten übergeben, welcher die Hebereinftimmung der 
Augabe mit dem Negifter prüft und jolche auf der Abmeldung bejcheinigt, auch die- 
jenigen Bemerkungen, welche ſich auf die früher ftattgehabten Nevifionsafte und font 
auf die weitere Abfertigung der Waaren beziehen, Hinzufügt, Hiernach und nad) der 
über die Beftimmung der Waaren in Spalte 14 der Abmeldung gemachten Angabe 
richtet fich die weitere Abfertigungsweife. Nach dem Ermeſſen des Amtsvorjtandes kann 
die Abmeldung aud in doppelter Ausfertigung verlangt werden. Sind die Waaren 
zur Weiterverfendung mit Begleitfchein beſtimmt, fo ift das im Begleitjchein-Negulativ 
vorgefchriebene Formular zu benugen. 

MWiünfcht der Nieverleger, daß nad) Maßgabe des 8. 103 Abf. 2 des Vereinszolls 
gefetges das Ausfagerungsgewicht der Abfertigung zu Grunde gelegt werde, fo hat er 
dies in feinem Antrage ausdrüclich zu bemerken. 


8. 31. 


Auf Grund der Abmeldung zur Verzollung oder zur Verjendung auf Begleit— 
1) 
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jchein II. erfolgt die ſpezielle Reviſion, infofern folche nicht unmittelbar vor Aufnahme 
der Waaren in die Niederlage oder jpäter in derjelben jtattgefunden hat. Auch kann 
diefelbe dann unterbleiben, wenn auf den Antrag des Niederlegers die Verzoflung nad) 
dem höchſten Zollfate des Tarif gejtattet wird (VB. 3. ©. $. 32 Abſ. 2). 

Bor dem Beginn der fpeziellen Reviſion kann der Niederleger die Angaben in der 
Abmeldung Hinfichtlich der Gattung und des Netto-Gewichtes der ohne fpezielle Reviſion 
zur Niederlage genommenen Waaren ergänzen oder berichtigen (B. 3. G. 88. 23, 26 
und 46). e 

Wird bei Waaren, welche in der Niederlage umgepadt worden find, eine von der 
gewöhnlichen abweichende Verpadungsart der Waaren oder eine erhebliche Abweichung 
von dem im Tarif angenommenen Tarajat bemerkt, jo hat die Nettoverwiegung zu 


erfolgen. 


$. 32. 


Rückſichtlich des der Verzollung oder Abfertigung auf Begleitfchein MH. zu Grunde 
zu legenden Gewichts kommen nad $. 103 de8 Vereinszollgeſetzes folgende Grundjäße 
zur Anwendung. 

a. Iſt das Gewicht jedes einzelnen Kollo im Niederlageregifter angefchrieben, oder 
wird eine aus mehreren Kolli beftehende, aber nur nad) ihrem Gefammtgewicht 
angefchriebene Waarenpoft auf einmal ungetheilt von der Niederlage entnommen, 
fo fann 

1. die nochmalige Verwiegung des betreffenden Kollo, beziehungsweiſe der ganzen 
Waarenpoft dann unterbleiben, wenn der Niederleger nicht in Spalte 14 
der Abmeldung die Abfertigung nach dem Auslagerungsgewicht bean- 
tragt hat und zugleich Fein Verdacht einer heimlichen Entfernung eines 
Theils der Waaren während der Yagerung vorliegt. 

2. Findet eine nochmalige Verwiegung ftatt, und ergibt fic hierbei 

a) ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgewicht, jo erfolgt die 
Abfertigung auf Grumd de8 Auslagerungsgewichts, wenn anzu— 
nehmen ift, daß diefes Mindergewicht lediglich durch natürliche Ein- 
flüffe entftanden fei. Liegt jedoch begründeter Verdacht vor, daß ein 
Theil der Waaren heimlich aus der Niederlage entfernt worden, 
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jo ift — abgejehen von der wegen Zolldefraude etwa einzuleitenden 
Unterfuhung — jedesmal das Einlagerungsgewicht der Abfertigung 
zu Grunde zu legen. 
Ergibt fich dagegen 
8) ein Mehrgewicht, fo bildet — unbefchadet der näheren Unterfuchung 
wegen etwa vorgefommener Irrthümer — das Einlagerungsgewicht 
die Grundlage der Abfertigung. 

In beiden Fällen (a und 8) ift auf Antrag der Betheiligten jedes Kollo einer 
größeren Maarenpoft, defjen Einlagerungsgewicht feiner Zeit befonder8 ermittelt und 
im Niederlageregifter angefchrieben war, bezüglich der Gewichtsabweichungen bei der Ab- 
meldung als eine für fich bejtehende MWaarenpoft zu behandeln, wenu über die Identität 
der einzelnen Kolli nad Heichen und Nummer fein Zweifel befteht. 

b) Wird eine aus mehreren Kolli beftehende, im Niederlageregifter unter einem 
Gejammtgewicht angefchriebene Waarenpoft in Theilmengen aus der Nieder: 
lage entnommen, jo erfolgt ‚die Abfertigung nach dem jedesmal zu ermittelnden 
Auslagerungsgewidt., 

Ergibt ſich hierbei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das Einlagerungs- 
gewicht, fo kommen bei der Abfertigung der legten Theilpoft die oben unter 
a 2 a ausgejprocjenen Grundjäte zur Anwendung. 

Hinfichtlich des Mindergewichts, welches fich bei den in Theilpoften zur Abmeldung 
gelangenden Flüjfigkeiten in Fäſſern gegen das Gewicht des getheilten Falles ergibt, 
wird auf den $. 24 Bezug genommen. 

Für Wein, deffen Abfertigung nah dem Ausfagerungsgewicht beantragt ift, wird 
ein Zollrabatt nicht gewährt. 


8. 33. 


Sind die Waaren zur Verzollung abgemeldet, fo hat der Niederleger, nachdem der 
Befund in der Abmeldung bejcheinigt ift, den Gefällebetrag gegen Quittung zu ent- 
richten, beziehungsweife ein Kredit-AUnerfenntniß darüber zu ertheilen. 

Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren auf Begleitjchein II, tritt an die 
Stefle der Gefälleentrichtung die Extrahtrung des Begleitſcheins. 
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S. 34. 

Zum Zwed der Berfendung von Niederlagegütern auf Begleitjchein J. wird in der 
Negel das Auslagerungsgewicht ermittelt. 

Ergeben fid bei diefer Berwirgung Abweichungen genen das Einlagerungsgewidt, 
fo wird im Allgemeinen nad der Vorfchrift des 8. 32 unter a 2 umd b verfahren, 
jedoch mit der Maßgabe, daß 

1. ein nach jener Vorſchrift zollpflichtiges Mindergewicht fofort befonders zum Ein» 

gange zu verzollen und der Begleitichein: Abfertigung das Auslagerungsgewicht 
zu Grunde zu Tegen; 

2. in Fällen, wo das Einlagerungsgewicht die Grundlage der weiteren Abfertigung 

bildet, auch das Auslagerungsgewicht im Begleitfchein nachrichtlich zu vermerken ift. 


8. 85. 
Die Verwiegung kann, fofern Solche nicht vom Niederleger jelbft begchrt wird, 
unterbleiben, j 
1. wenn die MWaaren unter amtlichem Verſchluß zur Niederlage gekommen find 
und diefer Verfchluß während der Lagerung unberührt geblieben ift; 
2. wenn die Waaren zwar ohne amtlichen Verſchluß zur Niederlage gelangt find, 
jedoch 
a) nach der Befchaffenheit derfelben eine Veränderung des Gewichts während 
der Lagerung nicht zu vermuthen ift, wie z. B. bei Metallen, Metallwaaren, 
Glas, Porzellan und dergleichen, oder 
b) ihre Lagerung nicht über drei Monate gedauert hat und feine Umftänbe 
vorliegen, welche auf eine ungewöhnliche Gewichts-Veränderung ſchließen 
lafjen. 


8. 36. 


Sollte für einzelne Nicderlagepläte das Bedürfniß entftchen, den in das Ausland 
zu fendenden unverzoflten Waaren Gegenjtände des freien Verkehrs in dem nämlichen 
Kollo beizupaden, jo darf dies unter folgenden Bedingungen nachgegeben werben: 

1) die unverzollten Waaren find im Innern des zu bildenden Kollo von den Gegen- 
ftänden des freien Verkehrs durch befondere Verpackung getrennt zu halten, aud) 
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ift der der Menge nad geringere Theil der Waaren für fich amtlich zu ver 
ſchließen; 
2) das Geſammtkollo wird unter Bleiverſchluß geſetzt und 
3) im VBegleitfcheine der Beipadung von Gegenftänden des freien Verkehrs erwähnt, 
auch die Gattung, Menge und der etwaige Verfchluß der letzteren, fowie das 
Pruttogewicht des Geſammtkollo angegeben. 
Iſt wegen der Befchaffenheit der Waaren, die Bedingung unter 1 nicht zu erfüllen, 
jo fann die Beipackung von Gütern des freien Verkehrs nur unter der Bedingung ftatt- 
finden, daß diejelben die Natur fremder unverzoflter Waaren annehmen. 


8. 87. 

Sollen Waaren aus der Niederlage eines Grenzzollamtes unmittelbar in das Aus, 
fand verjendet werden, und erfolgt die Ausfuhr unter den Augen des Grenzzollamts 
oder unter amtlicher Begleitung, fo befchränft ſich die Abfertigung darauf, daß die Aus- 
fuhr von dem Amte oder den Begleitungsbeamten auf der Abmeldung bejcheinigt wird. 


$. 38. 
Die Waaren werden gegen PVorzeigung der Zollquittung, beziehungsweife der be» 
treffenden Abfertigungspapiere aus der Niederlage abgelafjen. Es erfolgt demnächſt ihre 


Abjchreibung im Nieverlageregifter. Binnen 24 Stunden müfjen die Waaren aus der 
Niederlage entfernt werden. 


S. 39, 


Wo Lagergeld erhoben wird (V. 3. ©. $. 99), ift daffelbe von dem bei der Ein- 
lagerung der Waaren angejchriebenen und im Falle einer Umpadung von dem dabei 
ermittelten Bruttogewichte zu erheben. 


8. 40. 


Mit Niederlagegütern, deren Eigenthümer (Disponent) unbekannt ift, oder deren 
Abnahme von der Niederlage nad) Ablauf der Lagerfrift ($. 29) von dem der Zoll 
behörde befannten Eigenthümer verweigert wird, ift nach 8. 104 des Vereinszollgeſetzes 
zu verfahren. 
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Bleibt in folchen Fällen beim öffentlichen Verfanf der Wanren das Meiftgebot 
nach Abzug der Koften Hinter dem Betrage des Eingangszolles zuriick, fo entjcheidet die 
Direktivbehörde darüber, ob der Zuſchlag zu ertheilen und der Erlös auf den Eingangs- 
zoll zu verrechnen oder ob die Waaren unter Abitandnahme von den Verkauf amtlich 
zu vernichten feien. 


VI. Strafbeſtimmungen. 


Ss. 41. 
Zumiderhandlungen gegen die Vorjchriften dieſes Negulativs werden, ſoweit nicht 
die Strafen der 88. 134—151 des DVereinszollgefetses Anwendung finden, in Gemäß- 
heit des $. 152 dieſes Geſetzes mit einer Dronungsftrafe bi8 zu 50 Thalern geahndet. 


Muſter A. bis D. 
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(S. 6 de3 Negulativs.) 
B. 


Deklarations-Regifter Abgegeben den ten 13 
Begleitfchein- Empfangs-Regifter Blatt ... Mer Die Revifion übernehmen 


Auszug 
aus 
d des Amtes zu Nr. vom ten 18 
über die damit an eingegangenen Waaren 


Behufs der Anmeldung derfelben zur Berzollung 
« Niederlage 
« MWeiterverfendung mit Begleitichein. 
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der Deklaration, 
I. Inhalt N des Begleitſcheins. 
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Eingereicht den ten 18 Nr. 
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(8. 30 des Negulativs.) 
D. 


Abgegeben den ten 18 


Die Reviſion übernehmen: 


Abmeldung 


von 


Waaren aus der Niederlage des Amtes zu zur Verzollung. 
„Verſendung. 
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I. Angabe des Abmelders nach Inhalt des Niederlageſcheins. 




















Niederlage⸗ Der Miederfoner | | Der Kill Der wi Der Baaren Ungabe u. 
Regifter. 
Gattung. Menge ah Anträge 
| Zahl wie i 
Datum Zei Nach der Einlagerungs= | und Bei EN —* * 
und die Waaren 
noch nicht Gewicht welchem der Be⸗ 
| Art | den | geprüften | Nah ftatt- ; Amte ein bereits 
Nieder · der | und | Anande | gehadter Verfätup Herlunſt in merfungen 
es angelegt ift, i 
legung. Bere Num⸗ | Dellarans amtlicher er A * a de⸗ 
ten, reſp. J Ermitte⸗ a, ahl der | Waaren, 
£ pa mern. | Begleit: — Brutto.f Netto, 3 efegten gelagert Abmelders. 
&|z|$& tung. ſchein · Erx⸗ Bleie haben. 
& 5 Bw: trahenten. u. ſ. w. 
| Em. Pid. Ctr. pr 
T. 





Dit dem Nicderlage-Megifter übereinftimmend, 


129 






. Weiterer 
II. MRevifionsbefund, IV, Gefälleberechnung. Nachweis der 
Waaren — 
Der Kolli Der Waaren in den Hebe⸗ —— 
Menge. Nettor und Stontrols | . er 
„| Angabe ——] Geridt Negiftern |S| beibehaltenen 
des vor⸗ Auslagerungd: durch Ab: —_— * 
8 & tarif⸗ * 
2 E [gefundenen i —— — 5— * * 
sl: mäßige — — | der tari | Tarif: fü 2 
* arif-Gefälle-⸗ = 
5 3 = Der: Venen: mäßigen| _ 2 3 angelegten 
23|e ſchluſſes u.] mung mit Zara mit| Satz Betrag. o® S Verſchluß, 
5 3 | ber Zahl | Angabe ERS ẽ i 
5@ | 5 |ve a0 [ae zan| Auto. | Sure | 3 jene 
ar 3 | ulm | Nummer. ie = u. ſ. w. 
Ice) 2* 
Er. Pſo. Cex. Pr. Cir. Pie. € 
16.1 16.1 m 9 1. 1 10. 1 20. 1 2. 0 2. | ©. 12.1] 2. 16H 27. 








17 


Digitized by Google 





131 


Snhaltsverzeihniß. 


L Allgemeine Beſtimmungenn.. 88. 5 
IL. Anmeldung und Annahme zur Niederlage . 2 2 2 2 m nennen Bi Bl 
III. Niederlag-Edeie . . . .» I ee et ee Me 
IV, Nufbewahrung und Behandlung 4 der —— a a ee na 16209 
V. Abmeldung und BVerabfolgung aus der Niederlage » » >» > 2 2 22.2020. 88. 30—40 
Vi Sieofekimmmgn oo 2 20 Eee 8. 4 


Mufter A. Niederlage-Regifter. 

Mufter B, Anmeldung zur Aufnahme in die Niederlage. 
Mufter O. Anmeldung zur Umpadung in der Niederlage. 
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d) Bekanntmachung, betreffend eine Berichtigung des Textes des Bereinszolfgefees. 


Nachdem durch Beſchluß des Bundesrathes des Zollvereind vom 20. Dezember 1869 
anerfannt worden ift, daß im $. 136 Ziffer 7 des Vereinszollgeſetzes die Verweiſung 
auf den $. 119, ftatt vielmehr auf den $. 124 des Geſetzes, auf einem Verſehen beruht, 
wird mit höchſter Genehmigung Seiner Königlichen Majeftät vom 27. d. M. der 
Tert de8 PVereinszoflgejeges vom 10. Juli 1869 in 8. 136 Ziffer 7 erfte Zeile (Meg.- 
Blatt S. 277) dahin berichtigt, daß ftatt der Stelle „nach $. 119" zn ſetzen ift „nad 
8. 124. 


Stuttgart, den 31. Dezember 1869. 


Kenner, 


N 


Gedrudt bei G. Hajjelbrink 


133 


2. 
Negierungs- Blatt 


für das 
Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Freitag den 28. Januar 1870, 


Inhalt, 

Königlihe Dekrete, Keine. 

Berfügungen der Departements. Bekannimachung, betreffend die Aufhebung der befonderen Staats» 
aufſicht der Gemeinde Unterbeimbah, Dberamts Weinsberg. — Berfügung, betreffend die Ermächtigung 
zur Bermittelung des überfeeliben Transports von Auswanderern. — Befanntmahung zur Ausführung 
des Bollvereinegeiepes oom 1. Juli 1869, die Befteuerung des Buders betreffend, — Ber 
betreffend die Erflärung der Straße Gfferatemeller— Langnau ald Uebergangeftrafe. — Berfügung, 
betreffend mehrere Unordnungen in der Drganifation der Zolftelen im Innern des Königreide. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine. 
Il. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern. 


Des Minifteriums des Innern. 


a) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der befonderen Etaatdaufiicht der Gemeinde 
Unterheimbab, Oberamts Weindberg. 


Nachdem die durch die Verordnung vom 25. September 1855 (Reg. Blatt Seite 
217) angeordnete befondere Staatsaufjicht über die Gemeinde Unterheimbadh, Oberamts 
Weinsberg, mit höchſter Ermächtigung Seiner Königlihen Majeftät vom 25. vos 
rigen Monats aufgehoben worden ift, jo wird ſolches hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Stuttgart, den 27. Dezember 1869. Geßler, 
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b) Verfügung, betreffend die Ermächtigung zur Bermittelung des überjeeijchen Transports von 
Auswanderern. 


In Folge der feit der Erlaffung der Verfügung vom 11. Januar 1847 eingetre- 
tenen weſentlichen Veränderung in der Auswandererbeförderung und des die Benützung 
der Segeljchiffe mehr und mehr bejeitigenden Aufjchwunges de8 Dampfichifftransportes, 
fo wie im Hinblid auf die neuerlich in den Hayptftationen für die deutſche Auswan- 
derung, Bremen, Hamburg und Havre, in Vollzug geſetzten durchgreifenden polizeilichen 
Einrichtungen und Maafiregeln zum Scute der Auswanderer in den Seeplägen umd 
während der Seereife ficht man ſich veranlaft, mit höchjfter Genehmigung Seiner 
Königlihen Majeftät vom 3. Juli v. 3. an der Stelle der Verfügung vom 11. Ya- 
nuar 1847 (Reg.Blatt ©. 11 fi.) Nachftehendes zu verfügen: 


5. 1. 

Zum Betrieb der Vermittlung des Transports von Auswanderern iſt obrigkeitliche 
Ermächtigung erforderlich. Der Nachſuchende hat ſich insbeſondere über ſeinen Ver— 
mögensbeſitz und über ein untadelhaftes Prädikat, fo wie über die Bevollmächtigung 
durch einen in dem betreffenden Seehafen concejfionixten Schiffs- oder Pafjagiererpedien- 
ten auszuweiſen. j 

Geſuche um Zulaffung zu diefem Gejchäftsbetriebe find an das Minifterium des 
Innern zu richten und dem Oberamt des Bezirks, in welchem der Auswandererbeförderer 
ſich niederlafjen will, zum Beibericht zu übergeben; die Ermächtigung zur Aufjtellung 
von Unteragenten, welche in der Regel auf die Aufftelung Eines Agenten für jeden 
Oberamtsbezirk durch den einzelnen Generalagenten ſich bejchränft, ertheilt das Ober- 
amt des Mohnorts des Unteragenten. 


8.2 
Die Beftellung erfolgt, vorbehältlich der im einzelnen Falle für begründet erfannten 
Modifikationen, unter nachftehenden näheren Beftimmungen: 
1) Der Auswandererbeförderer hat ein fortlaufendes Verzeichniß über die Perfonen, 
mit welchen er felbft oder feine Unteragenten Ueberſchiffungsverträge abgejchloffen 
haben, zu führen und folches auf Verlangen jeder Zeit zur polizeilichen Einficht 


135 


vorzulegen, auch eine Abſchrift deffelben am Schluſſe jeden Monats dem Mini- 
fterium ded Innern einzufenden. 


Dieſes Verzeihnig muß den Tauf- und Familiennamen der Auswanderer, 
den bisherigen Wohnort derjelben, den Tag des abgejchloffenen Akkordes, die 
Route, den Namen ded Pafjagiererpedienten des Seeplatzes, den Beſtimmungs— 
ort der Reife, die Zeit der Einjhiffung in dem Seehafen und das feftgejegte 
Ueberfahrtögeld enthalten, auch darüber Auskunft geben, ob die Beförderung 
durh Segel» oder Dampfichiff erfolgt. 

2) Die Verträge müfjen ſchriftlich und in deutjcher Sprache ausgefertigt und den 

Auswanderern im Original, in leſerlicher Ausfertigung eingehändigt werden. 
Ein Duplikat jedes Vertrages muß von dem Auswandererbeförderer oder deſſen 

Agenten forgfältig aufbewahrt und der Polizeibehörde auf Verlangen zu jeder 

Zeit zur Einficht vorgelegt werben. 

3) Der Auswandererbeförderer darf feinen Ueberfahrtsvertrag vermitteln, in welchem 
nicht beftimmt enthalten ift: 

a) der Name des Auswanderererpedienten am Seeplatze, der Name des für 
MWirrttemberg von diefem bevollmächtigten Generalagenten und, fall8 der Ver- 
trag Namens des Letzteren von einem Unteragenten abgejchloffen ift, aud) der 
Name des Unteragenten; 

b) eiue genaue Bezeichnung des Tages, an welchem die Einfchiffung in dem 
betreffenden Seehafen erfolgt, und des Schiffes, Tetstere8 mit dem ausdrüd- 
lichen Beifage, daß im Falle der Abfahrtsverhinderung an die Stelle des 
beftimmten Schiffes nur ein anderes gleich tüchtiges derfelben Art treten darf; 

o) die Berpflihtung des Transportanten zu foftenfreier Beförderung des Aus- 
wanderer8 in den Seeplatz und zur Verköſtigung auf der Reife dahin, fo wie 
während de8 Aufenthalts im Seehafen, defgleichen zu deffen Ausrüftung mit 
den für das Schiff und die Seereife unentbehrlichen Bettjtüden und fonftigen 
Effekten; 

d) die Obliegenheit des Erpedienten zu unentgeldliher Verpflegung und Verkb— 
ftigung oder entjprechender im Voraus feſtgeſetzter Geldentſchädigung für jeden 
Tag, um welchen die bejtimmte Abfahrtszeit ohne Schuld des Auswanderers 
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verzögert wird, und zwar ohne allen Vorbehalt, mag die Verzögerung durch 
die Schuld des Schiffsunternehmers oder feiner Agenten, oder durch Zufall, 
höhere Gewalt nicht ausgenommen, herbeigeführt worben feyn; 

e) die Verpflichtung defjelben, den Auswanderer und deffen Effekten auch in dem 
Falle um den bedumgenen Preis an den beftimmten Ort zu bringen, wenn 
das betreffende Schiff unterwegs durch irgend einen Unfall an der Fortjegung 
der Reife verhindert wird; 

f) deſſen Verpflichtung, auf Verlangen die Spedition der Effekten des Reiſenden 
in den Seeplatz und auf das Edjiff, jo wie die Afjekurirung derfelben wäh- 
rend der Seereife zu übernehmen, erfteren Falles unter genauer Bezeichnung 
des betreffenden Spediteurs im Seeplake; 

g) die Zuficherung hinreichender Berköftigung während der Reife; 

h) die Bezeichnung deffen, was auf dem Schiffe gewährt wird, insbefondere des 
Plates, der Schlafftelle, der Koft, des Trinfwaffers; 

i) der Vergütungspreiß der einzelnen, im Bertrage nicht enthaltenen fonftigen 
Leiftungen unter ausdrücklichem Ausſchluß jeder Ertravergütung; 

k) die Verpflichtung des inländischen Auswandererbeförderer8 und deſſen auswärs 
tigen Vollmachtgebers, in Beziehung auf alle im Lande, oder, wenn der 
Auswandernde ein Württemberger ift, auch in Beziehung auf die im Aus 
lande zwifchen demſelben Auswanderer und demfelben Sciffsunternehmer 
oder defjen Agenten abgejchloffene Verjchiffungsverträge vor den wiürttember- 
gifchen Gerichten Recht zu geben und auf Einreden, welche auf etwaige im 
Auslande gefchloffenene jpätere, den vorftehenden Beftimmungen zumiderlau- 
fende Verträge gegründet werden möchten, Verzicht zu leiften; die Unterwer- 
fung unter den Ausſpruch der württembergifchen Gerichte ift jedoch nur even- 
tuell, fofern die während der Neife, namentlicd in den Seeftäbten etwa ent- 
ftehenden Streitigfeiten nicht durch die Vermittlung des betreffenden K. Ges 
fandten oder Conſuls auf kürzerem Wege erledigt werden können; endlich 

1) die ausdrüdliche Hinweifung des Auswanderer8 auf die zum Frommen der 
Auswanderer und zu unentgelolicher Berathung derfelben in den Seepläten 
beftehenden amtlichen Nacdweifungsbureaus unter genauer Bezeichnung der 
Straße und der Hausnummer des betreffenden Bureaus. 
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Die Vertragsformmlarien, welche für jeden einzelnen Seeplatz thunlichſt in 
gleicher Weife abzufaffen find, müffen vor deren Benützung der Cognition 
des Minifteriums des Innern unterftellt werden, 

4) Die Vollmachten der Pafjagiererpedienten der Scepläße für die inländischen 
Auswandererbeförderer haben neben der ausdrüdlichen Unterwerfung unter die 
oben unter 3. k. aufgeführte Beftimmung die unbedingte Genehmigung aller 
Handlungen de8 Bevollmächtigten und der Unteragenten des Letsteren, fo wie 
die Anerkennung der an diefe geleifteten Zahlungen den Auswanderern gegenüber 
zuzufichern, beides felbft dann, wenn die betreffenden Handlungen und Zahlungs— 
empfänge den Inſtruktionen des Bollmachtgebers zumwiderlaufen follten, 

Die Unterfchrift des Vollmachtgebers ift durch das K. Conſulat beglaubigen 
zu laſſen und zugleich der Nachweis zur liefern, daß der Betreffende die Ermäch— 
tigung zur Auswandererbeförderung befigt. 


5) Für die richtige Erfüllung der den Auswanderern gegenüber übernommenen Bers 
pflichtungen hat der inländifche Auswandererbeförderer eine Caution in dem nad) 
den obwaltenden Berhältniffen feſtzuſetzenden Betrage zu beftellen, 

Diefe Kaution ift in wiürttembergifchen Staatsjculdverfchreibungen zu leiſten. 


S. 3. 

Die Transportunternehmer umd deren Agenten find bei ihrer Beftellung auf die 
beftehenden gefetlichen Verbote in Abficht auf betrügliches Verleiten und Anwerben zum 
Auswandern ausdrüclich hinzuweisen umd für gewifjenhafte Beobachtung derjelben ftrenge 
verantwortlich zu machen. 


8.4. 

Die ertheilte Ermächtigung zu diefem Gefchäftsbetrieb ift jeder Zeit widerruflich 
und wird indbefondere denjenigen entzogen werden, welche zu gegründeten Beſchwerden 
über ihre Gefchäftsführung Veranlaffung geben. 

Außerdem unterliegt die Mebertretung der vorftehenden in gleicher Weife auf die 
Beförderung mit Dampfichiffen, wie auf den Transport mit Segelfchiffen Anwendung 
findenden Beftimmungen polizeilicher Beftrafung nad) Maafigabe des Art, 1 des Polis 
zeiftrafgefeed vom 2, Oltober 1839, 
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8.5. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden angemwiefen, die Beobachtung der obigen Ans 
ordnungen ftrenge zu überwachen und gegen etwaige Verfehlungen wider diefelben fogleich 
auf die geeignete Weife einzufchreiten, gleichzeitig aber hievon dem Minifterium des 
Innern Anzeige zu erftatten, 


Stuttgart, den 11. Januar 1870, 
Geßler. 


B) Des Finanz Departements. 
Des Finanz-Minifteriums, 


a) Belanntmachung zur Ausführung des Follvereinsgefeges vom 1. Juli 1869, die Vefteuerung bes 
Buders betreffend. 


Zur Ausführung des Zollvereinsgefeges vom 1. Juli 1869, die Beftenerung des 
Zuders betreffend (Reg. Blatt Seite 209), hat der Bundesrath des Zollvereind am 
20. Dezember v. 3. eine Reihe von Beichlüffen gefaßt, von welchen unter Bezugnahme 
auf die Verfügung des Finanzminifteriums vom 24. Auguft 1869 (Reg.Blatt Seite 
359 ff.) die nachftehenden zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben: 

1) Die zur Ausführung des gedachten Geſetzes von dem Ausschuffe des Bundes- 
raths für Zolle und Steuerwejen am 19. Auguft 1869 befchloffenen Maßregeln, 
welche ihrem wejentlichen Inhalte nad) in die Verfügung vom 24. Auguft über- 
gegangen find, Haben die vorbehaltene Genehmigung des Bundesraths des Zoll» 
vereins erhalten. 

2) Zu S. 2 de8 Geſetzes und Ziffer 1 der Verfügung vom 24. Auguft 1869. 

Das Nebenzollamt I. Rothenburgsort in dem Hauptamtsbezirt Wandsbeck 
der Preußischen Provinz Schleswig-Holjtein ift zur Abfertigung von eingehen- 
dem Zucker aller Art ermächtigt und mit Muftertypen verjehen worden, 

Sodann wurde an das Prafidium das Erfuchen gerichtet, die offiziellen Mu— 
ftertypen auc, dem Publikum zugänglich; zu machen und demjelben, foweit die 
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noch vorhandenen zur Typenbildung angejchafften Zuckerbeſtände ausreichen, in 
der geeignet erjcheinenden Form die Möglichkeit eines Ankaufs der Typen zu 
eröffnen. 

3) Zu 8. 3 des Geſetzes und Ziffer 2 der Berfügung vom 24. Auguſt 1869. 

Zur Ausfuhrabfertigung von Zuder jeder Art mit dem Anſpruch auf Zoll- 
oder Steuervergütung find aufer den in der Verfügung vom 24. Auguft genannten 
Uemtern weiter 

in Preußen: 
das Hauptzollamt Itzehoe, das Hauptfteneramt Hannover, 
in den Hanſeſtädten: 
da8 vereinsländifche Hauptzollamt Lübeck, 
in dem Großherzogthum Luremburg: 
das Hauptzollamt Luxemburg, 
ſodann in Braunſchweig: 
das Hauptſteueramt Braunſchweig 
ermächtigt worden und ſollen dieſe Zollſtellen, ſowie die Zollabfertigungsſtelle am Ham- 
burger Bahnhofe des Hauptſteueramts f. a, ©. zu Berlin mit den erforderlichen Po- 
lariſations⸗Inſtrumenten verfehen werben, 

Ferner ift befchlofjen worden, daß alfe vor dem 1. September 1869 zur Abferti- 
gung des mit dem Anfpruche auf Steuervergütung ausgehenden Zuckers ermächtigten 
Aemter auch nach dem 1. September 1869 zur Abfertigung des mit dem Anfpruch auf 
Steuervergütung angehenden Kandiszuckers, defgleichen des Zuckers in vollen harten 
weißen Broden bis zu 25 Pfund Nettogewicht (Geſetz 8. 3 Hit. b.), oder in Gegenwart 
der Steuerbehörde zerfleinert, befugt bleiben follen. Die find in Württemberg, in 
Gernäßheit der Belanntmahung vom 6. September 1861 (Reg.Blatt Seite 195) die 
Hauptzollämter, das jetige Hauptfteuer- und Kameralamt Canftatt und die Nebenzoll- 
ämter I., fowie die Steuercontroleftellen bei den Rübenzuderfabrifen in Altshaufen, 
Böblingen und Züttlingen. 


Stuttgart, den 10. Januar 1870. 
Renner. 
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b) Verfügung, betreffend die Erklärung der Strafe Efferatsweiler— Langnau als Uebergangsftraße. 


Für den Verkehr mit Wein, Obftmoft, Branntwein, Bier und Malz aus und 
nad der K. Preußischen Exklave Achberg ift die von Langnau, Kameralamts Wangen, 
nach Efferatsweiler führende Straße als Uebergangsftraße erklärt und das Örenzfteuer- 
amt Langnau zu Bornahme ber diefjeits erforderlichen fteuerlihen Grenzabfertigungen 
ermächtigt worden. 

Dieß wird unter Beziehung auf $. 1 der Finanzminifterialverfügung vom 3. Juni 
1868 (Reg.Blatt S. 254) zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Stuttgart, den 12. Januar 1870, 
Renner. 


c) Verfügung, betreffend mehrere Aenderunzen in der Organifation der Zollftellen im Innern 
bes Königreichs. 


Nachdem durch höchſte Entfchliegung vom 6. Dezember v, I. mit Wirfung vom 
1. Januar 1870 das Hauptzollamt Cannftatt mit dem dortigen Kameralamt vereinigt 
und letzteres ald Kameral- und Hauptjteneramt bezeichnet worden ift (Reg.Blatt 
1869 Seite 409), haben Seine Königlihe Majeftät durch weitere höchſte Entjchlie- 
Bung vom 17, I. Mts, in der Organifation der Zollftellen im Innern des Königreichs 
weiter folgende Aenderungen zu verfügen geruht : 

1) Die Nebenzollämter I. Klaffe in Ludwigsburg, Gmünd, Heidenheim, Ef- 
lingen, Reutlingen, Spaihingen, Göppingen und Waldfee werden 
mit Wirkung vom 1. Februar 1870 an mit den dortigen Kameralämtern vers 
einigt, welch’ Iegtere fortan unter der Bezeichnung Kameral- und Hauptfteuer- 
ämter zugleich die Befugniffe von Zollftellen auszuüben haben, 

2) Die gleiche Bezeichnung als Kameral- und Hauptjteuerämter erhalten die 
Kameralämter Hall, Sulz und Rottweil, welde mit den Funktionen von 
Hauptftenerämtern in Sachen der gemeinjchaftlihen Salzftener feit dem 1. Ja— 
nuar 1868 betraut find. 
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5) Die Zollftellen in Mavensburg, Tuttlingen, Biberad, Calw und Ts 
Dingen werden fünftig die Benennung Zollämter führen. 

Inden diejes zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird, ift von dem Finanz-Minis 
fterium Hinfichtlich der Befugniffe der genannten Zolljtellen im Innern des Vereins» 
gebiet8 in Gemäßheit des $. 131 des Vereinszollgejezes (Neg.Blatt 1869 Seite 225 ff., 
273) das Nachftchende zu verfügen. 


8.1. 

Die Kameral- und Hauptjtenerämter zu Ludwigsburg, Kannftatt, Gmünd, 
Heidenheim, Eflingen, Reutlingen, Spaidingen, Göppingen und Wald» 
fee Stehen auch im ihrer Eigenschaft als Zollftellen unmittelbar unter dein Steuer» 
kollegium. 

Mit denſelben find allgemeine Niederlagen im Sinne des 8. 97 des Vereinszoll— 
gefeßges verbunden, auf welche die Beftimmungen der $$. 98 bis 104 des Geſetzes, der 
Ziffer 10 der zu defjen Ausführung erfaffenen Anweifung (Reg. Blatt 1869 Seite 398 ff., 
401) und des Niederlage-Negulativg (Reg.Blatt 1870 Seite 101 ff.) Anwendung 
finden. 

Die genannten Hauptämter erhalten in Folge deſſen die Ermädtigung, jede Zoll 
erhebung oder zollamtliche Abfertigung vorzunehmen, fo weit fie nah dem Gefche im 
Innern ftattfinden darf, insbefondere aljo Begleitfcheine I. und IT. zu erledigen und 
folche zu ertheilen, Abfertigungen der Eijenbahngüter, fowie Aöfertigungen nah Maß— 
gabe der SS. 111 bis 115 und 118 des Vereinszollgefeteß vorzunehmen u. ſ. w., jedoch 
bis auf Weiteres mit folgenden Beſchränkungen: 

a) Im zolffronteolepflichtigen Eifenbahngüter- Verkehr können Abfertigungen nad 
ben 88. 63, 66 bis 69 des DVereinszollgefeges vorerft nur auf die Kameral- und 
Hauptjtenerämter Ludwigsburg, Eannftatt, Heidenheim und Reutlingen 
ftattfinden. 

b) In den Fällen der SS. 48, 67 und 103, fodanır des 8. 56, des 8. 96, fowie 
der 88. 112 bis 118 des Vereinszollgeſetzes verbleibt gegenüber von den fänmt- 
lichen oben bezeichneten Hauptämtern die Entſcheidung wegen,Gewährung von 
Nachläſſen und Erleichterungen oder wegen der Abſtandnahme von Weiterungen 
vorläufig dem Steuerkollegium überall auch da, wo diefe Befugniß durch Die 
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Anweifung zur Ausführung des Vereinszollgefees umd durch die in Vollziehung 
deſſelben erlaffenen Regulative (Meg.Blatt 1870 Nro. 1 Seite 1 ff.) den Haupt» 
ämtern jelbjtändig überlaffen worden ift. 


8.2. 

Die Kameral- und Hauptfteuerämter Hall, Sulz und Rottweil haben, in 
unmittelbarer Unterordnung unter dem Steuerkollegium zunächſt die Befugniffe von 
Hauptftenerämtern in Sachen der Salzſteuer. 

Daneben wird den Kameral- und Hauptfteterämtern zu Hall und Mottweil 
die Befugniß von Hauptftenerämtern ohne Niederlage auch für die Zollerhebung und 
für Zollabfertigungen beigelegt, wornach diefelben insbefondere, in Gemäßheit des 
8. 131 Abf. 3 des Vereinszollgeſetzes, die ihnen durch Begleitfchein HI. überwiefenen 
Zollbeträge und den Eingangszoll von den mit der Poft eingehenden Gegenftänden erhe- 
ben dürfen. 

Auch, wird den beiden zulett genannten Hauptämtern die Ermächtigung ertheilt, 
den Ausgangszoll zu erheben (Vereingzollgefeg $. 34) und im zollfontrolepflichtigen Eis 
fenbahngüter- Verkehr Abfertigungen von ausgangszolfpflichtigen Gütern (Regulativ, die 
zollamtliche Behandlung des Güter» und Effektentransports auf den Eifenbahnen betref- 
fend, Reg.Blatt Seite 61 ff. $. 42), ferner, auf Grund von 8. 65 des Gefetes, Um⸗ 
ladungen und theilweife Ausladungen von Frachtgütern unter ihrer Aufficht vornehmen 
zu laſſen (Regulativ 8.25), endlich bei zufälligen Verfchlußverlegungen während des 
Transports (Geſetz $. 96 Abi. 2) den Verſchluß zu erneuern (Negulativ 8. 27 Abſ. 2). 

8.8. 

Die Zollämter Ravensburg und Tuttlingen find dem Hauptzollamt Frie- 
brihshafen, das Zollamt Biberad; dem Hauptzollamt Ulm, die Zollänter Calw 
und Tübingen dem Hauptzollamt Stuttgart untergeorbnet. Ihre DBefugniffe 
find verfchiebene. 

a) Mit dem Zollamt Ravensburg wird, im Hinblid auf Ziffer 10 der Anweis 
fung zu Ausführung des Vereinszolfgefeßes, cine allgemeine Niederlage verbuns 
ben. Auch erhält dafjelbe, auf Grund des 8. 131 Abſatz 4 des Geſetzes, alle 
nad oben $. 1 dem dort genannten Kameral- amd Hauptfteuerämtern beigelegten 
Beingniffe mit Einfluß der unter lit. a. erwähnten Ermächtigung zu den Abs 
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fertigungen im zolltonteofepflichtigen Eifenbahrgüterverfehr, unter ber einzigen 
Beſchränkung, daß in den im $. 1 unter lit. b. aufgeführten Fällen zunächſt 
die Entfcheidung des Hauptzollamts Friedrichshafen einzuholen ift, welches 
alsdann, fo weit feine Befugniffe gehen, felbjtändig zu beſchließen Hat. 

b) Die Zollämter Tuttlingen, Biberadh, Calw und Tübingen behalten bis 
auf Weiteres das bedingte Niederlagereht mit den daran feither gefnüpften Be— 
fugniffen, jedoch unter der Erweiterung, daß diefelben, unter Beiziehung eines 
zweiten Mevifionsbeamten von einer anderen Steuerftelle an ihrem Amtsfite 
Abfertigungen nad) Maßgabe der SS. 111 bis 115 und 118 des Vereinszollge— 
ſetzes und, vorbehältlich der nachträglichen Genehmigung des Steuerkollegiums, 
Begleitfcheine I. auch dann erledigen dürfen, wenn die damit überwiefenen Ge- 
genftände von den Grenzeingangsämtern ftatt auf vorherige fpezielle Reviſion 
ausnahmsweise nur unter allgemeiner Nevifion auf jene Zollämter abgelaffen 
worden jein follten. 

Außerdem Haben die zulett genannten vier Zollämter binfichtlih der Erhebung 
des Ausgangszolls, fowie für die Abfertigungen im zollfontrolepflichtigen Eifenbahngit- 
terverfehr die gleiche Ermächtigung, welche nach oben $. 2 Abf. 3 den Kameral» und 
Hauptftenerämtern ohne Niederlage ertheilt worden ift. 


Stuttgart, den 18. Januar 1870. 
Renner. 
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8. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 

Ausgegeben Stuttgart Montag den 31. Januar 1870. 


— — — —— — rer — — —— —ñ— — —— — —— ——— — 
Inhalt. 

Königlihe Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend den zwiſchen der Krone Württemberg und dem 
Könizgreihe Ztalien abgeikloffenen Vertrag über gegenfeltige Auslieferung von Berbredern und Leitung 
von Rechtehilfe in Strafſachen. 

Berfügungen der Departements. Berfügung, betreffend den mit dem Adnigreich Stalien abge 
ſchloſſenen Bertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leilung von Rechtéehilfe in 
Strafſachen. — Belanntmahung, betreffend die allgemeine Transport-Berfiherungs-Geielihaft zu Bien. 
— Belanntmahung, betreffend die Aufhebung der befonderen Staatsauffiht über die Gemeinde Neu⸗ 
hütten, Oberamts Weineberz. 





I. Unmittelbare Köntglihe Defrete. 


Königliche Verordnung, 
betreffend den zwifchen der Krone Württemberg und dem Königreiche Italien abgeſchloſſenen Vertrag 
über gegenjeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung von Nechtshilfe in Strafſachen. 


Karl 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem zwiichen der Krone Württemberg und dem mer Italien am 3, Ot- 
tober d. %. ein Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftun 
von Rechtshilfe in Straffahen abgejchlojfen worden ift, fo verordnen Wir hiemit, dab 
der Inhalt dieſes Vertrages zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht werde. 

Stuttgart den 31. December 1869. 
Karl 
Der Juſtiz ⸗Miniſter: 
Mittnacht. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Varnbüler. 


Vertrag 
zwiſchen 
dem Königreich Württemberg und dem 
Königreich Italien, die gegenſeitige 
Auslieferung von Verbrechern 
betreffend. 





Seine Majeftät der König von 
Württemberg und Seine Majeftät 
der König von alien haben c8 für 
zweckmäßig erachtet, durch einen Vertrag 
im Einklang mit dev Geſetzgebung der beis 
den Staaten die wechjelfeitige Auslieferung 
der Verbrecher zu regelm und die gegen: 
feitige Rechtshilfe in Etrafjachen zu ſichern. 
Zu dieſem Behuf find als Brvollmächtigte 
ernannt worden: 

Bon Seiner Majeftät dem König 
von Württemberg: 

der Herr Freiherr Carl Barnbüler 
von und zu Hemmingen, Höchſt-Ihr 
Miniſter des Königlichen Hanfes und 
der auswärtigen Angelegenheiten 2c. 

Bon Seiner Majeftät dem König 
von Italien: 

der Herr Graf Joſeph Greppi, Höchſt— 
Ihr auferordentlicher Gejandter und be— 
vollmächtigter Minifter am Königlich) 
MWürttembergifchen Hofe ꝛc. 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten gegen- 
feitig mitgeteilt Hatten und folche in Ord— 
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Trattato 


di estradizione fra il Regno del 
Wurttemberg e quello d’Italia, 


Sua Maestä il Re del Wurttem- 
berg e Sua Maestä il Re d'Italia 
arendo giudicato utile di regolare con 
una convenzione l'estradizione dei mal- 
fattori, e di assicurare T’assistenza reci- 
proca Jella Giustizia eriminale, confor- 
memente alla legislazione dei due paesi, 
hanno nominato a questo scopo per loro 
Plenipotenziarii cive: 


Sua Maestä il Re del Wurttem- 
berg:) 
il suo Ministro della Real Casa e degli 
affari esteri Barone Carlo Varnbüler 
di Hemmingen etc, 


e Sua Maestä il Re d'Italia: 

il Conte Giuseppe Greppi suo In- 
viato Straordinario e Ministro Pleni- 
potenziario presso la Real Corte del 
Wurtiemberg etc, 


i quali dopo avere ;presentati i loro pieni 
poteri e questi trovati in buona e debita 
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nung befinden worden waren, über fol 
gende Artifel übereingefommen find: 
Artikel 1. 
Die Königlih MWürttembergifche und 
die Königlich Italienische Regierung ver- 


pflichten fich, vorbehältlich der in den Ar- 


tifeln 3 bis 6 feitgefegten Ausnahmen, 
gegenfeitig alle Individuen auszuliefern, 
welche wegen eine der in dem folgenden 
Artikel 2 aufgezäglten Verbrechen oder Ber: 
gehen durch die Gerichte desjenigen der 
vertragichliegenden Staaten, gegen deffen 
Geſetze das Verbrechen oder Bergehen be— 
gangen worden iſt, verfolgt werden, oder 
verurtheilt worden ſind. 
Artikel 2. 

Die Auslieferung ſoll wegen der hienach 
aufgeführten Uebertretungen der Strafge— 
ſetze beider Staaten gewährt werden, jedoch, 
vorbehältlich der in dieſem Artikel gemach— 
ten Ausnahmen, nur dann, wenn dieſelben 
nach der Geſetzgebung des Landes, welches 
die Auslieferung verlangt, mit einer Frei— 
heitsſtrafe von zweijähriger oder längerer 
Dauer, oder mit einer ſchwereren Strafe 
belegt werden können: 

1) vorſätzliche Tödtung, insbeſondere 
Mord, Vergiftung, Todtſchlag, Kindes 
mord; 

2) vorſätzliche Mißhandlung oder Körper⸗ 
Verletzung, welche den Tod, oder 
einen bleibenden Schaden am Körper, 
oder an der Geſundheit zur Folge 
gehabt; 


forma hanno convenuto sugli articoli se- 
guenti: 
Articolo I. 

Il Governo Wurttemberghese ed il 
Governo Italiano assumono l’obbligo di 
eonsegnarsi reciprocamente salvo le ec- 
cezioni fatte negli articoli 3 a 6 tutti gli 
individui inquisiti o eondannati per uno 
dei crimini o delitti enumerati nell’ Arti- 
colo II. dai tribunali di quello degli 
Stati contraenti contro le leggi del quale 
i erimini. o delitti saranno stati commessi. 


Articolo II, 

L’estradizione duvrä essere accor- 
data per le infrazioni alle legge penali 
dei due Stati qui appresso indicati, allor- 
che le medesime potranno essere sog- 
gette secondo la legislazione dello Stato 
che reclama ad una pena di privazione 
della libertä (Freiheitsstrafe) di una 
durata di due anni o piü o di una pena 
più grave salvo tuttavia le eccezioni fatte 

sul finire di questo Articolo: 
1) Parrieidio, infanlieidio, assassinio, 
avvelenamento, omicidio volontario; 


2) Percosse e ferite volontarie che im- 
portino la morte, o che abbiano per- 
manentemente debilitato un senso 
od un organo, o deturpato la faccia, 
ovvero che abbiano prodotto una ma- 
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3) Bigamie; Entführung; Nothzucht; Ab⸗ 
treibung der Leibesfrucht; Mißbrauch 
zur Unzucht oder Kuppelei, begangen 
an Minderjährigen durch die Eltern 
oder andere Perfonen, deren Obhut 
diefelben anvertraut find; 

4) Beifeitihaffung, Verhehlung, Vorent⸗ 
haltung, Verwechslung oder Inter 
fhiebung eines Kindes; 


5) Brandftiftung; 

6) vorfätzliche Beichädigung von Eifen- 
bahnen oder Telegraphen; 

7) Vereinigung der Uebelthäter in Bans 
den; Erpreffung; Raub; Dichftahl, 
wenn derjelbe mit Anwendung von 
Gewalt oder unter Führung von Waf- 
fen, oder mit Einbruch oder Einfteigen, 
oder mittelft falſcher Schlüffel, oder 
auf öffentlicher Strafe begangen 
wurde, oder wenn der Werth des Ges 
ftohlenen 500 Franken überfteigt; 

8 Falſchmünzen; Münzverfälfchung ; bes 
trügliche Einführung oder Berausgab- 
ung faljcher Münzen; Fälſchung von 
Staatsfhuldfcheinen, Banknoten oder 
anderer öffentlicher Ereditpapiere; Ein- 
führung und Gebrauch diefer Papiere; 





lattia mentale, (indebolimento delle 
facoltä intellettuali), o la perdita di 
un senso, di una mano, di un piede, 
dell’ uso della lingua o della capa- 
cità di generare; 

3) Bigamia, ratto, stupro, aborto pro- 
curato, prostituzione 0 corruzione di 
minori per parte dei parenti o di 
ogni altra persona incaricata di loro 
sorveglianza; 


4) Rapimento, ocoultamento, soppres- 
sione d’infante, sostituzione di un 
infante ad un altro, supposizione 
d'infante ad una donna che non ha 
partorito; 

5) Incendio; 

6) Danno cagionato volontariamente alle 
ferrovie od ai telegrafi; 

7) Associazione di malfattori, estorsione 
violenta, rapina, furto accompagnato 
da violenza, furto se il colpevole 
era armato, furto commesso con fra- 
zione scalata o con uso di chiavi 
contrafatte, furto sulle strade pubb- 
liche o quando il valore degli og- 
getti rubati oltrepassi le cinque 
cento lire; 

8) Contrafattura od alterazione di mo- 
nete, introduzione o smercio fraudo- 
lento di false monete, contrafazione 
di rendite od obligazioni dello stato, 
dei biglietti di banca, o di ogni altro 
effetto pubblico, introduzione ed uso 
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Fälſchung von Negierungs-Erlaffen, 


von öffentlihen Stempeln, Siegeln, 
Stempelpapieren und Marten und 
Gebrauch dieſer gefälfchten Gegen- 
ftände; Fäljchung von öffentlichen Urs 
Funden, von kaufmänniſchen Papieren 
und Bankzetteln, und Gebraud ge 
fälichter Schriften; 

9) Meineid der Zeugen und Sachver⸗ 
ftändigen, Berleitung zu falſchem 
Zeugniß und Gutachten; verläumdes 
riihe Anzeige und Anklage und Ans 
ftiftung und Theilnahme in Bezieh— 
ung auf diefe Verbrechen; 

10) Unterfchlagung (Refifetsung) öffent- 
licher Diener oder Depofitare; 

11) Betrügerifcher Banferott und Theil 
nahme an diefem Verbrechen; 

12) Unterſchlagung und Betrug. 


In folgenden Fällen wird die Auss 
lieferung zugeftanden werden, auch wenn 
für die in Frage ftehenden Verbrechen oder 
Bergehen in der Geſetzgebung des Staats, 
der die Auslieferung verlangt, eine ges 
ringere als zweijährige Freiheitsftrafe an— 
gedroht ift, nämlich: 

1) wegen. Diebftahls (Ziff. 7) und we 
gen der unter Ziffer 10 genannten 
Vebertretungen, wenn der Werth des 
Entwendeten oder Veruntreuten 500 
Franken überfteigt; 

2) wegen der unter Ziffer 12 de8 Ars 
tifel8 aufgeführten UWebertretungen, 


di questi stessi titoli, contraffazione 
di atti sovrani, di sigilli, di punzoni, 
bolli marche dello stato o delle am- 
ministrazioni pubbliche, ed uso di 
questi oggetti contraffatti; falso in 
scriltura pubblica od autentica, pri- 
vata di commercio e di banca ed 
uso di soritture falsificate; 

9) Falsa testimonianza e falsa perizia, 
subornazione di testimonii e di periti, 
denunzia o querela calunniosa, isti- 
gazione e complicitä in questi delitti; 


10) Sottrazione (malversazione) commessa 
da uffiziali o depositarii pubbliciz 

11) Bancarotta fraudolenta e participa- 
zione ad una bancarotta fraudoleuta; 

12) Abuso di confidenza (appropriazione 
indebita) truffa e frode. 

Nei casi seguenti l’estradizione sarà 
arcordata anche allorquando i crimini o 
delittiin questione saranno soggetti secondo 
la legislazione dello stato che reclama 
ad una pena di privazione della li-, 
bertä (F'reiheitsstrafe) di una durata mi- 
nore di due anni, cioe: 

T) per furto oifra 7 e per le infrazioni 
eitate nella cifra 10 di questo arti- 
colo, se il valore degli oggetti deru- 

\bati o usurpati oltrepassi i 500 

franchi, 

2) per le infrazioni enumerate nella 
cifra 12 se il valore degli oggetti 
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wenn der Werthöbetrag 1000 Frans 

fen überfteigt. 

Man ift darüber einverjtanden, daß die 
Auslieferung verwilligt werden foll aud) 
bei dem Verſuche der in diefem Artikel 
aufgeführten Gefetesübertretungen, ſowie 
bei jeder Art von Betheiligung an den- 
felben. 

Ürtifel 3. 

Der gegenwärtige Vertrag findet Feine 
Anwendung auf politiiche Verbrechen und 
Vergehen. 

Der wegen einer anderen Verletzung 
des Strafgeſetzes Ausgelieferte kann in 
feinem Falle wegen eines vor der Auslie— 
ferung ‚begangenen politiichen Verbrechens 
oder Vergehens, noch auch wegen einer mit 
einem folchen Verbrechen oder Vergehen 
im Zufammenhang ftehenden Handlung 
zur Verantwortung gezogen oder geftraft 
werben, 

Ebenfowenig kann der Ausgelieferte 
wegen irgend einer andern, der Ausliefer- 
ung vorausgegangenen und in dem gegen- 
‚wärtigen Vertrag nicht vorgefehenen Ges 
fetgesübertretung verfolgt oder beftraft wer- 
ben; e8 wäre denn, daß der Ausgelieferte, 
nachdem er wegen des Verbrechens oder 
Bergehens, das die Auslieferung veranlafte, 
feine Strafe abgebüßt hatte oder freige- 
fprochen worden war, das Land vor Abs 
lauf von drei Monaten zu verlaſſen ver- 
fäumt hätte oder daf er aufs Neue dorthin 
zurückgekehrt wäre, 
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indebitamente appropriati oltrepassi 
1000 lire. 

Resta convenuto che la estradizione 
sarä pure accordata per i teuialivi e 
per ogni complicitä alle infrazioni men- 
zionate in questo articolo, 


Articolo IN. 
La presente convenzione non si ap- 
plica ai crimini o delitti politici, 


L’individuo che sarä estradato per 
altra infrazione alle leggi penali, non 
poträ in alcun caso essere giudicato o 
condannato per crimine o delitto politico 
commesso anteriormente all’ estradizione, 
ne per qualsivoglia fatto relativo a questo 
crimine o delitto, 


L'individuo medesimo non poträ essere 
processato o punito per qualsivoglia altra 
infrazione anteriore alla estradizione e 
non preveduta nella presente convenzione; 
a meno che, dopo essere stato punito 
ovvero assolto dall’ infrazione, che mo- 
tivö la sua estradizione abbia egli tras- 
eurato di abbandonare il paese prima che 
spirasse il termine di tre mesi, ovvero 
oue vi ſosse in seguito ritornato, 
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Würde fid) Grund ergeben, den Aus- 
gelieferten wegen anderer der Auslieferung 
vorangegangener ftrafbarer Handlungen, 
die zwar im gegenwärtiger Webereinfunft 
vorgejehen, in dem Auslieferungs: Gefuche 
aber nicht erwähnt find, zu verfolgen, fo 
wird davon der Regierung, welche die Aus« 
lieferung gewährt hat, Mitteilung gemacht 
werden. 

Ürtikel 4, 

Die Auslieferung findet nicht flatt, 
wenn nad) den Gefegen des Landes, in 
welches der Beſchuldigte oder Verurtheilte 
ſich geflüchtet hat, die Strafverfolgung oder 
die Etrafe verjährt iſt. 


Artikel 5. 

In keinem Falle und aus feinem Grunde 
follen die hohen vertragichließenden Theile 
ihre eigenen Unterthanen auszulicfern ges 
halten fein. 

Die Auslieferung findet auch dann 
nicht jtatt, wenn die Gerichte des Zuflucht» 
landes nad) deſſen Geſetzen zur Aburtheis 
lung des Verbrechens oder Vergehens, wel- 
ches das Auslieferungsbegehren veranlaßt 
hat, zuftändig find, 

Wenn nad) den Geſetzen des Staates, 
welchem der Schuldige angehört, daſelbſt 
gegen ihn ein gerichtliches Verfahren wegen 
der in dem andern Staate begangenen Ges 
feße8-Berlegung ftattfinden Fann, jo wird 
der letztere Staat die Erhebungen und die 
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Se vi sara luogo di processare l'in- 
dividuo estradato per altre infrazioni an- 
teriori all’ estradizione e previste nella 
presente convenzione ma non indicate 
nella domanda di estradizione, avviso ne 
sara dato al Governo che ba accordato 
l’estradizione. 


Articolo IV, 

La estradizione non poträ avere luogo 
se dopo i fatti impulati, i procedimenti 
penali o la condanna relativa, si fosse 
avverala la prescrizione dell’ azione o 
della pena in base alle leggi del paese, 
nel quale l’imputato o il condannato si 
fusse rifuggito. 

Articolo V. 

In nessun caso e per nessun motivo 
le Alte Parti Contraenti polranno essere 
tenute a cousegnare i proprii nazionali, 


L’estradizione non avra pure luogo 
se i tribunali del paese di rifugio, secondo 
le leggi di questo paese, sono compe- 
tenti per giudicare il crimine o delitto 
che ha dato luogo alla domanda di estra- 
dizione, 

Se in base alle leggi vigenti nello 
stato, al quale il colpevole appartiene, 
debba questi essere sottoposto a procedi- 
mento penale per le infrazioni commesse 
nell’ altro stato, il governo di quest’ ul- 
timo dovrä comunicare le informazioni 
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Aftenftücke, die zur Feſtſtellung des That 
bejtande8 dienenden Gegenftände umd jede 
andere Urkunde oder Aufklärung, welche 
für das Strafverfahren erforderlich ift, 
mittheifen, 
Artikel 6. 

" Wenn der Berurtheilte oder Beihuls 
bigte feinem der beiden vertragichließenden 
Staaten angehört oder wenn das Verbres 
hen oder Vergehen, wegen deſſen die Aus— 
lieferung verlangt wird, außerhalb des Ges 
biet8 der vertragjchließenden Staaten bes 
gangen worden ift, jo wird die Negierung, 
welche die Auslieferung gewähren ſoll, von 
dem an fie gerichteten Begchren im erfte- 
ren Fall die Regierung des Heimathſtaats, 
im zweiten Fall die Negierung des Staats, 
in deſſen Gebiet das Verbrechen oder Vers 
gehen begangen ward, in Keuntniß fegen. 

Falls die fo benadhrichtigte Regierung 
ihrerfeit8 die Auslieferung des Schuldigen 
um ihn vor ihre Gerichte zu ftellen ver 
langt, fo hat die Regierung, an welche das 
Auslicferungsbegehren gerichtet worden ift, 
die Wahl, 06 fie an den Staat, in deſſen 
Gebiet da8 Verbrechen oder Vergehen bes 
gangen wurde oder an den Staat, welchen 
die betreffende Perfon angehört, die letere 
ausliefern will, 

Weun der PVerurtheilte oder Beſchul— 
digte, defjen Auslieferung von einem ber 
vertragfchließenden Theile in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem gegemwärtigen Vertrag vers 
langt wird, gleichzeitig auch von einer 


ed i documenti, oonseguare gli oggetti 
costituenti il corpo del delitto e procurare 
ogni altro documento e schiarimento che 
fusse necessario alla spedizione del pro- 
oesso. 
Articolo VI. 

Allorchè il condanuato o l'imputato 
& straniero ai due Stati ed allorche il 
erimine o delitto pel quale l’estradizione 
& chiesta, è stato commesso fuori degli 
siati contraenti, il governo che deve ac- 
cordare l’estradizione informerä nel primo 
caso quello del pacse al quale l’individuo 
reclamato appartiene, nel secondo caso 
il governo dello stato nel quale il crimiue 
o delitto € stato commesso della domanda 
che gli è stata diretta. 


Se il Governo cosi informato reola- 
merä per proprio conto l'imputato per 
farlo giudicare dai suoi tribunali, quello 
a cui la domanda di estradizione venne 
fatta, poträ, a sua scelta, consegnarlo od 
allo stato nell cui territorio il crimine. o 
delitto fa commesso, od.a quello cui l’in- 
dividuo_apparliene. 


Se il condannato .o l’imputato, del 
quale in forza della presente Gonvenzione 
domandasi la estradizione da una delle 
Parti Contraenti, fosse del pari anche 
reclamato da un altro o da altri Governi 
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anderen Regierung oder von mehreren ans 
deren Regierungen wegen — durch diejelbe 
Perſon begangener Verbrechen oder Ver— 
gehen veflamirt wird, jo joll in erfter 
Reihe an diejenige Regierung, welche wegen 
des jchwereren Rente die Auslieferung 
verlangt, wenn aber in der Schwere ein 
Unterjchied nicht ftattfindet, an diejenige 
Regierung die Auslicferung erfolgen, deren 
Auslieferungsverlangen das ältere ift. 


Artikel 7. 

MWenn das Individuum, deſſen Aus- 
lieferung verlangt wird, in dem Yande, wo— 
bin e8 fich geflüchtet hat, wegen eines an— 
deren Verbrechens oder Vergehen verfolgt 
oder verurtheilt it, jo kann feine Auslie- 
ferung bis nad) rechtsfräftig erfolgter Frei- 
fprehung oder bis es feine Strafe erftan- 
den haben wird, ausgeſetzt bleiben. 


Artikel 8. 

Die Auslieferung foll g.währt werden 
auch wenn der Befchuldigte dadurd, gehin- 
dert würde, Verbindlichteiten, die er Pri- 
vatperfonen gegenüber eingegangen hat, zu 
erfüllen. Letztere können ſtets ihre Rechte 
bei dem zuständigen gerichtlichen Behörden 
geltend machen. 


Artikel 9. 


Die Auslieferung wird gewährt auf 
ein von der einen Negierung an die andere 
auf diplomatischen Wege gerichtete Gejuch 


simultaneamente per crimini o delitti com- 
messi dall’ individuo medesimo, sarà co- 
stui consegnato di preferenza al governo 
dello stato la di cui domanda ha per 
oggetto l’infrazione piü grave, ed ove le 
varie infrazioni avessero tutte la medesima 
gravitä, a quello, la cui domanda sarä 
di data piü antica. 


Articolo VHi. 


Se l’individuo rerlamato € accusato 
o condannato nel paese, dove egli si € 
rifuggito, per un altro erimine o delitto, 
la sua estradizione poträ essere differita 
fino a che sia stato assolto da una sen- 
tenza definitiva o che vi abhia scontata 
la sua pena, 


Articolo VIII. 


La estradizione sarä sempre accor- 
daia anche quando V’imputato si trovasse 
impedito per questa sua consegna ad 
adempiere ad impegni coniratti con pri- 
vati, ai quali sarä in ogni caso riservaia 
facoltaä di fare valere i proprii diritti 
presso le autoritä giudiziarie competenti, 


Articolo IX. 
L’estradizione sarà accordado in se- 
guito di domanda nvanzata da uno dei 
due Governi all’ attro in vis diplomatiea, 
2 
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und auf die Vorlage eined Straf-Urtheils 
oder eined Verweiſungs- oder Anklagebe— 
fchluffes oder eines Haftbefehl8 oder eines 
anderen Aktenſtücks, welches dem Haftbe— 
fehl gleichfteht und in gleicher Weife die 
Natur und Schwere der den Gegenjtand 
der Beihuldigung bildenden That und die 
auf diefelbe anzumendende ftrafgefetzliche 
Beſtimmung bezeichnet. 


Diefe Altenftüce werden im Original 
oder in einer beglaubigten Ausfertigung 
durch ein Gericht oder eine andere zuſtän— 
dige Behörde des Pandes, welches die Aus- 
lieferung begehrt, ausgeſiellt. 


Wo möglicd werden zu gleicher Zeit 
die Perſonalbeſchreibung des Auszuliefern— 
den oder ſonſtige zur Herſtellung der Ideu— 
tität defjelben dienliche Behelfe geliefert 
werben, 


Artikel 10. 


In dringenden Fällen und namentlich 
bei Gefahr der Flucht kann jede der bei- 
den Negierungen unter Berufung auf das 
Borhandenjein eines Strafurtheil® oder 
eined Verweiſungs- oder Anklagebeſchluſſes 
oder eines Haftbefehles in der kürzeſten 
Weife und ſelbſt telegraphiſch die Verhaf— 
tung des Verurtheilten oder Beſchuldigten 
unter der Bedingung verlangen und er—⸗ 
wirken, daß in fürzefter Friſt die Urkunde, 
auf deren Vorhandenſein fich berufen wurde, 
beigebracht werde, 


e sulla produzione di una sentenza di 
condanna, o di un atto di accusa, di un 
mandato di cattura, o di ogni altro atto 
equivalente al mandato, nel quale dovrä 
essere indicato del pari la natura e la 
gravitä dei fatti imputati non che la dis- 
posizione di legge penale applicabile ad 
essi, 


Gli atti saranno rilasciati in originale 
od in forma autentica di spedizione sia 
da un Tribunale sia da ogni altra auto- 
rità competente del paese dal quale si 
domanda la estradizione, 


Si forniranno in pari tempo, se ciö 
sarà possibile, i connotati dell’ individuo 
reclamato, o qualsivoglia altra indicazione, 
capace di censtalarne la identitä. 


Articolo X. 


Nei casi urgenti e segnatamente, 
quando vi ha pericolo di fuga, ciascuno 
dei due Governi in base di condanna, di 
un atto d’aceusa, o di un mandato di 
caltura, poträ col mezzo piü spedito ed 
anche per telegrafo domandare ed otte- 
nere larresto del condannato o preve- 
nuto a condizione di presentare nel piü 
breve termine possibile il documento di 
cui si & aumunciato l’esistenza. 
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Artikel 11. 


Die entwendeten oder bei dem Verur— 
theilten oder Beſchuldigten in Beſchlag 
genommenen Gegenftände, die Werkzeuge 
oder Geräthichaften, deren er ſich zur Ver— 
übung des Verbrechens oder Vergehens be— 
diente, desgleichen alle anderen Beweisſtücke 
werden gleichzeitig mit der Uebergabe des 
Berhafteten ausgefolgt werden, felbft dann, 
wenn die Auslieferung, nachdem fie zuge 
ftanden war, wegen des Todes oder der 
Flucht des Schuldigen nicht zum Vollzug 
fommen fonnte. 

Diefe Ueberlieferung wird aud) dieje- 
nigen Gegenftände gleicher Art in fic be— 
greifen, welche der Beſchuldigte in dem 
Yande, wohin er ſich geflüchtet, verſteckt 
oder in Berwahrung gegeben Hat und 
welche fpäter dort aufgefunden wurben. 

Indeſſen bleiben die Nechte Dritter an 
den erwähnten Gegenftänden vorbehalten 
und müſſen ihnen diefelben nad) beendig- 
tem Strafverfahren Eoftenfrei zurückgegeben 
werben. 


Artikel 12, 


Die Koften der Verhaftung, der Vers 
pflegung und des Transports des Auszu- 
liefernden, fowie die Koften der Beſchlag— 
nahme und der Meberlieferung der nad) den 
Beftimmungen des vorhergehenden Artikels 
auszufolgenden Gegenftände werden von 
jedem der beiden Staaten innerhalb der 


5 
Articolo XI, 


Gli oggetti involati o sequestrati presso 
il condannato o prevenuto, gli strumenti 
ed ordegni di cui esso ebbe a servirsi 
per commettere il crimine o delitto ed 
ogni altro elemento di prova saranno 
restituiti al tempo stesso che avrä luogo 
la consegna dell’ individuo arrestato, ed 
anche quando dopo essere stata accor- 
data non potesse la estradizione effettu- 
arsi per causa della morte o della fuga 
del colpevole, 


Una tale consegna comprenderä pure 
tutti gli oggetti della stessa natura che 
’imputato avesse nascosti 0 depositati 
nel paese, dove si e ricoverato, e che 
poi fossero rinvenuti piü tardi. 


Sono intanto riservati i diritti dei 
terzi sugli oggetli summenzionati, e questi 
dovranno essere loro restituiti esenti da 
ogni spesa appena compiuto il procedi- 
mento. 


Articolo XII. 


Le spese dell’ arresto, del manteni- 
mento e del trasporto dell’ individuo di 
cui venne accordata la estradizione, non 
che quelle della consegna e trasporto 
degli oggeiti, che a tenore dell’ articolo 
precedente debbono essere restituiti 0 
rimessi, andranno a carico dei due Stati 
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Grenzen feines Gebiets getragen. Auf 
dem Gebiet?der zwifchenliegenden Staaten 
fallen die Koſten dem Staat zur Laſt, 
welcher die Auslieferung verlangt hat, 


Artikel 13. 


Wenn eine der beiden Regierungen für 
ein Strafverfahren die Vernehmung von 
in dem Gebiete des andern Staates woh— 
nenden Zeugen oder die Vornahme einer 
fonftigen Unterfuhungshandlung dajelbft 
für nothwendig erachtet, jo werden auf 
diplomatifhen Wege Erfuchichreiben der 
Raths⸗ und Anklagefammer des zuftändigen 
Königlih Württembergifchen Kreisgerichts- 
hofs an den Königlich Italieniſchen Appel- 
lations-Gerichtshof befördert werden und 
umgekehrt. Diefe Behörden find gehalten, 
dem Erſuchen nad; Mafigabe der Geſetze 
des Staates, wo der Zeuge vernommen 
wird, oder die Unterfuchungshandlung zu 
vollziehen ift, Folge zu geben. 

In allen diefen Fällen verzichten die 
beiden Megierungen gegenfeitig auf den Er- 
fat der etwa erwachjenden Koften. 


Artikel 14. 


Falls das perfönliche Erfcheinen eines 
Zeugen nothwendig wäre, wird die Ne 
gierung, unter der er fteht, ihn auffordern, 
der von der andern Kegierung an ihn er- 
gangenen Vorladung zu folgen. 

Wenn die Zeugen zur Reife fich ver- 
ftehen, werden ihnen jofort die nöthigen 


nei territorii rispetlivi; esse andranno a 
carieo dello stato, che reclama, nel terri- 
torio deglı Stati intermediarii, 


Articolo XIII. 


Se uno dei due Governi giudica ne- 
cessario per la istruzione di un processo 
eriminale la deposizione dei testimonü 
domiciliati sul territorio dell’ altro State, 
o qualsivoglia altro atto d’istruzione giu- 
diziaria, sarauno a questo efletto diretti 
in via diplumatica, lettere rogatorie della 
Corte di Appello competente del Regno 
d'Italia al tribunale Wurttemberghese, e 
cosi di ricambio, le quali autoritä saranno 
tenute a darvi corso in conformitä delle 
leggi in vigore nel paese, dove il testi- 
mone sara udito o l’atto rilasciato. 


In tutti questi casi i due Governi 
rinunciano reeiprocamente al rimborso 
delle spese che potranno risultarne 


Articolo XIV, 


Nel caso che la comparsa personale 
del testimoniv fosse necessaria, il governo 
da cui esso dipende, l’impeguera a corri- 
spondere all’ invito, che gliene vien fatto 
dall’ altro Governo. 

Se i testimenii richiesti consentono 
a partire, sarauno prontamente muniti dei 
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Reiſe Urkunden zugeftellt werden und die 
beiden Regierungen werden fich über die 
den Zeugen durch den reflamirenden Staat 
nah Maßgabe der Entfernung und der 
Dauer des Aufenthalts zu gewährende Ent- 
Ihädigung, ſowie über den zu leitenden 
Koſten-Vorſchuß verftändigen. 

In feinem Falle können folche Zeugen 
wegen einer vor Erlaß der Ladung begange- 
nen Handlung während ihres notwendigen 
Aufenthalts am Sit des Gerichts, das 
fie zu vernehmen hat, oder während der 
Hin- und Rückreiſe verhaftet oder ſonſt 
beläftigt werden. 


Artifel 15. 


Wenn im Laufe eines in dem einen 
der vertragſchließenden Staaten jtattfinden- 
den Strafverfahrens die Gegenüberftellung 
des Beichuldigten mit Schuldigen, die in 
dem andern Staate in Haft find, oder die 
Borlegung von Beweisftüden oder von ge— 
richtlichen Urkunden, welche dem andern 
Staate gehören, nothwendig wird, fo joll 
ein entſprechendes Erfuchen auf diplomati- 
ſchem Wege geftellt und demfelben, wenn 
nicht ganz beſondere Rückſichten entgegen- 
ftehen, ftattgegeben werden, unter der Be— 
dingung jedoch, daß die Verhafteten jo bald 
immer möglich zurüctgeliefert und die Gegen- 
ftände und Urkunden zurücigegeben werben. 

Die Koften des Transports der bezeich- 
neten Individuen und Gegenftände, deß— 


necessarii passaporti ed i Governi rispet- 
tivi si metteranno d'accordo per fissare 
la indennitd che sarà loro corrisposta 
dallo Stato reclamante in ragione della 
distanza e del soggiorno e con anticipa- 
zione delle somme vccorrenti. 


In verun easo questi testimonii pot- 
ranno essere arrestati o mo'estali per un 
fatto anteriore alla domanda di loro com- 
parsa, durante il soggiorno ohbligatorio 
nel luogo, dove il Gindice, che deve 
esaminarli, esercita le sue funzioni, ne 
durante il loro viaggio tanto all’ andare 
che al ritorno, 


Articolo XV. 


Se all’ occasione dell’ istruzione di 
un processo in uno dei due Stati con- 
traenti turnasse necessario di procedersi 
al confronto del prevenuto con i colpe- 
voli detenuti nell’ altro stato, o di pro- 
durre elementi di prova, o documenti 
giudiziarrii, che ad esso appartengono, 
dovrà farsene domanda in via diplomatica 
ed ad essa sempre anmuirsi, salvo il caso 
in eui eccezionali considerazioni vi si 
opponessero, a condizione tuttavolta di 
doversi rinviare nel piü breve tempo pos- 
sibile i detenuti ed i documenti, e resti- 
tuire gli elementi di prova summenzio- 
nati, 

Le spese di trasporto da uno State 
all’ altro degli individui ed oggetti an- 
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gleichen die Koften, welche durch die Vor- 
nahme der im Artikel 14 erwähnten Hand» 
lungen verurfacht werden, find von der 
Regierung zu tragen, von welcher das Ver—⸗ 
langen geftellt worden ift. 


Ürtifel 16. 


Die beiden Regierungen verpflichten 
ſich zu gegenfeitiger Mittheilung der Straf- 
Erfenntniffe, welche wegen Verbrechen oder 
Bergehen durd; die Gerichte des einen 
Staats gegen die Unterthanen des andern 
ansgefprochen werden. 

Die Mittheilung wird in der MWeife 
ftattfinden, daß auf diplomatischen Wege 
ein Auszug in verabredeter Form aus dem 
rechtöfräftig gewordenen Straf-Erkenntniß 
an die Negierung, deren Unterthan der 
Verurtheilte ift, zur Uebergabe au die zu- 
ftändige Behörde überfendet wird. 

Jede der beiden Regierungen wird in 
diefer Beziehung die geeigneten Weifungen 
an die zuftändigen Behörden ergehen Lafjen. 


Artikel 17. 

"; Der gegenwärtige Vertrag ift auf fünf 
Jahre, vom Tage der Auswechslung der 
Ratififationen an abgeichlofjen. Wird von 
feinee der beiden Regierungen ſechs Mo- 
nate vor Ablauf des genannten Zeitraums 
der Vertrag gekündigt, fo bleibt derfelbe 
für weitere fünf Jahre in Kraft und fo 
fort von fünf zu fünf Jahren. 


zidetti non che quelle occasionate dall’ 
adempinento delle formalitä enunciate nell’ 
Articola XIV. saranno sopportate dal 
Governo che ne ha fatto la domanda. 


Articolo XVI, 


1 due Governi si obligano a comuni- 
carsi reciprocamente le sentenze di con- 
danna per crinine o delitto di ogni na- 
tura pronunziate dai Tribunali di uno 
dei due Stati, contro i sudditi dell’ 
altro. 

Questa comunicazione sara fatta me- 
diante la spedizione in via diplomatica 
e nella forma che sarà stabilita, di un 
estratto della sentenza pronunziata e di- 
venuta definitiva al governo, di cui & 
suddito il colpevole, per essere depositata 
alla Cancelleria del Tribunale competente., 

Ciascuno dei due Governi darà a 
tale effetto le istruzioni necessaria alle 
Autoritä cui spetta, 


Articolo XVII, 


La presente Convenzione & conchiusa 
per cinque anni a contare dal giorno, 
in cui avverrä lo scambio delle ratifiche. 
Nel caso in cui nessuno dei due Governi 
avesse notilicato sei mesi prima della 
fine dei cinque anni la volontä di farne 
cessare gli effelti, la convenzione resterä 
obbligatoria per altri cinque anni, e cosi 
di seguito di cinque in cinque anni, 
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Artikel 18. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft wird 
ratifieirt und die Natififationen werden in 
Stuttgart innerhalb drei Monaten oder 
wenn möglich früher ausgewechjelt werden. 

Zur Urkunde deffen haben die beiden 
Bevollmächtigten den Vertrag in doppelter 
Ausfertigung unterzeichnet und ihre Wap- 
pen beigedrüdt. 


Gefchehen zu Stuttgart, den 3. Of 
tober 1869. 


Freiherr Carl Varnbüler 
von und zu Hemmingen, 


(L. S.) 


9 
Articolo XVIII. 

La presente Convenzione sarà rati- 
firata, e le ratifiche saranno scambiate 
iu Stuttgart nel termine di tre mesi, ed 
anche prima, se sarä possibile. 

In fede di che i due Plenipotenziarii 
’hanno firmata in duppio originale e vi 
hanno apposto il loro sigillo, 


Fatto a Stuttgart il 3, Ottobre 1869, 
Giuseppe Greppi. 
(L. S.) 
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Erklärung. 


Bei der Unterzeichnung des zwischen 
Württemberg und Italien abgeichlofjenen 
Auslieferungs: Vertrags haben die Unter: 
fertigten für zwedmäßig erachtet zu erklären: 

daß den beiden Vertragsterten, ſowohl 
der deutſchen als der italienischen 
Faſſung gleiche Giltigfeit zufommen, 
uud daß, wenn zwijchen denjelben 
eine Verſchiedenheit fich ergeben oder 
ein Zweifel über die Auslegung einer 
Stelle de8 Vertrags entftehen würde, 
diejenige Auslegung maßgebend fein 
foll, welche der Auslicferung des An— 
geihuldigten am günftigften ift. 

Zur Urkund deſſen haben die beiden 
Revollmächtigten gegenwärtige Erklärung 
unterzeichnet und ihre Wappen beigedrückt. 

Gefchehen in doppelter Ausfertigung 
zu Stuttgart den 3. October 1869. 


(Ge.:) Varnbüler. 
(L. S.) 


Declaration. 


Les Suussignes, s’etant reunis pour 
signer le traité d’extradition concerte 
entre le Wurttemberg et l’Italie, ont juge 
utile de declarer formellement: 

que les deux textes du traite, savoir 
le texte allemand et le texte italien 
doivent &tre consideres comme egale- 
ment authentiques et que, s'il pou- 
vait se trouver une divergence entre 
ces deux textes, de m&me que, s'il 
surgissait un doute sur l'interpreta- 
tion d'un passage quelconque, l’on 
suivra l’interpretation la plus favo- 
rable à l’extradition du prevenu. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs ont signe le present et y ont 
appose le sceau de leurs armes, 

Fait en double expedition 
a Stuttgart le 3. Octobre 1869, 


(Signe:) Greppi. 
(L. 8.) 
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I. Berfügungen der Departemente. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Yuftiz-Minifteriums. 


Verfügung, betreffend den mit dem Königreich Italien abgefchloffenen Vertrag über gegenfeitige Auslie— 
ferung von Verbrechern und Leiſtung von Rechtshülfe in Straffachen. 


Zu BVollziehung des Art. 16 des mit dem Königreich Italien am 3. Oktober v. J. 
abgejchloffenen Bertrags über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung 
von Rechtshülfe in Strafjahen wird Nachftehendes verfügt: 

Sobald da8 von einem dieffeitigen Gericht gegen einen Unterthan des Königreichs 
Italien ausgefprochene Straferfenntniß rechtöfräftig geworden, ift ein Auszug aus dem- 
jelben nad; dem beiliegenden Formular zu fertigen, von dem Vorfigenden des Gerichts 
und dem Gerichtsfchreiber zu unterzeichnen und behufs der Einleitung des Weiteren bie- 
ber vorzulegen. 


Stuttgart den 3. Januar 1870, 
Mittnadt. 










Bezeichnung 
des Sa 


un 
Tag feines Spruchs. 


——— — — — — — —— 
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Formular. 





Bezeichnung des Verurtheilten. 


Alter. 


Stand oder 
Gewerbe. 


Heimath. 


— | — — — — 


letzter 
Wohnort. 





Geſtaltsbezeich⸗ 
nung: 


aare: 


Gegenftand 
der Beihuldigung. 


Entſcheidung. 
(Strafe.) 
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B) Des Departements des Innern 


Des Minifteriums des Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend die allgemeine Transport-Berfiherungs-Gejellfhaft zu Wien. 


Bermöge Höchſter Entichliegung vom 25. November 1869 ift der allgemeinen Trans- 
port-Verficherungsgefellichaft zu Wien, auf den Grund ihrer von der kaiſerlich öfterreich- 
fchen Regierung unter dem 7. Juni 1869 genehmigten Statuten, in widerruflicher Weife 
die Staatliche Genehmigung zum Betriebe der BVerficherung gegen die Gefahren des 
Waffer- und Yandtransportes, mittelft einer im Lande zu errichtenden ftändigen Agentur, 
gnädigft ertheilt worden. 

Dief wird unter dem Anfügen befannt gemacht, dag zum Hauptagenten für Würt- 
temberg der Kaufmann Karl Speth in Stuttgart, Theilhaber der Firma Felſch und 
Speth dafelbft, mit der Verpflichtung ernannt worden ift, in allen zur gerichtlichen Ent- 
fcheidung geeigneten Streitigkeiten zwifchen der Gefellihaft und diefjeitigen Staatsan- 
gehörigen, welche fi auf den Betrieb der Transport-Verfiherung beziehen, Namens der 
Exfteren vor den K. Gerichten Recht zu nehmen und zu geben. 

Stuttgart, den 22. Januar 1870. 
Geßler. 
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b) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der befonderen Staatsaufficht über die Gemeinde 
Nenhütten, Oberamts Weinsberg. 


Mit Höchfter Genehmigung Seiner Königlihen Majeftät vom 25. November 
v. J. ift die durch die Verordnung vom 25. September 1855 (Reg.Blatt S. 217) an- 
geordnete befondere Staatsaufficht über die Gemeinde Neuhütten, Oberamts Weins- 
berg, wieder aufgehoben worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 


Stuttgart, den 22. Januar 1870. 
Geßler. 


⸗ ⸗ U 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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4. 


NegierungS- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Montag den 14. Februar 1870. 
Ynbalt, 


Königlihe Dekrete. Königlibe Verordnung, betreffend den am 20. Februar 1869 von Preußen Nas 
mens des Zollvereind mit Japan abgeichloffenen Freundicafts-, Handels, und Shifffabrts-Bertrag. 

Berfügungen der Departements, Belanntmahung, betreffend die Befimmungen, unter welden der 
Handel Deutſchlande in Japan getrichen werden fol. — Berfügung, betreffend die Bereinigung des 
Zollamts in Tübingen mit dem dortigen Kameralamt. 





I. Unmittelhare Königliche Defrete. 


Königliche Verordnung, 


betreffend den am 20. Februar 1869 von Preußen Namens des Zollvereins mit Japan abgeſchloſſenen 
Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrts- Vertrag. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem der am 20, Februar 1869 zu Jokohama abgeſchloſſene Freundfchafts-, 
Handeld- und Scifffahrts-VBertrag zwiichen dem Norddeutſchen Bunde und den zu die- 
jem Bunde nicht gehörenden Mitgliedern des deutſchen Zoll- und Handels» Vereins 
einerjeitd und Japan andererjeitS die Zuftimmung des Bundesraths des Zollvereind 
und die Genehmigung des Zollparlaments erhalten hat, auch die beiderfeitigen Katifi- 
fationen am 15. Dftober 1869 zu Yedo ausgemwechjelt worden find, fo verordnen Wir, 
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nad) Anhörung Unferes Geheimen Rathes, daß diefer Vertrag zur allgemeinen Nach» 
achtung hiemit befannt gemacht werde, 


Gegeben Stuttgart, den 25. Yanıtar 1870, 


Karl, 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Barnbüler. Auf Befehl des Königs, 
Der Finanzminifter: Der Rabinets + Chef: 


Kenner, Egloffitein. 
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Seine Majeftät der König don Preußen im Namen des Norddeutſchen Bundes 
und der zu diefem Bunde nicht gehörenden Mitglieder des Deutihen Zoll- und Han- 
delsvereins, nämlich: der Krone Bayern, der Krone Württemberg, de8 Großherzog. 
thums Baden und des Großherzogthums Heffen für deſſen füdlic des Main belegenen 
Theile, jowie in Bertretung des Ihrem Zoll- und Steuerſyſteme angejchloffenen Groß» 
herzogthums Luxemburg, einerfeits, 

und 

Seine Majeſtät der Tenno von Japan andererſeits, 
von dem Wunſche geleitet, die Entwickelung der Handels- und Schifffahrtsbeziehungen 
zwifchen Deutjchland und Japan zu fürdern, haben bejchloffen, einen Vertrag abzujchlie- 
fen und zu diefem Zweck zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majejtät der König von Preußen: 
den Gejchäftsträger des Norddeutichen Bundes in Japan: 
Mar Auguft Scipio von Brandt; 
Seine Majejtät der Tenno von Japan; 
Higafhi Kuze Chujo, Gidjo und Chijo des auswärtigen Amtes, von 
der erſten Beamtenklaſſe, 
Teraſhima Tozo, Chiji des Bezirks Kanagawa und Handji des aus— 
wärtigen Amtes, von der dritten Beamtenklaſſe, 
Iſeki Sayemon, Handji des auswärtigen Amtes, von der dritten 
Beamtenklaſſe, 
welche, nachdem ſie ihre Vollmachten ſich mitgetheilt und ſolche in guter und gehöriger 
Form befunden haben, über nachſtehende Artikel übereingekommen ſind. 
Artikel 1. 

Zwiſchen den hohen kontrahirenden Staaten, ſowie zwiſchen den Unterthanen der⸗ 

ſelben, ſoll ewiger Friede und beſtändige Freundſchaft beſtehen. 
Artikel 2. 
Seine Majeſtät der König von Preußen ſoll das Recht haben, einen diplomati⸗ 
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hen Agenten in!Iapan zu”ernennen, dem geftattet fein fol, auch die Vertretung ber 
anderen fontrahirenden deutfchen Staaten zu übernehmen. 

Die Eontrahirenden Deutſchen Staaten follen das Recht haben, einen General» 
Konful und für jeden offenen Hafen oder jede dergleichen Stadt in Japan einen Kon- 
ful, Vizekonſul oder Konfular-Agenten zu ernennen. Diefe Beamten follen diefelben 
Privilegien und Vorrechte genießen, wie die ‚Konfularbeamten der meiftbegünftigten 
Nation. 

Somohl der von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen ernannte diplomatifche 
Agent, als auch der General-Konful follen das Recht haben, frei und unbehindert in 
allen Theilen des Kaiferreih® Japan umberzureifen. 

Ebenſo follen die mit der Berechtigung zur Ausübung der Jurisdiktion verfehenen 
Deutſchen Konfularbeamten das Recht haben, fi, im Falle ein Deutfches Schiff im 
Bereiche ihres Jurisdiktionsbezirks Schiffbruch Teidet, oder innerhalb vefjelben ein An— 
griff auf das Leben oder das Eigenthum eine Deutjchen ftattfindet, zur Aufnahme des 
Thatbeftandes an Ort und Stelle zu begeben. Doch follen die Denutfchen Konfular- 
beamten in jedem ſolchen Falle den Japaniſchen Lokalbehörden eine jchriftliche Mitthei- 
lung über den Zweck und das Ziel ihrer Reife machen und diefelbe nur in Begleitung 
eines von den Japanischen Behörden zu bezeichnenden höheren Beamten antreten, 

Seine Majeftät der Tenno von Japan kann einen diplomatifchen Agenten beim 
Hofe von Berlin und Konfularbeamte für diejenigen Deutfchen Häfen und Handels- 
pläte ernennen, in denen Konſularbeamte irgend eines dritten Staates zugelafjen werden, 

Der diplomatifche Agent und die Konfularbeamten Japans follen unter der Be- 
dingung der Gegenfeitigfeit im Gebiete der Fontrahirenden Deutjchen Staaten diefelben 
Borrechte, Befugniffe und Befreiungen genießen, deren fich diejenigen irgend eines drit- 
ten Staated erfreuen oder erfreuen werben. 


Artikel 3. 


Die Städte und Häfen von Hakodade, Hiogo, Kanagawa, Nagafati, Niegata mit 
Ebifuminato auf der Inſel Sado und Oſaka, fowie die Stadt Yedo follen von dem 
Tage an, an welchem diefer Vertrag in Kraft tritt, für die Unterthanen und den Han- 
del der fontrahirenden Deutfchen Staaten eröffnet fein. 

In den vorgedachten Städten und Häfen follen Deutſche Unterthanen dauernd 
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wohnen können; fie jollen das Recht haben, dajelbft Grundftüce zu miethen und Häuſer 
zu faufen, und fie jollen Wohnungen und Magazine dafelbft erbauen dürfen. 

Der Plat, welchen Deutſche Unterthanen bewohnen und auf welchen fie ihre Ge- 
bäude errichten follen, wird von den Deutfchen Konfularbeamten im Einverftändnif 
mit den kompetenten Japanischen Ortsbehörden angewiejen werden; auf gleiche Art jol- 
fen die Hafenordnungen feftgefetst werden. Können fich der Deutjche Konfularbeamte 
und die Yapanifchen Behörden in diefen Beziehungen nicht einigen, fo foll die Frage 
dem diplomatischen Agenten und der Japaniſchen Negierung unterbreitet werben. 

Um die Orte, wo Deutſche Unterthanen fich niederlaffen werden, foll von den Ja— 
panen weder Mauer noch Zaun, oder Gitter, noch irgend ein anderer Abſchluß errichtet 
werden, welcher den freien Ein-Tund Ausgang diefer Drte befchränfen könnte. 

Den Deutfchen Unterthanen foll e8 geftattet fein, fich innerhalb folgender Grenzen 
frei zu bewegen: 

von Hafodade und Niegata in jeder Richtung bis zu einer Entfernung von 
10 Ri; 

von Ebifuminato auf der ganzen Infel Sabo; 

von Kanagawa bis zum Fluſſe Logo, welcher fich zwifchen Kawaſali und Sina- 
gawa in den Meerbufen von Yedo ergießt, und im jeder anderen Richtung 
biß zu einer Entfernung von 10 Ri; 

von Nagafafi aus überall in dem benachbarten Kaiferlichen Gebiete; 

von Hiogo in der Nichtung auf Kioto bis zu einer Entfernung von 10 Ri von 
diefer Stadt und in jeder anderen Richtung bis zu einer Entfernung von 10 
Ri von Hiogo; 

von Dfafa, im Süden von der Mündung des Yamatogawa bis nad Funabas- 
himura und von dort innerhalb einer” von diefem Plate über Kiokojimura 
nad; Sada gezogenen Linie; die Stadt Sakai Tiegt außerhalb diefer Grenzen, 
der Beſuch derjelben ift jedoch Deutjchen Unterthanen geftattet; 

von Yedo innerhalb folgender Grenzen: von der Mündung de8 Shintonegawa 
bi8 Kanamachi und längs der Strafe nad; Mito bis Senji, von dort den 
Sumidagawa aufwärts bi8 Furugano Kamigo und über Omuro, Takakura, 
Koyata, Ogiwara, Miyadera, Mitjugi, Tanala, nad der Fähre von Hino 
am Rofugogawa, 
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Die Entfernungen von 10 Ri follen zu Pande gemeffen werden, vom Saibansho 
oder Rathhaufe jedes der vorgenannten Häfen aus, 
Ein Ri kommt gleid;: 
12,456 Fuß Preußisch, 
4,275 Nards Englifch, 
3,910 Meter Franzöfid. 

Deutjche Unterthanen, welche diefe Grenzen überfchreiten, follen einer Geldftrafe 
von 100 M. Doll. und im Wiederholungsfalle einer folchen von 250 M. Doll. unter- 
liegen. 

Artikel 4. 

Die in Japan ſich aufhaltenden Deutſchen ſollen das Recht freier Religionsübung 
haben. Zu dieſem Behufe werden fie auf dem zu ihrer Niederlaſſung beſtimmten Ter— 
rain Gebäude zur Ausübung ihrer Religionsgebräuche errichten können. 

Artikel 5. 

Alle Streitigkeiten, welche fi in Bezug auf Perfon oder Eigenthum zwifchen in 
Japan ſich aufhaltenden Deutſchen erheben follten, werden der Entjcheidung der Deut- 
chen Behörde unterworfen werden. 

Desgleichen werden ſich die Japanischen Behörden in feine Streitigkeiten mifchen, 
welche zwijchen Unterthanen eines der fontrahirenden Deutſchen Staaten und Angehörigen 
einer anderen Vertragsmacht etwa entftehen follten. 

Hat ein Deutjcher eine Klage oder Beſchwerde gegen einen Japaner, jo entſcheidet 
die Japanifche Behörde. 

Hat dagegen ein Japaner eine lage oder Beſchwerde gegen einen Deutfchen, fo 
entjcheidet die Deutſche Behörde, 

Wenn ein Japaner nicht bezahlen follte, was er einem Deutſchen fchuldig ift, oder 
wenn er ſich betrügerifcher MWeife verborgen halten follte, jo werden die fompetenten 
Japaniſchen Behörden Alles, was in ihrer Macht fteht, thun, um ihn vor Gericht zu 
ziehen und die Bezahlung der Schuld von ihm zu erlangen. Und wenn ein Deutfcher 
ſich betrügerifcher Weife verbergen und feine Schulden an Japaner nicht bezahlen follte, 
fo werden die Deutjchen Behörden Alles, was im ihrer Macht fteht, thun, um den 
Schuldigen vor Gericht zur ziehen und zur Bezahlung der Schuld anzuhalten. 

Weder die Deutfchen noch die Yapanifchen Behörden jollen für die Bezahlung von 
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Schulden verantwortlich fein, welche von Deutfchen oder Japanischen Unterthanen fon- 
trahirt worden find, 


Artikel 6. 


Deutfche Unterthanen, welche ein Verbrechen gegen Japaniſche Untertanen oder 
gegen Angehörige einer andern Nation begehen follten, follen vor den Deutſchen Kon- 
fularbeamten geführt und nad; Deutjchen Gefetzen beftraft werden. 

Japaniſche Unterthanen, welche fich einer verbrecheriichen Handlung gegen Deutjche 
Unterthanen ſchuldig machen, follen vor die Japanischen Behörden geführt und nad) Ja— 
panifchen Geſetzen bejtraft werben. 


Artikel 7. 

Alle Ansprüche auf Geldftrafen oder Konfisfationen für Zuwiderhandlungen gegen 
diefen Vertrag oder gegen das beigefügte Handelsregulativ follen bei den Deutjchen 
Konfularbehörden zur Entjcheidung gebracht werden. Die Geldftrafen oder Konfisfa- 
tionen, welche von diefen letteren ausgefprochen werden, follen der Japanischen Regie— 
rung zufallen. Güter, die mit Befchlag belegt werden, follen von. den Japaniſchen Be- 
hörden und den Deutichen Konfularbehörden verfiegelt und bis zur Entjcheidung durch 
den Deutſchen Konſul in den Speichern des Zollhaufes deponirt werden. 

Fällt die Entfcheidung des Konſuls zu Gunften des Eigenthümers oder Konfigna- 
taird der Güter aus, fo follen diefelben fofort dem Konful zur weiteren Verfügung aus- 
gehändigt werben; doch follen, fall8 die Japaniſche Regierung gegen diefe Entjcheidung ' 
des Konjuls Berufung an die höhere Inftanz einzulegen wünſcht, der Eigenthümer oder 
Konfignatair der Güter gehalten fein, den Werth derfelben bis zur endgültigen Ent- 
fcheidung der Angelegenheit auf dem Deutſchen Konfulate zu deponiren. Eind die mit 
Beichlag belegten Güter leicht verderblicher Natur, fo follen diefelben gegen Deponirung 
des Werthes auf dem Deutſchen Konſulate dem Eigenthümer oder Konfignatair ausge- 
händigt werben. 

Artikel 8. 

In allen dem Handel geöffneten oder zu öffnenden Häfen Japans foll es Deut 
ſchen Unterthanen freiftehen, aus dem Gebiete Deutjchlands oder aus fremden Häfen 
alle Arten von Waaren, die nicht Kontrebande find, einzuführen und zu verfaufen, jo 
wie zu kaufen und nad Deutfchen oder fremden Häfen auszuführen, Sie follen nur 
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die Zölle bezahlen, welche in dem dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten Tarif ver- 
zeichnet find, und frei von allen fonftigen Abgaben fein, 

Deutſche Unterthanen follen alle Arten von Artikeln von den Japanern Faufen und 
an diefelben verfaufen dürfen, und zwar ohne Dazwifchenkunft eines Japaniſchen Be— 
amten, weder beim Kaufe noch beim Verkaufe, noch bei der Bezahlung oder Empfang- 
nahme des Kaufpreijes, 

Ebenfo joll e8 den Deutjchen Untertanen freiftehen, alle Arten Japaniſcher Pro- 
dukte, welche fie in einem der geöffneten Häfen Japans gekauft haben, nad) einem ans 
dern geöffneten Japanischen Hafen zu verfchiffen, ohne dafür irgend welchen Zoll zu 
entrichten, 

Allen Japanern ſoll e8 erlaubt fein, alle Arten von Artikeln von Deutjchen Unter- 
thanen, ſei es in Deutfchland oder in den geöffneten Häfen, ohne Dazwijchenfunft eines 
Japaniſchen Beamten zu kaufen und was fie gekauft haben, entweder zu behalten und 
zu benußen oder wieder zu verkaufen. Im ihrem Handelöverfehr mit Deutfchen Unter- 
thanen werden die Japaner nicht mit höheren Abgaben belegt werden, al8 denjenigen, 
welche fie für ihre Gefchäfte untereinander entrichten. 

Ebenfo dürfen die Japaniſchen Fürften oder Leute in Dienften derfelben ſich unter 
den allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen nad) Deutſchland, fowie nah den offenen 
Häfen Yapans begeben, und dort mit den Deutjchen frei und ohne Dazwiſchenkunft 
Sapanifcher Beamten Handel treiben, vorausgefegt, daß fie fich nad) den beftehenden 
Polizeivorjchriften richten und die fejtgejetsten Abgaben entrichten, j 

Ebenfo foll e8 allen Japanern erlaubt fein, Waaren Japanifchen oder fremden Ur— 
ſprungs nah, von oder zwifchen den geöffneten Häfen in Japan, oder von oder nach 
fremden Häfen in Japanern oder Deutjchen Untertanen angehörigen Schiffen zu 
verjchiffen. 

Artikel 9. 

Die Japanische Regierung wird es nicht verhindern, daß Deutſche, welche fi in 
Yapan aufhalten, Japaner als Dolmetjcher, Lehrer, Diener u. |. w. in Dienft nehmen 
und fie zu allen Bejchäftigungen verwenden, welche die Gefege nicht verbieten; doch blei— 
ben ſolche Japaner felbftverftändlih, im Falle fte ein Verbrechen begehen follten, den 
Japaniſchen Gefegen unterworfen, 
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Japanern foll e8 ferner freiftehen, in jeder Eigenfchaft an Bord Deutfcher Schiffe 
Dienfte zu nehmen, 

Japaner in Dienften von Deutfchen follen auf ein dahin gerichtetes Gefuch bei 
den Drtsbehörden die Erlaubniß erhalten, ihre Herren ins Ausland zu begleiten, 

Ebenso foll e8 allen Japanern, welche mit vorfchriftsmäßigen Päffen ihrer Behör- 
den nad) Maßgabe der Bekanntmachung der Yapanifchen Regierung vom 23. Mai 1866 
verjehen find, erlaubt fein, fich behufs ihrer Ausbildung oder in Handelszwecken nad 
Deutfchland zu begeben. 

Artikel 10, 

Das dem gegenwärtigen Vertrage beigefügte Handels-Regulativ foll als ein inte 
grivender Theil diefes Vertrages und deshalb als bindend für die hohen fontrahirenden 
Theile angefehen werben. 

Der Deutſche diplomatifche Agent in Japan foll das Recht haben, in Gemeinfchaft 
und Uebereinftimmung mit denjenigen Beamten, welche von der Yapanifchen Regierung 
zu dieſem Zwecke bezeichnet werden müſſen, für alle dem Handel offenen Häfen diejeni- 
gen Reglements zu erlaffen, welche erforderlich und geeignet find‘, die Beftimmungen 
des beigefügten Handels-Regulativs in Ausführung zu bringen. 

Artikel 11. 

Die Yapanifche Regierung wird alle die dem Deutjchen Handel offenen Häfenimit 
den Leuchtthürmen, Feuerſchiffen, Tonnen und Seezeichen verfehen, welche nöthig find, 
um das Ein» und Auslaufen der Schiffe zu erleichtern und zu ſichern. 

Die Yapanifchen Behörden werden in jedem Hafen folde Maßregeln treffen, wie 
fie ihnen am geeignetften erfcheinen werden, um dem Schmuggel und der Kontrebande 
vorzubeugen. 

Artikel 12, 

Wenn ein Deutjches Schiff bei einem offenen Hafen Japans anlangt, foll e8 ihm 
freiftehen, einen Lootſen anzunehmen, der e8 in den Hafen führt. Ebenfo foll es, wenn 
e8 alle geſetzlichen Gebühren und Abgaben entrichtet hat und zur Abreife fertig ift, einen 
Lootſen annehmen können, um es aus dem Hafen hinauszuführen. 

Artikel 13. 

Deutſche Kaufleute follen, wenn fie Waaren in einen offenen Hafen Japans ein- 

geführt und die darauf Haftenden Zölle entrichtet haben, berechtigt fein, von der Japani⸗ 
2 
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chen Zollbehörde ein Eertififat über die gefchehene Entrichtung diefer Zölle zu verlan- 
gen, und auf Grund diefes Certifikates foll ihnen freiftehen, diefelben Waaren wieder 
aus und in einen andern offenen Hafen Japans einzuführen, ohne daß fie nöthig hät- 
ten, irgend welche weiteren Zölle zu entrichten. 

Die Japanische Negierung verpflichtet fich, in den geöffneten Häfen Lagerhäufer zu 
errichten, in denen eingeführte Güter auf den Antrag des Importeurs oder des Eigen- 
thümers, ohne Zoll zu entrichten, lagern können. 

Die Japaniſche Regierung ift für die Sicherheit diefer Güter verantwortlich, fo 
fange diejelben ſich unter ihrer Obhut befinden, und wird alle diejenigen Vorfihtsmaß- 
regeln ergreifen, welche nöthig find, um die gelagerten Güter gegen Feuersgefahr ver- 
ficherungsfähig zu machen. Wenn der Importeur oder Eigenthümer die Güter aus 
dem Lagerhauſe zu empfangen wünjcht, jo muß er die durch den Tarif feſtgeſetzten Zölle 
entrichten, jollte er fie dagegen wieder auszuführen wünjchen, fo ſoll er dies, ohne zur 
Bezahlung von Zoll verpflichtet zu fein, thun dürfen. Lagermiethe muß in jedem Falle 
bei Aushändigung der Güter entrichtet werden, 

Der Betrag derjelben, fowie die für die Verwaltung der Lagerhäuſer nöthigen Be— 
ftimmungen werden durch gemeinfchaftliches Mebereinfommen der hohen vertragenden 
Theile feftgeftellt werben. 

Artikel 14, 

Ulle von Deutfchen Unterthanen im einen offenen Hafen Japans eingeführten 
MWaaren, von welchen die in dieſem Vertrage feftgefegten Zölle entrichtet worden find, 
ſollen, mögen fie fic im Beſitze von Dentfchen oder Japanern befinden, von den Be— 
ſitzern nad allen Theilen des Kaiferreich® verfandt werden fünnen, ohne daß davon 
irgend eine Abgabe oder ein Tranſitzoll, welchen Namen diefelben auch Haben möchten, 
gezahlt zu werden braudt. 

Alle Japaniſchen Produkte follen von jedem Bunte des Landes aus von den Ja— 
panern nach den offenen Häfen gebracht werden können, ohne Abgaben oder Durchgangs- 
zöffen unterworfen zu fein, mit Ausnahme der Wegezölle, welche gleihmäßig von allen 
Handeltreibenden zur Unterhaltung der Land» und Wafferftraßen erhoben werden. 

Artikel 15, 

Bon dem Wunfche geleitet, die dem freien Umlaufe fremden Geldes in Japan ent- 

gegenftehenden Hinderniſſe zu bejeitigen, wird die Japaniſche Regierung unverzüglich im 


175 


ber Anfertigung der Landesmünzen die nöthigen Veränderungen und Verbefferungen ein- 
treten laffen. Demnächſt werden die Japanische Hauptmünzanftalt, fowie die in jedem 
der offenen Häfen des Neiches zu errichtenden Spezialbireaud von Fremden und Ja— 
panern ohne Unterfchied de8 Standes fremde Münzen jeder Art, jowie Gold und Sil- 
berbarren annehmen, um fie gegen Japanische Münzen von gleichem Gewichte und Fein- 
gehalte umzuwechſeln, vorbehaltlich einer beftimmten Umfchmelzungsgebühr, deven Be— 
trag durch gemeinfchaftliches Mebereinfommen der hohen kontrahirenden Theile fejtgefetst 
werben wird, 

Deutſche und Japaner können fich bei Zahlungen, die fie fich gegenfeitig zu machen . 
haben, nad Belieben fremder oder Yapanifcher Münzen bedienen. 

Münzen aller Urt, mit Ausnahme von Japanischen Kupfermünzen, und fremdes 
ungemünztes Gold und Silber. können aus Japan ausgeführt werden. 

Artikel 16, 

Wenn die Japanischen Zollbeamten mit dem Werthe, welcher von Kaufleuten für 
einige ihrer Waaren angegeben werden follte, nicht einverftanden find, fo joll e8 denſelben 
freiftehen, diefe Waaren felbft zu tariren und fid) zu erbieten, fie zu dem von ihnen 
feſtgeſetzten Taxwerthe zu kaufen. 

Sollte der Eigenthümer ſich weigern, auf dies Anerbieten einzugehen, ſo ſoll er den 
Zoll von dem Werthe zahlen, wie die Japaniſchen Zollbeamten ihn taxirt haben. Im 
Falle der Annahme des Anerbietens aber foll ihm der offerirte Werth fofort und ohne 
Abzug von Rabatt oder Diskonto gezahlt werden. 

Artikel 17. 

Wenn ein Dentfches Schiff Schiffbruch leidet oder an den Küften des Kaiferreichs 
Japan ftrandet, oder wenn es gezwungen fein follte, Zuflucht in einem Japauiſchen 
Hafen zu fuchen, fo follen die kompetenten Japanischen Behörden, ſobald fie davon hö— 
ren, dem Schiffe allen möglichen Beiftand leiſten. Die Perfonen an Bord defjelben 
follen wohlwollend behandelt, und wenn nöthig, mit Mitteln verfehen werden, um fich 
nach dem Site des nächften Deutfchen Konſulats zu begeben. 

Artikel 18. 

Provifionen aller Art für Deutſche Kriegsfchiffe follen in den geöffneten Häfen 
Japans ausgefchifft umd in Magazine unter Bewachung deutiher Beamten nicdergelegt 
werben Fönnen, ohne daß Zölle dafür entrichtet zu werden brauchen, Wenn ſolche Pror 
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viftonen aber an Japaner oder Fremde verkauft werden, fo follen die Erwerber an bie 
Yapanifchen Behörden den Zoll eutrichten, der auf dieſelben anwendbar ift. 
Artikel 19. 

Es wird ausdrücklich feftgefegt, daß die Regierungen der Deutjchen Tontrahirenden 
Staaten und ihre Unterthanen von dem Tage an, an welchem der gegenwärtige Vertrag 
in Kraft tritt, ohne Weiteres alle Rechte, Freiheiten und Vortheile genießen jollen, 
welche von Seiner Majeftät dem Tenno von Yapan an die Regierung und Unterthanen 
irgend eined anderen Stante8 gewährt worden find oder in Zukunft gewährt werden 
follten, 

Artikel 20. 

Man ift übereingelommen, daß die hohen Tontrahirenden Theile vom 1. Juli 1872 
an die Revifion diefes Vertrages follen beantragen können, um folche Aenderungen oder 
Berbefferungen daran vorzunehmen, welche die Erfahrung als nothwendig herausgeſtellt 
haben follte. Ein folcher Antrag muß jedoch mindeftens ein Jahr zuvor angekündigt 
werben. 

Sollte Seine Majeftät der Tenno von Japan indeſſen vor diefem Zeitpunkte eine 
Revifion aller Verträge wünjchen und Hierzu die Zuftimmung aller übrigen Vertrags- 
mächte erlangen, jo werden auch die kontrahirenden Dentfchen Staaten, auf den Wunſch 
der Yapanifchen Regierung, fih an darauf bezüglichen Verhandlungen betheiligen. 

Artifel 21. 

Alle amtlichen Mittheilungen des Deutfchen diplomatifchen Agenten oder der Kon- 
fularbeamten an die Japaniſchen Behörden werden in Deutfcher Sprache gefchrieben 
werden. Am jedoch die Gejchäftsführung möglichſt zu erleichtern, ſollen diefe Mitthei- 
lungen während dreier Jahre von dem Zeitpunkte an, wo biefer Vertrag in Wirffam- 
feit treten wird, von einer Ueberſetzung ins Holländifche oder Japaniſche begleitet fein. 

Artikel 22, 

Der gegenwärtige Vertrag ift vierfacd in Deutfcher und Japaniſcher Sprache aus- 
gefertigt, und haben alle diefe Ausfertigungen denjelben Sinn und diefelbe Bedeutung. 
Artikel 23. 

Der gegenwärtige Vertrag fol von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Seiner Majeftät dem Tenno von Japan unter Namensunterfertigung und Siegel 
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ratifizirt werben, und follen die Ratififationen innerhalb achtzehn Monaten ausgewech- 
felt werben. 

Diefer Vertrag tritt mit dem Tage der Unterzeichnung in Wirkfamfeit. 

Deſſen zu Urkund haben die refpektiven Bevollmächtigten diefen Vertrag unterzeich- 
net und ihre Siegel beigebrüdt. 

So gefchehen zu Yokohama den zwanzigften Februar im Jahre unfere® Herrn Ein 
Tauſend acht Hundert und neun und fechzig oder am zehnten Tage des erjten Monats 
des zweiten Jahres Meidji (Tſchi no to mi) der Japaniſchen Zeitrechnung. 


(LS) (gez.) M. v. Brandt. 
(gez.) Higaſhi Kuze Chujo. 
(gez.) Teraſhima Tozo. 
(gez.) Iſeki Sayemon. 
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Heflimmungen, 
unter 


welden der Handel Deutſchlands in Iapan getrieben werden ſoll. 


Beftimmung 1. 

Innerhalb 48 Stunden (Sonntage ausgenommen) nad der Ankunft eines Deut- 
ſchen Schiffes in einem Japanifchen Hafen, foll der Kapitain oder Kommandant den 
Japaniſchen Zollbehörden einen Empfangsjchein des Deutfchen Konfuls vorzeigen, aus 
welchem hervorgeht, daß er alle Schiffspapiere, Konnoifjemente u. f. w. auf dem Deut- 
ſchen Konfulate niedergelegt hat, nnd er foll dann fein Schiff einfiariren durch Leber: 
gabe eines Schreibens, welches den Namen des Schiffes angiebt und den des Hafens, 
von dem ed kommt, feinen Tonnengehalt / den Namen feines Kapitains oder Komman— 
danten, die Namen der Paffagiere (wenn es deren giebt) und die Zahl der Schiffämann- 
Schaft. Dieſes Schreiben muß vom Kapitain oder Kommandanten als eine wahrhafte 
Angabe befcheinigt und unterzeichnet werden; zu gleicher Zeit foll er ein fchriftliches Ma— 
nifeft feiner Ladung niederlegen, welches die Zeichen und Nummern der Frachtſtücke und 
ihren Inhalt angiebt, jo wie fie in feinem Konnoiffemente bezeichnet find, nebjt den 
Namen der Perfon oder Perjonen, an welche fie fonfignirt find; eine Lifte der Sciffs- 
vorräthe foll dem Manifefte hinzugefügt werden. Der Kapitain oder Kommandant foll 
das Manifeft al8 eine zuverläffige Angabe der ganzen Yadung und aller Vorräthe an 
Bord beicheinigen und dies mit feinem Namen unterzeichnen. 

Wird irgend ein Irrtum im Manifeft entdeckt, fo darf derfelbe innerhalb 24 Stun- 
den (Sonntage ausgenommen) ohne Zahlung einer Gebühr berichtigt werden, aber für 
jede Aenderung oder fpätere Eintragung in da8 Manifeft nad jenem Zeitraume foll 
eine Gebühr von 15 Dollars bezahlt werden. 
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Für alle in das Manifeft nicht eingetragenen Güter foll neben dem Zofle eine 
Strafe entrichtet werden, deren Betrag dem von diefen Gütern zu entrichtenden Zolle 
gleichfommt. - 

Yeder Kapitain oder Kommandant, der e8 verfäumen follte, fein Schiff bei dem 
Yapanifchen Zollamte binnen der durch dieſe Beftimmung feftgefetsten Zeit einzuklariren, 
folf eine Buße von 60 Dollars für jeden Tag entrichten, an welchem er die Einklarir- 
ung feine® Schiffes verſäumt. 

Beitimmung 2. 

Die Yapanifche Regierung foll das Recht haben, Zollbeamte an Bord eines jeden 
Schiffes in ihren Häfen zu ſetzen, Kriegsichiffe ausgenommen; die Zollbeamten follen 
mit Höflichkeit behandelt werden, und ein geziemendes Unterkommen erhalten, wie es 
das Schiff bietet, 

Keine Güter follen von einem Schiffe zwifchen Sonnenuntergang und Sonnenauf- 
gang abgeladen werden, außer auf befondere Erlaubniß der Zoll-Behörden; und es bür- 
fen die Luken und alle übrigen Eingänge zu dem Theile des Schiffes, wo die Ladung 
verftaut ift, von Iapanifchen Beamten zwifchen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang 
durch Siegel, Schlöffer oder anderen Verſchluß gefichert werden; und wenn irgend Je— 
mand ohne gehörige Erlaubnif einen jo geficherten Eingang eröffnen oder irgend ein 
Siegel, Schloß oder fonftigen von den Japanischen Zollbeamten angelegten Verſchluß 
erbrechen oder abnehmen follte, jo foll Jeder, der fich jo vergeht, für jede Webertretung 
eine Buße von 60 Dollars zahlen, 

Güter, die von einem Schiffe, ſei e8 gelöjcht, ſei es zu Löfchen verfucht worden, 
ohne daß fie beim Japaniſchen Zollamte, wie nachfolgend beftimmt, gehörig angegeben 
find, follen der Beichlagnahme und Konfisfation unterliegen, 

Waarenkolli, welche mit der Abficht verpadt find, die Zolleinnahme von Japan 
zu benachtheiligen, indem fie Artikel von Werth verbergen, welde in der Faltura nicht 
aufgeführt find, follen der Konfiskation verfallen fein. 

Sollte ein Deutfches Schiff in irgend einen der nicht geöffneten Häfen von Japan 
Güter einſchmuggeln oder einzufchmuggeln verfuchen, fo verfallen alle ſolche Güter an 
die Japaniſche Regierung, und das Schiff joll für jedes derartige Vergehen eine Buße 
von 1000 Dollars zahlen. 
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Fahrzeuge, welche ‘der Ausbefjerung bedürftig find, dürfen zu diefem Zwecke ihre 
Ladung landen, ohne Zoll zu bezahlen; alle jo gelandeten Güter follen in Verwahrung 
der Yapanifchen Behörden bleiben, und alle gerechten Forderungen für Aufbewahrung, 
Arbeit und Aufficht follen dafitr bezahlt werden. Wird indeffen ein Theil folder La— 
dung verkauft, jo follen für diefen Theil die regelmäßigen Zölle entrichtet werben. 

Waaren können auf ein andered Schiff im nämlichen Hafen umgeladen werden, 
ohne Zoll zu zahlen, aber das Umladen muß ftet8 unter Aufficht von Japaniſchen Be- 
amten vor fich gehen, und nachdem der Zollbehörde hinlänglicher Beweis von der Un- 
verfänglichkeit der Operation gegeben ift, ſowie auch mit einem zu dem Zwecke von die 
fer Behörde ausgeftellten Erlaubnif-Scheine. Für jede Uebertretung diefer Beftimmung 
foll eine Buße von 60 Dollars bezahlt werden. 

Da die Einfuhr des Opiums verboten ift, fo darf, fall8 ein Deutſches Schiff in 
Handelszweden nad) Japan kommt, und ein Gewicht von mehr als drei Katties Opium 
an Bord bat, der Ueberſchuß von den Japanischen Behörden mit Befchlag belegt und 
vernichtet werden; und jede Perfon oder alle Perfonen, die Opium einfchmuggeln oder 
einzufchmuggeln verfuchen, jollen in eine Buße von 15 Dollars verfallen fein für jedes 
Kattie Opium, welches fie einſchmuggeln oder einzufchmuggeln verjuchen. 

Beftimmung 3. 

Der Eigenthümer oder Konfignatair von Gütern, welcher fie zu landen wünfcht, 
foll eine Deklaration derjelben bei dem Japanischen Zollamte eingeben. Die Deflara- 
tion ſoll fchriftlich fein und angeben: den Namen der Perfon, welche die Deklaration 
macht, den Namen des Schiffes, auf welchem die Waaren eingeführt wurden, die Zei- 
hen, Nummern, Kolli ımd deren Inhalt mit dem Werthe jedes Kollos befonders in 
einem Betrage andgeworfen, und am Ende der Deklaration foll der Gefammtwerth aller 
in der Deflaration verzeichneten Güter angegeben werden. Auf jeder Deklaration foll 
der Eigenthümer oder Konſignatair fchriftlich verfichern, daß die jo überreichte Deflara- 
tion den wirklichen Preis der Güter angiebt, und daß nichts zum Nachtheile der Japa— 
nifchen Zölle verheimlicht worden ift, und unter ſolches Certififat joll der Eigenthümer 
oder Konfigrtatair feine Namensunterſchrift ſetzen. 

Die Driginalfaltur oder Fakturen der fo deflarixten Güter follen den Zollbehörben 
vorgelegt werden und lin deren Beſitz verbleiben, bis fie die deflarirten Güter unter» 
ſucht haben. 
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Die Japaniſchen Beamten dürfen einige oder alle fo deflarirten Kolli unterfuchen 
und zu diefem Zwede auf das Zollamt bringen, e8 muß aber folche Unterfuhung ohne 
Koften für den Einführenden und ohne Beſchädigung der Waaren vor fich gehen, und 
nach gejchehener Unterfuchung follen die Japaner die Güter in ihrem vorigen Zuftande 
in die Kolli wieder hineinthun (foweit dies ausführbar ift), umd die Unterfuchung joll 
ohne ungerechtfertigten Verzug vor fich gehen. 

Wenn ein Eigenthimer oder Importeur entdeckt, daß feine Güter auf der Herreife 
Schaden gelitten haben, ehe fie ihm überliefert worden find, kann er die Zollbehörden 
von folcher Beſchädigung unterrichten, und er kann die beichädigten Güter von zwei 
oder mehreren fompetenten und unparteiiichen Perfonen fchägen laſſen; dieſe follen nach 
gehöriger Unterfuchung eine Bejcheinigung ausstellen, welche den Scadenbetrag von 
jedem einzelnen Kollo prozentweife angibt, indem fie dafjelbe nach Marke und Nummer 
bejchreibt, welches Certifitat von den Taratoren in Gegenwart der Zollbehörden unter 
fchrieben werben foll; nur der Importeur kann da8 Eertififat feiner Deflaration bei- 
fügen und einen entjprechenden Abzug machen. 

Dies foll jedoch die Zollbehörden nicht verhindern, die Güter in der Weiſe zu 
fhägen, die im Art, 16 des Vertrages, dem diefe Beftimmungen angehängt find, vor- 
gejehen ift. 

Nah Entrichtung der Zölle foll der Eigenthümer einen Erlaubnißſchein erhalten, 
welcher die Mebergabe der Güter an ihn geftattet, mögen diefelben ſich auf dem Zoll 
amte oder an Bord des Schiffes befinden. 


Ulle zur Ausfuhr beftimmten Güter follen, bevor fie an Bord gebracht werben, 
auf dem Japaniſchen Zollamte deflarirt werden; die Deklaration foll jchriftlich fein und 
den Namen des Schiffes, worin die Güter ausgeführt werben follen, mit den Zeichen 
und Nummern der Kolli und die Menge, die Beichaffenheit und den MWerth ihres In- 
hafts angeben. Der Exrporteur muß fchriftlich befcheinigen, daß feine Deflaration eine 
wahre Angabe aller darin erwähnten Güter ift, und foll dies mit feinem Namen unter- 
zeichnen. 

Gitter, die zum Zwede der Ausfuhr an Bord gebracht werben, ehe fie auf dem 
Zollamte angegeben find, fowie alle Kolli, welche verbotene Gegenftände —— ſol⸗ 
len der Japaniſchen Regierung verfallen ſein. 
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Provifionen zum Gebrauche der Echiffe, ihrer Mannſchaften und Pafjagiere, fowie 
Kleidung u. f. w. von Pafjagieren brauchen nicht beim Zollamte angegeben zu werden. 

Bei Gütern Yapanifchen Urfprungs, welche ein Deutfcher Kaufmann von einem 
geöffneten Hafen nad) einem andern zu verfchiffen wünjcht, foll derfelbe auf dem Zoll— 
amte den Betrag des Zolles deponiren, der zu entrichten fein wiirde, wenn die Güter 
zur Ausfuhr nad) dem Auslande beftimmt wären. Diefer Betrag foll dem Kaufmann 
Seitens der Japaniſchen Behörden fofort und ohne Einwendungen zurückgezahlt werden, 
wenn bderjelbe innerhalb ſechs Monate eine Bejcheinigung des Zollamtes des Beſtim— 
mungsortes beibringt, durch welche nachgewiefen wird, daft die betreffenden Güter dort 
gelandet worben find. 

Bei Gütern, deren Erport nad; fremden Häfen überhaupt” verboten ift, muß der 
Erporteur auf dem Zollamte eine fehriftlihe Erklärung niederlegen, durch welche er 
fich verpflichtet, den Gefammtwerth der Güter an die Japanischen Behörden zu bezahlen, 
fall8 die erwähnte Beicheinigung nicht in der vorgefchriebenen Zeit beigebracht wird. 

Sollte ein von einem geöffneten Hafen nad; dem anderen beftimmtes Schiff auf 
der Reife verloren gehen, jo foll der Beweis dafür an die Stelle der Bejcheinigung des 
Zollamtes treten, und foll zur Beibringung diefes Beweifes dem Kaufmann eine Frift 
von einem Yahre gewährt werben. 

Halten die Japaniſchen Zollbeamten ein Koflo für verdächtig, jo können fie dafjelbe 
in Beichlag nehmen, müſſen aber dem Deutſchen Konfularbeamten davon Anzeige 
machen. 

Die Güter, welche nad) dem Ausfpruche der Deutjchen Konfularbeamten der Kon— 
fisfation verfallen find, follen alsbald den Japaniſchen Behörden ausgeliefert werden, 
und der Betrag der Geldftrafen, welche die Deutſchen Konfularbeamten erfannt haben, 
ſoll durch diefelben fehleunigft eingezogen und an die Japanischen Behörden gezahlt 
werben, 

Beftimmung 4. 

Schiffe, die auszuflariven wünfchen, müſſen 24 Stunden zuvor beim Zollamte 
Anzeige mahen, und nach dem" Ablaufe diefer Zeit follen fie zur Ausklarirung berech- 
tigt fein. Wird ihnen folche verweigert, jo haben die Zollbeamten fofort dem Kapitain 
oder Konfignatair des Schiffes die Gründe anzugeben, weshalb fie die Ausklarirung 
verweigern, und die nämliche Unzeige haben fie auch an den Deutſchen Konful zu 
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machen, der dem Kapitän des Schiffes die deponirten Schiffspapiere nicht aushändigen 
wird, bevor derfelbe nicht die Quittung des Zollamtes über die Zahlung aller Gebühren 
beigebracht hat. 

Deutſche Kriegsfchiffe brauchen beim Zollamte weder ein- noch auszuklariren, noch 
follen fie von Japanischen Zoll- oder Polizei-®eamten befucht werden. 

Dampfichiffe, welche die Deutſche Briefpoft mit fi führen, dürfen am nämlichen 
Tage ein- und ausflariren und follen Fein Manifeft zu machen brauchen, außer für 
ſolche Paffagiere und Güter, die in Japan abgeſetzt werden follen. Solde Dampfer 
ſollen jedoch in allen Fällen bei dem Zollamte aus- und einflariven, 

Wallfiſchfahrer, welche zur Verproviantirung einlaufen, ſowie in Noth befindliche 
Schiffe, jollen nicht nöthig haben, ein Manifeft ihrer Ladung zu machen; wenn fie aber 
nachträglich Handel zu treiben wünjchen, jollen fie dann ein Manifeft niederlegen, wie 
e8 die Beftimmung 1 vorjchreibt. 

Wo nur immer in diefen Beftimmungen oder im Vertrage, dem fie angehängt 
find, das Wort „Schiff“ vorfommt, ſoll ihm die Bedeutung beigelegt werden von 
Schiff, Bart, Brigg, Schooner, Schaluppe oder Dampfer. 

Beftimmung 5. 

Jemand, der mit der Abficht, die Japaniſchen Staatseinkünfte zu beeinträchtigen, 
eine falſche Bejcheinigung ‚oder Deklaration unterzeichnet, hat für jedes Vergehen eine 
Buße (125) Einhundert fünf und zwanzig Dollars zu bezahlen, 

Beftimmung 6. 

Keine Tonnengelder follen in den Japanischen Häfen von Deutſchen Schiffen 
erhoben werden, aber die folgenden Gebühren ſollen an die Japanischen Zollbehörden 
bezahlt werden: 

für das Einflariren eines Schiffes 15 Dollars, 
„» rn Qnsklariren „7 J 7 

Für Erlaubnißſcheine zum Löſchen oder Verſchiffen von Gütern, wo dieſelben in 
dieſen Beſtimmungen erwähnt ſind, ſoll keine Gebühr entrichtet werden, für jedes andere 
Dokument, als Geſundheitspaß u. ſ. w. 1", Dollars, 

Beſtimmung 7. 

Bon allen in Japan gelandeten Gütern ſollen an die Japaniſche Regierung Zölle 

entrichtet werben nach folgendem Tarife: 
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Erfte Abtheilung. 
Tefte Abgaben. 


Benennung der Waaren. 


Maun. . . 

ee Be eek 

Baumwolle . . Be ee Se 
Baumwollengewebe: 


Shirting, grau, weiß, weißgetupft oder gemuftert, Zwillich, 
einfach und fatinrt, weiße Brofatelle, TCloths, Battiſt, 
Muſſelin, Jakonet, Bahia, Piquet und Katonette; dieſelben 
Stoffe au — und gedruckt und — zu — 

nicht über Zoll breit. . 


" " " " 


e) " 18 " " 
d) mehr als 46 „ 
Taffachelas bis 31 Zoll breit fiegend.. , 
= von 31 bis 43 Boll breit liegend . 

Parchente, wie Baummollenfammet , gelöperte Velverette, 
baummolfene Satin und Halbfatin und Baummollendamaf, 
nicht über 40 Zoll breit liegend } 

Gingham, nicht über + Zoll breit 


Taſchentücher 

Unterjaden und "Unterbeinkleider 

Tiſchdecken . 

Baumwollenzwirn, gefärbt oder "umgefärbt 

Baummollengarn, „ e “ 

Benzor, Harz und Di. 

—— (terra japonica aus ber Frucht der areca eatechu 

Pa dem Holze der mimosa calechu BER): ER 
inin Bar ie > RE Br 


Eigarren . s s ra: rn 

Cochenille.. 

Drachenblut, Myrrhen und gewöhnlicher Weihraud . 

Elfenbein, Elephantenzähne jeder Art 

Farbe, 3. B. roth, mei, gelb (Sinnoberrat, Bleinei, 
Bleigelb) und Maleröl „ . . on 





Einheit 
für Die 


Berzollung. 


100 Catties 


das Dutzend 


das Stüd 
100 Eatties 


1 Gattie 
100 Gattieg 


" 


" 


” 


wo! ll 








: Einheit 
—— VBenennnng der Waaren. Men = 
ng. 
tes. ER Bus, | Eis, 
21. —* vom Eisvogel, und anderen — .. 2100 Stüd 1 50 
25. nftergla . . » . “200. [pie Sifte von 
100 ul — 60 
62. iſche, geſalzennnn.. 41100 Catties — 75 
22. Fuͤntenfleine ee ——— ee u — 45 
23. ambirextralt . . EN Pr — 45 
7. | Gewürznelken und Mutterneiten F 1 — 
24. ei h ee ar " 3 75 
23. De ee a ee a = — 8 
67. —E — .. neh RO Stüuck 7 50 
30. äute, Büffel⸗ und Kuͤh · 412100 Vatties 1 20 
31. Örner von Büffel und Hirſch. Gr r 1 5 
32. — ORDER u ae ee 5 3 50 
34, Indi go, Kaffe . De par a ah Su sa a ie — 75 
35. „ keit SE De en SE ee SO A 5 3 75 
4. | Ferien . ae a a ee ef " 2 25 
3. Knöpfe von Metall De ee 1 Groß — 22 
38.Leder. . 12100 OB 2 — 
39. geimwand” jeder RE En Sat 10 Yards — 20 
40. | Mangelrinde . . er 41909h Catties. — 15 
41. | Matten für Fufböden EEE — die Rolle 
v. 40 Yards — 75 
Metalle: 
42. | Kupfer und Meffing, in Platten, — runden un 
md Nägeln . . wen 100 Eatties 3 50 
43. | Münzs ee. Belbmetall, dewalzt und in Nägeln nr J 2 50 
44. } Eifen, bearbeitet, z. B. runde und RE Se u u, j w. z — 30 
45. | Eifen in Gänfen . . . a — 15 
46. | Ballafteifen in Blöcken J — 6 
47. Eiſendraht — _ 80 
48. | Blei in Blöckennn. * — 80 
49. | Blei in Blechen j — 1 — 
50. int und Antimon 5 er — 60 
51. tabl . Ba ae ü - 60 
52. er ea Dar oe Br ASt . 3 — 
53. ißbleh. ddie Kiſte von 
nicht mehr 
als 90 Catt. 
Gewicht, — 70 












Benennung der Waaren. 


Narval: und Seeeinhornzähne . ee 
Bieffer, N und ee — ee er 
Putſchuch. ee ee 
Quedfilber . 
Rhabarber . 
Bun : 
Sand elholz . 
Sapanbolz. 
Segeltuch von Hanf und Baumwolle. 
Seife in Stüden . . ’ 
Stodlad . TF 
Taback 
Schnu 


Ye . 
Tauwert und Seile 
Thierhufe er 
Tiſchlerleim . . : 
Wadhsleinwand zu Teppichen 


„ Möbeln . 
Waffrofzähne i 


Wollenwaaren: 
Tuche, breit, mittelbreit und ſchmal nicht über 2,0 Zoll breit 


a über 55 got breit . 
Spanifh Stripes . 
Kafimir, Flanells, Sorge und > Sarihe 
laggentuch . . 
amelot, gelänbifger 3 — — 
— nglüher . . 
Laſting, Rep, Lafting, gezwirnter Wollenkrepp Merino 
und andere nicht b 2 — Bollngeuge, * 
über 34 Boll breit. . . 
über 34 
Halbwollene Stoffe, "wie imitirter Camelot oder Rafting, 
Orleans einfach und gemuftert), Alpacca, Barateas, Da- 
maft, drap d’Italie, Taffachelas, Kaffelfhnur, Kaffandra, 
verichiedene Wollenfabritate, Camelotfhnur und alle anderen 
balbwollenen Gewebe, nicht = a Boll breit. 
er "on 





für bie 
BVerzollung. 


1 Eattie 


100 Eatties 


10 Narbe 


100 Eatties 


{ GCattie 
100 Catties 


10 Nards 
100 Catties 


10 Yards 


Einheit 


— —— — — — —— — — — — — — — — — — nn — —— 


—— 


— 


1111122 


* 
— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — 





SEHE IE | 


30 
45 
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en Einheit 
panifchen Benennung der Waaren. für bie 
Tertes. Verzollung. 





Decken und Pferbeveden. 2 > 2 2 2 2 2 nn 10 Eattig | — 50 
85. | Reifededen, Plaids und woliene Shawls TE A ar das Stüd — 50 
86. | Wollene Tiihdeden, gemuftert . -. » 2 2... >... | das Stid — 75 
87. | Unterjaden und Unterfleider, wollene. - » 2 2 2... ein Dugend | — 85 
88. balbwollene . . . 2... - — 50 
89. Wollengarn, einfach und gefärht Ba a: BEoBee re 100 Eatties | 10 — 
75. — —— Re? BEER er RE 4 9 — 
71. ucker, brauner und fhwarzer . » 2 2 2 2. — — 40 
73. „ Kandis⸗- und Hut. 1 — 
72. SE: > Er er a N Er 2 — 75 


Zweite Abtheilung. 
Zollfreie Waaren. 


Anker und Ankerletten. 

Blei zu Theekiſten. 

Bücher, gedruckte. 

Gepäck von Reiſenden. 

Getreide: Reis, gereinigt und ungereinigt, Weizen, Gerſte, Roggen, 
Erbſen, Bohnen, Hirſe und Mais. 

Gold und Silber, gemünzt und ungemünzt. 

Kleidungsſtücke. 

Löthmetall. 

Matten zur Verpackung. 

Mehl (gewöhnliches und feines) von allen vorgenannten Getreidearten. 

Oelkuchen. 

Pfannen und Körbe zur Theerfeuerung. 

Salpeter. 

Salz. 

Salzfleiſch in Fäſſern. 

Steinkohlen. 


188 


Theer und Ped. 
Thiere aller Art, welche zur Nahrung des Menfchen oder zum Transport 
verwendet werden, 
Dritte Abtheilung. 
Verbotene Waaren. 
Opium. 
Vierte Abtheilung. 
Waaren, welche einer Eingangsabgabe von 5 Prozent ad valorem 


unterliegen. 
Bauholz. 
Droguen und Arzneimittel, wie z. B. Ginfeng ıc. 
Färbeſtoffe. 


Gemälde und Stiche. 

Gewebe jeder Art aus Seide, dann aus Seide zur Hälfte mit Baumwolle 
oder Wolle gemiſcht, wie Sammet, Damaft-Brofat ꝛc. 

Glas-⸗ und Kryſtallwaaren. 

Gold- und Silberborten, ächt und unächt. 

Harze und Gewürze, die nicht im Tarife bezeichnet ſind. 

Häute und Pelzwerk. 

Inſtrumente, optiſche und chirurgiſche und andere wiſſenſchaftliche Inſtru— 
mente. 

Korallen. 

Lampen, Maſchinen und Geräthe von Eiſen und Stahl. 

Meſſerſchmiedewaaren. 

Möbel, neue und gebrauchte. 

Parfümerieen und parfümirte Seifen. 

Pariſer Artikel. 

Plattirte Waaren. 

Porzellan und Fayence, Europäiſches. 

Schmuckſachen, ächte. 
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Spiegel. 

Stiefel und Schuhe. 

Uhren (Wand- und Tafchen-) und Spieldofen. 
Waffen und Kriegsmunition. 

Meine, geiftige Getränke und Lebensmittel jeder Art, 
Alle anderen hier nicht befonders benannten Artikel. 

Jedem Yapaner foll e8 erlaubt fein, in den geöffneten Häfen oder im Auslande, 
Schiffe jeder Art, Segel- ſowie Dampfichiffe zur Beförderung von Waaren oder Reis 
fenden anzufaufen, mit Ausnahme von Kriegsjchiffen, zu deren Anfaufe e8 der Geneh- 
migung der Regierung bedarf, 

Alle Deutſchen Schiffe, welche von Yapanern gefauft werden, follen als Japaniſche 
regiftrirt werden gegen Zahlung einer Gebühr von drei Bus per Tonne für Dampf- 
fchiffe und einem Bu per Tonne für Segelſchiffe. Der Tonnengehalt jedes Schiffes 
foll durch die Deutſchen Sciffspapiere feitgellt werden, welche den. Japanischen Behör- 
den auf Verlangen durch den Konful, welcher diefelben zu beglaubigen hat, übermittelt 
werden. 

Krieggmunition darf nur an die Japaniſche Regierung und an Fremde verkauft 
werben, 

Beftimmung 8, 

Bon allen Japaniſchen Gütern, welche als Ladung ausgeführt werden, follen an 

die Japanische Negierung Zölle entrichtet werden nad) folgendem Tarife: 
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Erfte Mbtbeilung. 
Feſte Abgaben. 


Benennung der Waaren. 


Awabi, getrodnet . . 
u ufcheln . 
Baumwolle . 


BEER. u a nn 

re — na 

Gelfahunsyen, : — 

Eiſen, Japaniſches .. 

Erbfen, Bohnen und Hülfenfrüggte aller Urt . 

Fiſche, getrocknet und gefalgen, . und > Rakliau 
u inten- getrocknet. 


a ; —F 
rm ober Ichio — 


* m. rs 
ufenblafe . nem 
irfchgemeibe, alte, 


Holz: 
—— von Halodade exportirt, bearbeitet und nicht be— 


et; 

Weir es of jeder Art, wie Hinofi ri , Matfu (Fichte), 
= = Kiefer), Sugi en u. ſ. w —— 

u eder Art, wie: Nara (Eiche), Tamo „nen, 

, Bunno Kur — (Ahorn), Kuri (Ka⸗ 

Kan), : (Erle), Kaba ), Katſura, Ho, S'lorro, 
Iſſe a afi, Kaſhi, Iſſu, Sue, — ——— 


* (beche de mer, becho de > mar, Hofothurien) . 
ee Ana 
Kartoffeln : : 
Krebje und Garnelen, geitodnet und gefagen R £ 
—— a a 


Einheit 
für bie 
Verzollung. 


100 Catties 


100 Kolus 





Isu-lllelllelltlele 








EHI SETETATESTERENn | 


55485848 
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— Einheit 

panif Benennung der Waaren, 
2147 = 
— 
5 
30. ER 
46. u 
31. zei 
32, = 


Robfeide und 
Tamafeide oder 


22 


Seiden- * —e— 


Seidenwurm ⸗Eier 


— 


Zweite Abtheilung. 
Zollfreie Waaren. 
Gold und Silber, gemünztes. Ungemünztes in Japan produzirtes 


Gold und Silber wird nur von der Japaniſchen Regierung im 
Wege der Auktion verkauft. 





SEEET | IH 


ER 11811 


835458 
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Dritte Mbtheilung. 


Berbotene Waaren. 


eis, gereinigt und ungereinigt, 
Reis⸗, Roggen⸗, Weizenmehl. 
Roggen und Weizen. 

Salpeter. 


Vierte Abtheilung. 


Waaren, welche einer Ausgangs-Abgabe von 5 Prozent 
ad valorem unterliegen. 


Bambuswaaren, 

Bauholz, außer das von Hafodade exportirte. 

Ginfeng- Wurzeln und im Tarife nicht befonder8 benannte Arzneimittel, 
Hirfchgeweihe, neue oder weiche, 

Holzkohle, 

Kupfer, unbearbeitet und bearbeitet, 

Matten, grobe und feine. 

Seidenftoffe zu Kleidungsftücen und geſtickte Seidenzeuge. 

Alle andern im Tarife nicht befonder8 benannten Waaren. 

Deutſche Unterthanen, welche in Japan wohnen, und die Mannfchaften und Paſſa— 
giere Deutjcher Schiffe find berechtigt, die im Ausfuhrtarif als verboten benannten Ge- 
treide- und Mehlforten zu faufen, ſoweit fie zu ihrem perfönlichen Gebrauche erforderlich 
find, doc muß der allgemein gebräuchliche Erlaubnißichein vom Zollamte eingeholt wer- 
den, bevor die vorerwähnten Getreide und Mehljorten an Bord eines Deutſchen Scif- 
fes gebracht werden Fünnen. 


Dem Transport der als verboten aufgeführten Getreide- und Mehlforten Japani— 
hen Urfprungs zwifchen den geöffneten Häfen wird die Japanifche Negierung keine 
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Hinderniffe in den Meg legen. Sollten befondere Umftände e8 jedoch wünfchenswerth 
machen, daß der Transport diefer Gegenftände von einem der geöffneten Häfen aus für 
eine Zeitlang gänzlih, Japanern fowohl als Fremden, unterfagt werbe, fo wird die 
Japaniſche Regierung von ihrer Abficht, ein folches Verbot zu erlaffen, den fremden 
Behörden zwei Monate vorher Mittheilung machen und zugleich dafür Sorge tragen, 
daß ein folches Verbot nicht länger aufrecht erhalten werde, als es die Berhältnifie 
unumgänglich nöthig machen. 

Das in den Tarifen erwähnte Kattie wiegt 604 Gramme 53 Eentigramme oder 
1Y, Pfund Englifch. 

Das Yard ift das Englifhe Maß von 3 Fuß Englifch oder 914 Millimetern 
(oder Striche). 

Der Englifche Fuß von 30,,, Millimetern ift Zoll länger als das Kaneſchaku 
der Japaner, 

Das Kofu. ift gleich 10 Kubiffuß Englifh oder 120 Fuß Amerikanifchen Holz 
maßes bei einer Dice von 1 Zoll. 

Der Bu oder Itzibu -ift eine Silbermünze von nicht weniger als 8 Grammen 
und 67 Eentigrammen (134 Gran Engliſchen Münggewichts) Gewicht und einem Ge- 
halte von fein Silber und Y,, Zufat. Der Zent ift der hundertſte Theil des Bu. 


Beftimmung 9. 

Um die Mißbräuche und Hinderniffe zu befeitigen, über welche bisher in den ger 
öffneten Häfen, bei der Zollabfertigung, beim Laden und Löfchen der Waaren, bei dem 
Miethen von Booten, Laftträgern und Dienftleuten u. f. w. Klage geführt worden ift, 
find die hohen vertragenden Theile dahin übereingefommen, daß in jedem Hafen die Lo— 
falbehörden in Uebereinftimmung mit den fremden Konfuln diejenigen Maßregeln ver- 
abreden und in Ausführung bringen follen, welche geeignet find, Abhilfe gegen diefe 
Klagen zu gewähren und dem Handels- und Privatverfehre zwifchen Fremden und Ja— 
panern die wünfchenswerthe Leichtigkeit und Sicherheit zu verleihen. 

Ebenfo wird die Yapanifche Regierung dafür Sorge tragen, daß in jedem der ge 
öffneten Häfen an den Löſch- und Ladeplätzen ein oder mehrere offene Güterfchuppen er 
richtet werden, in denen die Waaren unmittelbar vor dem Laden oder nach dem Löfchen 
untergebracht werben können, 
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Beftimmung 10. 


Fünf Iahre, nachdem diefer Vertrag in Kraft getreten ift, follen die Ein- und 
Ausfuhrzölle einer Reviſion unterworfen werden, fall® einer der hohen kontrahirenden 
Theile ſolches wünſcht. Sollte aber vor Ablauf dieſes Zeitraumes die Iapanifche Me 
gierung mit der Regierung einer anderen Nation zu einer ſolchen Reviſion fchreiten, fo 
werden auch die fontrahirenden Deutſchen Staaten auf Wunſch der Yapanifchen Regie- 
rung daran Theil nehmen. 


L. 8. (ge) M. v. Brandt. 


(gez.) Bigafbi Auze Chujo. 
(ge) Teraſhima Tozo. 
(ge) Iſeki Sayemon. 
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Il. Berfügungen der Departements. 


A) Der Departements der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen. 


Der Minifterien ver auswärtigen Angelegenheiten und der Finanzen. 


Belanntmachung, betreffend die Beſtimmungen, unter welchen der Handel Deutſchlands in Japan 
getrieben werden ſoll. 


Mit Beziehung auf die dem vorftehenden Vertrage zwijchen dem Norddeutſchen 
Bunde und den zu demfelben nicht gehörenden Staaten des Zollverein® einerfeitd und 
Japan andererjeit8 vom 20. Februar 1869 beigefügten „Beitimmungen, unter welchen 
der Handel Deutjchlands in Japan getrieben werden joll,” wird hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Zollermäßigungen, welde in der erſten Abtheilung der Be 
ftimmung 7 unter Nr. 16 und 88 für baummollene und halbwollene Unterjadeen und 
Unterbeinfleider feftgefett find, mit dem 1. Januar 1870 in Kraft getreten find, daß 
ferner der japanische Eingangszoll für wollene Unterjaden und Unterfleiver (Nr. 87 
der Beitimmung 7) mit dem gleichen Termin, ftatt der im Vertrag aufgenommenen 
85,50 eines Bu auf °%,00 eines folchen ermäßigt worden ift, daß endlich der übrige 
Theil der Beftimmungen fi ſchon feit dem 20. Februar 1869 in Wirkſamkeit befindet. 

Stuttgart, den 29. Ianuar 1870, 
Barnbüler. Renner. 


B) Des Finanz» Departements. 


Des Finanz Minifteriums, 
Berfügung, betreffend die Vereinigung des Bollamts in Tübingen mit dem dortigen 
Rameralamt. 
Nachdem Seine Königliche Majeftät durch höchfte Entjchliegung vom 31. vorigen 
Monats die Vereinigung des Zollamts in Tübingen mit dem dortigen Kameralamt in 
der Weife zu verfügen geruht haben, daß das vereinigte Amt die Bezeichnung Kameral- 
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und Hauptfteneramt erhalten foll, wird folches zur allgemeinen Kenntnif gebracht und 
in Gemäßheit des $. 131 des Vereinszollgeſetzes (Reg. Blatt 1869, ©, 273) unter Be- 
zugnahme auf die Verfügung vom 18. Yanuar 1870, betreffend mehrere Aenderungen in 
der Organifation der Zollftellen im Innern des Königreichs, (Reg. Blatt S. 140) be— 
ftimmt, daß das Kameral- und Hauptſteueramt Tübingen in der Eigenfchaft ald Zoll» 
ftelfe mit den gleichen Befugniffen ausgerüftet fein wird, welche nad) 8. 1 der ebenge- 
dachten Verfügung vom 18. vor. Mts. den Kameral- und Hauptfteueräntern zu Gmünd, 
Eflingen, Spaichingen, Göppingen und Waldfee eingeräumt worden find. 

Das Kameral- und Hauptfteueramt Tübingen wird als foldhes vom 1. April 1870 
an in Wirkſamkeit treten, 

Stuttgart, den 5. Februar 1870, 


Renner. 


nn ara wur 


Gedrudt bei G. Haffelbrink, 
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5. 


Negierungs:- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Ausgegeben Stuttgart Montag den 28. Februar 1870, 
JInhalt. 
Abnigliche Detrete. Königliche Verordnung, betreffend den Wiederzufammentritt der vertagten Stände⸗ 
verſammlung. — Königliche Verordnung, betreffend den Ubitluß von Telegraphenverträgen zwiſchen 
Württemberg, dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Baden, Deſterreich -Ungarn und den Niederlanden, 
Berfügungen der Departemente, Belanntmabung, betreffend die Beſtätigung des von dem 
Freiberrn May Theodor von Süffind zu Schwendi errichteten Familienfatute, 








I. Unmittelbare Königliche Defrete. 


A) Königlihe Verordnung, 
betreffend den Wiederzufammentritt der vertagten Ständeverfammlung. 


Karl 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nah Anhörung Unferes Geheimen Raths haben Wir den Wiederzufammentritt 
der vertagten Ständeverfammlung auf 
Dienftag den 8. März diefes Jahrs 
beftimmt, 
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Wir befehlen daher, daß ſich die Mitglieder beider Kammern an diefem Tage zur 


Eröffnung ihrer Situngen dahier verfammeln und die unterbrodenen Verhandlungen 
wieder aufnehmen. 


Gegeben Stuttgart, den 17. Februar 1870, 


Karl. 
Der Miniſter des Innern: 
Geßler. Auf Befehl des Königs, 
Der Kabinets-Chef: 
Egloffſtein. 


B) Königliche Verordnung, 


betreffend den Abſchluß von Telegraphenverträgen zwiſchen Württemberg, dem Norddeutſchen 
Bunde, Bayern, Baden, Oeſterreich-Ungarn und den Niederlanden. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem die zwiſchen Bevollmächtigten der Regierungen von Württemberg, von 
Preußen, Namens des Norddeutſchen Bundes, von Bayern, von Baden, der Deiter- 
reichiſch-Ungariſchen Monarchie und der Niederlande am 25. Dftober 1868 abgefchlofjenen 
Telegraphen-Berträge, ſammt den im Anjchluffe hieran zu Etande gekommenen Ver— 
einbarungen, nämlıd): 
1) der Telegraphen-Vertrag zwijchen Württemberg, dem Norddeutfhen Bunde, 
Bayern und Baden; 

2) der Telegraphen-Bertrag zwiſchen Württemberg, tem Norddeutſchen Bunde, 
Bayern, Baden, der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie und den Niederlanden; 

3) das Scluß-Protofoll zu dem unter Nro. 1 bezeichneten Vertrage; 

4) die protokollariſche Verſtändigung über die Gleidhjjtellung der Yuremburgifchen 
Telegraphenftationen im Vereins-Verkehre mit den Stationen des Norddeutichen 
Bundes; 
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von Uns, nad Anhörung Unferes Geheimen Rathes, genehmigt, aud, allfeitig rati- 
fieirt worden find, fo verordnen Wir, daß diefe Vereinbarungen hiernach öffentlich be— 
kannt gemacht werden. 


Gegeben Stuttgart, den 11. Februar 1870. 
| Karl 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Barnbüler. 
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Nachdem die zum Deutfch-Defterreichifchen ZTelegraphen-Berein gehörigen hohen 
Regierungen übereingefommen find, ihre gegenfeitigen telegraphifchen Beziehungen durch 
neue Verträge zu ordnen, haben Seine Majeftät der König von Württemberg, Seine 
Majeftät der König von Preußen, im Namen des Norbdeutichen Bundes, Seine Ma- 
jeftät der König von Baiern und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden 
für den gedachten Zweck zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 

den Königlichen Eifenbahnbau- und Telegraphen-Direktor, Ludwig von Klein; 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
den General-Telegraphen-Direktor des Norddeutſchen Bundes, Oberft Franz von 
Chauvin; 
Seine Majeſtät der König von Baiern: 
den Vorſtand der Telegraphen-Abtheilung der Generaldirektion der Königlich 
Baieriſchen Verkehrsanſtalten, Heinrich Gumbart; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
den Direktor der Großherzoglichen Verkehrsanſtalten, Geheimerath Hermann 
Zimmer, 
welche ſich mit Vorbehalt der Genehmigung ihrer hohen Vollmachtgeber über nachfol—⸗ 
gende Artikel geeinigt haben: 
Artikel l. 

Den Beftimmungen ded gegenwärtigen Vertrages find alle Telegraphenlinien und 
Stationen unterworfen, welche die hohen contrahirenden Theile, ſei e8 in den eigenen 
Staatsgebieten, ſei ed in den Gebieten anderer Staaten, für den allgemeinen Verkehr 
unterhalten. Dafjelbe gilt für die Telegraphenlinien und Stationen der hohen Regie 
rungen von Defterreichh und Ungarn, und von den Niederlanden, mit welchen unterm 
heutigen Tage ein übereinftimmender Vertrag abgefchloffen wird. 

Artifel 2. 

Yedem der hohen contrahirenden Theile bleibt e8 vorbehalten, Telegraphenlinien 

und Stationen, welche derfelbe zur unterfeeifchen Verbindung mit andern Staaten an- 


201 


fegt, von feinen übrigen Telegraphenlinien und Stationen entweder auszuſchließen oder 
für die umterfeeifchen Linien abweichende Tarife vorzufchlagen. 
Artikel 3. 

Diejenige telegraphiiche Correfpondenz, welche die Pinien weier oder mehrerer der 
hohen contrahirenden Theile berührt, wird nach den Feſtſetzungen des gegenwärtigen 
Bertrages behandelt und Bereins-Eorrefpondenz genannt. 

Die Beftimmungen über die Correfpondenz, welche die Linien nur einer Tele 
graphen-Verwaltung berührt, bleiben jedem der vertragjchließenden Theile vorbehalten. 

Artikel 4. 

Die auf den telegraphifchen Eorrefpondengdienft bezüglichen Beftimmungen des in- 
ternationalen Telegraphen⸗Vertrags, revidirt in Wien den 21. Yuli 1868, ſowie des 
dazu gehörigen Reglements für den internationalen Telegraphendienft finden auf die 
Bereind-Eorrefpondenz volle Anwendung, infoweit durch gegenwärtigen Vertrag nicht 
anderweitige Vereinbarungen getroffen find. 

Artikel 5. 

Zur Ermittlung der Beförderungegebühren für die Vereins-Correfpondenz wirb 
da8 gefammte Telegraphengebiet der hohen contrahirenden Theile in vieredige Flächen 
zerlegt. Die Bildung diefer Flächen gefchieht in der Weife, daß jeder Breitengrad in 
fünf und jeder Längengrad in drei gleiche Theile getheilt wird und durch die Theilungs- 
punkte Meridian» und Parallelkreije gezogen werden, wodurd je 15 Vierede, Taxqua—⸗ 
drate genannt, entjtehen. 

Artikel 6. 

Die Gebühren für einfache Depefchen von zwanzig Worten — 

a) 8 Sgr. = 8 kr, ſüddeutſch bei der Beförderung zwiſchen Stationen eines und 
deſſelben Tarquadrats untereinander, fowie zwiſchen denjelben und ſolchen Sta, 
tionen, welde innerhalb der nächſten, das Tarquadrat umgebenden 8 Quadrat⸗ 
reihen (Taxviereck) gelegen find, mit Hinwegfall derjenigen 40 Quadrate, welche 
außerhalb des in dieſes Tarxviereck eingefchriebenen Kreiſes fallen. 

b) 16 Sgr. = 56 fr, füddeutfch bei der Beförderung zwifchen Stationen eines Tax⸗ 
quadrat8 und allen übrigen außerhalb des Bereiches ad a, gelegenen Stationen. 

Diefe Gebühren erhöhen ſich für je weitere zehn Worte oder einen Theil von 
zehn Worten um die Hälfte. 


nd 
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Artikel 7. 

Die periodifche Reviſion des vorftehenden Tarifs, fowie der Terminal- und Trans- 
fit-Zaren für die mit dem Auslande gewechielte Vereins:Correfpondenz im Wege der 
Bereinbarung zwischen den Telegraphen-Verwaltungen der hohen contrahirenden Theile 
bleibt vorbehalten. 


Artikel 8, 

Die für die Beförderung der telegraphifchen Vereins-Correfpondenz eingehobenen 
tarifmäßigen Gebühren bilden ein gemeinfchaftliches Eigenthum und werden unter die 
betheiligten Zelegraphen-Verwaltungen nad; Verhältnißzahlen vertheilt, welche gebildet 
werden aus der Zahl der in einem jeden Berwaltungsgebiete beförderten Vereinsdepejchen, 
multiplicirt mit einer Ziffer, welche den relativen Werth einer Bereind-Depefche in dem 
bezüglichen Gebiete darftellt. 

Diefe Werthziffern werden im gemeinfamen Einverftändniß der betheiligten Ver— 
waltungen fejtgeftellt. 


Artikel 9. 

Zur Ermittlung und Ausgleihung der wechfeljeitigen Zahlungen und Forderungen 
der einzelnen Telegraphen-Berwaltungen an Gebühren und Auslagen für Vereins-Eor- 
refpondenz finden nach regelmäßigen Zeitabjchnitten Abrechnungen ftatt, 

Die Telegraphen-Berwaltung des Norddeutichen Bundes unterzieht fi der Be— 
forgung des Abrechnungsgejchäftes auf Grundlage der zwiſchen den betheiligten Tele— 
graphen-Berwaltungen vereinbarten Inftruftion, Der Aufwand für diefe Gejchäftsbe- 
forgung wird von ſämmtlichen Telegraphen-Berwaltungen gemeinschaftlich nach Verhält- 
niß ihres Antheild an der Gebühren: Einnahme, getragen. 


Urtikel 10. 

Zum Behufe der Fortbildung der Beziehungen zwifchen den Telegraphen-Verwal—⸗ 
tungen der hohen contrahirenden Theile findet zeitweife nach Bedürfniß ein Zuſammen⸗ 
tritt von Abgeordneten ftatt, 

Artikel 11. 

Gegenwärtiger Vertrag tritt mit dem 1. Yuli 1869 in Wirffamkeit, jedoch mit 
Ausnahme der in Artikel 5 und 6 enthaltenen neuen Tarifbeftimmungen, welche fpäte- 
ftens am 1. Juli 1870 in Anwendung kommen, 


203 
Bis zur Anwendung des neuen Tarifes bleiben die Tarifbeftimmungen des Teles 
graphenvereind-Bertrages dd. Schwerin, 30. September 1865 in Kraft. 


Artikel 12. 

Diefer Vertrag ift von Jahr zu Jahr fündbar. Die Kündigung kann jedoch nur 
zum 1. Januar eines jeden Jahres erfolgen, dergeftalt, daß der Vertrag demnächſt noch 
bi8 zum 31. Dezember defjelben Jahres in Kraft bleibt. 

Artikel 13, 

Der Dentfch-Defterreichifche Telegraphenvereins-Vertrag vom 30. September 1865 
erlifcht mit dem Inslebentreten des gegenwärtigen Vertrags, 

Urtifel 14. 

Die Ratificationen des gegenwärtigen Vertrags follen in möglichjt kurzer Friſt in 
Carlsruhe audgetaufcht werden. 

Zur Urkunde deffen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen Bertrag unter 
fchrieben und beficgelt. 


So gejchehen, Baden-Baden am 25. Oftober 1868. 


(L. S.) Ludwig von Klein. 
(L. 8.) Franz von Chauvin. 
(L. S.) Heinrih Gumbart. 
(L. S.) Hermann Zimmer. 
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Nachdem die zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Verein gehörigen hohen 
Regierungen übereingefommen find, ihre gegenfeitigen telegraphifchen Beziehungen durch 
neue Verträge zu ordnen, haben Seine Majeftät der König von Württemberg, Seine 
Majeftät der König von Preußen, im Namen des Norddeuticen Bundes, Seine Maje- 
ftät der König von Bayern und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden, 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von Böhmen u. f. w. und apo- 
ftofifcher König von Ungarn, Seine Majeftät der König der Niederlande für den ge 
dachten Zweck zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 

den Königlichen Eifenbahnbau- und Telegraphen-Direktor, Ludwig von Klein; 

Seine Majeftät der König von Preußen: 

den General-Telegraphen Direktor des Norddeutfchen Bundes, Oberft Franz 
von Chauvin; 

Seine Majeftät der König von Bayern: 

den Vorſtand der Telegraphen-Abtheilung der General-Direktion der Königlich 
Boaierifchen Verkehrsanftalten, Heinrih Gumbart; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Baden: 
den Direktor der Großherzoglichen Berfehrsanftalten, Geheimeratb Hermann 
Zimmer; 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih und apoftolifcher König von 
Ungarn: 
den Minifterialrath und Direktor der K. K. Staatstelegraphen, Carl Brunner 
von Wattenwyl; 
und 
den Chef der Königlich Ungarifchen Telegraphen-Verwaltung, Sectionsrath Jo— 
hann von Takäcs; 
Seine Majeftät der König der Niederlande: 
den mit der Verwaltung der Staatd-ZTelegraphen betrauten Referendar Wil- 
heim Eonftantin Arnold Staring; 
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welche fich mit Vorbehalt der Genehmigung Ihrer Hohen Vollmachtgeber über nach⸗ 
folgende Urtifel geeinigt haben: 
Artikel 1. 

Den Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages find alle Telegraphenlinien und 
Stationen unterworfen, welche die hohen contrahirenden Theile, fei es in den eigenen 
Staatögebieten, fei e8 in den Gebieten anderer Staaten für den allgemeinen Verkehr 
unterhalten. 

Artikel 2, 

Jedem der hohen contrahirenden Theile bleibt e8 vorbehalten, Telegraphenlinien 
und Stationen, welche derfelbe zur unterfeeifchen Verbindung mit andern Staaten an» 
legt, von feinen übrigen Telegraphenlinien und Stationen entweder auszuſchließen oder 
für die unterfeeifchen Linien abweichende Tarife vorzuschlagen. 


Artikel 3, 

Diejenige telegraphifche Eorrefpondenz, welche die Linien zweier oder mehrerer der 
hohen contrahirenden Theile berührt, wird nach den TFeftfegungen des gegenwärtigen 
Bertrages behandelt und Vereind-Eorrejpondenz genannt. 

Die Beftimmungen über die Correfpondenz, welche die Linien nur einer Tele 
graphenverwaltung berührt, bleiben jedem der vertragſchließenden Theile vorbehalten, 


Artikel 4. 

Die auf den telegraphijchen Eorrefpondenzdienft bezüglichen Beftimmungen des inter- 
nationalen Telegraphen-Bertrags, revidirt in Wien den 21. Yuli 1868, fowie des dazır 
gehörigen Reglements für den internationalen Telegraphendienft finden auf die Vereins- 
Eorrefpondenz volle Anwendung, infoweit durch gegenwärtigen Vertrag nicht anderweitige 
Bereinbarungen getroffen find, 


Artikel 5. 

Zur Ermittelung der Beförderungsgebühren für die Vereind-Correfpondenz wird 
das gejammte Telegraphengebiet der hohen contrahirenden Theile in viereckige Flächen 
zerlegt. Die Bildung diefer Flächen gejchieht in der Weiſe, daß jeder Breitengrad in 
fünf und jeder Längengrad in drei gleiche Theile getheilt wird und durch die Theilungs- 
punkte Meridian und Parallelkreife gezogen werden, wodurd je 15 BVierede, Tarqua- 
drate genannt, entjtehen, 

2 


— 
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Artikel 6. 

Die Gebühren für einfache Depeſchen von zwanzig Worten betragen: 

a) 8 Sgr. — 28 kr. ſüddeutſch — 40 kr. öſterr. Währung = 0,50 Gulden niederl. 
bei der Beförderung zwiſchen Stationen eines und deſſelben Taxquadrats unter 
einander, jowie zwijchen denjelben und ſolchen Stationen, welche innerhalb der 
nädjften, da8 Tarquadrat umgebenden 8 Duadratreihen (Tarviered‘) gelegen find, 
mit Hinwegfall derjenigen 40 Quadrate, welche außerhalb des in dieſes Tarviered 
eingefchriebenen Kreiſes fallen; 

b) 16 Sgr. — 56 fr. ſüddeutſch = 80 fr. öfferr. Währung = 1 Gulden niederl. 
bei der Beförderung zwijchen Stationen eine Tarquadratd und allen übrigen 

außerhalb des Bereiches ad a. gelegenen Stationen. 

Diefe Gebühren erhöhen fich für je weitere zehn Worte oder einen Theil von zehn 


Worten um die Hälfte. 
Artikel 7. 


Die periodifche Revifion des vorftehenden Tarifs, fowie der Terminal» und Tran- 
fit-Zaren für die mit dem Auslande gewechjelte Vereind-Correfpondenz im Wege der 
Bereinbarung zwijchen den Telegraphen-Verwaltungen der hohen contrahirenden Theile 


bleibt vorbehalten. 
Artikel 8. 


Die für die Beförderung der telegraphifchen Vereins-Correfpondenz eingehobenen 
tarifmäßigen Gebühren bilden ein gemeinfchaftliches Eigentfum und werden unter vie 
betheiligten Xelegraphen-VBerwaltungen nad; Berhältnißzahlen vertheilt, welche gebildet 
werden aus der Zahl der in einem jeden Verwaltungsgebiete beförderten Vereins-De- 
pejchen, multiplieirt mit einer Ziffer, welche den relativen Werth einer Vereins-Depefche 
in dem bezüglichen Gebiete darjtellt. 

Dieſe Werthziffern werden im gemeinjamen Einverftändniß der betheiligten Ver— 


waltungen feftgeftellt. 
ngen Teig Artikel 9. 


Zur Ermittelung und Ausgleichung der wechjeljeitigen Zahlungen und Forderungen 
der einzelnen Telegraphen-Berwaltungen an Gebühren und Auslagen für Bereins-Cor- 
refpondenz finden nach regelmäßigen Zeit-Abjchnitten Abrechnungen ftatt. 

Die Telegraphen-Verwaltung des Norddeutichen Bundes unterzieht fic) der Beſor— 
gung des Abrechnungsgefchäfts auf Grundlage der zwijchen den betheiligten Telegraphen- 
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Berwaltungen vereinbarten Inftruftion. Der Aufwand für diefe Gejchäftsbeforgung 
wird von ſämmtlichen Telegraphen- Verwaltungen gemeinschaftlich, nad) Verhältni ihres 
Antheils an der Gebühren-Einnahme, getragen. 
Artikel 10, 
Zum Behufe der Fortbildung der Beziehungen zwifchen den Telegraphen-Berwal- 
tungen der hohen Fontrahirenden Theile findet zeitweife nad Bedürfniß ein Zufammens- 


tritt von Abgeordneten ftatt. 
Artikel 11. 


Gegenwärtiger Vertrag tritt mit dem 1. Juli 1869 in Wirkjamkeit, jedoch mit 
Ausnahme der in Art. 5 und 6 enthaltenen neuen Tarifbeftimmungen, welche fpäteftens 
am 1. Yuli 1870 in Anwendung fommen. 

Dis zur Anwendung des neuen Tarifs bleiben die Tarifbeftimmungen ded Tele— 
graphenvereins-Vertrags d.d. Schwerin, 30. September 1865 in Kraft. 

Artikel 12. 

Diefer Vertrag ift von Jahr zu Jahr kündbar. Die Kündigung kann jeboch nur 
zum 1. Januar eines jeden Jahres erfolgen, vergeftalt, daß der Vertrag demnächſt noch 
bis zum 31. Dezember desjelben Jahres in Kraft bleibt, 

Artikel 13. 

Der Deutfch-Defterreichifche Telegraphen-Vereins-VBertrag vom 30. September 1865 

erlifcht mit dem Inslebentreten des gegenwärtigen Vertrags, 
Urtifel 14. 

Die Ratificationen des gegenwärtigen Vertrags follen in möglichft kurzer Frift in 
Carlsruhe ausgetaufcht werden. 

Zur Urkunde deſſen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag unter- 
fchrieben und befiegelt. 

So gejchehen zu Baden-Baden den 25. Oftober 1868. 
(L. S.) Ludwig von Klein. 
(L. 8.) Franz von Chauvin. 
(L. S.) Heinrih Gumbart. 
(L. S.) Hermann Zimmer. 
(L. S.) Earl Brunner, 
(L. S.) Johann von Takäcas. 
(L. S.) Wilhelm Eonftantin Arnold Staring. 


III, 


Schluß-Protokoll 


zum Telegraphen-Bertrage vom 25. Oftober 1868, geichloffen zwiſchen der 
hohen Regierung von Württemberg und den hohen Regierungen des 
Norddentihen Bundes, von Bayern und Baden. 


Der Bevollmächtigte des Norddeutſchen Bundes erflärt, er habe bei Unterzeichnung 
des oben erwähnten Vertrages vorausgefetst, daß durch die etwaige Kündigung des an 
gleichem Tage unterzeichneten, von den hohen Eontrahenten mit den hohen Regierungen 
von Defterreih und Ungarn und der Niederlande vereinbarten Telegraphen-Bertrages 
Seitens einer der letztgenannten Regierungen, der eingangsgedachte Vertrag nicht alterirt 
werde und eventuell nur einer Regelung bezüglich der Vertheilung des gemeinjchaftlichen 
Eintommens bedürfen würde. 

Mit diefer Vorausfegung erklären fich die unterzeichneten übrigen Bevollmächtigten 
vollkommen einverftanden. 

Die Ratififation des obengenannten Vertrages jchließt zugleich die Genehmigung 
diefes Schluß-Protofolles in fid. 

Baden-Baden, den 25. Oktober 1868, 


(L. S.) Ludwig von Klein, 
(L. S.) Franz von Chauvin. 
(L. S.) Heinrih Gumbart. 
(L. 8.) Hermann Zimmer. 
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IV. 


Berhandelt Baden-Baden den 25. Oftober 1868. 


Nachdem am heutigen Tage die Telegraphen-Verträge und zwar 
der eine zwifchen dem hohen Präfidium des Norddeutfchen Bundes und den 
hohen Regierungen von Bayern, Württemberg und Baden, 
der andere zwifchen diefen hohen Eontrahenten und den hohen Regierungen von 
Defterreich und Ungarn und von den Niederlanden 
abgeichlofjen worden find, und nachdem der Bevollmächtigte des Norddeutfchen Bundes, 
der General-Telegraphen-Direftor Oberft von Chauvin, im Auftrage der Königlich 
Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung und unter Vorzeigung der betreffenden Voll- 
macht beantragt hatte, 
„daß die im Großherzogtum Luxemburg beftehenden und fünftig noch anzu- 
legenden Telegraphenftationen hinſichtlich der Tarifirung und Behandlung der- 
jenigen Depefchen, welche fie mit den Stationen der obengenannten hohen Con- 
trahenten (die de8 Norddeutſchen Bundes ausgenommen) wechſeln, den Tele 
graphenftationen des Norddeutſchen Bundes für die Dauer der obengenannten 
Berträge gleichgejtellt werden“, 
haben die unterzeichneten Bevollmächtigten bei der Telegraphen-Eonferenz zu Baden- 
Baden ihre Zuftimmung zu diefem Untrage vorbehaltlich der höheren Genehmigung 
gegeben. 
Eine beglaubigte Abjchrift gegenwärtigen Protofolle8 wird für jeden der contrahiren- 
den Theile ausgefertigt. 
Zur Beurkundung: 
gez. Zimmer. 
„ Gumbart, 
„ Staring. 
bon Ehaupin. 
Brunner, 
„ von Takäos, 
„ don Klein. 
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Il. Berfügungen der Departements. 
Des Juſtiz-Departements. 
Der Eivillammer des Königlihen Kreisgerihtshofs Ulm. 


Belanntmachung, betreffend die Beftätigung des von dem Freiherrn Mar Theodor von Süßkind 
zu Schwendi errichteten Yamilienftatuts, 


Der Freiherr Mar Theodor von Süßkind zu Schwendi, K. Württembergifcher 
Kammerherr, hat am 30. April 1869 ein Familienftatut errichtet, zu Folge deſſen feine 
fänmtlichen Befigungen ein nad) den Grundfäßen der Lineal-Erbfolge und nad) dem 
Rechte der Erftgeburt zunächſt unter feinen männlichen Nachkommen ſich vererbendes 
Fideicommiß bilden follen. 

Nachdem diefem Statut Heute die richterliche Betätigung ertheilt worden ift, fo 
wird died andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

So beſchloſſen in der Eivilfammer des Königlichen Kreisgerichtshofs Ulm, den 


12. Februar 1870. 
Für den Vorſtand: 


Bechſtein. 


EEE WU WURST 


Gebrudt bei ® Haffelbrint, 


28 6. 
Negierungs- Blatt 


für das . 
Königreich Württemberg. 








Ynbalt. 
Könialihe Dekrete. Gefeh, betreffend die Beichaffung weiterer Geldmittel für den Eiſenbahnbau. 
Berfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die Behandlung der Gejuche um 
Biederberftellung der durch Strafurtheile der Schwurgerihtähöfe oder des Gaffationshofs entzogenen 
bürgerlihen Ehrens und der Dienftrebte. — Berfügung, betreffend die Extrapoſt- und Eſtafettentaxe. — 
Bekanntmachung, betreffend die Gewährung einer Zolls und Steuervergütung für den in das Yusland 
verjendeten Tabaf, 


I. Unmittelbare Königliche Defrete. 


Gefes, 
betreffend die Beihaffung weiterer Geldmittel für den Eijenbahnbau. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nah Anhörung Unſeres Geheimenrath3 und unter Zuftimmung Unferer ge 

treuen Stände verordnen und verfügen Wir, wie folgt: 
Einziger Artikel. 

Zur Fortjegung des Baues der durch das Geſetz vom 16. März 1868, betreffend 
den Bau von Eifenbahnen in der Etatsperiode 18%7,,,, theils zur Ausführung, theils 
zur Inangriffnahme beftimmten Eifenbahnlinien werden vorläufig, bis zur Verabſchiedung 
eines neuen Geſetzes über den Eifenbahnbau in der Etatsperiode 187%,,, weitere acht 
Millionen Gulden beftimmt, welche unter möglichft günftigen Bedingungen als Staats— 
anlehen aufzunehmen find, 
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Diefe acht Millionen Gulden bilden einen Theil des Gefammterforderniffes für 
den Eifenbahnban pro 187%,, und fommen von der hiefür zu verabfchiedenden Summe 
in Abzug. 

Gegenwärtiges Geſetz ift durch Unſere Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen, bezüglich der Anlchensaufnahme durch die ſtändiſche Schuldenverwal- 
tungsbehörde unter verfafjungsmäßiger Mitwirkung Unferes Finanzminiftertums zu 
vollziehen. 

Gegeben Stuttgart, den 29. März 1870. 


Karl. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Varnbüler. 
Der Finanz⸗Miniſter: 
Renner. 


II. Berfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſteriums. 


Belanntmahung, betreffend die Behandlung der Geſuche um Wiederherſtellung der durch Strafurtheile 
der Schwurgerichtshöfe oder des Caſſationshofs entzogenen bürgerlichen Ehren- 
und der Dienſtrechte. 


Nachdem der Caſſationshof unter dem 18. Januar d. J. feine rechtliche Anſicht da- 
hin ausgeſprochen hat, daß zur Entſcheidung über die auf den Art. 18 des Geſetzes vom 
13. Auguſt 1849 (Reg. Blatt von 1849, ©. 519) geftütsten Geſuche um Wiederherſtellung 
der bürgerlichen Ehren- und der Dienftrechte in denjenigen Fällen, in welchen diefe 
Rechte durch Urtheil eines Schwurgerichtshof8 entzogen worden find, der Schwurgerichts- 
hof des Sprengels, in folden Fällen, in welchen der Caffationshof das Strafurtheil 
ausgejprochen hat, der Eafjationshof zuftändig fer, haben Seine Königliche Majeftät 
durch Höchfte Entjchliegung vom 25, Februar d. J. die dem Caffationshofe durch Höchfte 
Entjchliegung vom 26. Juni 1856 verlichene und durch Höchſt Ihre Entfchliefung vom 
28. Oftober 1864 beftätigte widerrufliche Vollmacht zur MWiederherftellung der bürger- 
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lihen Ehren- und der Dienftrechte im Gnadenwege wegen der in der Sachlage einge- 
tretenen Aenderung zurückgezogen, auch des Weiteren genehmigt, daß die den Criminal 
fenaten der Kreisgerichtshöfe verliehen gewejene gleiche Vollmacht für erlofchen erklärt 
werde. 

Diefe Höchfte Entjchliegung wird umter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
des Yuftizminifterinms vom 30. Juni 1856 (Reg.Blatt ©. 196 u. ff.) und vom 
31. Oktober 1864 (NReg.Blatt S.171 u. ff.) mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebradtt, daß fortan die anf das Vorhandenfein der in dem Art. 18 des Gefetes 
vom 13. Auguft 1849 bezeichneten Voransfegungen gegründeten Gefuche um Wieder⸗ 
herftellung der bürgerlichen Ehren» und der Dienftrechte in den oben erwähnten gleich. 
wie in den fonftigen Fällen im Wege Nechtens zur Erledigung zu bringen find. 

Stuttgart den 5. März 1870. 
Mittnadt. 


B) Des Departements ver auswärtigen Angelegenheiten. 
Des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 


Verfügung, betreffend die Ertrapoft- und Eftafettentare. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchſter Entfchliegung vom 22. d. M. 
die Feftfetung der Ertrapoft- und Eftafettentare für den Zeitraum vom 1. März 1870 
bis letzten Februar 1871 auf 56 Kreuzer pro Pferd und geographifche Meile gnädigft 
genehmigt. 


Stuttgart, den 25. Februar 1870, 
Barnbüler, 


C) Des Finanz- Departements. 


Des Finanz-Minifteriums. 


Belanntmachung, betreffend die Gewährung einer Zoll- und Steuervergütung für den in das 
Ausland verjendeten Tabalk. 


In dem Zollvereinsgefeg vom 24. Juni 1868, die Beitenrung des Tabaks betreffend, 
ift unter 8.8 die Gewährung einer Steuervergütung für den in das Ausland in Men- 
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gen von mindeftens 50 Pfund verfendeten Tabak vorbehalten worden. Der Bundesrath 
des Zollvereind hat demgemäß und unter gleichzeitiger neuer Regelung der Zollrückver- 
gütung für den aus verzollten aufßervereinsländifchen Blättern u. f. w, bereiteten Tabak 
am 19. Mai 1869 beichloffen, daß mit Wirkung vom 1. April 1870 an 
1) für Tabaksfabrifate, die im Inlande aus ausländifchem (außervereinsländiſchem) 
oder theilweife aus ausländischen, theilweife aus vereinsländiſchem Tabak, Blät⸗ 
tern, Stengeln, Karotten oder Rollentabaf bereitet, nad) dem Auslande (d. i. nad 
anderen, nicht zum Sollvereinsgebiete gehörigen Ländern) ausgeführt werden, in 
den hierzu geeigneten Fällen eine Zollrückvergütung geleiftet werben foll, welche 
bis auf weiteres betragen wird vom Centner Nettogewicht: 
für Schnupftabat und Kautabat. . . . . 5fl. 15. 8 Thlr.); 
für Rauchtabak, dem’ vereinsländifche Blätter 
zugemifcht find. -. . 2 2... . . + 6fl. 18. 3 Thlr. 18 Sgr.); 
für Rauchtabat nur aus ausländischen Blät— 
tern umd für Eigarrn . . 2» 2 2 2. 6fL. 39 kr. (8 Thle. 24 Ser.) 
und daß vom gleichen Zeitpunkte ab 
2) jeder Tabakspflanzer, Händler oder Fabrikant, welcher Rohtabak (mit Ausnahme 
von fogenanntem Geiz, von grünen Tabaksblättern, Tabaksftenpeln und Tabaks— 
abfällen) oder Fabrifate aus inländifchen oder ausländifchen Blättern nad dem 
Zollvereinsauslande in Mengen von mindeftens 50 Pfund ausführt, ohne weiteren 
Nachweis über den Urjprung des Tabal3 eine Ausfuhrvergütung in Anſpruch 
nehmen kann, welche bis auf weitere® betragen wird vom Centner Nettogewidht: 
für Rohtabak, Schnupftabat und Kautabat . 1 fl. 1Y, fr. (17 Ser. 6 Pf.); 
für entrippte Blätter und Tabaksfabrifate . 1fl. 18%, kr. (22 Sgr. 6 Pf.). 
Indem diefes jet zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ift beizufügen, daß bie 
näheren Bedingungen, unter welchen die bezeichneten Ausfuhrvergütungen gewährt wer« 
den bürfen, bei den Zollftellen eingefehen werden können. 
Stuttgart, den 21. März 1870. 
Renner. 


— 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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28 7. = 
NegierungS- Blat 


für das 
Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Samftag den 30. April 1870, 





Inhalt. 
ſtöntaliche Dekrete. Konigliche Verordnung, betreffend die mit der Schmelz abgeſchloſſene Literar⸗ 
Convention. — Königliche Verordnung, betreffend die Veröffentlichung des am 12, Dezember 1868 über 


die Herftellung einer weiteren Eifenbahn-Berbindung zwiſchen Württemberg und Bayern abgefhloffenen 
Staats» Bertragt. 





Unmittelbare Königliche Defrete. 


A) Königliche Veroronung, 
betreffend die mit der Schweiz abgejchloffene Literar-Eonvention. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem die am 16. Dftober vorigen Jahrs zu Bern zwiſchen Württemberg, 
Bayern und Hefjen einerfeitd und der Schweizerischen Eidgenoſſenſchaft andererfeits 
abgeſchloſſene Uebereinkunft zum gegemfeitigen Schute der Rechte an Literarifchen Ers 
zeugniffen und Werken der Kunft, die verfafjungsmäßige Zuftimmung Unferer getreuen 
Stände erlangt hat und beiderjeit8 ratifizirt worden ift, jo verordnen Wir, nad) An- 
börung Unferes Geheimen Raths, daß diefe Uebereinkunft hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 
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Diefelbe Hat, getroffener Verabredung zu Folge, mit dem erften Mai d. J. in 
Kraft zu treten. 


Gegeben Stuttgart den 14. April 1870, 


Karl 
Der Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten : 
Barnbüler. 
Der Chef des Departements des Innern: Auf Befehl des Königs, 
Sceurlen. Der Cabinets-Ehef: 


Egloffftein. 
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Aebereinkunft 


zwiſchen Württemberg, Bayern und Heſſen einerſeits und der Schweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft andererſeits zum gegenſeitigen Schutze der Rechte an literari⸗ 
ſchen Erzengniſſen und Werken der Kunſt. 


Seine Majeſtät der König von Württe mberg, Seine Majeſtät der König von 
Bayern und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein 
für die nicht zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Landestheile einerſeits — 
und der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft andererſeits, gleichmä⸗ 
Big von dem Wunſche beſeelt, in gemeinſamem Einverſtändniß ſolche Maßregeln zu tref⸗ 
fen, welche ihnen zum gegenſeitigen Schutz der Rechte an literariſchen Erzeugnij- 
fen und Werken der Kunft vorzugsweife geeignet erfchienen find, haben den Abſchluß 
einer Webereintunft zu diefem Zwecke befchloffen und zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchſtihren Staatsrath und auferordentlichen Gefandten bei der Eidgenofjen- 
fchaft, Freiheren von Om; 
Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſtihren Legationsrath und Gejchäftsträger bei der Eidgenoffenjchaft, Frei— 
herrn von Bibra; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heilen und bei Rhein: 
den Königl. Württembergifhen Staatsrath und auferordentlihen Gefandten bei 
der Eidgenoffenfchaft, Freiferen von Ow; 
Der Bundesrath der Schweizerijchen Eidgenofjenfhaft: 

den Heren Yofeph Martin Knüſel, Mitglied des Bundesrathes und Vorfteher 

des Eidgenöffiichen Juſtiz- und Polizei-Departements, — 
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welche nad; Austausch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten über 
nachſtehende Artifel übereingefommen find. 


1. Für Württemberg, Bayern und Heffen giltige Beftimmungen. 


Artikel 1. 

Die Urheber von Büchern, Broſchüren oder andern Schriften, mufitalifchen Com- 
pofitionen und Arrangements, von Werken der Zeichenkunft, der Malerei, der Bild- 
haueret, des Kupferſtichs, der Tithographie und allen andern ähnlichen Erzeugniffen aus 
dem Gebiete der Literatur oder Kunſt, welche zum erften: Male in der Schweiz veröf- 
fentlicht werden, genießen in- Württemberg, Bayern und Heſſen die Vortheile, welche 
dafelbft dem Eigentum an Werfen der Literatur oder Kunſt gejetlich eingeräumt find 
oder künftig eingeräumt werden, Sie follen venfelben Schuß und diefelbe Rechtshilfe 
gegen jede Beeinträchtigung ihrer Rechte genießen, als wenn diefe Beeinträchtigung gegen 
Urheber folcher Werke begangen wäre, welche zum erften Male innerhalb der genannten 
fübdeutfchen Staaten veröffentlicht worden find. Es follen ihnen jedoch diefe Vortheile 
nur folange zuftehen, als die Rechte der diefen Staaten angehörigen Urheber in der 
Schweiz geſchützt find, und fie folfen in denfelben ſüddeutſchen Staaten nicht über die 
Frift hinaus dauern, welche zu Gunften einheimifcher Urheber in den letztern Staaten 
befteht. 

Artikel 2. 

Es ift geftattet, in den vorgenannten füddeutichen Staaten Auszüge aus Werfen 
oder ganze Stüde von Werken, welche zum erften Mal in der Schweiz erfchienen find, 
zu veröffentlichen, vorausgejett, daß diefe Veröffentlihungen für Zwecke der Kritik oder 
Literaturgefchichte beftimmt, oder daß fie ausdrüdfich für den Schulgebrauch oder Unter- 
richt beftimmt und einnerichtet find. 

Artitel 3. 

Um in den Genuß des im Art. 1 feftgeftellten Rechts zu gelangen, bedarf e8 einer 
befonderen Anmeldung over Niederlegung des zu jchütenden Erzeugniffes nicht; es genügt 
vielmehr fiir denjenigen, weldjer den Schuß beanfprucht, der Nachweis, daß er felbft 
Urheber des Erzeugniffes fei oder feine Rechte von dem Urheber Herleite. 

Artikel 4. | 
Die Deftimmungen des Art, 1 folfen gleiche Anwendung auf die Darftellung oder 
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Aufführung dramatifcher oder mufikalifcher Werke finden, welche nad; Eintritt der Wirk- 
ſamkeit der gegenwärtigen Uebereinkunft zum —— Mal in der Schweiz veröffentlicht, 
aufgeführt oder dargeſtellt werden. 


Artikel 5. 

Den Originalwerken werden die in der Schweiz veranftalteten Ueberſetzungen ein 
heimischer oder fremder Werke ausdrücklich gleichgeftellt. Demgemäß follen diefe Ueber— 
ſetzungen rücdfichtlih ihrer unbefugten Vervielfältigung in den gedachten. ſüddeutſchen 
Staaten den im Art. 1 feftgefegten Schutz genichen. Es ift indeß wohlverftanden, daß 
der Zwed des gegenwärtigen Artikels nur dahin geht, den Ueberſetzer in Beziehung 
auf feine eigene Ueberſetzung zu fchüten, keineswegs aber dem erften Ueberſetzer irgend 
eines im todter oder lebender Sprache gejchriebenen Werfes das ausſchließliche Ueber- 


jegungsrecht zu übertragen, ausgenommen in dem im folgenden Artikel vorgejchenen 
Falle und Umfange. 


Artikel 6. 


Der Verfaſſer eines jeden in der Schweiz veröffentlichten Werkes, welcher ſich das 
Recht auf die Ueberſetzung vorbehalten hat, foll, vom Tage des erjten Erfcheinens der 
mit feiner Ermächtigung. herausgegebenen Ueberſetzung feines Werkes an gerechnet, fünf 
Yahre lang das Vorrecht geniefen, gegen die Veröffentlichung jeder, ohne feine Ermäch— 
tigung veranftalteten -Lieberfetzung deſſelben Werkes in dem erwähnten fitddeutjchen 
Staaten geſchützt zu fein und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1) Das Originalwerk muß auf die binnen drei Monaten, vom Tage des erſten 
Erfcheinens in der Schweiz an geredjnet, erfolgte Anmeldung auf den betreffenden 
Minifterien zu Stuttgart, München und Darmftadt eingetragen werben und 
zwar für Württemberg auf dem Minifterium des Innern, für Bayern auf. dem 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten, und für. Heſſen 
auf dem Minifterium des Innern, Die Anmeldung ift fchriftlich an das betref- 
fende Minifterium zu richten, Die Eintragung erfolgt in ein befonderes zu 
diefem Zwecke geführtes Negifter und foll feinen Anlaf zur Erhebung irgend 
einer Gebühr geben. Die Betheiligten erhalten eine urkundliche Beſcheinigung 
über die Eintragung; diefe Beicheinigung wird koſtenfrei außgeftellt werden, vor 
behältlich der gefetslichen Stempelabgabe, 
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2) Der Berfafjer muß an der Spitze feines Werkes die Abſicht, fich das Recht der 
Ueberſetzung vorzubehalten, angezeigt haben, 

3) Die erwähnte, mit feiner Ermächtigung veranftaltete Meberfegung muß innerhalb 
Yahresfrift, vom Tage der nad Maßgabe der vorftehenden Beſtimmung erfolg- 
ten Anmeldung des Originald an gerechnet, wenigften® zum Theil und binnen 
einem Zeitraum von 3 Jahren, vom Tage der Anmeldung an gerechnet, voll 
ftändig erſchienen fein, 

4) Die Meberjegung muß in einem der contrahirenden Länder veröffentlicht werben, 

Bei den in Lieferungen erjcheinenden Werken ſoll es genügen, wenn die Erklärung 
des Verfaſſers, daß er fich das Recht der Ueberſetzung vorbehalten habe, auf der erſten 
Lieferung und, ſofern da® Werk im mehrere Bände zerfällt, auf der erften Lieferung 
jedes Bandes ausgedrückt ift. 

Es foll jedoch Hinfichtlich der für die Ausübung des ausjchlieglichen Leberfegungs- 
rechts in diefem Artikel feftgefetten fünfjährigen Friſt jede Lieferung als ein befonderes 
Werk angefehen werben. 

Der Berfaffer dramatifher Werke, welcher ſich für die Ueberſetzung derfelben ober 
die Aufführung der Ueberjegung das in den Artikeln 4 und 6 beftimmte ausschließliche 
Recht vorbehalten will, muß feine Leberfegung drei Monate nad dem Erfcheinen des 
Originalwerkes erjcheinen oder aufführen Laffen. 

Die durch gegenwärtigen Artikel gewährten Rechte find an die Bedingungen gebum- 
den, welche dem Berfafjer eines Originalwerkes durch die Artifel 1 und 3 der gegen- 
wärtigen Uebereinkunft auferlegt find. 

Artikel 7. 

Die gejetzlihen Vertreter oder Nechtsnachfolger der Verfaſſer, Ueberſetzer, Compo- 
niften, Zeichner, Maler, Bildhauer, Kupferftecher, Lithographen u. ſ. w. follen in allen 
Beziehungen derjelben Rechte theilhaftig fein, welche die gegenwärtige Uebereinkunft den 
Verfaſſern, Ueberſetzern, Componiften, Zeichnern, Malern, Bildhauern, Kupferftechern 
und Lithographen ſelbſt bewilligt. 

Artikel 8. 

Ungeachtet der in den Artikeln 1 und 5 der gegenwärtigen Webereinfunft enthaltenen 
Beftimmungen dürfen Artikel, welche aus den in der Schweiz erfcheinenden Tagesblät- 
tern oder periobiihen Sammelwerken entnommen find, in den QTagesblättern oder perig« 
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diihen Sammelwerken Württembergs, Bayerns und Heſſens abgedruckt oder überſetzt 
werden, wenn nur die Duelle, aus der die Artikel gejchöpft find, dabei angegeben wird. 
Inzwiſchen foll diefe Befugniß auf den Abdruck von Artikeln aus in der Schweiz 
erfcheinenden Tagesblättern oder periodifchen Sammelwerken in dem falle feine An- 
wendung finden, wenn die Verfaffer in der Zeitung oder in dem Sammelwerk jelbft, 
in welchem fie diefelben haben erfcheinen laſſen, fürmlich erklärt haben, daß fie deren 
Abdruck unterfagen. Im keinem Falle ſoll diefe Unterfagung bei Artikeln politifchen 
Inhalts Platz greifen können. 
Artikel 9, 
Der Verkauf und das Teilbieten von Werken oder Gegenftänden, welche im Sinne 
der Artilel 1, 4, 5 und 6 unbefugter Weife vervielfältigt find, ift vorbehältlich der im 
Artikel 10 getroffenen Beftimmung im Gebiete der genannten ſüddeutſchen Staaten ver- 
boten, fei e8, daß die unbefugte Vervielfältigung in der Schweiz oder in irgend einem 
fremden Lande ftattgefunden hat. 
Artikel 10. 


Die vorgedachten füddentjchen Staaten werden im Verwaltungswege die nöthigen 
Anordnungen zur Verhütung aller Schwierigkeiten und Berwidelungen treffen, in welche 
bie ihrem Gebiete angehörigen Berleger, Druder, Bud oder Kunfthändler durch den 
Beſitz und Verlauf folcher Vervielfältigungen jehweizerifcher, noch nicht zum Gemeingut 
geworbener Werke gerathen könnten, welche fie vor dem Eintritt der Wirkſamkeit gegen- 
“ wärtiger Uebereintunft veranftaltet oder eingeführt haben ober welche gegenwärtig ohne 
Ermädtigung des Berechtigten veranftaltet oder abgebrucdt werben. 

Die Anordnungen follen fich auch auf Abklatſche (liches), Holzftöde und gefto- 
chene Platten aller Art, jowie auf lithographifche Steine erftredlen, welche ſich in den 
Magazinen bei den betreffenden ſüddeutſchen Berlegern oder Drudern befinden und 
ſchweizeriſchen Driginalien ohne Ermächtigung des Berechtigten nachgebildet find, 

Indeſſen follen diefe Abklatſche, Holzſtöcke und geftochene Platten aller Art, fowie 
. die lithographiſchen Steine nur innerhalb vier Jahren, von dem Beginn der Wirkjam- 
feit der gegenwärtigen Webereinfunft an gerechnet, benutt werben dürfen. 

Artikel 11. 

Die gegenwärtige Webereinkunft joll in feiner Weife das Recht der Negierungen 

befcgränfen, die Einfuhr folcher Bücher in ihre Staaten zu verbieten, welche nach ihren 
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inneren Gefetsen oder in Gemäßheit ihrer Verabredungen mit andern Staaten für Nadj- 
drüce erflärt find oder erklärt werben. 


Artikel 12. 

In Fällen von Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen der vorftehenden Ar- 
tifel wird die Beichlagnahme der unbefugten Nahbildungen jtattfinden und die Gerichte 
werden die durch das Geſetz beftimmten Strafen zur Anwendung bringen und zwar in 
gleicher Weife, wie wenn der Eingriff zum Nachtheile eines im Bereich der genannten 
füddeutfchen Staaten erfchienenen Werkes oder Erzeugnifjes begangen worden wäre. 

Die eine Nachbildung erweilenden Merkmale werden von den Gerichten in den er- 


wähnten füddeutichen Staaten nad der dafelbft in Kraft beftehenden Gefetgebung be 
ftimmt werden. 


U. Fürdie Schweiz giltige Befiimmungen. 
Artikel 13. 

Die Beftimmungen der vorftehenden Artikel 2, 3, 5, 6, 7, 8, 10 und 11 werben 
‚gleichermaßen für den Schut des in Württemberg, Bayern und Heſſen gehörig erwor- 
benen Eigenthums an Werken des Geiftes oder der Kunft als Gegenrecht in der Schweiz 
Anwendung finden. 

Artikel 14. 

Die Gericjte, die in der Schweiz, fei e8 für die Eivilentfchädigung, fei e8 für die 
Beitrafung. der Vergehen, zuftändig find, werden auf dem ganzen Gebiete der Eidge- 
noffenfchaft zum Nuten der den genannten füddentfchen Staaten angehörigen Eigen» 
thümer Literarifcher und künſtleriſcher Werke die Beftimmungen des Artikels 13 und der 
nachfolgenden Artikel 15: bi8 30 in Anwendung bringen. 

Es ift, immerhin unter Vorbehalt der im Artikel 31 verabredeten Gewährleiftungen, 
verftanden, daß diefe Beftimmungen erfetst werden können durch gefetzliche Vorfchriften, 
‚welche die zuftändigen. Behörden der Schweiz unter Gleichftellung der Ausländer mit 
den Einheimifchen in Bezug auf das literarifche oder Fünftlerifche Eigenthum befchließen 
mögen. 

Artikel 15. 

Die, im Artikel 6 vorgejehene Eintragung derjenigen im Gebiet der genannten ſüd— 

‚deutichen Staaten veröffentlichten Werke, deren Verfafjer ſich das Hecht auf die Ueber- 
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ſetzung vorbehalten wollen, hat innerhalb der in befagtem Artikel angeſetzten Friften bei 
dem eidgenöffischen Departement de8 Innern in Bern zu erfolgen. 
Artikel 16. 

Die Urheber von Büchern, Brofchüren oder andern Schriften, mufitalifchen Com⸗ 
pofitionen oder Arrangemınts, Zeichnungen, Gemälden, Bildhauereien, Stichen, Tithogras 
phieen und allen andern gleichartigen Erzeugniffen aus dem Gebiete der Literatur oder 
Künfte, welche zum erften Mal in den genannten füddeutfchen Staaten veröffentlicht 
werden, genießen in der Schweiz zum Schutze ihrer Eigenthumsrechte die in den nach» 
folgenden Artikeln näher bezeichneten Rechte, 

Artikel 17. 

Die Berfafjer von dramatifchen oder mufilalifhen Werken, welche im Gebiete der 
genannten füddeutfchen Staaten zum erften Mal veröffentlicht oder aufgeführt werben, 
genießen in der Schweiz in Bezug auf die Darftellung oder Aufführung ihrer Werke 
den nämlichen Schuß, welcher in letzterem Lande den Verfaffern oder Tonfegern der am 
meisten begünftigten Nation bezüglich der Darftellung oder Aufführung ihrer Werke go 
währt ift oder fünftighin gewährt werden wird, 

Artikel 18. 

Das in der Schweiz gemäß den Beftimmungen der vorgehenden Artikel erworbene 
Eigenthumsrcht an den in Art. 16 erwähnten literarischen oder künftlerifchen Werten 
dauert für den Urheber während feiner ganzen Lebenszeit und infofern er vor dem Ab⸗ 
lauf des dreißigften Jahres, vom Zeitpunkte der erften Veröffentlihung an, ftirbt, fo 
wirkt e8 für den Reſt diefer Zeit noch fort zu Gunften feiner Nechtsnachfolger. 

Wenn die Veröffentlihung nicht zur Lebenszeit des Urhebers ftattfand, fo haben 
feine Erben oder Rechtsnachfolger während ſechs Jahren, vom Tode des Urhebers an, 
das ausjchliefliche Recht zur Veröffentlichung de8 Werkes. Machen fie davon Gebraud, 
fo dauert die Schugfrift dreißig Jahre nad) diefem Todesfall. Die Dauer des Eigen- 
thumsrechts auf Ueberſetzungen Hingegen iſt auf fünf Jahre, gemäß dem, was im Ars 
titel 6 feſtgeſetzt ift, beſchränkt. 

Artikel 19, 

Jede Vervielfältigung eines im Artikel 16 erwähnten literarifchen oder künftlerifchen 

Wertes, welde ohne Genehmigung des Berechtigten in Zuwiderhandlung gegen die Be 
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ftimmungen der gegenwärtigen Uebereinkunft veranftaltet wird, foll als Nachdruck be 
ftraft werden. 
Artikel 20. 

Wer wiſſentlich nachgedruckte Gegenftände auf ſchweizeriſchem Gebiete verkauft, zum 
Berkauf auslegt oder einführt, ift mit den gegen den Nachdruck angedrohten Strafen 
zu belegen. 

Artikel 21. 

Der Nahdruder ift mit einer Buße von wenigstens hundert Franken bi8 auf hödh- 
ſtens zweitaufend Franken und der Verkäufer mit einer Buße von wenigftens fünf und 
zwanzig Franken bis auf höchſtens fünfhundert Franken zu belegen; fie find außerdem 
verbunden, dem Eigenthümer für den ihm verurfachten Nachtheil Erjat zu leiſten. 

Sowohl gegen den Nachdrucker, ald gegen den Einbringer und den Verfäufer ift auf 
Megnahme der Nahdrucdausgabe (Art. 19) zu erkennen, In allen Fällen können die 
Gerichte auf Verlangen der Eivilpartei verfügen, daß derfelben die nachgebildeten Gegen- 
ftände, auf Abjchlag des ihr zugeſprochenen Schadenerfates, zugeftellt werden. 

Artikel 22. 

Im den durch die vorigen Artikel vorgejehenen Fällen ift der Erlös aus den weg- 
genommenen Gegenftänden dem Eigenthümer auf Abfchlag des ihm erwachſenen Scha— 
dens auszuhändigen; der Reſt feiner Entihädigung ift im gewöhnlichen Rechtswege zu 
verfolgen, 

Artikel 23, 

Der Eigenthümer eines literarifchen oder Fünftlerifchen Werkes kann, kraft Verfü— 
gung der zuftändigen Behörde, mit oder ohne Beichlagnahme eine detaillirte Bezeihnung 
oder Befchreibung der Erzeugniſſe vornehmen laſſen, welche nad feiner Behauptung in 
Zuwiderhandlung gegen die Beftimmungen gegenwärtiger Vebereinfunft zu feinem Scha- 
den nachgemacht find. 

Die Verfügung ift auf einfachen Antrag des Eigenthümers, im Falle unbefugter 
Ueberfegung zugleich auf den Vorweis der die Eintragung de8 Originals beftätigenden 
Beſcheinigung zu erlaffen. Erforderlichen Falls hat die Verfügung die Bezeichnung ei- 
nes Sachverſtändigen zu enthalten. 

Wird die Beichlagnahme begehrt, fo kann der Richter von dem Kläger eine Cau— 
tionsſumme verlangen, die zu erlegen ift, bevor zur Beichlagnahme gejchritten wird. 
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Dem Inhaber der bejchriebenen oder unter Beſchlag gelegten Gegenftände ift Ab- 
fchrift der Verfügung und der die Erlegung der etwaigen Cautionsſumme beftätigenden 
Beicheinigung zuzuftellen. Alles bei Vermeidung der Nichtigkeit und der Entjchädi- 
gungspflicht. 

Artikel 24. 

Unterläßt der Kläger, innerhalb vierzehn Tagen den Rechtsweg zu betreten, fo wird 
die Beichreibung oder Beſchlagnahme von Rechtswegen hinfällig, unbefchadet der Ent- 
fchädigung, welche etwa verlangt werden kann. 

Artikel 25. 

Die Verfolgung vor den ſchweizeriſchen Gerichten wegen der in gegenwärtiger Ue— 
bereinkunft bezeichneten Vergehen findet nur auf Antrag des bejchädigten Theile oder 
feiner Rechtsnachfolger ftatt. 

Artikel 26. 

Die Klagen auf Nachbildung Titerarifcher oder künftlerifcher Werke find in der 
Schweiz bei dem Gerichte des Bezirks anzubringen, in welchem die unbefugte Nachbil- 
dung oder Feilhaltung jtattgefunden hat. Die Eivilklagen find ſummariſch zu verhandeln. 

i Artikel 27. 

Die durch gegenwärtige Webereinkunft feitgefetsten Strafen dürfen nicht gehäuft 
werben. 

Für alle der erjten Strafeinleitung vorangegangenen Handlungen darf feine härtere 
Strafe erfannt werden, als diejenige, welche auf die am ſchwerſten zu ahndende unter 
diefen Handlungen zu verhängen fein würde, 

Artikel 28. 

Das Geriht kann den Anfchlag des Urtheild an den von ihm zu beftimmenden 
Orten und die ganze oder auszugsweiſe Einrüdung defjelben in die von ihm zu bezeich- 
nenden Zeitungen anordnen, und zwar alles auf Koften des Verurtheilten. 

Artikel 29, 

Die im Artikel 21 beftimmten Strafen können bei Rückfällen verdoppelt werden, 
Ein Rüdfall ift vorhanden, wern gegen den Angeklagten in den fünf vorangegangenen 
Jahren ein Urtheil wegen eines gleichartigen Vergehens gefällt worden ift. 


226 


Artikel 30. 
Beim Borhandenfein mildernder Umftände können die Gerichte die gegen die Schul- 
digen ausgefprochenen Strafen auch unter das vorgefchriebene Minimum ermäßigen. 


II. Allgemeine Beftimmungen. 


Artikel 31. 

Die vertragſchließenden Theile haben fich dahin verftändigt, die gegenwärtige Ueber⸗ 
einkunft einer Revifion zu unterwerfen, wenn eine neue Geſetzgebung über die darin bes 
handelten Gegenftände in einem ber contrahirenden Staaten oder in mehreren eine 
folche Revifion wünfchenswerth machen follte; es iſt jedoch verftanden, daß die Beſtim⸗ 
mungen der gegenwärtigen Webereinfunft für die betreffenden Yänder verbindlich bleiben 
werden, bis fie im gemeinfamen Einverftändnif; abgeändert find. 

Wenn die gegenwärtig in den genannten ſüddeutſchen Staaten dem Schub des li— 
terarifchen und fünftlerifchen Eigent5ums gewährten Garantieen während der Dauer der 
gegenwärtigen Webereinfunft Aenderungen erleiden follten, fo würde die fchweizerifche 
Regierung befugt fein, die Beftimmungen diefes Vertrage® durch die neuen, von der Ger 
fetsgebung des betreffenden ſüddeutſchen Staates erlaffenen Vorfchriften zu erſetzen. 

Artikel 32, 

Die gegenwärtige Uebereinkunft foll wo möglich vor dem 31. Januar 1870 ratifi- 
eirt werden und vier Wochen nach erfolgtem Austaufch der Ratificationsurfunden in 
Kraft treten. 

Die Mebereinfunft bleibt fodann für die Dauer des am 13. Mat laufenden Jahres 
zu Berlin zwifchen dem deutfchen Zollvereine und der Schweiz abgefchloffenen Handels» 
vertrages in Kraft. 


Co gefchehen, Bern, den 16. Oftober 1869. 


(L. S.) gez. Freiherr U. v. Om. 
(für Württemberg umd Heſſen). (L.S) ge. Knüfel. 
(L. 8.) gez. Bibra, 
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B) Königliche Verordnung, 


betreffend die Veröffentlichung bes am 12. Dezember 1868 über die Herftellung einer weiteren 
Eifenbahnverbindung zwiſchen Württemberg und Bayern abgeſchloſſenen Etaatövertrage. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Nahdem der über die Herftellung einer weiteren Eifenbahmverbindung mit Bayern 
unterm 12, Dezember 1868 abgefchlofjene und beiderfeits ratificirte Staatävertrag die 
verfaffungsmäßige Zuftimmung Unferer getreuen Stände erlangt hat, fo verorbnen 
Wir, nah Anhörung Unſeres Geheimen Raths, daß derfelbe hiemit öffentlich befannt 
gemacht werbe. 


Gegeben zu Stuttgart, den 18. April 1870, 


Karl. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Varnbüler. 


Staats · Bertrag 


zwiſchen 


Württemberg und Bayern über die Herſtellung einer weiteren Verbindung 
zwiſchen den beiderjeitigen Eifenbahnen. 


Die Königlich Wiürttembergifche und die Königlich Bayerifche Regierung, in ber 
Abficht, eine weitere Verbindung zwifchen den beiderfeitigen Staatseifenbahnen zu ver 
einbaren, Haben Bevollmächtigte ernannt, welche vorbehaltlich der Allerhöchſten Ratification 
nachſtehenden Vertrag verabredet haben. 


Artikel 1. 
Es joll eine Eiſenbahn von Nürnberg über Ansbach nad) Crailsheim zum Anfchluffe 
an die Königlich Wurttembergiſche Staatseifenbahn hergeftellt werden. 


Artikel 2. 

Die Bahnabtheilung auf Bayerifchem Gebiete wird von der Königlich Bayerifchen 
Regierung, diejenige auf Wiürttembergijchem Gebiete von der Königlich; Württembergiſchen 
"Regierung als Staatsbahn ausgeführt werden. Der Bahnbau joll von beiden Seiten 
möglichjt befchleunigt, jedenfalls aber innerhalb fech® Fahren vom Tage der Auswechſe— 
lung der Ratificationen des gegenwärtigen Stantsvertraged an gerechnet, die Bahn in 
ihrer ganzen Länge in volllommen betriebsfähigem Zuftande hergejtellt werden, 


Artikel 3. 

Die durch gegenwärtigen Vertrag fejtgeitellte Bahn wird in beiden Staaten in 
Bezug auf Grunderwerbungen und Kunftbauten ſogleich für ein Doppelgeleife vorbe- 
reitet werden, fo daß das zweite Geleife, ſoweit e8 nicht ſchon bei Eröffnung des regel» 
mäßigen Bahnbetriebes Hergeftellt fein follte, ohne Schwierigkeit gelegt werden kann. 
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Artikel 4. 

Zur Erzielung der größtmöglichften Uebereinftimmung in den Eonftructiondverhält- 
niffen der beiderfeitigen Eifenbahnantheile der Crailsheim-Nürnberger Bahn und ihres 
Zubehörs follen die mit der Ausführung beauftragten Behörden fich gegenfeitig die detail- 
litten Baupläne über die Grenzftreden und fonftige hierauf bezügliche Nachweiſe mit» 
theilen, auch, während des Baues in ftetem Benehmen mit einander bleiben. 

Ueber den Verbindungspunft an der beiderfeitigen Landesgrenze und den Anſchluß 
der beiden Abtheilungen in horizontaler wie vertifaler Richtung, wird gemeinjchaftlich 
von beiderfeitigen Behörden ein detaillirter Entwurf gefertigt und der Genehmigung der 
beiden Regierungen unterftellt werben. 

Artikel 5. 

Der Bahnhof von Crailsheim wird als alleinige und gemeinſame Wechjelftation 
beftimmt, von welcher Beftimmung auch in der Zukunft einfeitig nicht abgegangen wer- 
den darf. 

Artikel 6. 

Die Königlich) Württembergifche Regierung überläßt der Königlich Bayeriſchen 
Regierung die Benützung der Bahnftrede von Crailsheim bis zur Landesgrenze und 
derjenigen Theile der erwähnten Wechfelftation, welche blos -für die Königlich Bayeriſche 
Bahnverwaltung nothwendig erfannt werden. 

Andere Theile diefer MWechfelftation werden zum gemeinfchaftlichen Gebrauche der 
beiderfeitigen Bahnverwaltungen beftimmt werden, ſowie ein dritter Theil zum ausjchlie- 
Benden Gebrauche der Königlich) Württembergifchen Bahnverwaltung verbleiben wird, 

Artikel 7, 

Die volle Pandeshoheit fammt der Ausübung der Yuftiz- und Polizeigewalt im Be- 
reiche des Bahnhofes zu Crailsheim, fowie auf der zwiſchen demfelben und der Landes⸗ 
grenze gelegenen Bahnſtrecke verbleibt der Königlich Württembergifchen Staatsregierung. 

Artikel 8, 

Die allgemeine Auffiht und Erhaltung der Ordnung im Bahnhofe zu Crailsheim 
fteht der Königlich Württembergifchen Regierung zu. 

Die Ausübung der befonderen bahn- und betriebspolizeilichen Aufficht auf der Bahn- 
ftredde zwifchen dem Bahnhofe zu Crailsheim und der Landesgrenze, dann auf den ber 
Königlich) Bayerifchen Regierung zur ausfchließenden Benügung überlaffenen Theilen 
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des Bahnhofes zu Erailsheim foll der Königlich Bayerifchen Negierung zuftehen, und 
es jollen den Organen derjelben diejenigen Befugniffe, welche dießfalls nad, Württem⸗ 
bergijchen Vorjchriften den Betriebsverwaltungen der Königlich Württembergifchen Etaats- 
eifenbahnen eingeräumt find oder fünftig eingeräumt werden, gleicher Geftalt zufommen. 

Für die Abwandlung aller auf diefer Bahnſtrecke begangenen Bahnpolizetübertres 
tungen, fowie fonftiger Vergehen und VBerbrehen auf Württembergifchem Gebiete find 
jedoch die Württembergifchen Polizei und Gerichtsbehörden zuftändig. 

Die Königlih Württembergiſche Regierung wird die Verfügung treffen, daß durch 
ihre Organe der Bayerifchen Betrieböverwaltung bei Handhabung der bahı- und bes 
trieböpolizeilichen Aufficht gegenüber denjenigen, welche von der Bahn Gebrauch machen 
oder jonft mit der Bahnanftalt in Beziehung treten, nad Maßgabe der dießfalls bes 
ftehenden Vorſchriften die nöthige Unterftügung geleiftet werde. 

Artikel 9. 

Die Aufftellung der für die Beauffihtigung und Unterhaltung der Bahnftrede von 
Crailsheim bis zur Landesgrenze und für die Handhabung der jpeciellen Bahnpolizei- 
aufficht auf derfelben beftimmten, fowie der für den Dienft der Königlich Bayerifchen 
Verwaltung auf dem Stationsplate zu Crailsheim erforderlichen Beamten und Diener 
fteht ausfchließlich den competenten Bayerischen Behörden zur. 

Dagegen ift die Verpflichtung des zur Handhabung der Württembergifchen Bahn⸗ 
polizeivorfchriften beftimmten Königlich Bayerischen Perfonals, zunächft der Bahnwärter 
auf der Bahnftrede Erailsheim-Grenze durch die zuftändigen Württembergifchen Behör- 
den vorzunehmen. 

Das gefammte Baheriſche Perfonal ift während feines Aufenthaltes auf Württem⸗ 
bergifchen Territorium den Württembergijchen Gefegen und Polizeianordnungen unter 
worfen. Berhaftungen deffelben dürfen nur nad den für Inländer beftehenden Vor—⸗ 
ſchriften und mit Rüdficht auf die Erforderniffe de8 Dienſtes vorgenommen werden. 

Ueber das im Königlich Württembergifchen Gebiete ftationirte Königlich Bayeriſche 
Amts» und Dienftperfonal übt die zuftändige Königlich Bayerifche Behörde die Dienft« 
und Disziplinargewalt ausjchließend aus, 

Artikel 10. 

Das dienstliche Verhältni der beiverfeitigen auf der Wechjelftation zu Crailsheim 

in Thätigfeit tretenden Beamten zu einander ift ein coorbinirted und es joll der Dienfies- 
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verkehr zwifchen denfelben im Wege unmittelbarer Communication in der Urt ftatt- 
finden, wie folche zwifchen den gleichen Behörden des eigenen Landes geſchieht. 
Artikel 11. 

Den Königlich Württembergiſchen Landjägern, Steuer und Forſtſchutzwächtern, 
fowie andern als folche fich legitimirenden Polizei und Finanzorganen ift, wo und jo 
oft es der Dienft erfordert, da8 Weberfchreiten und Begehen der im Betriebe der Bayer 
riihen Verwaltung befindlichen Württembergifchen Eifenbahnftrede zu geftatten. Das 
Begehen hat, den Fall einer aus dem Verzuge entfpringenden Dienftesgefährdung aus- 
genommen, nach vorheriger Anzeige bei ven auf der Strede ftationirten Bahnaufſichts— 
organen zu geichehen. Dafjelbe gilt bezüglich des Eintrittes in die Bahnhöfe, Stations- 
gebäude und Bahnmwärterhäufer. 

Artikel 12, 

Die Königlich; Württembergifche Regierung wird der Mechfelftation Crailsheim in 
Uebereinftimmung mit den dießfalls zu gewärtigenden Anträgen der Königlich Bayeri- 
chen Regierung denjenigen Umfang und diejenige Einrichtung geben Taffen, welche nöthig 
erjcheinen, um den Mebergang des Verkehrs und das rechtzeitige Imeinandergreifen des 
Betriebes zu fichern und den Bedürfniffen der beiderfeit3 betheiligten Verwaltungszweige 
zu genügen. 

Ein gemeinfam aufzuftellendes Bauprogramm wird die nöthigen näheren Beftim- 
mungen enthalten. 

Artikel 13. 

Die Eijenbahnftrede von Crailsheim bis zur Landesgrenze wird der Königlich 
Bayeriſchen von der Königlih Württembergifchen Verwaltung rechtzeitig in volltommen 
betriebsfähigem Zuſtande übergeben werden, 

Die über die Feftftellung der zwischen diefer Bahnftrede und dem anliegenden Grund» 
beſitze alljällig beftehenden befonderen Rechtsverhältniſſe und über fonftige, den Angrenzern 
gegenüber bejtehende Rechte und Verbindlichkeiten, ſowie über den Grenzzug Auskunft 
gebenden Schriften und Zeichnungen follen in Auszug oder Copie der Königlich Bayeri- 
Shen Regierung mitgetheilt werden. 

Artikel 14. 

Eine von beiden hohen contrahirenden Regierungen dazu beauftragte und bevoll- 

mächtigte Commiffion wird nocd vor Eröffnung des regelmäßigen Bahnbetriebes ſich 
8 
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von dem Zuftande der von Württemberg an Bayern zu übergebenden Bahnftrede und 
Zubehör, dann der bezüglichen Theile der Wechjelftation, fowie davon die Weberzeugung 
verfchaffen, ob etwa vorhandene Mängel und Gebrechen noch Württembergiſcher Seits 
zu befeitigen wären. 

Die aus der vor der Eröffnung des regelmäßigen Betriebes zu bewirkenden defini- 
tiven Uebernahme entjpringenden Verbindlichfeiten erſtrecken fich nicht auf foldhe — aus 
dem Beftehen der Bahn hergeleiteten Ansprüche Dritter, deren Ursprung hinter den 
Zeitpunkt der Uebernahme zurücfällt, oder welche in der Art und Weiſe der Anlage 
und Ausführung der Bahn begründet find. 

Artikel 15. 

Die Königlich Bayerische Regierung verpflichtet fich, der Königlich Württembergifchen 
Regierung das Baufapital für die Bahnftrede von Crailaheim bis zur Landesgrenze 
fammt Zubehör und für die zur ausſchließlichen Bayerifchen Benütung einzuräumenden 
Theile des Eraildheimer Bahnhofes in feiner ganzen Höhe mit vier ein halb vom Hun- 
dert zu verzinjen, 

Diefelbe Verzinfung zu 4Y, vom Hundert hat die Königlich Bayerifche Regierung 
von der Hälfte derjenigen Capitalſumme zu leiften, welche für die Herftellung der zur 
gemeinfchaftlichen Benützung der beiden Bahnverwaltungen beftimmten Theile der 
Wechielftation Crailsheim erforderlich wird, 

Rückſichtlich der Herftellung der nur zum ausfchließlichen Gebrauche der Königlich 
MWürttembergifchen Bahnverwaltung beftimmten Theile de8 Bahnhofes zu Crailsheim 
bleibt die Königlich Bayerische Negierung von jeder Bezahlung ganz frei. 

Artikel 16. 
Drer nach den Beitimmungen des vorftehenden Artifel8 zw verzinfende Gefammt- 
aufwand ift der Königlich Bayerifchen Regierung zur näheren Prüfung der Baufummen 
mitzutheilen. 

Die Berzinfung des auf die Bahnſtrecke zwifchen Crailsheim und der Yandesgrenze 
onfgewendeten Capital8 hat vom Tage der Uebergabe derjelben an die Königlich Bayeriſche 
Verwaltung, diejenige des für die Anlage des Bahnhofes zu Crailsheim beftrittenen 
Aufwandes aber von der Eröffnung des Betriebes, beziehungsweije von der Uebergabe 
der jpäter zur Vollendung kommenden Bauten einzutreten, 

Die Berzinfung hat von der Königlich Bayerifchen an die Königlich Württember- 
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giſche Regierung in halbjährigen Raten den 1. Januar und den 1. Yuli jeden Yahres 
zu geſchehen. 
Artikel 17. 

Die Ausrüftung fowohl der auf der Bahntrede von der Landesgrenze bis Crails⸗ 
heim gelegenen, als auch der auf dem Stationsplate zu Crailsheim felbft befindlichen, 
für den ausfchlieglichen Gebraucd der Bayerifhen Verwaltung beftimmten Gebäude mit 
den nöthigen nicht niet-, nagel- und mauerfeften Gegenftänden, wie Mafchinen, Werk 
zeugen, Erpebitiond- und Hausgeräthen aller Urt hat die Königlich Bayerifche Regierung 
zu übernehmen und zu bejtreiten, 

Dagegen liegt die gleiche Ausrüftung aller im gemeinfchaftlichen Gebrauche befind- 
fihen Gebäude und Räume des Crailsheimer Stationsplated der Württembergifchen 
Regierung ob. 

Die Hälfte des dazu erforderlichen Aufwandes wird dem Anlage-Eapital zugerechnet 
und vertraggmäßig verzinfet. 

Artikel 18. 

In Anjehung von Ergänzungsbauten und fpäteren Herftellungen, welche die Wech— 
jelftation zu Crailsheim betreffen und fchon in dem Bauprogramme als Theile diejes 
Bahnhofes bezeichnet, oder welche nachträglich al3 angemeffene Erweiterungen oder Ver—⸗ 
vollftändigungen des gemeinfam fejtgeftellten Programms und Planed anerkannt werden, 
findet afles dasjenige Anwendung, was bezüglich der urjprünglichen Anlage und Aus 
führung im gegenwärtigen Vertrag bejtimmt worden ift. 

Nachträgliche Herjtellungen find beiderfeits überhaupt nur ſoweit zufäffig, als da- 
durch der freien Bewegung und den Intereffen der anderjeitigen Betriebsverwaltung kein 
Eintrag geſchieht. 

Diejenigen nachträglichen Herftellungen an der überwiejenen Bahnſtrecke von Erails- 
heim bis zur Landesgrenze, welche als deren Ergänzungen auf Anordnung oder nad 
Entſcheidung der zuftändigen Königlich Württembergiſchen Behörden auszuführen jein 
follten, hat die Königlich; Wiürttembergifche Regierung zu vertreten, 

Bilden diefe Herjtellungen einen Zuwachs der Bahnanlage, fo find deren Koften 
ebenfalls dem Baukapitale zuzurechnen und vertragsmäßig zu verzinfen. 

Artikel 19. 
Etwaige Nebennutungen der Bahnſtrecke zwifchen der Yandesgrenze und dem Sta- 
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tionsplate zu Crailsheim und der der Bayerischen Verwaltung zur ausſchließlichen Be 
nütung überfaffenen Beftandtheile des Bahnhofes zu Crailsheim fallen der Königlich 
Boaheriſchen Verwaltung zu. Bezüglich allenfallfiger Nebennugungen des zum gemein- 
Ichaftfichen Gebrauche dienenden Theiles des Stationsplages Crailsheim bleibt beſondere 
Berfländigung vorbehalten. Die übrigen Nebennutungen des Stationsplates Crails- 
beim fallen der Königlich Württembergifchen Verwaltung zu. 


Artikel 20. 

Die Erhaltung der ausschlieglih nur zum Gebrauche der Königlih Bayeriſchen 
Bahnverwaltung beftimmten Theile des Bahnhofes, fowie der Bahnftrede von Crails- 
heim bis zur Landesgrenze fammt Zubehör Liegt der Königlich Bayerifchen Regierung 
allein ob. 

Die Koften der Erhaltung der zur gemeinfchaftlichen Benütung beider Bahnver- 
waltungen gewidmeten Theile des Bahnhofes find zur Hälfte von der Königlich Bahye— 
riſchen Regierung zu tragen. 

Ingleichen hat die Königlich Bayeriſche Regierung an den Koften für Beleuchtung, 
Reinigung, Beheizung und Bewachung der zur gemeinjchaftlichen Benützung beftimmten 
Theile des Bahnhofes Theil zu nehmen. Das Nähere über diefe Theilnahme wird be 
fonderer Bereinbarung vorbehalten. 

Die Erhaltung der ausfchlichlid) von der Königlich Württembergifchen Verwaltung 
benütsten Bahnhoftheile wird die Königlich Württembergifche Regierung allein beftreiten. 


Artikel 21. 

Die Königlich Württembergifche Regierung wird der Königlih Bayerifchen Res 
gierung in Anſehung der Herftellung und beziehungsweife Vergütung derjenigen Leiftun- 
gen, welche den Bauumternehmern durch die mit ihnen zu fchließenden Verträge und 
während der darin feftzufegenden Haftungszeit obliegen, die ihr aus den Verträgen zu- 
ftehenden Rechte den Bauunternehmern gegenüber abtreten. 

Die Wiederherftellung aller wie immer gearteten Befchädigungen, fie mögen aus 
Handlungen oder Unterlaffungen, aus Willfür, Zufall oder Naturereigniffen entſprin⸗ 
gen, fie mögen zu gewöhnlichen oder außergewöhnlichen gezählt werben, ift fo zu behan- 
deln, als ob die Beihädigung an einem, auf eigene Koften der Königlich Bayerifchen 
Regierung erbauten Werke eingetreten wäre, und foll dießfalls die Königlich Württem⸗ 


n — — — 
— 
— — — ——— 


— — — 


235 


bergifche Regierung nicht verpflichtet fein, der Königlich Bayerifchen Regierung die Her- 
ftellungstoften ganz oder zum Theile zu vergüten. 
Artikel 22, 

Alle baulichen Herftellungen, welche nad) den Veftimmungen der gegenwärtigen Ue— 
bereinfunft einen Zuwachs der Bahnanlage bilden umd deren Koften dem Baufapitale 
zugefchlagen werden, find von der Königlich Württembergifchen Regierung auszuführen. 

In Anfehung jener Baulichfeiten und Erhaltungsarbeiten, welche der Königlich 
Bayeriſchen Berwaltung obliegen, werden derjelben alle diejenigen Berechtigungen zu- 
geftanden, welche nad) den Württembergiichen Geſetzen den Staatseifenbahnen einge- 
räumt find. 

Artikel 23. 

Auf der Station Crailsheim hat der Wechſel der beiderfeitigen Betriebsmittel rück— 
fichtlih der Tocomotive, Tender, Perfonen- und Gepäcdwagen der Regel nad zu gejche- 
hen. Es foll jedod) eine jede der beiderfeitigen Verwaltungen verpflichtet fein, der andern 
in aufßerordentlichen Fällen mit ihren Betriebsmitteln gegen bejonder® zu vereinbarende 
Vergütung, Aushilfe zur Dedung eines augenbliclichen dringenden Bedarfes zu leiſten. 

In Betreff des Durchgangs der Güterwagen der einen Verwaltung auf die Bahn- 
ftredde der andern follen die betreffenden zwifchen den beiderjeitigen Betriebsverwaltungen 
fonft vereinbarten Beftimmungen Anwendung finden. 

Artikel 24. 

Zwiſchen den beiderfeitigen Staatsangehörigen foll weder in Anfehung der Beför- 
derungspreife noch Hinfichtlic der Abfertigung ein Unterfchied gemacht werden, und die 
aus dem Gebiete des einen in das Gebiet ded andern Staates übergehenden Transporte 
follen in feiner Beziehung ungünftiger behandelt werden, als die in dem betreffenden 
Staate verbleibenden. 
Artikel 25. 

Die contrahirenden Königlichen Regierungen werden bei Feitftellung ihrer Eiſen— 
bahnfahrpläne darauf Bedacht nehmen, daß diejelben auf der Wechjelftation Crailsheim 
gehörig in einandergreifen. 

Artikel 26.. 

Sollte die Königlich MWürttembergifche Regierung die Anlage von Straßen oder 

Kanälen anordnen oder genehmigen, welche die Erailsheim-Nürnberger Bahn auf ihrem 
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Territorium freuzen, jo kann die Königlich Bayeriiche Regierung hiegegen keine Ein— 
jprache erheben, es jollen aber alle erforderlichen Mafregeln getroffen werden, daß durch 
ſolche Anlagen weder der Betrieb der Eijenbahn gehindert werde, noch der Betriebsver- 
waltung ein Aufwand daraus erwachie. 

Die für ſolche neue Webergänge erforderlihen Wärter hat jedoch die K. Bayerijche 
Betriebsverwaltung auf ihre Koften aufzuftellen. 

Artikel 27. 

In Bezug auf die Grund» und Gebändefteuer und auf die Beiträge zu Kreis-Di- 
ſtrikts- und Gemeinde-Umlagen wird der auf Württembergiſchem Territorium gelegene 
Theil der im gegenwärtigen Vertrage fejtgeftellten Bahn ſammt Zugehör, wie die Kö- 
niglih Württembergifche Staatseifenbahn behandelt. 

Die in Württemberg wohnenden Angejtellten der Königlih Bayeriſchen Betriebs- 
verwaltung können in Württemberg zu feinen andern Steuern beigezogen werden, als 
welchen nach Wiürttembergifchen Geſetzen die Ausländer überhaupt unterworfen find, 


Artikel 28. 

Im Uebrigen gelten in Abficht auf den innern Dienſt der Crailsheim-Niürnberger 
Bahn auch für die auf Württembergiſchem Territorium gelegene Strede, namentlich in 
Betreff der Verwaltung und Unterhaltung der Bahn, des Abfertigungsdienftes und der 
Signalordnung diejenigen allgemeinen Vorjchriften, welche auf den Königlich Bayerischen 
Staatöbahnen in Anwendung gebracht werden. 

Jedoch jollen über die Einrichtung des Abfertigungsdienftes auf der Mechjelftation 
Crailsheim noch vor der Eröffnung‘ des regelmäßigen Betriebes durch die beiderjeitigen 
Betriebsverwaltungen die nöthigen Vereinbarungen getroffen werden. 


Artifel 29. 

Den beiden contrahirenden Regierungen bleibt überlaffen, über den Poftverfehr 
auf der im gegenwärtigen Vertrage feitgeftellten Bahn vor Eröffnung derjelben eine 
bejondere Vereinbarung zu treffen, wobet von dem Grundjate auszugehen ift, daf die 
jenige Verwaltung, welche mit ihren Betriebsmitteln den Pofttransport für die ander- 
feitige Poftverwaltung beforgt, für diefe Leiftung entjprechende Entjchädigung erhält. 

Artikel 30. 
Bezüglich der Transporte von Truppen und Militäreffekten jollen die für die 
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Bahnverbindungen bei Ulm und Nördlingen vereinbarten Beſtimmungen aud hier An- 
wendung finden, 
Artikel 31. 

Längs der zur Ausführung fommenden Bahn zwijchen Crailsheim und Nürnberg 
ift eine Telegraphenleitung zunächſt und vorzüglich für den Betriebsdienft zu führen, 
auch ift die Königlih Bayerische Betrieböverwaltung berechtigt, auf dem Bahnhofe in 
Crailsheim eine Königlich) Bayerische Bahnbetriebstelegraphenftation zu errichten und 
mit dem erforderlichen Dienftperfonal zu beſetzen, für welchen Zweck die erforderlichen 
Dienftlocalitäten dajelbjt vorgejehen werden. 

Die Bahndienftdepefchen werden gegenfeitig unentgeldlich befördert. 

Artikel 32. 

Die für den Eifenbahnbau und Betrieb der Wedhjelftation Crailsheim, ſowie der 
Bahnftrede von da bis zu der Pandesgrenze vereinbarten Beftimmungen Hinfichtlid) der 
Heritellung, Benügung, Erhaltung und der Vergütung gelten bi8 auf amderweitiges 
Uebereinfommen aud für die mit der Bahn verbundene Betriebstelegraphenleitung. 

Artikel 33. 

Die beiden contrahirenden Regierungen behalten ſich für gegenwärtigen Staats» 
Bertrag die Zuftimmung der Kammern, foweit diejelbe erforderlich ift, vor. 

Artikel 34. 

Der gegenwärtige Vertrag foll beiderſeits zur allerhöchften Genehmigung vorgelegt 
und die Auswecjelung der Ratificationsurfunden zu München jpäteftens binnen vier 
Wochen vorgenommen werden. 

Deffen zur Urkunde haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in zwei 
gleichlautenden Ausfertigungen unter Beidrückung ihrer Inſiegel eigenhändig unter- 
zeichnet, 


Münden den 12, Dezember 1868. 
(gez. Klein.) (ge5. Knapp.) (gez. Weber) (ge. Suttner,) 
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Gedrudt bei © Haffelbrink, 
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8. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 





Ausgegeben Stuttg art Mittwoch den 1. Juni 1870, 





Inhalt. 

Abnigliche Dekrete. Zollvereinsgeſetz wegen Abänderung der Verordnung vom 25. Juli 1846, bie 
Beſteurung des im Inlande erzeugten Rübenzuckers betreffend. — Königliche Verordnung, betreffend die 
Gontrolirung der nicht im activen Heere ſtehenden Kriegsdienfipflihtigen, 

Berfügungen der Deyartements, DBerfügung, betreffend die Vollziehung des Art. 10 der mit 

der Schweiz abgefhloffenen Literar-Eonvention, 





1. Unmittelbare Königliche Defrete, 


A) Zollvereinsgeſetz 


wegen Wbänderung der Verordnung vom 25. Juli 1846, die Befteurung des im Inlande erzeugten 
NRübenzuders betreffend. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des Bundesraths des Deutſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereins und des Deutſchen Zollparlaments verordnen und verfügen Wir, 
nach Anhörung Unſeres Geheimen Raths, was folgt: 

8. 1. 

Vom 1. September 1870 ab tritt die Beſtimmung im $. 13 der unter den Re 
gierungen der Zollvereinsftaaten vereinbarten Verordnung, die Beſteurung des im In— 
lande erzeugten Rübenzuckers betreffend, (Reg. Blatt von 1846, Seite 341) fowie die 
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auf diefe Beſtimmung bezügliche Vorfchrift im 8.17, Nr. 1 der gedachten Verordnung 
außer Wirkſamleit. 

j 8.2. 

In denjenigen Theilen des Zollvereinsgebiets, in welchen die in 8. 1 gedachte Ver- 
ordnung, die Betenrung des im Inlande erzeugten Rübenzuckers betreffend, zur Zeit 
noch nicht in Wirkfamfeit ift, tritt diefelbe, mit der aus 8. 1 erfichtlichen Abänderung, 
vom 1. September 1870 an in Kraft. 

Gegeben zu Stuttgart, den 25. Mai 1870. 


Karl 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Barnbüler. 
Der Finanzminifter : 
Renner. 


B) Königliche Verordnung, 
betreffend die Controlirung der nicht im activen Heere ftehenden Friegsdienftpflichtigen. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Zu Ausführung der Art. 18, 29, 80 und 111 des Gefetzes über die Verpflichtung 
zum Kriegsdienft vom 12. März 1868 verordnen und verfügen Wir, nad Anhörung 
Unferes Geheimen Nathes, wie folgt: 

8.1. 

Die nicht erereirten Erſatzreſerviſten gleichiwie die noch nicht in den Dienft getrete- 
nen Einjährigen Pretwilligen werben während der Dauer ihrer Kriegsdienftpflicht, be- 
ziehungsweife während des Aufichubs des Dienftantritts, von den Oberämtern derjenigen 
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Bezirke, welchen fie in Abficht auf die Erfüllung ihrer Kriegsdienftpflicht angehören 
(Art. 37 des Kriegsdienſtgeſetzes), in befondere Liften „verzeichnet. 
82 

Die Liften der Hriegöreferviften wie die der Landwehrmänner und der erercirten 
Mannjchaften der Erfatreferve (Art. 111 des Kriegsdienſtgeſetzes) werden bei den zuftän- 
digen Militär-Commandos und bei den Oberämtern der Aushebungsbezirfe geführt, 
welche Behörden fich gegenfeitig in diefem Gefchäft zu unterftügen haben. 

8.3. 

Die Schultheiffenämter find zwar zu Führung befonderer Ortsliften über die Con» 
trofepflichtigen nicht gehalten; dagegen haben fie behufs der Nichtigftellung der in 8.2 
bezeichneten Liften den oberamtlichen Weifungen nachzutommen und außerdem von der 
Auswanderung, von dem Ableben eines Kriegöreferviften, Landwehrmanns oder erercir- 
ten Erfagreferviften, ferner von der Verehelihung, dem Ableben der Frau und ſämmt— 
ficher Kinder, fowie von jeder Verurtheilung eines Solchen zu einer Zuchthaus, Ar- 
beitshaus- oder Feftungaftrafe dem Oberamte Anzeige zu machen. 


8. 4. 

Etwaige Gefuhe um Difpenfation von einer Waffenübung (Art. 14 und 111 des 
Kriegsdienſtgeſetzes) find von den Schultheigenämtern dem Oberamt des betreffenden 
Aushebungsbezirks vorzulegen und von letzterem mit feiner Aeußerung darüber ungefäumt 
an die Commandobehörde zu befördern ($. 8). 

8.5. 

Der Oberrekrutirungsrath ift ermächtigt, über die Tauglichkeit eines Controlepflich— 
tigen ausnahmsweiſe mit der Wirfung zu erkennen, daß der untauglich Erfundene von 
feiner Kriegsdienft- und alfo auch von feiner Controlepflicht entbunden ift. 

Wer ſich zu diefem Zwecke auf Untanglichkeit beruft, hat fein Geſuch durch das 
Oberamt feines Aushebungsbezirkd an den Oberrefrutirungsrath gelangen zu Laffen. 

8. 6, 

Unbelangend die Pflichtigen, jo haben fich diefelben nach folgenden Vorfchriften zu 

achten, und zwar: 
A, Die Einjährigen Freiwilligen. 
1. Die Einjährigen Freiwilligen haben ihrem zuftändigen Oberamt ($. 1) von 
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jedem Wechſel ihres Aufenthaltsorts fowie von jeder länger als vier Wochen dauernden 
Abwejenheit von demjelben fchriftliche Anzeige zu machen. 

2. Zu einer Reife in das Ausland, die mit mindeftend dreimonatlicher Abwefen- 
heit verbunden ift, haben fie, foweit nicht durch; Verfügung der Minifterien des Innern 
und des Kriegsweſens diefe Vorfchrift vorübergehend auch für fürzere Abweſenheitsdauer 
gegeben wird, durch ihr Dberamt die Erlaubnif des Oberrefrutirungsrath8 einzuholen 
und die Entjcheidung defjelben abzuwarten. Vor ihrer Abreife haben fie fich bei ihrem 
Dberamt jchriftlich ab- und nad) ihrer Rückkehr wieder anzumelden. 

3. Die Einjährigen Freiwilligen find gehalten, nad Ablauf des ihnen bewilligten 
Auffchubs fi ohme befondere Aufforderung zum Antritt des Dienftes bei ihrem Ober- 
amt zu ftellen und dajelbft die zur Vorweiſung bei der von ihnen gewählten Truppen- 
abtheilung erforderlichen Urkunden in Empfang zu nehmen. 

Denfelben wird zur Pflicht gemacht, fich nach dem Tag, an welchem fie fich bei der 
Fahne einzufinden haben, rechtzeitig zu erkundigen. 

4. Sollten e8 die Verhältniffe einem Einjährigen Freiwilligen unmöglich machen, 
nad Ablauf des ihm bewilligten Aufjchubs den Dienft anzutreten, jo bat er längjtens 
4 Wochen vor dem Termin feines Dienftantritts, wenn aber der Grund der Verhinde- 
rung erft innerhalb diefer Frift eintritt, unverweilt durch das zuftändige Oberamt ein 
Geſuch um weiteren Aufſchub an den Oberrefrutirungsrath einzureichen, damit diefer in 
der Tage ift, noch vechtzeitig darüber entjcheiden zu können. Das dießfallfige Geſuch 
muß mit amtlich beglaubigten Urkunden (bei einem Studirenden z. B. mit einem Zeug. 
niß des Nektoratamts) belegt fein, welche die Dringlichkeit des Aufihubs darthun follen, 
Ueberdieß muß in dem Geſuche ein beſtimmter Zeitpunkt angegeben fein, bis zu welchem 
um Aufſchub des Dienftantritts gebeten wird. Dieſer darf ſich jedoch unter feinen 
Umftänden über dasjenige Jahr hinaus erftreden, in dem der Pflichtige das 26. Lebens— 
jahr vollenden wird (Art. 29 des Kriegsdienſtgeſetzes). 

5. 7. 
B. Die Kriegsreſerviſten und die Landwehrmänner. 
(Kriegsdienſtgeſetz Art. 80.) 

1. Die Kriegsreſerviſten und Landwehrmänner, welche über 4 Wochen ſich von 
ihrem jeweiligen Aufenthaltsort entfernen, haben hievon ſchriftlich oder mündlich vor 
ihrem Abgang bei dem Oberamt ihres Aushebungsbe;irts Anzeige zu machen, 
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2. Wenn ein Pflichtiger feinen Aufenthalt im Lande verändert, fo hat er vor 
feinem Abgang von dem bisherigen Aufenthaltsorte und binnen 8 Tagen nad; feiner 
Ankunft an dem neuen Orte fich bei dem Oberamte feines Aushebungsbezirts fchriftlich 
oder mündlich ab- und anzumelden, 

In beiden Fällen (Ziff. 1 und 2) ift denjenigen Pflichtigen, welche fi im Im- 
lande aufhalten, geftattet, für ihre Anzeigen die Vermittlung der Schultheißen ihrer 
Aufenthaltsorte anzurufen, welche fodann verpflichtet find, diefe Meldungen unverzüglic 
dem Aushebungsoberamte mitzutheilen. 

Den Pflichtigen wird empfohlen, von ihrer etwaigen Verehelihung auch von ſich 
aus den Dberämtern ihrer Aushebungsbezirfe Kenntniß zu geben. 

8.8, 

Sollte ein Kriegsreſerviſt, Yandwehrmann oder erercirter Erfatzrefervift aus befon- 
ders dringenden Gründen Difpenfation von den Waffenübungen, zu welchen er von 
dem Kriegsminifterium einberufen worden ift, nachjuchen wollen, jo hat fich derfelbe mit 
feinem Geſuch rechtzeitig an das Schultheifenamt feines jeweiligen Aufenthaltsorts, und 
wenn er fi im Ausland befindet, an das Schultheifenamt feines Yushebungsorts zu 
wenden, bei Bermeidung der Strafe des Ungehorfams aber der Einberufung gleichwohl 
ohne Berzug Folge zu leiften, wenn er zur Zeit des Einrücens auf fein Gefuch feinen 
Beicheid erhalten hat. 

8.9. 

Bon vorftehenden Controlevorfchriften (SS. 7 und 8) ift jevem‘ Pflichtigen ein 
Eremplar des ihn betreffenden Theils derfelben umentgelolich zuzuftellen, und darin der 
Termin, bis zu welchem fich feine Eontrofepflicht erftrecit, genau anzugeben. 

Die Oberämter und Ortövorfteher haben zu diefem Behuf für die Ausmittlung 
des Aufenthaltsorts der Abweſenden Sorge zu tragen. 

Die Koften des Druds der Controlevorjchriften und der denfelben nad Anordnung 
der Vollzugsbehörden ($. 10) noch beizufügenden Formularien werden auf die Staats- 
faffe übernommen. 

8. 10. 

Die Oberleitung der Eontrolegefchäfte ſowie die Erlaffung weiterer zum Vollzug 
der gegenwärtigen Verordnung, indbefondere zu Führung und Nichtigftellung der Piften 
über die Eontrolepflichtigen erforderlichen Borfchriften beforgt, mach den Weifungen ber 
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Minifterien des Innern und des Kriegsweſens, der Oberrefrutirungsrath, welder für 
diefe Aufgabe durch außerordentliche Delegirte beider Minifterien verftärkt werden kann, 
Unjere Minifterien des Innern und des Kriegsweſens find mit der Vollziehung 
gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 27. Mai 1870. 


Karl 
Der Chef des Departements des Innern: 
Scheurlen. 
Der Chef des Kriegs-Departements: 
v. Sudow. Auf Befehl des Königs, 
Der Cabinets⸗Chef: 
Egloffftein. 


I. Berfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern. 


Des Minifteriums des Innern. 


Berfügung, betreffend die Vollziehung des Art. 10 der mit der Schweiz abgeichloffenen 
Literar-Eonvention. 


Zur Bollziefung des Urt. 10 der durh K. Verordnung vom 14. April d. J. 
(Reg.Dlatt S. 215) öffentlich befannt gemachten Webereinfunft mit der Schweiz wegen 
gegenfeitigen Schutzed der Nechte au Literarifchen Erzeugniffen und Werken der Kunft 
wird Nachſtehendes verfügt:, 


8.1. 

Den württembergifchen Verlegern und Sortimentshändlern, welche ſchweizeriſche 
noch nicht zum Gemeingut gewordene Werke in Abdrücken, Nachbildungen ꝛc. veröffent- 
licht oder letstere zum Bertrieb übernommen haben, wird zur Erleichterung eines künf- 
tigen Nachweiſes der Nechtmäßigkeit der betreffenden Publikationen anheim gegeben, bis 
zum 30. Juni 1870 diefe Vervielfältigung bei ihrer Bezirkspolizeibehörde anzumelden, 
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Diefelde wird, wenn fie fich von der Richtigkeit der gemachten Angaben überzeugt hat, 
die angemeldeten Eremplare von Büchern, mufilalifchen und artiftifchen Werken auf 
Berlangen mit einem Stempel verfehen. 

Den Berlegern bleibt e8 überlafjen, ob fie ftatt fofortiger Stempelung der ge- 
fammten Auflage e8 vorziehen, daß bei der Bezirköpolizeibehörde ein Konto über die 
nachweislich noch auf ihrem Lager befindlichen Eremplare eine® jeden von ihnen ver- 
vielfältigten zuerft in der Schweiz erjchienenen Werks angelegt und die nach Bedürfniß 
auf ihren Antrag allmählig abgeftempelte Zahl von Erempfaren auf dem Konto gelöſcht 
werden. 

8.2. 

Was die in der Publikation begriffenen Werke betrifft, jo haben die württember⸗ 
gischen Verleger von Vervielfältigungen urfprüngfic in der Schweiz erjchienener Werke 
bi8 zum 30. Juni 1870 von den Werken, deren Nachdruck oder Nachbildung bereits ver- 
anftaltet ift, der Bezirkspolizeibehörde Anzeige zu machen, wobei die Zahl der Bände 
oder Lieferungen, in denen das Werk erfcheint, fowie die Stärke der Auflage genau an- 
zugeben und zugleich die zur Vervielfältigung oder Nachbildung am 1. Mai d. J. 
getroffen gewejenen Beranftaltungen nachzuweifen find. Die jpäteren Bände ober 
Lieferungen dürfen in Feiner ftärferen Auflage als die bereit8 erjchienenen ausgegeben 
werben. 

8.3. 

Den Inhabern von Abklatſchen (Eliches), Holzftöden und geftochenen Platten aller 
Urt, ſowie von litographiſchen Steinen zu nicht autorifirten Vervielfältigungen ſchwei⸗ 
zerifcher Werke wird anheimgegeben, diejelben bis zum 30, Juni 1870 bei ihrer Bezirks⸗ 
polizeibehörde anzumelden, welche fie einregiftriren und eine Befcheinigung über die 
erfolgte Regiftrirung ertheilen wird. Die von den einregiftrirten Clichés ꝛe. genom⸗ 
menen Abdrücke fönnen nur bis zum 30. April 1874 eine Stempelung erhalten. 

8.4. 

Die Stempelung gefchieht unentgeldlich mit dem Amtsſiegel der Bezirkspolizeibe- 
hörde. Wenn und foweit aber wegen der Befchaffenheit des betreffenden Produkts die 
Anwendung eines Trodenftempels nothwendig erjcheint und von den Betheiligten ges 
wünſcht wird, find die zu ftempelnden Eremplare von der Bezirköpoligeibehörde dem 
Minifterium zur Stempelung durch letzteres einzuſchicken. 
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Auf die Literar- Convention und diefe Verfügung find die im Bezirke anfähigen 
Bude, Kunft und Mufikalienhandlungen zc. durch die Bezirkspolizeibehörden ausdrück⸗ 
lid) aufmerkfam zu machen und eine Urkunde darüber, daß die gefchehen, ift zu den 
Aeten zu nehmen. 
Stuttgart, den 18. Mai 1870. 
Scheurlen. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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9. 


Negierungs- Blatt 


für das 
Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Dienftag den 14, Juni 1870. 
alt 
— a der Departements. —— betreffend die Anordnung einer neuen Abgeordneten 
Wahl für eier Ellwangen, — Belanntmahung, betreffend die Uusführung des Boll 
—— vom 1. Juli 1869 wegen Beſteurung des Zu et6, — Berfügumg, betreffend das Ber 
gehige Megulativ, ak das Megulativ über die zollamiliche Behandlung des GWüters und Effekten⸗ 
tandporid auf den Eifenbahnen, 
J. Unmittelbare Königliche Defrete 
Keine, 
IL Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Juneru. 


Des Minifleriumd des Innern. 
Verfügung, betreffend die Anorduung einer neuen Übgeorbneien-Wahl für den Oheramisbezirt 
Eliwangen, 


Nachdem die letzie Abgeordneten⸗Wahl des Oberamtsbezirks Ellwangen fir ungül- 
tig erklärt worden iſt, wird hiemit auf Höchften Befehl Seiner Königlichen Maje- 
ftät die Vornahme einer Neuwahl fire diefem Bezirk angeordnet und hiefllr Folgendes 
verfügt: 

1) Die in Gemaßheit des Urt, 1 des Wahlgeſetzes vom 26. März 1868 gebildeten 

begiefungsweife nach Urt. 2 defſelben Gefedes ergängten Commiffionen für Ent, 


248 


werfung und Fortführung der MWählerliften haben unverweilt für Richtigftellung 
der letztern Sorge zu tragen, wobei diejenigen Wahlberechtigten, welche in der 
Gemeinde ihres Wohnſitzes oder ihres nicht bloß vorübergehenden Aufenthalts 
direfte Staatsſteuer, Wohn: oder Bürgerfteuer entrichten, von Amtswegen in 
die Wählerliften aufzunehmen find. 

2) Der in Art. 7 des Wahl-Geſetzes angeordnete öffentliche Aufruf der Wahlbe- 
rechtigten zur Anmeldung des MWahlrechts ift von dem Oberamt in dem Bezirks- 
blatte und anferdem von den Drtsvorftehern in den "einzelnen Gemeinden auf 
ortsübliche Weiſe zu exlaffen. 

3) Die Wählerliften müffen binnen 10 Tagen nad dem Erfcheinen der gegenwär- 
tigen Verfügung im Negierungsblatte, ſomit längſtens am 24. Juni vollendet 
fein, fodann während eines unmittelbar anfchließenden Zeitraums von 6 Tagen, 
fomit bis 30, Juni einfhlieflih auf dem Rathhauſe zu allgemeiner Einfidht 
aufgelegt werden; längſtens binnen 3 Tagen von Erhebung etwaiger Vorftellungen 
gegen die MWählerlifte an. gerechnet hat die Commiſſion hierüber Beſchluß zu 
fafjen, fpäteftens am 21. Tage nad dem Erfcheinen des gegenwärtigen Wahl- 
ausſchreibens, fomit fpäteftens am 5. Juli, haben die Ortövorfteher die Wäh- 
lerliften fammt den Akten über beanftandete Wahlberechtigungen dem Oberamt 
einzufenden, 

4) Die Wahl ift genan 30 Tage nach dem Erfcheinen gegenwärtiger. Verfügung 
im Regierungsblatte, alfo am 14. Juli in allen Abftimmungsbezirken gleichzei- 
tig vorzunehmen. Die Bekanntmachung des Tags der Wahl, des Beginns und 
des Schlufjes der Wahlhandlung hat in jeder Gemeinde’fpäteftens am 11. Juli 
auf ortsübliche Weile zu erfolgen. 

5) Die Abftimmungsbezirte und Abftimmungsorte find folgende: 

a) Bühlerzell, Bühlerthann mit dem Abftimmungsorte Biühlerzell, 

b) Ellenberg, Rindelbach, Stödtlen, Wörth, mit dem Abftimmungsorte Ellen- 
berg, 

c) Rofenberg, Jartzell mit dem Abftimmungsorte Rofenberg, 

d) Lauchheim, Lippach, Wefthaufen mit dem Abftimmungsorte Lauchheim, 

e) Neuler, Schrezheim, Schwabsberg, mit dem Abftimmungsorte Neuer, 

f) Röhlingen, Dalkingen, Pfahlheim mit dem Abftimmungsorte Röhlingen, 
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eg) Unterfchneidheim, Nordhanfen, Thannhaufen, Walrheim, Zöbingen mit dem 
Abftimmungsorte Unterjchneidheim, 

h) Zipplingen, Benzenzimmern, Geiflingen, Unterwilflingen mit dem Abftim- 
mungsorte Zipplingen. 

6) Für die Wahl der den Wahlvorftehern der einzelnen Abftimmungsbezirke zu der 
Wahlhandlung beizugebenden zwei von den vereinigten bürgerlichen Collegien des 
Abſtimmungsorts aus ihrer Mitte zu beftellenden Urkundsperſonen ift vechtzeis 
tig Sorge zu tragen. 

Im Uebrigen wird Behufs geſetzmäßiger Durchführung des Wahl-Gefchäfts auf 

die Beftimmungen des Wahl-Geſetzes vom 26, März und der Minifterialverfügungen 
vom 20. April und 5. Inni 1868 zur Nachachtung hingewieſen. 


Stuttgart, den 10. Juni 1870, 
Scheurlen. 


B) Des Finanz-Departements. 
Des Finanz Minifteriums, 


a) Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Bollvereinsgefeges vom 1. Yuli 1869 wegen 
Befteurung des Zuders. 


Zur Ausführung des Zollvereinsgefeges vom 1. Juli 1869, die Befteurung des 
Zuders betreffend, wird unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 24. Auguft 1869 
(Reg. Blatt S. 359) und auf die Bekanntmachung vom 10. Januar 1870 (Reg.Dlatt 
©. 138) weiter zur öffentlichen Kenntnig gebracht, dag nad Beſchluß des Bundesraths 
de8 Zollverein vom 14. Mai 1870 die Befugniß zur Abfertigung von eingehenden 
Rohzucker zum Zollſatze von 4 Thalern für den Gentner noch folgende Zoll- und 
Gteuerftellen erhalten haben: 

Glogau, Halle, Nordhaufen, Salzwedel, Münden, Minden, Blotho, Kaffel, 
Aachen, Schweinfurt, Regensburg, Bayreuth, Heilbronn, Bodenbad). 
Es ift ſodann mitzutheilen, daß jetst auch Muftertypen von öfterreihifchem Rü— 
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benrobzuder für die Nummern 17, 18, 19 und 20 gebildet worden find. Mit denfelben 
find die eben genannten Stellen, fowie von ben bereits früher zur Abfertigumg von 
Rohzuder zu dem Zollfage von 4 Thalern für den Eentner befugten Zollftellen die 
Aemter zu 
Königsberg, Danzig, Stettin, Stralfund, Breslau, Magdeburg, Berlin, 
Potsdam, Itzehoe, Harburg, Neuhaus a. d. Ofte, Eöln, Uerdingen, Wefel, 
Duisburg, Quremburg, Furth am Walde, Pafjau, Leipzig, Dresden, Zittau, 
Stuttgart, Braunfchweig 
ausgeftattet worden, Auch ift Einleitung getroffen, daß diefe Typen von öfterreichifchern 
Rübenrohzucker, wie die ſchon früher gebildeten Typen von Javarohzucker und von fran- 
zöſiſchem Rübenrohzucker, jo weit die zur Typenbildung angefchafften Zudervorräthe 
ausreichen, bei dem Hauptfteueramt für ausländifche Gegenftände in Eöln Fäuflich bezo- 
gen werben können. 


Stuttgart, den 2. Juni 1870. 
Renner. 


b) Verfügung, betreffend das Begleitfchein-Megulativ, fowie das Megulativ über die zollamtliche 
Behandlung des Güter und Effeften-Transports auf den Eifenbahnen. 


Der Bundesrath des Zollvereins hat am 23. Mai bejchlofien: 
I. zum Begleitfchein-Regulativ, 

1) das Formular einer Deklaration mit Begleitfchein-Vorbrud (Mufter B. zum 
Negulativ, Reg.Blatt 1870 ©. 35 ff.) durch Aufnahme des folgenden, am Fuß 
der zweiten Seite anzubringenden Vordruckes: 

„Ich Unterfchriebener, der RE Age Der ee. er ae ar re 
„melde dem. . = 2 0. Amen. 2 2 2 20000. vorftehend 


„verzeichnete, auf . . . . . . geladene 
„Waaren an und hafte für "bie Wahrheit un Bolffländigteit diefer meiner 
„Angabe. 


re ee ee 


251 


ingleichen durch Aufnahme der am Fuße der dritten Seite anzubringenden An- 
merfung zu Spalte 14: 
„Bei Waaren, welche nicht nach dem Gewicht verzollt werben (vergl. 
„Sp. 8.), ift die Menge, unter entfprechender Bezeichnung der Menge-Ein- 
„beit (Tonnen, Stück u. f. w.), im Revifionsbefund in die für Angabe 
„des Brutto-Gewichtd vorgejehene Spalte einzutragen.“ 
im Hinblick einerfeit8 auf die Beftimmung in Abſatz 3 des 8. 22 des Vereins⸗ 
zollgeſetzes (eg. Blatt 1869 ©. 232), andererfeits auf das hinausgegebene Mur 
fter einer Deflaration zum Waaren-Eingang (Reg.Blatt 1869 ©. 405 ff.) zu 
vervollftändigen ; 

2) die Beftimmung in Abf. 1 und 2 des $. 53 des Begleitfchein-Megulativs (eg. 
Blatt 1870 ©. 27) dahin zu erläutern, daß die Erledigungsjcheine monatlich 
zweimal, und zwar je über die vom 1. bis 15. und vom 16. bi8 zum Schluß 
des Monats erledigten Begleiticheine auszuftellen find, und daß in Leberein- 
ftimmung damit die Ueberfchrift, beziehungsweife der Muftereintrag des als 
Mufter J. dem Begleitfchein-Regulativ beigegebenen Formulars, (Reg. Blatt 1870 
©. 56) welche Ueberfchrift lautet: 

„Erledigungsjchein 
über die von dem Haupt-Steueramt Frankfurt a. O. in der Zeit vom 6. 
bis 20. Januar 1870 erledigten Begleiticheine ꝛc.,“ 
in: 
„Erledigungsfchein 
über die von dem Haupt-Steueramt Franffurt a O. in der Zeit vom 1. 
bis 15. Januar 1870 erledigten Begleitjcheine ꝛc.“ 
abzuändern ift. 


11. Zum Regulativ über die zollamtliche Behandlung des Güter- und Effef- 
ten⸗Transports auf den Eifenbahnen, 
daß 
a) die Spaltenfolge des Ladungsverzeichniſſes (Mufter A. Reg. Blatt 1870 
©. 85 ff.) in Uebereinftimmung mit der Spaltenfolge der in Deutfchland 
gebräuchlichen Eifenbahn-Frachtbriefe gebracht und demgemäß 
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die bisherige 5. Spalte des Ladungsverzeichniſſes zu der 83., 


" " 3. n " " " " 4. ’ 
" " 4. n " " " " 5. — 
7. n rn " " " 6. ' 
" n 6. n " n n n 7. ’ 


gemacht werde, und daß 
b) in dem Formulare der Begleitzettel (Mufter B. Reg.Blatt 1870 ©. 89 ff.) 
die unter Nr. 4, 5 und 6. aufgeführten Erledigungs-Nachweiſe als 
Nr. 3 b., 4 und 5 bezeichnet werben, 
Die nad) den den Regulativen beigegebenen Muftern bereits hergeftellten Formulare 
jollen übrigens zumächft aufgebraucht werden. 


Stuttgart, den 8, Juni 1870. 
Renner, 


Be ae, "0, — 


BGedrudt bei G. Haffelbrint, 
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8 10. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Ynbalt, 

Unmittelbare Königlihe Defrete, Keine. 

Berfügungen der Departements, DBerfügung, betreffend die Vertretung des Königiiten Fiecus 
in privatrecbtlihen Streitigkeiten, — Belfanntmahung, betreffend die Bergütungetagen für die militäs 
rifden Quartiere, Vorſpann⸗ und Botenleiltungen pro 1. Juli 1870—71, — Berfügung, betreffend 
die an der K. Akademie Hobenbeim fatifindenden Prüfungen. — Belanntmahung, betreffend die 
Ausführung bes Bereinszollgeiepes vom 10. Juli 1869, — Berfügung, betreffend die Steuererhebung 
vom 1, Juli 1870 an, — Berfügung, betreffend die Errihtung von Grenzſteuerämtern. 





l. Unmittelbare Königliche Defrete. 


feine. 


Il. Berfügungen der Departements. 


A) Der Departements der Juſtiz, des Innern, des 
Kriegsweſens und der Finanzen. 
Der Minifterien ver Juſtiz, des Innern, des Kriegsweſens und der Finanzen, 
Verfügung, betreffend die Vertretung des Königlichen Fiscus in privatrechtlichen Streitigkeiten. 


Durd die in Folge höchſter Entſchließung ergangene Befanntmahung der Minis 
fterien der Juſtiz und der Finanzen vom 7. November 1818 (Reg. Blatt S. 609) find 
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die höheren Finanzftellen bezeichnet worden, welche den K. Fiscus in Streitigkeiten vor 
den Gerichten zu vertreten haben. 

An die Stelle der dort genannten früheren Kreisfinanzlammern find die durch die 
Königlichen Verordnungen vom 21. November 1849 (Reg.Blatt S. 729) beziehungsweise 
vom 8, November 1858 (Reg.Blait ©. 242) gebildeten Central-Finanzftellen getreten, 

Auch Haben nad 8.6 der Königlichen Verordnung vom 18. Juli 1851 (Reg. Blatt 
©. 185) in den bei den Berkehrsanftalten ſich ergebenden Streitigfeiten die für die be 
treffenden Anftalten beftehenden Sektionen, welche durch die oben erwähnte Königliche 
Berordnung vom 8. November 1858 neu gebildet worden find, vor den Gerichten Recht 
zu geben. 

Alle weiteren nicht zum Wirkungskreis der bezeichneten Behörden gehörigen Strei- 
tigfeiten hat nach Punkt 3 der Bekanntmachung vom 7. November 1818 die Königliche 
Staatsfaffenverwaltung zu vertreten, es ift aber zum Zwed einer vereinfachten Behand- 
lung nadhjftehender bisher von der Staatsfaffenverwaltung geführten Streitigkeiten mit 
höchſter Genehmigung Seiner Königlihen Majeftät beftimmt worden, daß künftig, 
einschließlich der bereits anhängigen, 

1) fümmtliche aus der Kriegsverwaltung entftehenden Etreitigteiten von der Kriegs— 

minifterialfafje, und 

2) die aus der Verwaltung des Strafen» und Waſſerbauweſens des Staats erwach—⸗ 

fenden Streitigkeiten von der für jenes Bauwejen bei dem Königlichen Minis 
fterium des Innern beftehenden Abtheilung zu vertreten feien. 
Stuttgart, den 31. Mai 1870. 
Mittnacht. Scheurlen. Suckow. Renner. 


B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens. 
Der Miniſterien des Innern und des Kriegsweſens. 


Bekannimachung, betreffend die Vergütungstaren für die militäriſchen Quartier⸗, Vorſpann⸗ und 
Botenleiftungen pro 1. Juli 1870—71. 


In Gemäßheit des Artileld 27 des Geſetzes vom 18. Juni 1864 wird hiemit ver- 
öffentlicht, daß für die militärifchen Quartier, Vorjpann- und Botenleiftungen diejenigen 
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Bergütungstaren pro 1. Yuli 1870—71 aus den Militärkaffen bezahlt werben, welche 
in der Bekanntmachung der K. Minifterien des Innern und des Kriegsweſens vom 
25. Juni 1864 (Regierungsblatt Seite 104—106 und Staatsanzeiger Nro. 159), fowie 
in der Belanntmahung vom 19. November 1867 (Megierungsblatt Seite 108 und 
Staatdanzeiger Nro. 279) enthalten find. 
Stuttgart den 233. Juni 1870, 
Scheurlen. Sudow. 


Ü) Des Departements des Lirdhen- und Schulweſens. 
Des Minifteriumd des Kirchen- und Schulwefens. 


Verfügung, betreffend die an der K. Akademie Hohenheim ftattfindenden Prüfungen. 


Unter Beziehung auf die Verfügung des Minifteriums des Kirhen- und Schul 
weſens vom 5. Yuli 1867, betreffend eine an der Akademie Hohenheim einzurichtende 
Tandwirthichaftlihe Prüfung (Reg. Blatt S.71), wird, nad) Maßgabe der inzwijchen 
gemachten Erfahrungen, mit Höchſter Genehmigung Seiner Königlichen Majeftät 
vom 21. d. M. hiemit Nachftehendes verfügt: 


8.1. 

Die in 8.35 der organischen Beftimmungen vom 9. September 1865 vorgefehenen, 
durch die Minifterialverfügung vom 5. Yuli 1867 aufgehobenen freiwilligen Semeftral- 
prüfungen finden in Zukunft für Studirende der Landwirthichaft wie der Forftwiffen- 
fchaft wieder ftatt. 

Das Nähere über diefe Prüfungen wird durch ein befonderes Statut beftimmt. 


8.2. 

Die durch die Minifterialverfügung vom 5. Juli 1867 für Stubirende der Land— 
wirtöfchaft eingeführte Abgangsprüfung bleibt daneben als Diplomprüfung beftehen, 
jedoh unter nachfolgenden, die SS. 2, 5 und 11 jener Verfügung betreffenden Modi 
fifationen: 
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1) daß zu Erfiehung diefer Prüfung Jeder zugelafjen wird, welcher überhaupt ein 
afademijches Studium der als obligat bezeichneten Prüfungsfächer nachweist und 
von feiner Studienzeit mindeftens ein Halbjahr an der Akademie Hohenheim zu- 
gebracht hat, 

2) daß zu den in 8.5 jener Verfügung als obligat aufgeführten Prüfungsgegen- 
ftänden, und zwar unter B. Fachwiſſenſchaften hinzukommen: 

6) aus der landwirtbichaftlichen Technologie: 
„Zucerfabrifation und Branntweinbrennerei,“ 

3) daß die Prüfung ſchon dann als beftanden anzunehmen ift, wenn in der Ab- 
theilung der Grundwifjenichaften wie im, derjenigen der Fachwiſſenſchaften je 
mindeftend dad Durchſchnittsprädikat „zureichend“ ertheilt werden konnte. 


8.8. 

Ueber die Ergebniffe der Semeftralprüfungen werden fofort am Schluffe des be: 
treffenden Halbjahrs einfache Zeugniffe, über die Ergebniſſe der Diplomprüfung folenne 
Zeugniffe (Diplome) ausgefteflt. 

Außerdem erhält jeder Studirende bei feinem ordentlichen Abgang von der Afadem'c 
auf Verlangen ein Zeugniß über die Dauer feines Aufenthalts an derfelben, über die 
von ihm befuchten Vorlefungen, ſowie über Fleiß und Betragen. 

In diefem Aogangszeugniffe wird die Auszeichnung eines Studirenden durch Zu— 
erfennung eines Preifes oder einer Belobung, fowie die Erftehung der Diplomprüfung, 


letstere unter Hinweis auf die hierüber auegeftellte bejondere Urkunde, ausdrücklich 
bemerkt. 


8. 4. 

Die neuen Semeftralprüfungen jowie die abgeänderte Tiplomprüfung fommen ſo— 
fort am Schluffe des gegenwärtigen Halbjahrs in der MWeife zur Ausführung, daß bei 
letsterer für diesmal die angeführten Theile der Tandwirthichaftlichen Technologie noch 
nicht als obligater Prüfungsgegenftand behandelt werden. 

Stuttgart den 22. Juni 1870, 


Geßler, 
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D) Des Finanz- Departements. 
Des Finanz Minifteriums. 
a) Belanntmachung, betreffend die Ausführung des Bereinszollgefeges vom 10. Juli 1869. 


Bei Erlaffung der Verfügung vom 24. December 1869, betreffend die Ausführung 
des Vereinszollgeſetzes vom 10. Juli 1869, Reg. Blatt S.408, mußte zu den 88. 111 
und 121 über die für den Verkehr auf dem Bodenfee etwa zuläßigen weitergehenden Er- 
Teichterungen in der Zollfontrole Verftändigung mit den Nachbar-Regierungen noch vor- 
behalten werben. 

Eine folche VBerftändigung ift demgemäß jet und zwar nicht blos bezüglich des 
Berfehrs mit den fogenannten Paffirgütern (Bereinszollgefeg 8. 111), fowie bezüglich der 
Bemeffung der Entfernung, bis auf welde befadene Fahrzeuge ohne bejondere zollamt- 
liche Erlaubnif dem Seeufer ſich nähern dürfen (Vereinszollgeſetz 8. 121), fondern noch 
weiter auch bezüglich der zollamtlichen Behandlung der an den vereinsländifchen Landungs— 
plätzen des Bodenſees anlegenden Schiffe (zu vergl. insbeſondere Vereinszoffgefch 8. 69), 
fowie bezüglich der Abfertigung der aus der Schweiz nad) dem Bereinsgebiete im Ber: 
edelungsverfehr zum Beſticken eingehenden Gewebe (Bereinszollgefeg $. 115) erzielt wor- 
den, Dieß wird unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die näheren 
Reftimmungen hierüber, welche mit dem 1. Juli 1870 in Wirkfamfeit treten follen, in 
dem Amtsblatt des Steuerfollegiums zum Abdruck gelangen werden, und bei den Zoll— 
jtellen eingefehen werden können, 


Stuttgart, den 11. Juni 1870. 
Renner. 


b) Verfügung, betreffend die Etenererhebung vom 1. Juli 1870 an. 


Auf den Grund des $. 114 der Berfaffungs-Urfunde werden die Steuererhebefaffen 
angewiejen, fämmtliche durch das Finanzgejeg vom 23. März 1868 (Reg. Blatt S. 143 ff.) 
veriwilligten direkten und indirekten Steuern und Steuerzufgläge in dem für die Finanz- 
periode 1. Juli 1867—70 feftgejegten Betrage vom 1. Juli d. J. an und, wofern e ne 
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andere Verfügung nicht früher ergehen würde, bi® zum 31. Dftober 1870 auf Rechnung 
der neuen Verwilligung nad den bisherigen Normen einftweilen fortzuerheben. 
Stuttgart, den 11. Juni 1870. 


Renner. 


ec) Verfügung, betreffend die Errichtung von Grenzſteueraͤmtern. 


In Folge der Betriebseröffuung der Eiſenbahnſtrecke Ehingen-Riedlingen find an 
den Stationen Rottenader, Munderkingen, Rechtenftein, Untermarchthal, Zwiefaltendorf 
uud Unlingen zur Controlirung der Eins, Aus- und Durchfuhr derjenigen Gegenftände, 
welde im Verfehre mit anderen Bollvereinsftaaten einer inneren Steuer oder einer 
Uebergangsabgabe unterliegen, Grenzfteuerämter errichtet worden. 

Stuttgart den 15. Yuni 1870. 


Renner, 


ET TEE ET 


— 


Gedruckt bei G. Haffelbrimt, 
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2 11. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 
Ausgegeben Stuttgart : Donnerftag den 30. Juni 1870. 


Ynbalt. 
Königlidbe Dekrete. Keine. 
Verfügungen der Departemente, Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeord⸗ 
netenwahl für den Oberamtsbezirt Cannſtatt. 








J. Unmittelbare Königliche Defrete. 


Reine, 
IH. Berfügungen der Departemente. 
Des Departements des Innern. 


Des Minifteriums des Innern. 


Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeorbnetenwahl für den Oberamtsbezirt 
Cannſtatt. 


In Folge des Ablebens des Abgeordneten Lemppenau wird auf höchſten Befehl 
Seiner Königlichen Majeſtät die Vornahme einer neuen Abgeordnetenwahl für den 
Dberamtsbezirf Cannftatt angeordnet und hiefür Nachftehendes verfügt: 

1. Die in Gemäßheit des Art. 1 des Wahlgefetses vom 26. März 1868 gebildeten 
beziehungsweije nad) Art, 2 dejjelben Gejeged ergänzten Commiffionen für Entwerfung 
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und Fortführung der MWählerliften haben unverweilt für Nichtigftellung der letzteren 
Sorge zu tragen, wobei diejenigen Wahlberechtigten, welche in der Gemeinde ihres 
Mohnfitses oder ihres nicht bloß vorübergehenden Aufenthalts direkte Staatsfteuer, Wohn- 
oder Bürgerftener entrichten, von Amtswegen in die Wählerliften aufzunehmen find. 

2. Der in Art. 7 des Wahlgeſetzes angeordnete öffentliche Aufruf der Wahlberech— 
tigten zur Anmeldung des Wahlrechts ift von dem Oberamt in dem Bezirksblatte und 
außerdem von den Ortsvorftehern in den einzelnen Gemeinden auf ortsübliche Weiſe 
zu erlaſſen. 

3. Die Wählerliften müfjen binnen 10 Tagen nach dem Erjcheinen der gegenwär- 
tigen Verfügung im Negierungsblatte, fomit jpäteftens am 10. Juli vollendet fein, 
ſodann während eines unmittelbar anfchließenden Zeitraums von 6 Tagen, jomit bis 
16. Juli einschließlich auf dem Rathhauſe zu allgemeiner Einficht aufgelegt werden. 
Yängftens binnen 3 Tagen von Erhebung etwaiger Vorftellungen gegen die Wählerlifte 
an gerechnet, hat die Commilfion hierüber Beſchluß zu fafjen, fpäteftens am 21. Tage 
nad; dem Erjcheinen ded gegenwärtigen Wahlausfchreibens, fomit fpäteftens am 21. Juli 
haben die Ortövorfteher die Wählerliften fammt den Alten über beanftandete Wahlbe- 
rechtigungen dem Oberamt einzujenden. 

4. Die Wahl ift genau 30 Tage nad dem Erfcheinen gegenwärtiger Verfiigung 
im Negierungsblatt, aljo am 30, Juli in allen Abftimmungsbezirfen gleichzeitig vor- 
zunehmen, Die Belanntmahung des Tags der Wahl, des Beginns und des Scluj- 
jes der Wahlhandlung hat in jeder Gemeinde fpäteftens am 27. Juli auf ortsübliche 
Weife zu erfolgen. 

5. Die Abftimmungsbezirke und Abftimmungsorte find Folgende: 

I. Eannftatt. 
I, Fellbach und Rommelshauſen mit dem Abftimmungsorte Fellbach. 
III. Untertürkheim, Obertürfheim, Wangen, Rothenberg mit dem Abftimmungs- 
orte Untertürfheim. 
IV. Hedelfingen, Uhlbach, Rohrader und Sillenbuch mit dem Abftimmungsort 
Hedelfingen, 

V. Stetten und Schanbad mit dem Abftimmungsorte Stetten. 

VI. Schmiden, Oeffingen, Hofen, Mühlhaufen, Miünfter und Zazenhaufen mit 
dem Abftimmungsorte Schmiden, 
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6. Für die Wahl der den MWahlvorftehern der einzelnen Abſtimmungsbezirke zu 
der Wahlhandlung beizugebenden zwei von den vereinigten bürgerlichen Collegien des 
Abftimmungsorts aus ihrer Mitte zu beftellenden Urfundsperfonen ift rechtzeitig Sorge 
zu tragen. 

Im Uebrigen wird behufs gefegmäßiger Durchführung des Wahlgefchäfts auf die 
Beftimmungen des Wahlgeſetzes vom 26. März und der Minifterialverfügungen vom 
20. April und 5. Yuni 1868 zur Nachachtung Hingewiejen. 

Stuttgart, den 29. Juni 1870, 
Scheurlen. 


RN ER OA AAN EA OA 


Gedbrudt bei G. Haffjfelbrint 
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Re 12. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Freitag den 15. Yuli 1870. 
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Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die neue Redaktion des Bereinszolltarifs, 
Tr ———— ———— —— —— ze ee — —— ee 


Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Zollvereinsgeſetz, 


betreffend die Abänderung des Vereinszolltarifs vom 1. Juli 1865. 


Karl 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Mebereinftimmung mit den Beichlüffen des Bundesraths des deutfchen Zoll- 
und Handelsvereins und des beutjchen Zollparlaments verordnen und verfügen Wir, 
nach Anhörung Unferes Geheimen Raths, wie folgt: 

$. 1. 

Der mit dem 1. Yuli 1865 in Wirkfamfeit getretene Vereind-Zolltarif wird in 

nachftehender Weiſe geändert: 


I. Bom Eingangszoll befreit werben folgende Gegenftände: 


1. Baumwollwatte (Nr. 2 a. 2); 
2. Dleir, Silber- und Goldglätte, Mennige (Nr. 3 a. 2); 
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. Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften (Nr. 3 b.); 
. Grobe Bleiwaaren, als Keffel, Röhren, Schroot, Draht u, j. w., auch in Ber- 


bindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad (Nr. 3 e.); 


. Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren, grobe, in Verbindung mit Holz; oder 


Eifen, ohne Politur und Lad (Nr. 4 a.); auch dergleichen Abftäuber aus unge- 
färbten Federn; 


. die unter Nr. 5a. des Tarifs begriffenen Gegenftände mit Ausnahme der 


nachbenannten: Wether aller Art; Chloroform, Colodium; ätherifche Dele (vor- 
behaltfich der unter V 35 genannten); fette Dele zum Medizinalgebraud; Efjen- 
zen, Ertrafte, Tinfturen und Wäſſer, alkohol- und ätherhaltige zum Gewerbe- 
und Medizinalgebraudhe; Firnifje, andere als Delfirnif; Maler-, Waſch⸗ und 
Paftellfarben; Tufche, Farben» und Tujchlaften; Blei, Roth und Farbenftifte; 
Zeichenkreide; rothes und weißes blanfaures Kali; künftlich bereitete Getränfe, 
nicht unter anderen Nummern des Tarif begriffen; 


. Dleiweiß, Bleizuder; Grünfpan, raffinirter; Orfeille und: Perfio; fchwefelfaures 


Ammoniak; Wafferglas; Zinforyd (Zinkweiß) (aus Nro 5 a. Anmerkung 1); 


. Ehromfaures Kali; Farbholz- und Gerbftoff-Ertrafte; Grünfpan, roher in Bro- 


ten oder Kugeln; Leim und Gelatine; Kermes, mineralifcher; Kitte; Kupfervi- 
triol; gemifchter Kupfer- und Eifenvitriol; Zinkoitriol; Ruß; Schuhwidfe; 
Schwärze; Wagenjhmiere; Feuerwerk (aus Nr. 5 a. Anmerkung 4); 


. Chlormagnefium; jchwefeljaure und kohlenſaure Magnefia; Lakritzenſaft; Ultra— 


marin (Nr. 5 a. Anmerkung 5); 


Cadmiumgelb; chromfaure Erd- und Metalljalze; Kafjelergelb (Nr. 5 a. Anmer- 


fung 6); 


. gemahlene Kreide; ſchwefelſaures Natron (Glauberfalz); ſchwefligſaures und unter- 


ſchwefligſaures Natron (aus Nr. 5 a. Anmerkung 7); 


, Draljäure und oralfaures Kali (Nr. 5 a. Anmerkung 8); 


. Salzfäure (Nr. 5 a. Anmerkung 9); 
. Erzengniffe, rohe, nicht umter anderen Nummern des Tarifd begriffen, zum 


Medizinalgebraude (Nr. 5 b. 2); 


. Abfälle von verzinntem Eiſenblech (Weißblech) (aus Nr. 6 a.); 
, Glasplätten, ohne Unterfchied der Farbe zur Knopffabrilation (aus Nr, 10 0. 


21. 
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und e.); Glasmafje, fowie Glasröhren und Glasftängelchen, ohne Unterfchiet 
der Farbe zur Perlenbereitung und Kunftglasbläferei; auch Glafurmafje (Nr. 10 
Anmerkung zu c- und e.); 


. Haare, gefponnen, auch in Verbindung mit den unter Nr. 22 begriffenen Spinn- 


ftoffen; Federn, auch gefärbte, foweit fie nicht unter Nr. 18 begriffen find (aus 
Nr. 11 b.); 


. Deltücer, ganz”grobe Filze (aus Nr. 11 c.); 
. Felle zur Pelzwerk- (Rauchwaaren-) Bereitung (Nr. 12 b.); 
. Holz in gefchnittenen Fournieren; Korfplatten, Korkicheiben, Korfjohlen, Kork— 


ftöpfel; Stuhlrohr, gebeitste8 oder gefpaltenes (Nr. 13 d.); 
Walzen aus unedlen Metallen zum Drud und zur Appretur von Geweben, gra- 
virt und nicht gravirt (Nr. 15 b.3 a. und B.); 


22. See und Flußſchiffe, Hölzerne (Nr. 15 d 1); 


23. 


32. 


Kautfchucfäden außer Verbindung mit anderen Materialien, oder mit baumwol- 
fenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht gebleichtem oder gefärbtem) Garn 
nur dergeftalt umfponnen, umflochten oder ummicelt, daß fie ohne Ausdehnung 
noch deutlich erfannt werden können; Kautſchuckplatten; aufgelöstes Kautfchud 
(Nr. 17 b.); 


. Kautſchuckdrucktücher für Fabriken und Kratenleder, fünftliches, für Kratzenfa— 


brifen, beide auf Erlaubnißfcheine unter Kontrole (Nr. 17 Anmerkung zu e.); 


. Kleider und Yeibwäfche, getragene, wenn fie nicht zum Verfauf eingehen (Nr. 18 


Anmerkung); desgleichen andere Wäſche, getragene over gebrauchte, wenn fie nicht 
zum Berfauf eingeht; 


. Leinened Garn, blos abgekochtes oder gebüktes (geäfchertes), Handgeſpinnſt (aus 
Nr. 22 b.); 

. Fleifh, ausgefchlachtetes, frifches ; desgleichen großes Wild (aus Nr. 25 g.); 

. Schaalen von Pommeranzen, Orangen und dgl.; Yorbeerblätter (au Nr. 25 h. 


2 a); 


. Eichorien, gebrannte oder gemahlene (Nr. 25 m. 3); 
. Tapiofa (aus Nr. 25 q. 1); 
. Neid zur Stärkefabrifation unter Kontrole (aus Nr. 25 EN 


Palmöl (Palmbutter) und Kokosnußöl (Nr. 26 a. 3); 


33. 
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Fliegenpapier, Gichtpapier (aus Nr. 27 a.); 


34. Fertige, nicht überzogene Schafpelze, deögleichen weißgemachte und gefärbte, nicht 


gefütterte Ungora- oder Schaffelle, ungefütterte Deden, Pelzfutter und Be— 
ſätze (Nr. 28 b.); 


35. Schießpulver (Nr. 29); 
36. 


37. 


Edelfteine, auch nachgeahmte, gefchliffen, Perlen und Korallen ohne Faffung; 
Waaren aus Serpentinftein, Gyps und Schwefel (Nr. 33 b.); 

Schiefertafeln in Holzrahmen, auch ladirten oder polirten (aus Nr. 33 d. 1 
und 2); 


. Steintohlen (Nr. 34 b. und Aumerkung zu b.); 
. Matten und Fußdeden von Baft, Stroh und Schilf, auch andere Schilfwaaren, 


ordinäre: ungefärbt und gefärbt (Nr. 35 a. 1 und 2); 


. Strohbänder aller Art; Strohbejen (Nr. 35 b.); 
. Hüte ans Holzipan ohne Garnitur (aus Nr. 35 d. 1); 
. Blafen und Därme, thierifche; Wachs; Waſchſchwämme und andere thierifche 


Produkte, foweit fie nicht unter anderen Nummern des Tarifs begriffen find 
(Nr. 37 d.); 


.Mauleſel, Maulthiere, Efel (aus Nr. 39 a. und Anmerkung zu a. 2); 
.Ochſen und Zuchtftiere (Nr. 39 b. 1 und Anmerkung zu b. unter a, fowie 


aus Anmerkung zu b. unter b.); 


. Kühe (Mr. 39 b. 2 und aus Anmerkung zu b. unter b.); 

. Yungvieh (Nr. 39 b. 3 und aus Anmerkung zu b. unter c.); 

. Hammel (Nr. 39 d.); 

. Zintbleche (Nr. 42 b.); 

. Grobe Zinfvaaren, auch in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur 


und Lad; Draht (Nr. 42 0.); 


. Zinn, gewalztes (Nr. 43 b.); 
. Grobe Zinnwaaren, als Draht, Röhren, Schüffeln, Teller, Keſſel und andere 


Gefäße, aud in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad 
(Nr. 43 c.). 


267 


11. Im Eingangszoll verändert und, anftatt der im Tarif beftimmten, mit den neben- 


1. 


do 


bezeichneten Zollſätzen belegt werben folgende Gegenſtände: 
Alle undichten Baumwollengewebe, wie Jakonet, Muffelin, Tül, Marly, Gaze, 
foweit fie nit unter Nr. 2 co. 2 begriffen find; Spiten und alle Stidereien 
(Nr. 2 c. 3) für den Eentner mit 26 Thlen. oder 45 fl. 30 kr.; 


. Roheifen aller Art, altes Bruceifen (Nr. 6.a.) für den Centner mit 2", Sgr. 


oder 8°), fr.; 


. Abfälle von Stahl (Schrott) (aus Nr. 6 b.) für den Centner mit 2, Egr. 


oder 8°, fr.; 


. Gefchmiedetes und gewalztes Eifen in Stäben (mit Ausnahme des faconnirten); 


Luppeneifen; Eifenbahnfchienen; Roh⸗ und — Guß⸗ und raffinirter 
Stahl; Eifen- und Stahldraht von mehr als *, Pr. Linie Durchmeſſer; Eiſen, 
welches zu groben Beftandtheilen von Mafchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen 
und dgl.) roh vorgefchmiedet ift, infofern dergleichen Beftandtheile einzeln fünf- 
zig Pfund oder darüber wiegen (Mr. 6 b. und aus c. und f. 2a.), für den Eent- 
ner mit 17, Sgr. oder 1 fl. 1Y, kr.; 


. Rohftahl, ſeewärts von der ARuffifchen Grenze bis zur MWeichfelmänbung eins - 


ſchließlich auf Erlaubnißſchein für Stahlfabrifen eingehend (Anmerkung 1 zu 
Nr. 6 b.), für den Centner mit 10 Sgr. ober 35 fr.; 


. Zuppeneifen, noch Schladen enthaltend, in Maffeln oder Prismen (Anmerkung 


2 zu Nr. 6 b.); roher Stahl in Blöcken oder Gußſtücken (aus Nr. 6 b.), für 
den Eentner mit 12 Sgr. oder 42 fr.; 


. Winkeleifen; [-Eifen; einfaches und doppeltes T-Eifen (aus Nr. 6 ec.) für den 


Eentner mit 17’, Sgr. ober 1 fl. 1Y, kr; 


. Fagonnirtes Eifen in Stäben (mit Ausnahme des Winkeleifens, des |-Eifens 


und des einfachen und doppelten T-Eifens); Radkranzeifen zu Eifenbahnwagen; 
Pflugfchaaren-Eifen; ſchwarzes Eiſenblech; rohes Stahlblech; rohe (umpolirte) 
Eifen- und Stahlplatten; Anker, fowie Anfer- und Sciffsfetten; Eifen- und 
Stahldraht von %, Pr. Linie umd darunter Durchmeffer (Nr. 6 0.) für den 
Eentner mit 25 Sgr. oder 1 fl. 27, kr.; 


. Gefirniftes Eiſenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eifen- und Gtahlplatten 


(Nr. 6 d.) für den Centner mit 1 Thlr. 5 Sgr. oder 2 fl. 2, kr.; 
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10. Weißblech (aus Mr. 6 e.) für den Eentner mit 1 Thlr. 5 Sgr. oder 2 fl. 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18, 


2, kr.; 

Gewalzte und gezogene fchmiedeeiferne Röhren (aus Nr. 6 e.) für den Eentner 
mit 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 fl. 20 fr.; 

Eifen- und Stahlwaaren, grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus 
Eifen und Stahl, Eifenbleh, Stahl- und Eifendraht, auch in Verbindung mit 
Holz gefertigt, ingleichen Waaren diefer Urt, welche abgejchliffen, gefirnift, ver- 
fupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, als Werte, Degenklingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Hobeleifen, Kaffeetrommeln und Kaffeemühlen, Ketten (mit 
Ausihluß der Anker- und Sciffeketten), Kochgefchirre, Nägel, Pfannen, Schau- 
feln, Schlöffer, Schraubftöde, grobe Meffer zum Handwerfsgebraug, Stimm: 
eifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderfcheeren, Zangen 
u. dergl. m. (Nr. 6 f. 2 3.) für den Eentner mit 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 fl. 
2 fr.; 

Dieiftifte, Rothſtifte und ähnliche (aus Nr. 13 f.) für den Centner mit 3 Thlr. 
10 Sgr. oder 5 fl. 50 kr.; 

Grobe Korbflechterwaaren, welche gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, gefirnift find, 
ferner Möbel, in Verbindung mit Steinen, mit Ausnahme der Edelfteine und 
Halbedelfteine, (aus Nr. 13 f.) für den Centner mit 1Thlr. oder 1 fl. 45 fr.; 
Grobe Fußdeden, aus Thierhaaren, mit Ausnahme der unter Mr. 41 genann- 
ten, auch in Verbindung mit Werg, Bindfaden, Hanf, Jute, fowie dergleichen 
Fußdeden aus Manillahanf-, Kokos-, Jute- und ähnlichen Faſern, auch in Ver— 
bindung mit den oben erwähnten Thierhaaren, mögen die Faſern lofe, gedreht 
oder gefponnen, möge die Waare bedruckt oder gefärbt, oder nicht bedruckt oder 
nicht gefärbt fein, (aus Mr. 11 d. und 22 f.) für dem Centner mit 15 Ser. 
oder 52"/, fr.; 

Drahtgewebe aus Kupfer u. f. w. (Nr. 19 d. 1) für den Eentner mit 2 Thlr. 
0 Sgr. oder 4 fl. 40 Fr. 

Juchtenleder, gefärbtes (aus Nr. 21 b.) für den Eentner mit 2 Thlrn. oder 
3 fl. 30 kr.; 

Reinened Garn, blos abgefochtes oder gebüftes (geäfchertes), Maſchinengeſpinnſt 
(aus Nr. 22 b.) für den Eentner mit 15 Sgr. oder_52”, fr.; 


19. 


21. 


jr 
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Leinwand (Zwillih und Drillih) nicht gebleicht, nicht gefärbt, nicht bedruckt 
und nicht aus gebleichtem, gefärbtem oder bedrucktem Garn gewebt (aus Nr. 22 
g-) für den Eentner mit 4 Thlen. oder 7 fl.; 


. Leinene Bänder, Borten, Franfen, Gaze, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfs 


waaren; Gefpinnfte und andere (leinene) Waaren in Verbindung mit Metall 
fäden (Nr. 22 h.) für den Eentner mit 10 Thlrn. oder 17 fl. 30 kr.; 

Lichte, andere (ald Talg und Stearinlichte) (Nr. 23 b.) für den Centner mit 
1 Thlr. 15 Sgr. oder 2 fl. 37%, kr.; 


. Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe (Nr. 25 c.) für den Eentner mit 


7 Thlrn. oder 12 fl. 15 kr.; 


. Eifig in Flafchen oder Krufen (Mr. 25 e.) für den Eentner mit 2 Thlen. 


X Sgr. oder 4 fl. 40 kr.; 


. Künftfich bereitete Getränke, nicht unter anderen Nummern des Tarif begriffen, 


(aus Nr. 5 a.) für den Eentner mit 2 Thlen. 20 Sgr. oder 4 fl. 40 kr.; 


, Reis, gefchälter und ungefchälter, für den Eentner 15 Sgr. oder 52"), kr. 
. Kaffee, roher und Kaffee-Surrogate mit Ausschluß der Eichorien (Nr. 25 m. 1) 


für den Centner mit 5 Thlen. 25 Sgr. oder 10 fl. 12%, kr.; 


. Kakao in Bohnen (aus Nr. 25 m 2) für den Eentner mit 5 Thlrn. 25 Ser. 


oder 10 fl. 12%, kr.; 


. Kalaofchaalen (aus Nr. 25 m. 2) für den Centner mit 2 Thlrn. oder 3fl. 30 fr.; 
. Gebrannter Kaffee (aus Nr. 25 n.) für den Eentner mit 7 Thlrn.; 

. Tafelbouillon (aus Nr. 25 p. 1) für den Centner mit 15 Sgr. oder 52", kr.; 
. Stearin, einſchließlich Stearinfäure (aus Nr. 26 co.) für den Eentner mit 15 


Sgr. oder 52", fr. 


. Die Taravergütung wird für die nachbeuannten Gegenftände nad den neben- 


bezeichneten Sägen geäubert, beziehungsweiſe neu feftgeftellt: 
An Tara wird vergütet vom Centner Bruttogewidt: 
1. für rohes ein- und zweidrähtiges Baummollengarn (Nr. 2 b. 1 a.): 
in Ballen 4 Prozent; 
2, für geprefites, gejchliffenes, abgeriebenes, gemufterte® Glas (aus Nr. 10 c.); 
in Fäfjern und Kiften 40 Prozent; 
in Körben 13 Prozent; 
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3. für gefchnittenes, auch maffived Glas (aus Nr. 10 e.): 
in Kiften, Fäffern und Körben 13 Prozent; 
4. für Butter (Nr. 25 f.): 
in Körben 7 Prozent; 
5. für Kaffee, rohen (Mr. 25 m. 1): 
in Kiften unter 4 Eentner 17 Prozent; 
6. für Kakaomaſſe, gemahlenen Kakao, Chokolade und Chokoladen-Surrogate 
(aus Nr. 25 n.): 
in Kiften aus weichem Holz 14 Prozent. 


IV, Die Borbemerkungen zu ber erften Abtheilung und die Beftimmungen der dritten 
Abtbeilung des Bereind:Zolltarifs erfahren nachftebende Henderungen uud Zufäge: 


1. In den Vorbemerkungen wird: 

a) in Ziffer 5 der Schlußſatz von den Worten: „Pferde und andere Thiere“ 
bis: „geritten werden müſſen“ geftrichen; 

b) in Ziffer 6 am Schluß folgender Zuſatz gemacht: „Bei gebrauchten leeren 
Säden u. ſ. w. wird jedoch von einer Kontrole der Identität abgefehen, ſo— 
bald fein Zweifel dagegen befteht, daß diejelben ald Emballage für ausgeführ- 
te8 Getreide u. ſ. mw. gedient haben, oder als folche zur Ausfuhr von Getreide 
u. f. w. zu dienen beftimmt find. 

2. Die in der dritten Abtheilung enthaltenen allgemeinen Beftimmungen unter I. 
bis mit X. fommen in Wegfall und treten an deren Stelle folgende: 
1. Die Erhebung des Zolles gejchieht nach Gewicht, nah) Maaß, nad; Stückzahl 
oder nach dem Werthe. 
Der Zoll ift nad denjenigen Tariffägen und Vorfchriften zu entrichten, 

welche an dem Tage gültig find, an welchem 

1) die zum Eingange beftimmten Waaren bei der Fompetenten Zollftelle zur 
Berzollung, zur Abfertigung auf Begleitfchein IL, oder zur Anfchreibung 
auf Privatkreditlager, 

2) die zum Ausgange beftimmten ansgangszollpflichtigen Waaren bei einer 
zur Erhebung des Ausgangszolls befugten Abfertigungsftelle angemeldet 
und zur Abfertigung geftellt werden, 
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II, Der dem Tarife zu Grunde Tiegende Zollcentner (gleich fünfzig Kilogramm) 
ift in Hundert Pfunde getheilt. 
III.a. Die Zölle werden entweder nad; dem Bruttogewichte oder nad) dem Nettoges 
wichte erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird da8 Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zu- 
ftande, mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und 
mit ihrer befonderen für den Transport verftanden. 

Das Gewicht der für den. Transport nöthigen äußeren Umgebung wird 
Tara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung noth- 
wendig diefelbe, wie e8 z. B. bei Syrup u. f. w. die gewöhnlichen Fäſſer 
find, fo ift das Gewicht diefer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht ift das Bruttogewicht nach Abzug der Tara. Die Heinen, 
zur unmittelbaren Sicherung der Waare nöthigen Umfchliegungen (Flafchen, 
Papier, Pappe, Bindfaden und dergl.) werden bei Ermittelung des Nettoge- 
wichts nicht in Abzug gebracht; ebenfowenig, der Negel nad, Unreinigkeiten 
und fremde Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein möchten. Eine 
Ausnahme von Ietsterer Beftimmung findet rückfichtlich der zu Waſſer einge 
gangenen Waaren in der Weife ftatt, daß, wenn in Folge von Havarie dur 
eingedrungene® Maffer oder andere fremde Beftandtheile das Gewicht der 
Waare vermehrt ift, bei der Verzollung ein dem Gewicht des Waſſers ꝛc. 
entfprechender Abzug von dem vorgefundenen Gewicht der Waare zugeftan- 
den wird, — Auch iſt e8 geftattet, die Waare unter amtlicher Aufficht zu trod- 
nen, worauf das nad) der Trodnung vorgefundene Gewicht der Verzollung 
zu Grunde gelegt wird. 


b) Die Zölle werden vom Bruttogewichte erhoben: 
1) von denjenigen Waaren, für welche die Ubgabe einen Thaler oder einen 
Gulden und fünf und vierzig Kreuzer vom Centner nicht überfteigt; 
2) von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife 
ausdrücklich feftgefetst ift. 
ce) Bon allen Gegenftänden, von welchen nad vorftehender Beftimmung der Zoll 
2 
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nicht nad) dem Bruttogewicht zu erheben ift, wird das Nettogewicht der DVerzol- 
lung zu Grunde gelegt. 
d) Bei Beſtimmung diefes Nettogewichts ift Folgendes zu beobachten: 
1) In der Regel wird die Vergütung für Tara nad) den im Zolltarife be- 


2) 


3 


— 


ſtimmten Sätzen berechnet. 

Werden Waaren, für welche eine Taravergütung zugeſtanden iſt, blos in 
einfache Säcke von Pack- oder Sackleinen gepackt zur Verzollung geſtellt, 
ſo wird eine Taravergütung von 2 Pfund vom Centner bewilligt, in ſo— 
weit nicht in der erſten Abtheilung eine geringere Taravergütung für der- 
artige Berpadungen vorgefchrieben ift. Bei einer VBerpadung in Scdilf- 
oder Strohmatten oder ähnlihem Material können 4 Pfund vom Eent- 
ner für Zara gerechnet werden, in foweit nicht in der erften Abtheilung 
eine geringere Taravergütung für Ballen vorgefchrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tarafate ald 2 Pfund aufge- 
führten Ballen wird in der Negel eine doppelte Umſchließung von dem 
für einfache Säcke bezeichneten Material verftanden. Auf einfache Embal- 
lage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das 
dazu verwandte Material nad) dem Ermefjen der Zollbehörde erheblid) 
fchwerer als bei Säcken in das Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund überfteigende Tara 
für Ballen vorjchreibt, ift e8, wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 
8 Eentner zur Verzollung angemeldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen 
überlaffen, entweder fi; mit der Taravergütung für 8 Centner zu be- 
gnügen, oder auf Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung an—⸗ 
zutragen. 

Bei baumwollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung l. 2 c. 
und 41 ce.) findet diefe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte über 6 Eentner angemeldet werden, dergeftalt, daß 
dabei nur von 6 Centnern eine Tara bewilligt wird. 

Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigen überlaſſen, ob er bei Gegenftän- 
den, deren Berzollung nad) dem Nettogewicht gefchieht, die tarifmäßige 
Tara gelten, oder das Nettogewicht, entweder durch Verwiegung der Waare 
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ohne die Tara oder der letzteren allein ermitteln laſſen will. Bei Flüffig- 
feiten umd anderen Gegenftänden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequem- 
lichkeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und 
fire die Aufbewahrung diefelbe ift, wird die Tara nach dem Vereinszoll⸗ 
tarif berechnet und der Zollpflichtige hat fein Widerſpruchsrecht gegen An- 
wendung defjelben. Die Zollbehörbe ift befugt, die Mettoverwiegung ein- 
treten zu laffen, wenn eine von der gewöhnlichen abweichende Verpackungs⸗ 
art der Maaren oder eine erhebliche Entfernung von den im Vereinszoll- 
tarif angenommenen Tarafäten bemerkbar wird. 

IV. Bei den Hauptzollämtern an der Grenze ift jede Zollentrichtung und 
jede dur das Bereingzollgefeg vorgefchriebene Abfertigung ohne Einjchränkung 
fowohl bei der Einfuhr als bei der Ausfuhr und Durchfuhr zuläffig. 

Bei Nebenzollämtern erfter Klaſſe können Gegenftände, von welchen die Ge- 
fälle nicht über zehn Thaler (17 fl. 30 kr.) vom Centner betragen, oder welche 
nad) der Stückzahl zu verzollen find, in unbeſchränkter Menge eingehen. 

Höher belegte oder nad) dem MWerthe zu verzolfende Gegenftände dürfen nur 
dann über folche Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle von dergleichen auf 
einmal eingehenden Waaren den Betrag von hundert Thalern (175 fl.) nicht 
überfteigen. 

Zur Abfertigung der auf den Eifenbahnen eingehenden Waaren mit Yadungs- 
verzeichniß find Nebenzollämter erfter Klaſſe ohne Einjchränkung befugt. 

Ueber Nebenzollämter zweiter Klaſſe können Waaren, welche nicht höher als 
mit fünf Thalern (8 fl. 45 kr.) für den Centner belegt find, oder welche nad) der 
Stückzahl oder nad dem Werthe zu verzollen find, in Mengen eingeführt werden, 
von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung den Betrag von fünf und 
zwanzig Thalern (43 fl. 45 fr.) nicht überfteigen. Der Eingang von höher be- 
legten Gegenftänden ift nur in Mengen von höchſtens fünfzig Pfund zuläffig. 
Vieh kann über Nebenzollämter zweiter Klaſſe in unbefchränkter Menge eingehen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter und zweiter Klaffe in unbe 
ſchränktem Betrage erheben, 

Diefelben find ferner zur Abfertigung der mit der Poft eingehenden Gegen- 
ftände ohne Einſchränkung befugt. 
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Innerhalb der vorstehend bezeichneten Befugniffe können Nebenzollämter erfter 
und zweiter Klaſſe Waaren, welche mit Berührung des Auslandes aus einem 
Theile des Vereinsgebietes in den andern verjendet werden, bei dem Aus- und 
Wiedereingang abfertigen. 

Imfoweit da8 Bedürfniß des Verkehrs es erfordert, werden einzelne Neben- 
zollämter von der oberjten Landes-Finangbehörde mit erweiterter Abfertigungsbe- 
fugniß, auch mit der Ermächtigung zur Austellung und Erledigung von Be— 
gleitjcheinen I. verfehen werben. 

V. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht 
verftenert: 

a) die mit den Staatspoften aus dem Auslande eingehenden Waarenfendungen von 

0 Zollpfund und weniger, ferner 
b) alle Waarenquantitäten unter Y,, Zollpfund. 

Gefällbeträge von weniger als einem halben Grofchen oder einem Kreuzer 
werden überhaupt nicht erhoben. 

Dertliche Beichränfungen bleiben in allen zuvorgedachten Beziehungen im Falle 
des Mißbrauchs vorbehalten. 

VI. Hinſichtlich des Verhältniſſes, nach welchem die Gold- und Silber— 
münzen der ſämmtlichen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — 
bei Entrichtung der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben anzunehmen find, wird 
auf die bejonderen Kundmachungen verwiefen. 


V. Außerdem wird noch die Benennung der Gegenftände bei nachverzeichneten Nummern 

bed Bereind-Zolltarifes in Folge der vorftehenden Beftimmungen, bezw, des im Jahre 

1868 erlafienen Gefeges, betreffend den Bereins:Zolltarif vom 1. Juli 1865, geändert 
und ergänzt: 


1. In der Nummer 1 a. ift Hinter den Worten: „Abfälle von der Eifenfabrifation 
(Hammerjchlag, Eifenfeilipäne)“ Hinzuzufügen: „und von verzinntem Eiſenblech 
(Weißblech).“ 

2. Die Nummer 2 a. erhält folgende Faſſung: 

a. Baumwolle, rohe, kardätſchte, gelämmte, gefärbte; Baumwoll-Watte, 
frei, frei. 
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3. Die Nummer 2 b. 1 erhält folgende Faſſung: rn 
ara: 
18 in Faffern und 


* 2 * * K * 
1) ein⸗ und zwei drähtiges, 1. — 
a. rohes, für den Centner 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr. in Ballen 
ß. gebleichte® oder gefärbte für den Centner 4 Thlr. für en 
oder 7 fl. für gebleichtes 


und gefärbtes Gar: 
7 Pfund, 


4. An Stelle der Nr. 5, tritt folgende Beftimmung: 
5. Droguerie-, Apothefer- und Farbewaaren. 


a) Aether aller Art, Chloroform, Collodium; ätherijche Dele, 
mit Ausnahme der nachftehend unter b. jowie der unter 
Nr. 36 genannten; Efjenzen, Ertrafte, Tinkturen und Tara: 
Wäſſer, altohol- oder ätherhaltige, zum Gewerbe- und ” 2 Säffern 
Medizinalgebrauche; Firniffe aller Art, mit Ausnahme ” en 
von Delfirniß; Maler, Waſch- und Paftellfarben, Tufche, 
Farben- und Tuſchkaſten; Blei⸗, Roth- und Farbenftifte; 
Zeichenkreide, für den Eentner 3 Thlr. 10 Sgr. ober 
5 fl. 50 fr. 6 in Ballen. 

b) Wachholveröl, Aosmarinöl, für den Eentner 2 Thlr. 
ober 3 fl. 30 Er. 

c) Aetznatron; gelbes, weißes und rothes blaufau- 


9 in Körben, 


res Kali für den Eentnr . . . . 1Rthle — Sgr. 1fl. 5 fe. 
d) Soda, Talzinirte; doppelt- tohlenfaures Natron 
für den Eentnerr . . . — „ 20 „ 1, 10, 


e) Alaun; Chlorkalk; Oelfirniß fur * — — , 25. — „5B2., 
f) Soda, rohe, natürliche oder künſtliche; kryſtalli⸗ 

firte Soda, für den Eentnr . . . — 79 —n Sun 
g) Rohe Erzeugniſſe zum Gewerbe und Mebizinal⸗ 

gebrauche, ſofern ſie nicht unter anderen Num- 

mern des Tarifs begriffen id . . ... frei. frei, 
h) Albumin; Ammoniak, tohlenfaures und fchwefrlfaures; arjenige Säure; Arfenit- 


276 


fäure; Baryt, fchwefelfaurer, gepulvert; Benzoefäure, Berliner Blau; blaue und 
grüne Kupferfarben; Bleiweiß; Bleizuder; Borar und Borjäure; Brom; Brom- 
faltum; Cadmiumgelb; Chlorkaleium, Chlormagnefium, chromſaure Erd- und 
Metallfalze, hromfaures Kali; Eitronenfäure, Eitronenfaft; citronenfaurer Kalt; 
Eifenbeizen; Eifenvitriol, grüner; Englifch Pflafter; Färbe- und Gerbematerialien, 
nicht befonder8 genannt; Farbholz- und Gerbeftoff-Ertrakte; Feuerwerk; Gelatine; 
gemahlene Kreide; gemifchter Kupfer» und Eifenvitriol; Glycerin; Grünfpan, 
roher und raffinirter; Hirfchhorngeift; Jod; Jodkalium; Indigofarmin und Kar- 
min aus Kochenille; Kafjelergelb; Kermes, mineralifcher; Kitte; Knochenkohle; 
Knochenmehl; Kupfervitriol; Lackmus; Lakritenfaft; Leim; Metalloryde, nicht be- 
fonder8 genannt; Milchzuder; Mineralwaffer, künſtliches und natürliches, ein- 
fchlieglih der Flafchen und Krüge; Mundlad (Oblaten); Oralfäure und oral- 
faures Kali; Orfeille und Perfio; Pott- (Waid⸗) Ace; Ruß; Salmiak und 
Salmiakgeift; Salpeter, roh und gereinigt; Salpeterfäure; Salzfäure; Schüttgelb; 
Schuhwichſe: Schwärze; Schwefel; Schwefelarfenit; Schwefelfäure; ſchwefelſaures 
und falzfaures Kali; ſchwefelſaure und kohlenfaure Magnefia; fchwefelfaures Na- 
tron (Glauberjalz), jchwefligfaures und unterfchwefligfaures Natron; Siegellad‘; 
Smalte; Streuglas; Ultramarin; Wagenfchmiere; Wafferglas; Weinhefe, trockene 
und teigartige; Weinftein und Weinfteinfäure; Zinkoxyd (Zinkweiß); Zinkoitriol; 
Zündwaaren. 

Ferner: Chemifche Fabrikate und Präparate für den Gewerbe- und Medizinal- 
gebrauh, Säuren, Salze, eingedickte Säfte, überhaupt Droguerie-, Apothefer- 
und Farbewaaren, infofern diefe Gegenftände nicht vorftehend unter a. bis f. oder 
unter anderen Nummern des Tarif begriffen find frei. frei. 
. Un Stelle der Nr. 6 b. bis e. treten folgende Beftimmungen: 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Eifen in Stäben (mit Aus- 

nahme des fagonnirten); Quppeneifen; Eifenbahnfchienen, 

Winfeleifen, [-Eifen, einfaches und doppeltes T- Eifen; 

Roh⸗ und Cementftahl; Guß- und raffinirter Stahl; 

Eifen- und Stahldraht von mehr als ®/, Pr. Linie Durd- 

mefjer; Eifen, welches zu groben Beftandtheilen von Ma- 

fhinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vorge- 
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fchmiedet ift, infofern dergleichen Beftandtheile einzeln 
fünfzig Pfund oder darüber wiegen, für den Eentner . . —Rthlr 17 Ser. 
oder 1 fl. 1Y, kr 
Anmerkung zu b. 


1) Robftahl, feewärtd von der Ruffifhen Grenze bis 
zur Weichjelmündung einſchließlich auf Erlaubnißſchein 
für Stahlfabrifen eingehend, für den Ceniner. . . — Rthlr. 10 Ser. 


oder — fl. 35 fr. 
2) Luppeneifen, noch Schladen enthaltend, in Maffeln 
oder Prismen; roher Stahl in Blöcken oder * 
ſtücken, für den Centner — Rthlr. 12 Sgr. 
oder — fl. 42 kr. 


3) Geſchmiedetes und gemwalztes Eifen und Stahl von 
Y, Pr. Linie und darunter Stärke oder von mehr als 
7 Zoll Pr. Breite wird als Blech (Platte) verzollt. 

4) Abfälle von Stahl (Schrott) werden wie Roheifen 
verzollt. 


e) Fagonirtes Eiſen in Stäben; Radkranzeiſen zu Eifen- 

bahnwagen; Pflugichaaren-Eifen; ſchwarzes Eiſenblech; 

rohes Stahlblech; rohe (unpolirte) Eifen- und Stahlplat⸗ 

ten; Anfer, fowie Anker⸗ und Sciffstetten; Eifen- und 

Stahldrath von %, Pr. Linie und darunter — 
für den Eenne . . . en. — Rthlr. 25 Ser. 
ober 1 fl. 27, k. 


d) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahlblech; polixte J go kradfem 


Eifen und Stahlplatten; Weißblech für den Eentner und Kiften, 
1 Rihl. 5 Sgr. oder 2 fl. 2), fr. a 


6. Nummer 6 f. erhält die Bezeihnung 6 e. 
7. Nummer 6 f. 2 (künftig 6 e. 2) erhält nachftehende Faſſung: 
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2) Grobe, die aus gejchmiedetem Eifen oder Eifenguf, . 
aus Eifen und Stahl, Eifenbleh, Stahl und Eiien- 
draht auch in Verbindung mit Holz, gefertigt, inglei- 
hen Waaren diefer Art, welche abgejchliffen, gefir- 
nißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, 


als: Aexte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Zara: 
Hobeleifen, Kaffeetrommeln und -Mühlen, Ketten 10 in Fäffern 
(mit Ausschluß der Anker- und Schiffsketten), Koch— und Kiſten, 


geihirre, Nägel, Pfannen, Schaufeln, Sclöffer, 6 im Körben, 
Schraubjtöde, grobe Meffer zum Handwerfsgebraud), 4 in Ballen, 
Senfen, Siheln und Futterflingen (Strohmeffer), 

Stemmeiſen, Striegelu, Thurmuhren, Tuchmader- 

und Schneiderfcheeren, Zangen u. dgl. m.; dann ge- 

walzte und gezogene jchmiebeeiferne Röhren, für den | 

Centner 1 Rthlr. 10 Ser. oder 2 fl. 20 kr. i 


8. Die Anmerkung zu Nr. 10 a. fommt in Wegfall. 
9. „Behänge zu Kronleuchtern von Glas; Glastnöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz“ 
treten aus Nr. 10 e. in Nr. 10 b. 

10. Die Aumerkung zu ec. und e. der Nummer 10 erhält folgende Faffung: 
„Slasmaffe, ſowie Glasröhren, Glasftängelhen und Glasplättchen, ohne 
Unterfchied der Farbe, wie fie zur Perlenbereitung, Kunftglasbläferei und 
Knopffabrikation gebraucht werden; Glafurmaffe“. frei. frei. 

11. Die Nummer 11 erhält folgende Faſſung: 

11) Haare von Thieren, mit Ausnahme der unter Nr. 41 genannten, ſowie 
Waaren aus folhen Thierhaaren; Menfchenhaare; Federn und Borften: 
a) Haare, einschließlich der Menfchenhaare, roh, gehechelt, gefotten, gefärbt, 
auch in Lodenform gelegt; geſponnen, auch in Verbindung mit ven unter 
Nr. 22 begriffenen Spinnftoffen; Schreibfedern (Federfpulen), rohe und 
gezogene; Bettfedern, Schmuckfedern, auch gefärbte, foweit fie nicht unter 
Nr. 18 begriffen find; Borften; Oeltücher; ganz grobe Filze, 


frei, frei, 


12. 


13. 


17. 


18, 
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b) grobe Fußdecken 
für den Eentner 15 Sgr. oder 52", fr 


c) Gewebe, andere, auch mit anderen Gejpinnften 


gemischt, ſofern mindejten® die ganze Kette oder Tara: 
der ganze Einfchlag aus Haaren befteht; Filze, 20 in Kiften, 
joweit fie nicht unter a. begriffen find, 7 im Ballen. 


für den Eentner 8 Rthlr. oder 14 fl. 


Unmerfung zu e.: Gewebe aus Haaren und anderen 
Gefpinnften, deren Kette oder Einfchlag nicht ganz 
aus Haaren bejteht, werden, wenn fie Seide ent- 
halten, nad Nr. 30 d, in allen anderen Fällen 
jo verzoflt, als wenn fie Haare nicht enthielten. 


In der Nummer 13 c. wird Hinter den Worten: „Korbflechterwaaren“ hinzu— 

gefügt: „weder gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt noch gefirnißt.“ 

Die Nummer 13 e. erhält nachftehende Faſſung: 

e) hölzerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Tifchler-, Drechöler- und Böttcher- 
waaren, Wagnerarbeiten und grobe Korbflechterwaaren, welche gefärbt, gebeizt, 
ladirt, polirt, gefirnißt oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung mit 
unedlen Metallen, lobgarem Leder, Glas oder Steinen (mit Ausnahme der 
Edelfteine und Halbedelfteine) verarbeitet find; auch geriſſenes Fiſchbein, für 
den Centner 1 Rthl. oder 1 fl. 45 fr. 


. In Nummer 13 f. fommen in Wegfall: „Bleiſtifte, Rothftifte und ähnliche.“ 
. In Nummer 17 treten: „überfponnene Kautfchudfäden” aus d. in ce. 
. Die Anmerkung zu Nr. 18 erhält folgende Fafjung: 


„Kleider und Wäſche, getragene oder gebrauchte, wenn fie nicht zum Verlauf 
eingehen frei. frei.” 


In Nr. 19 d. treten aus Ziffer 1 „Drahtgewebe“ zu Ziffer 2, und die Ziffern 
2 und 3 werden in 1 und 2 abgeändert. 


Die Nummern 21 a. und b. erhalten nachſtehende Fafjung: 
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a) Yeder aller Art, mit Ausnahme des nadjftehend un- 
ter b. genannten; Juchtenleder, auch gefärbtes; Per- 
gament, Stiefelichäfte, Tara: 

für den Centner 2 Rthl. oder 3 fl. 30 fr. 16 in Faſſern mb 


Kiften, 
b) Brüffeler und Dänisches Handſchuhleder; auch Kor- sh 
duan, Maroquin, Saffian und alles gefärbte und 6 in Ballen. 
lacirte Leder, mit Ausnahme von Yuchtenleder, 


für den Center 5 Rihlr. oder 8 fl. 45 fr. 
19. An Stelle der Nr. 22 tritt folgende Beftimmung: 


+ 


22, Yeinengarn, Yeinwand und andere Yeinenwaaren, 


d. 1. Garn und Webe- oder Wirkwaaren aus Flach oder anderen vegetabi- 
fifchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 
a) Garn mit Ausnahme des unter b. genannten: 
1) von Flachs oder Hanf: 
a) Mafchineugefpinnft, 
für den Eentuer . 2 2 2 200. — Rthlr. 15 Sgr. oder — fl. 
52", fr. 
ß) Handgefpinnft - . » 2 2 0. frei. frei. 
2) von Jute oder anderen nicht bejonders 
R genannten vegetabiliichen Spinnftoffen, 
für den Eentner . .» 2 2 2 220. — Rhle. 15 Ser. oder — fl. 
62, kr. 


b) Gefärbtes, bedrucktes, gebleichted Garn, für den Eent- Tara: 
ner 1 Rihlr. 20 Sur. oder 2 fl. 55 fr. 13 in Riften, 
ec) Zwirn aller Art, für den Eentner 4 Rthl. oder 7 fl. 6 im Ballen, 


d) Eeilerwaaren, ungebleichte; gebleichte Seile, Taue, Stride, 
Gurten, Tragbänder und Schläuche; grobe Fußdeden 
aus Manillahauf, Cocos-, Yute- und ähnlichen Faſern, 
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auch in Verbindung mit den unter Mr. 11 benannten 


Haaren, für den Eentner 


e) Graue Padleinwand und Segeltuch, für den Centner. . 


f Leinwand, Zwillich, Drillich, mit Ausnahme der un— 
ter g. genannten Arten; Seilerwaaren, gefärbte und 
gebleichte, mit Ausnahme der unter d. genannten, 
für den Eentner 4 Rthlr. oder 7 fl. 

Anmerkung zu f. Yeinwand, mit Ausnahme der unter 
g. genannten, eingehend: 
aa) in Preußen: 
auf der Grenzlinie von Leobſchütz bis Seiden- 
berg in der Oberlaufit nach — en oder 
Leinwandmärkten. 


bb) in Sachſen: 

auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau 

auf Erlaubnißicheine . Be —— — 

g) Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, ge— 
bleicht, auch aus gefärbtem, bedrucktem, gebleichtem 
Garn gewebt; Damaſt aller Art; verarbeitetes Tiſch-, 
Bett: und Handtücherzeug; leinene Kittel; Battijt und 
Linon, für den Centner 10 Thlr. oder 17 fl. 30 fr. 

h) Bänder, Borten, Franjen, Ganze, gemwebte Kauten, 
Schnüre, Strumpfwaaren; Gejpinnfte und andere 


— — 


— — —— 


| 


Waaren in Verbindung mit Metallfäden, für den \ 


Eentner 10 Thlr. oder 17 fl. 30 fr. 


i) Swirnfpigen, für den Centner 40 Rthlr. oder 70 fl. 


W. Die Nummer 25 e. erhält nachjtchende Faſſung: 


| 


— Rthl. 15 Sgr. 
oder — fl. 52", kr. 
— Rthl. 20 Sgr. 
oder 1 fl. 10 kr. 


Tara: 
13 in Kiften, 
6 in Ballen. 


frei. frei. 


frei. frei. 


Tara: 
13 in Kiſten, 
9 in störben, 
6 in Ballen. 


Tara: 
18 in Kijien, 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 
Zara: 
23 in Kiſten, 
11 in Ballen, 


21. 
. 1) Fleisch, zubereitetes; Schinken, Sped, Würfte; Fleifchertratt; Tafelbouillon; 


22. 


23. 
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e) Wein und Moft, auch Eider in Fäffern und Flaſchen; 


Eifig in Flafchen oder Krufen; künftlich bereitete Ge— — Tara: er 
tränfe, nicht unter anderen Nummern des Tarifs ftiften, J 


begriffen, für den Centner 2 Rthlr. 20 Sgr. oder \ı Ein 
4 fl. 40 fr. h 16 in in gla- 
Anmerkung zu e. Körben, ſchen. 
Wein aus Ländern, welche den Zollverein nicht 11 in Ueber: 
gleich dem meiftbegünftigten Lande behandeln, für den fäſſern. 


Centner 4 Rthlr. oder 7 fl. 
Die Nr. 25 g. erhält nachjtehende Faſſung: 


Fiſche, nicht anderweit genannt, 
für den Centner — Rthl. 15 Ser. oder 52", fr. 
2) Fleisch, ausgeichlachtetes, — — großes 
Wild. . — frei. frei. 


In der Ueberſchrift von Nr. 25 h. fallen die Worte: „auch Blätter” und im 
Text von 2 a, diefer Nummer die Worte: „Lorbeerblätter” und „Bommeran- 
zenjchaalen” aus, 

An die Stelle der Nummer 25 m treien folgende Beftimmungen; 


Tara: 


12 in Fäffern mit Dan: 
ben von (Eichen: 
und anderem harten 
Holze, 

m) 1) Kaffee, roher und Kaffee-Surrogate (mit Aus— 8 in anderen Fäſſern, 
nahme von Cichorie), für den Eentner 5 Rthlr. ) 12 in Kiſten von 4 
25 Sr. oder 10 fl. 121, fr Gentner und dar: 

g ’ über, 

17 in SKiften unter 4 
Eentner, 

9 in Körben, 

2 in Ballen oder 
Süden, 
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Tara: 
2) Kakao in Bohnen für den Centner 5 Rthlr. | 13 . Fäſſern — Dau⸗ 
25 Sgr. oder 10 fl. 124, fr. we BE a 


ten Holze und in 


Kiften, 
3) Kafaojchalen, für den Centner 2 Rthlr. oder | 10 — Füſſern, 


9 in Körben, 
3 fl. 30 fr. 3 in Ballen. 


24. In der Nummer 25 n. fallen die Worte: „Gebrannter Kaffee, ingleichen Kakao— 
maffe, gemahlener Kakao, Chokolade und Chofoladen-Surrogate” aus. 
25. Die Nummern 25 p. und q. erhalten nachſtehende Faſſung: 
p) 1) a) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; 
Dliven, Kapern, Pafteten, Saucen und andere | 
ähnliche Gegenftände des feineren Tafelgemuf- Tara: 
je8; Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chofolade 20 in Föffern u. Riften, 
und Chofolade-Surrogate; gebrammter Kaffee, | 13 in Körben, 


für den Ctr. 7 Thlr. oder 12 fl. 15 fi. 6 in Ballen; 

6) Mit Zuder, Ejfig, Del oder fonft, mament- | für Kafaomaffe, ge: 
lich alle in Flaſchen, Büchſen und dergleichen gemabfenen Kakao, 
eingemachte, eingedämpfte oder auch eingefal- Chololade u. Cho⸗ 

= 2 foladefurrogate: 
zene Früchte, Gewürze, Gemüfe und andere 


— 14 in Kiſten von weis 
Konfumtibilien (Pilze, Trüffeln, Geflügel, sn — 


Seethiere und dergleichen); zubereitete Fiſche; 
zubereiteter Senf, für den Ctr. 5 Thlr. oder 
8 fl. 45 fr. J 
2) Obft, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, 
Pilze, Gemüfe, getrocknet, gebaden, gepufvert, 
bloß eingefocdht, oder gefalzen, foweit fie nicht 
unter anderen Nummern ded Tarifs begriffen 
find; Eichorien, getrocknete, gebrannte oder gemah— 
Vene; Nüſſe, trodene; Säfte von Objt, Beeren 
und Nüben zum Genuß, ohne Zucker eingekocht; 
Pommeranzenichalen, friiche und getrodnete . ; . frei. jtei, 


234 


q) 1) Kraftmehl, Puder, Stärke, Arromwroot für den 
Centnerrr. ea Rthl. 15 Sgr. 
oder — fl. 52", fr. 

2) Mühlenfabrifate aus Getreide und Hülfenfrüchten, 

nämlich: gejchrotene oder gefchälte Körner, Graupe 

Gries, Grüte, Mehl, Backwerk, gewöhnliches 

(Bäderwaare); Stärkegummi; Nudeln; — und 

Sago⸗Surrogate; Tapiofa . . . . . .  fei. frei. 


26. Die Nummer 25 s. erhält nachftehende Faſſung: Hei, — und ungeſchãl⸗ 
ter, für den Centner 15 Sgr. oder 52 fr. 


Anmerfung: 
Reis zur Stärke- Fabrikation unter Kontrole zolffrei. 
27. Die Beftimmung in Nummer 25 t. erhält die nachftehende Faſſung: 
t) Ealz GKoch-, Siede-, Stein-, Seefalz), fowie alle 
Stoffe, aus welchen Salz ausgefchieden zur werden 
pflegt, für den Eentner 2 Thlr. oder 3 fl. 30 Er. 
28. Im Nr. 26 b. 1 ift hinzuzufügen: „Stearin, einfchließlih Stearinfäure”; dagegen 
kommt Nr. 26 co. in Wegfall und wird Nr. 26 d. als Nr. 26 c. bezeichnet. 
29. Die Nummern 27 b. und c. erhalten nachſtehende Fafjung: 


h) Ungeleimtes ordinaires (grobes graues, halbweißes 
und gefärbtes) Papier; alles ungeleimte Druckpapier; 
Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnli- 
hen Stoffen, auch in Verbindung mit Holz oder 
Eifen, jedoch weder angeftrichen noch lackirt, 
für den Etr. 20 Sgr. oder 1 fl. 10 fr. 

e) Alles nicht unter a., b. und d. begriffene Papier, 
auch lithographirtes, bedrucktes oder liniirtes, zu Ned): 
nungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen ꝛc. vorge— 
richtetes Papier; Malerpappe, 
für den Ctr. 1 Thlr. oder 1 fl. 45 fr. 


Tara: 
1 in Säden, 
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d) Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold- oder 
Silbermufter; durchichlagene® Papier; ingleichen 
Streifen von diefen Papiergattungen;; Papiertapeten; 16; u 
i 6 in Siften, 
MWaaren aus Papier, Pappe oder Pappmaffe; For⸗ 13 in Rörben, 
merarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen 6 in Ballen. 
Stoffen, foweit fie nicht unter b. und e. begriffen ift, 
für den Eentner 1 Rthlr. 10 Egr. oder 2 fl. 20 fr. 


30. Die Nummer 27 d. erhält die Bezeichnung 27 e. 
31. In Nummer 30 ift am Schluſſe folgende Anmerkung aufzunehmen: 


Anmerkung: Ganz grobe Gewebe aus rohem Gefpinnft von Seidenabfällen, 
welche das Unfehen von grauer Padleinwand haben und zu Pref- 
tüchern, Putlappen u. f. w. verwendet werden, für den Eentner 
20 Sgr. oder 1 fl. 10 fr. 

32. In Nummer 33 b. werben hinzugefügt: 
„Schiefertafeln in Holzrahmen, auch ladirten oder polirten.“ 
33. Die Nummer 34 erhält nachftehende Faſſung: 

34. Steinfohlen, Braunktohlen, Torf: 

Steintohlen, Braunfohlen, Koals, Torf, Torflohlen, 
frei. frei. 
34. Die Nummer 35 erhält nachſtehende Faffung: 

35. Stroh-, Rohr- und Baftwaaren: 

a) Matten und Fußdeden aus Baft, Stroh und Schilf, auch andere Schilf- 
waaren, ordinaire, ungefärbt und gefärbt; Strohbejen; Strohbänder aller 


Art; Hüte aus Holzfpan ohne Garnitur, frei. frei. 
b) Stroh- und Baftgeflechte, mit Ausnahme der — 
Strohbänder; Decken von ungeſpaltenem Stroh, ng je er 


für den Centner 4 Thle, oder 7 fl. 


e) Hüte aus Stroh, Rohr, Baft, Binjen, Fiſchbein und Palmblättern: 
1. ohne Garnitur für dag Stüd . . » +» » . 2 Sgr. oder 7 kr. 
2. mit Garnitur, aud) — aus — — das 
EEE a ’ Be 4 
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35. In Nummer 36 ift hinzuzufügen: „Thieröl, vohes (Hirſchhornöl) und gereinigtes 
(Dippelsöl)“. 
36. In Nummer 38 tritt: „Porzellan, weißes mit farbigen Streifen“ aus lit. d. 
in lit. ce, 
37. Die Nummer 39 erhält nachjtehende Fafjung: 
39. Vieh: 


a) Pferde, Maufefel, Maulthiere, Ejel frei. frei. 
b) Rindvieh: Stiere, Ochſen, Kühe, Yungvieh und Kälber frei, - frei. 
e) Schweine: 
1. gemäftete und magre . . . 1 Stüd 20 Sgr. oder 1 fl. 10 kr. 
2. Spanferee dd a er DE. 
d) Schafvieh und Ziegen . » » 2 2 ne. frei. frei. 
8.2. 
Das gegenwärtige Gefe tritt mit dem 1. Dftober 1870 in Kraft. 
8.8. 


Ueber die zur Ausführung erforderlichen Beitimmungen wird von dem Bundesrath 
de8 Zollvereins Beichluß gefaßt werden. 
Gegeben zu Stuttgart den 25. Yuni 1870, 


Karl. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Varnbüler. 
Der Finanzminiſter: 
Renner. 
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IH. Berfügungen der Departements. 
Des Finanz- Departements. 
Des Finanz-Minifteriums. 


Belanntmahung, betreffend die neue Redaltion bes Vereinszolitarifs. 


Auf Grund des vorftehenden Geſetzes, ſowie der Gejeke: 
betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz, vom 25. November 1867, 
Reg. Blatt ©. 114, 
betreffend den BVereingzolltarif vom 1. Juli 1865, vom 24. Juni 1868, Reg. 
Blatt ©. 377, 
betreffend die Beſteurung des Zuckers, vom 1. Juli 1869, Reg.Blatt S. 209, 
bat der Bundesrath des Zollvereind die nachftehende neue Redaktion des Vereinszoll- 
tarif8 vom 1. Oftober 1870 an feftgeftellt. 


Stuttgart, den 25. Juni 1870. 
Renner. 
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Dereins-Bolltarif 
vom 1. Dftober 1870 am. 


Erfte Abtheilung. 
Beitimmungen über die Einfuhr, 


Vorbemerkungen. 


Die folgenden Gegenftände bleiben vom Eingangszolle frei, wenn die dabei bezeich- 

neten Vorausjegungen zutreffen: 

1) Erzeugniffe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der Zollgrenze 
durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn- und Wirthichaftsgebäude innerhalb diefer 
Grenzen belegen find. 

2) Dausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsftüce und Wäſche, ge- 
brauchte Fabrifgeräthichaften umd gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden 
zur eigenen Benutung; auch auf befondere Erlaubnig neue Kleidungsftüce, 
Wäſche und Effekten, infofern fie Ausftattungsgegenftände von Ausländern find, 
welche ſich aus Beranlafjung ihrer Verheirathung im Yande niederlaffen. 

3) Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsſtücke und Wäſche, 
welche erweislich als Erbichaftsgut eingehen, auf befondvere Erlaubnif. 

4) Kleidungsftüce, Wäſche und anderes Reifegeräth, welches Neifende, Fuhrleute 
und Schiffer zu ihrem Gebrauche, aucd Handwerkszeug, welches reifende Hand— 
werfer, ſowie Geräthe und Inftrumente, welche reifende Künftler zur Ausübung 
ihres Berufes mit fich führen, ingleichen getragene Kleidungsjtüde und Wäſche, 
fowie andere Gegenftände der bezeichneten Art, welche den genannten Perfonen 
vorausgehen oder nachfolgen; Verzehrungsgegenftände zum Weifeverbrauche. 
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5) Wagen und MWafferfahrzenge, welche bei dem Eingange über die Grenze zum 
Perfonen- und Waarentransporte dienen und nur deshalb eingehen, die Waſſer— 
fahrzeuge, mit Einfchluß der darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtücke, 
infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländifche Schiffe bie 
nämlichen oder gleichartige Inventarienftücde einführen, als fie bei dem Ausgange 
an Bord hatten; Wagen der Neifenden, auf befondere Erlaubniß auch in dem 
Talle, wenn fie zur Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel ihrer Befiter 
dienten, fofern fie nur erweislich fchon.feither im Gebrauche derfelben ſich be- 
finden haben und zu deren weiterem Gebrauche beftimmt find. 

6) Fäſſer, Säde u. f. w., leere, welche zum Behufe des Einkaufs von Del, Ge: 
treide u. dergl. entweder vom Auslande mit der Beftimmung des Wiederaus- 
ganges eingebracht werden, oder welche, nachdem Del u. f. w. darin ausgeführt 
worden, aus dem Auslande zurücfommen, in beiden Fällen unter Feithaltung 
der Identität und, nad, Befinden, Sicherftellung der Eingangsabgabe. 

Bei gebraudten leeren Süden u. ſ. w. wird jedoch von einer Kontrole 
der Identität abgefehen, fobald fein Zweifel dagegen befteht, daß diejelben als 
Emballage für ausgeführtes Getreide u. |. w. gedient haben, oder als folche zur 
Ausfuhr von Getreide u. ſ. w. zu dienen beftimmt find. 

7) Mufterfarten und Mufter in Abfchnitten oder Proben, welche nur zum Gebrauch 
als jolche geeignet find. 

8) Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunft-Infti- 
tute und Sammlungen, auch andere Gegenftände, welche für Bibliothefen und 
andere wifjenfchaftlihe Sammlungen öffentlicher Anftalten, ingleichen Naturalien, 
welche für wiffenjchaftliche Sammlungen eingehen. 

9) Alterthümliche Gegenstände (Antifen, Antiquitäten), wenn ihre Befchaffenheit dar- 
über feinen Zweifel läßt, daß ihr Werth Hauptjächlich nur in ihrem Alter Tiegt, 
und fie fich zu feinem anderen Zwecke und Gebraude, ald dem des Sammelns 
eignen. 


Tarif. 
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Nro, Benennung der Gegenftände. 





1. | Abfälle: 


a) Abfälle von der Eifenfabrifation (Hammerſchlag, Eifenfeilipäne) und von verzinntem Eifen- 
blech (Weißbleh); von Glashütten, auch Scherben von Glas- und Thonmwaaren; von ber 
Wahebereitung; von Salzfiedereien die Mutterlauge; von Seifenfiedereien die Unterlauge; 
von Gerbereien das Leimleder, auch abgenugte alte Lederftüde und fonitige lediglich zur 
Leimfabrifation geeignete Lederabfälle . 

b) Blut von geſchlachtetem Vieh, flüffiges und eingetrocknetes; Thðierflechſen; Treber; Brannt- 
weinfpülig; Spreu; Kleie; Steinfohlenafbe; Dünger, tbierifher und andere — 
mittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum oder Zudererbe . 

Anmerk. zu b. Känſtliche Dünqungemittel und Düngeſalz werben auf beſondere Erlaubniß, und — 
nur unter Kontrole der Verwendung zollfrei zugelaſſen. 


€) Lumpen aller Art; ungebleichtes oder gebleichtes Halbſeug aus Lumpen oder anderen Ma— 
terialien, für die Bapierfabrifation; Papierſpaͤne; Mafulatur, befchriebene und — 
alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und alte Stricke; gezupfte Ebarpi⸗ 


Anmerk. Abfälle, welche nicht beſonders genannt find, werden wie die Rohſtoffe, von — fe * 
ſtammen, behandelt. 


2. | Baumwolle und Baumwollenwaaren: 


a) Baumwolle, rohe, kardaͤtſchte, gefämmte, gefärbte; Baummollwatte R 

b) —— ungemiſcht oder gemiſcht mit deinen Seide, Wolle oder anderen Thier· 
aaren: 
1) ein⸗ und zweidraͤhtiges, 


BIER a taten Zune 
O) gebleichtes oder gefärbtes . 


2) drei» und mehrbrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt. 


c) Waaren aus Baumwolle, allein oder in Verbindung mit Leinen oder Metallfäden, ohne 
Beimifhung von Seide, Wolle oder anderen unter Nr. 41 genannten Thierhaaren: 

1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte Gewebe, auch appretirt, mit 
Ausſchluß der fammetartigen Gewebe . . 

2) alle nicht unter Nr. 1 und 3 begriffene dichte Gewebe; rohe (aus rohem Gar ver: 
fertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren ; — —— und Knopfmacherwaaren; 
auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfäden . 

3) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muffelin, Tüll, , Rarly, Ga, frei i⸗ nich 
unter Nr. 2 begriffen ind; Spigen und alle Stidereien . 
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Maßſtab — Für Tara wird vergütet 
der nad dem nad dem vom Ientner 
Verzollung. 30 : Thaler: Fuß. J52!Gulden⸗ Fuß. Brutto: Gewidt: 
Thle, Sgr. fl. fr. Pfund. 


— — — — — — —— 


— 


frei ’ frei 
frei 5 frei 
frei . frei 
frei } frei 
| 18 in Fäffern und Kiſten. 
1 Zentner 2 _ 3 30 13 in Körben. 
| 4 in Ballen. 
| 18 in Fäffern und Kiſten. 
" 4 — 7 — 13 in Körben. 
7 in Ballen. 
18 in Fäffern und fiften. 
— 6 — 10 30 15 in Körben. 
| Tin Ballen. 
» 10 — 17 30 


18 in Fäſſern und Kiſten. 
7 in Ballen. 
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— 
m 
| 
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Nro, Venennung Der Gegenftände. 





3. | Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglanz legirt: 


a) 1) Rohes Blei in Blöden, Mulden ıc., altes — us 
2) Blei⸗, Silber- und Goldglätte; Mennige j Fa a re 
b) Gewalgtes Blei; Buchdruckerſchriften . 
c) Grobe — als: Keſſel, Roͤhten, Shroot, Diath ꝛc, auch in Verbindung mit Hol 
oder Eifen, ohne Rolitur und Lad . 
d) Feine, auch ladirte Bleiwaaren ; ingleichen Bleiwaaren in Berbindung mit anderen Date 
rialien, foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . . 


4. j Bürftenbinder: und Siebmacherwaaren : 


a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad 
b) Feine, in Berbindung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht "unter Nr. 20 fallen 


5. | Droguerie:, Apotheker: und Farbewaaren: 


a) Aether aller Art, Chloroform, Collodium; ätherische Dele, mit Ausnahme der nachftehend 
unter b., fowie der unter Nr. 36 genannten; Eſſenzen, Extrafte, Tinkturen und Waͤſſer, 
altohols oder ätherhaltige, zum Gewerbe: und Mepicinalgebrauche ; Firniffe aller Art, mit 
Ausnahme von Oelfirniß; Maler, Waſch⸗ und —— — — und Aufhr 
faften; Blei⸗, Roth⸗ und Farbenftifte ; Zeichenkreidve . . ee 

b) Wachholveröl, Rosmarinöl . . Be a er ee 

€) Yepnatron; gelbes, weißes und rothes blaufaures Kali . Be a are 

d) Soda, falzinirte; doppelt-fohlenfaures Natron . . » — — 

e) Alaun; Chlorkalk; Oelfirniß Re . 

f) Soda, rohe, natürliche oder fünftlie; 3 tryſtallifirte Soda 5 

g) Rohe Erzeugniffe zum Gewerbe und Medicinalgebrauce , ſofern fie nicht unter anderen 
Nummern des Tarifs ig Hohe find . . 

h) Albumin; Ammoniaf, fohlenfaures und ſchwefelſaures; aiſenige Eäure; "Arfeniffäure; 3 
Baryt, jchwefelfaurer, gepulvert; Benzoefäure; Berliner Blau; blaue und grüne Kupfer 
farben; Bleiweiß; Bleizuder; Borar und Borfäure; Brom; Bromfalium; Gadmiumgelb ; 
Ghlorfalcum, CEhlorma nefium; chromſaure Erd» und Metallfale, hromfaures Kali; Eis 
tronenfäure, Gitronenfa t; citronenfaurer Kalt; Eifenbeizen; Eifenvitriol, grüner; Engliſch 
Pflafter; Fürber und Gerbematerkalien, nicht befonders genannt; Farbholz⸗ und Gerbeftoff- 
Ertrafte; Feuerwerk; Gelatine; gemahlene Kreide; gemifchter Kupfer» und Eifenvitriol; 
Glycerin; Grünfpan, tober und raffinirter; Hirfhhorngeift; Jod; Jodkalium; Ind gofars 
min und Karmin aus Gocenille; Kaffelergelb; Kermes, mineralifcer; Kitte; Knochenkohle; 
Knochenmehl; Kupfervitriol; Ladmus; Lafrigenfaft; Leim; Metalloryde, nicht beſonders ger 
nannt; Milchzucker; Mineralwafler, fünftlibes und natürliches, einichließlich der Flaſchen 
und Krüge; Mundlack (Oblaten) ; "Dralfäure und oralfaures Kali; Drfeille und Perſio; 
Potts (Baid-) Ale; Ruß; Salmiaf und Salmialgeift; Salpeter, roh und gereinigt; 
Salpeterfäure; Salzfäure ; Echüttgelb; Schuhwichſe; Schwärze; Schwefel; Schwefelarjenif; 
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Maßitab Für Tara wird vergütet 
der nad) dem nach dem vom Zentner 
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Thlr. Sgr. fr, 


Pfund. 


20 in Fuſſern und Kiſten. 
13 in Korben. 


= 20 in Fäffern und Kiften, 


50 16 in gaflern und Kiften. 
30 9m aeg 

45 6 in Ballen. 

10 

52'/, 

26'/; 
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Nro. Benennung Der Gegenſtände. 





Schwefelſaͤure; ſchwefelſaures und ſaliſaures Kali; ſchwefelſanre und kohlenſaure Magneſia; 
ſchwefelſaures Natron (Glauberſalz), ſchwefligſaures und unterſchwefligſaures Natron ; 
Siegellack; Smalte; Streuglas; Ultramarin; Wagenſchmiere; Waſſerglas; Weinhefe, trockene 
und teigartige; Weinſtein und Weinfteinfäure; Zinkoxvd (Zinkweiß); Zinfvitriol; Zund⸗ 
waaren. 

Ferner: Chemiſche Fabrikate und Präparate für den Gewerbes und Medicinalgebrauch, 
Säuren, Salze, eingedidte Säfte, überhaupt Drogueries, Apothefer: und Farbewaaren, in— 
fofern diefe Gegenftände nicht vorftehend unter a. bis ſ. öder unter anderen Nummern des 
Tarifs begriffen find . Be te a re ee aa RT ee 


6. | @ifen und Stahl, Eifen- und Stahlwaanren: 


a) Noheifen aller Art, altes Bruceifen . - > 2 2 2 2 nennen 
b) Gejhmiedetes und gewalztes Eifen in Stäben (mit Ausnahme des faconnirten); Luppen⸗ 
eifen; Eiſenbahnſchienen, Winkeleifen, [-Eifen, einfaches und doppeltes T-Eifen ; Rob und 
Gementftahl; Guß⸗ und raffinirter Stahl; Eifen- und Stahldraht von mehr als °/, Pr. 
Linie Durchmeffer; Eiſen, welches zu groben Beftandiheilen von Mafbinen und Wagen 
(Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vorgefchmiedet ift, infofern dergleihen Beſtandtheile einzeln 
fünfgig Pfund oder darüber wiegen a ET a: 
Anmerk. zu b. 1) Rohſtahl, feewärts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichfelmündung einſchließlich 
auf Erlaubnißfchein für Staplfabriten eingehend FR TE Re RW 
2) Luppeneifen, noch Schladen enthaltend, in Maffeln oder Prismen; roher Stahl in 
Biöden — 
3) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen und Stahl von Pr. Linie und darunter Stärke 

ober von mehr als 7 Zoll Pr. Breite wird ald Blech (Platte) verzollt. 

4) Abfälle von Stabl (Schrott) werben wie Ropeifen verzolt. 


€) Fagonnirtes Eifen in Stäben; Radkranzeiſen zu Gifenbahnwagen ; Pflugihaaren-Eifen ; 
ſchwarzes Eifenblech; rohes Stahlbleh; rohe (unpolirte) Eifen- und Stahlplatten; Anker, 
od ver und Sciffsfetten; Eiſen- und Stahlvraht von */, Br. Linie und darunter 

r me er * * * ” * u ”* * * ” * * I * . * * ’. 


d) Gefimißtes Eiſenblech; polirted Stahlblech; polirte Eifen- und Etahlplatten; Weißblech 


e) Eifen und Etahlwaaren: 


1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ı.. » 2 > > 2 2.20. 
2) Grobe, die aus gefchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, 
Stable und Eiſendraht auch in Verbindung mit Holz, gefertigt, ingleichen Waaren 
diefer Art, welche abgefchliffen, gefirnißt, verfupfert ober verzinnt, jedoch nicht polirt 
find, als: Werte, Degentlingen, Beilen, Hämmer, Hecheln, Hobeleifen, Kaffeetrommeln 
und »Mühlen, Ketten (mit Ausfhluß der Anker: und Schiffsfetten), Kochgeſchirre, 
Nägel, Pfannen, Schaufeln, Schlöffer, Schraubitöde, grobe Meffer zum Handwerks— 
gebraud, Senſen, Sicheln und Futterklingen (Strohmefier), Stemmeifen, Etriegeln, 


297 








Abgabenfäpe 
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1 Zentner 
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6 in Körben. 
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298 





Nro. Benennung der Gegenftände. 





Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und —— Zangen u, ho * au gewalgte 
; . gezogene fchmiebeeiferne Röhren . . 
) Keine: 
a) aus feinem Eifenguß , polirtem Eiſen oder Stahl, oder aus Eiſen oder Stahl 
in Verbindung mit anderen Materialien, foweit fie dadurd nicht unter Nr. 20 
fallen, als: Gußwaaren (feine), ladirte Eifenwaaren, Meffer, Stridnadeln, 
Hidelnadeln, Scheeren, Echwertfegerarbeit ıc., jedoch mit Ausnahme der nach⸗ 
ftehend unter ß genannten. . 
8) Nähnadeln; — aus Siahl und anderen unedlen Metallen; Ubrfour 
nituren und Ubrwerfe aus unedlen Metallen; Gewehre aller Art. . 


7. | Erden, Erze und edle Metalle : 

Erden und rohe mineralifte Stoffe, auch gebrannt. geſchlemmt oder gemahlen, ingleichen Erze, 
auch aufbereitete, foweit diefe Gegenftände nicht mit, einem Zoll ade namentlich betroffen 
find; edle Metalle gemüngt, | in Bm und en mit — der nn — 
Scheidemuͤnze 


8, | Flache und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, mit — der ES: roh 
geroͤſtet, gebrochen oder gehechelt, auch Abfälle . — 


9, | Getreide und audere Erzeugniſſe des Landbaues: 


a) Getreide, auch gemalzt, und Hülſenfrüchte.. 
b) Sämereien und Beeren: 
1) Anis, Coriander, Fenchel und Kümmel . . 
2) Alle übrigen Sämereien einſchließlich der Delfämereien; friſche Beeren, ingleigen "Rat: 
holderbeeten aller Art; Erbnüffe. . 
c, arten» und Futterzerwächfe, friſche; Blumenzwiebeln; Kartoffeln ; Wurzeln, frifche; ON, 
friſches; lebende Gewächſe, au in Töpfen oder Kübeln; Heu; Stroh; Schilf . . 


10. | Glas und Gladwanaren: 
a) Grünes Hoblglas (Glasgeſchirr) .. 
b; Weißes Hohlglas, ungemuftertes , unge ſchüffenes oder nur mit abgeferliffenen "Siöpfeln, 
Böden oder Rändern; Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, balb und 
ganz weiß); Behänge zu Kronleudtern von Glas; Glasknöpfe, Glasperlen, Glasjdmel; . 


c) Gepreßtee, gefchlifjenes, abgeriebenee, geſchnitlenes, gemufterted, maſſives weißes Glat . 
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Maßſtab Für Tara wird vergütet 
der nach dem nad) dem vom Zentner 
Verzollung. 30 + Thalers Buß. J5/ Gulden⸗Fuß. Brutto » Oewict: 








Thlr. Sgt. Pfund. 


10 in Fäffern und Kiſten. 
1 Zentner 1 10 2 20 6 in Körben, 
4 in Ballen. 
v A — 1 — 18 in Fäffern und Kiſten. 
6 in Körben, 
M 10 — 17 | 30 ) 4 in Ballen. 
frei frei | 
1 
frei frei 
frei | frei 
frei | frei 
frei | fd | 
frei frei 
frei frei | 
I Zentner — 1% 1 | 10 
} | r Für gepreßtes, geihliffenes, ab: 
geriebenes, gemuftertes Glas: 
| 40 in Fäffern und Kiften. 
u 2 2 4 ı 40 13 in Nörben. 
| Für sehänittenen, auch maffives 
la 
| 3 in Kiften, —8 u Adrben. 


Nro, Benennung der Gegenftände. 





d) Spiegelglas: 
1) rohes, ungefchliffenes 4 
2) geſchliffenes, belegt oder unbelegt . 
e) —— bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne Unterfhied der Korm; Gias waaren in 
erbindung mit anderen Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . 
Anmerk. zu c. und c. Glasmafle, fowie Glasröhren, Glasftingelhen und Glasplättchen, ohne Unter- 


ſchied der Farbe, wie fie zur Perlenbereitung, — \ und — 
brifation gebraudt werben; Glaſurmaſſe . 


11. | Saare von Thieren, mit Ausnahme der unter Nr, 41 genannten, fowie Waaren aus ſolchen 
Thierhaaren; Menfchenhaare; Federn und Boriten: 
a) Haare, einfeließlich der Minfbenhaare, roh, gebebelt, gefotten, gefärbt, auch in Lodenform 
gelat; geſponnen, auch in Verbindung mit den unter Nr, 22 begriffenen Spinnftoffen ; 
breibfedern (Federfpulen), rohe und gerogene; Bertfedern, Schmudfedern, auch gefärbte, 
ſoweit fie nicht unter Nr. 18 begriffen find; Borften; —— ganz grobe Fit . . 
2 Fußdecken. 
ewebe, andere, auch mit anderen Geſpinnfien gemiſcht, ſofern mindeſtens die gange Kette 
oder der ganze Einfhlay aus Haaren befteht; Fılze, foweit fie nicht unter a. begriffen find 
Anmerk. zu c.: Gewebe aus Haaren und anderen Gefpinnften, deren Kette oder Einfhlag nicht gauz 
aus Haaren beftcht, werben, wenn fie Seide enthalten, nah Rr. 30 d., in allen anderen 
Fällen fo verzollt, als wenn fie Haare nicht enthielten. 


12. | Säute und Felle: 


a) Häute und Felle, rohe (grüne, gefalgene, trodene) zur Leverbereitung; rohe behaarte Schaf:, 
Lamm: und Ziegenfelle; rohe Hafen: und —— De tape und — 
Seehund. und NRobbenfelle . : 

b) Felle zur Pelzwerk⸗ Rau hwaaren) vereitung 


13. | Holz und andere vegetabiliſche und animalifhe Schnitzſtoffe, ſowie Waaren dar: 
aus, mit Ausnahme der Waaren von Schildpatt: 


a) Brennholz, auch Reifig; — ae oder Gerberlohe; Lohfuhen (ausgelaugte 
Lohe ald Brennmaterial) . 

b) Baus und Nugholz aller Art, auch efägt oder auf "andere Weife vorgearbeitet, ingleicden 
andere vegetabiliſche und animatifche chnitzſtoffe, nicht befonderd genannt . R 

€) grobe, rohe, ungefärbt: Boͤticher⸗, Drechéler⸗, Tifchlers und bloß gehobelte Hol: vaaren und 
Magner-Arbeiten; grobe Böttcherwaaren mit eifernen Reifen, gebrauchte; Beien von Neifig ; 
grobe Korbflechterwaaren, weder gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, noch gefirnift; Hornplatten 
und rohe, bloß gefehmittene Knochenplatien . . 

d) Holz in gefehnittenen Fournieren ; ———— Kertigeiten, Kortfohen, Rerttäpfel; Euupt- 
rohr, gebeigted oder geſpaltenes . . 


’ ’ . . ’ ‘ 


Mapftab 
der 


Verzollung. 


1 Zeutner 


" 


1 Zentner 


" 


301 
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nad) dem nad) dem vom Zentner 
30: Thaler: Buß. | 52'/,-Gulden-Fuß. Brutto-@ewidt: 
Thlr. Ser. fl. tr. Pfund, 
— 15 — | 52", 
4 . 7 j — 17 in Kiſten. 
20 in Fällen und Kiften. 
4 7 13 in Körben. 
frei 3 frei 
frei i frei : 
— 15 — 52'/, 
20 in Kiften. 
8 14 7 in San 
frei i frei 
frei i frei 
frei B frei 
frei R frei 
frei i frei 


frei ’ frei | 
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Nro. Benennung der Gegenitände. 

e) hölzerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Böttherwaaren, Way: 
nerarbeiten und grobe Korbflebterwaaren , welche gefärbt, gebeizt, ladirt, politt, gefirnißt 
oder auch in einzelnen Theilen in Berbindung mit uneblen Detallen, iohgarem Leder, Glas 
oder Steinen (mit Ausnahme der Edelſteine 9— Halbedelſteine) verarbeuet find; auch ges 
riſſenes Fifhbein . » . 

f) feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder Schnigarbeit), feine Korbflehterwaaren , foroie 
überhaupt alle unter c., d. und e, nicht begriffenen Waaren aus vegetabilifchen oder ani⸗ 
malifchen Sänigkoffen, mit Ausnahme von Schildpatt; auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen; Holzbronze 

8) gepolfterte, auch überzogene Möbel aller At . 2 2 200. 

BR EBENE 00 0 an cr ee et 
15. | Imftrumente, Mafchinen und Fahrzeuge: 


a) Inftrumente, ohne Rüdficht ef die eg aus — gefertigt — 
1) muſikaliſche ... 


F ai N —— optiſche, RR FON demiſche (für J— phhſtaliſch⸗ 
aſchinen: 
3 Lofomotiven, Tender und Dampffeffel . 
2 — * Dem; je der, * dem n Genie überwiegen Betandiei befcht: 
a) aus Ho . .. 
B) aus Bußeifen . . . a ae a ee Ara ee a 
y) aus Schmiedeeifen oder Stahl. EEE en war RE 


5) aus anderen uneblen Metallen . . 

3) gr aus uneblen era - — und sur Apretur von Geweben: 
a) gravitt . . .» . .. 
6) he gravitt . . 


4) Kragen und Kratzenbeſchlägee.. — 
€) Wagen und Schlitten: 
1) Eifenbahnfahrzeuge . le — 
2) andere Wagen und Silitten mit Leder⸗ oder Volfterarbeit re a Be ae 
d) Sees und Flußfciffe: 
EU TE aa 6 
2) eiferne . . 
Anmerf, zu d, 1 und 2, Die Anfer, Anfer- und fonftigen Ketten, ingfeigen” alle, nit zu den gewöhn- 
lihen Schiffs-Utenfilien gehörige bewegliche Inventarienftäde, fowie bei den Dampf- 
—85 die Dampfmaſchinen, unterliegen den für dieſe Gegenſtände feſtgeſetzten 
ollfäßen. 


* 
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Mafftab Für Tara wird vergütet 
der nad dem nad dem vom Zentner 
Berzollung. 30 : Thaler» Buß. | 52/2, Gulden-Fuß. Brutto »- Gewicht: 














Thlr. Sgr. 


Pfund. 





1 Zentner 1 45 
20 in Fäffern und Kiften. 
" 7 — 18 in Körben. 
9 in Ballen. 
16 in Fäffern und Kiften. 
Pr 5 50 18 in Korben. 
6 in Ballen. 
" 2 55 
28 in Fäffern und Kiften. 
ui 3 30 9 J Ele * 
frei — 
1 Zeniner 2 37 /a 
" — 52 
„ — 52'/, 
" 1 27"; 
18 in Fäflern und Kiſten. 
" 2 20 6 in Körben. 
4 in Ballen. 
frei : 
- j in Fäffern und Rift 
13 in ern u iſten. 
1 Zentner 10 30 6 in Arben. 
4 in Ballen. 
vom en zehn Bro ent. 
Stüd . 87 * 30 
frei frei 
vom Werth adt Rro ent, | 
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Benennung der Gegenftände. 


16. | Kalender 
werben nach ben, der Stempelabgabe halber gegebenen befonderen Vorfchriften behandelt. 


17. | Rautfhud und Guttaperdha, fowie Waaren daraus: 

a) Kautſchuck in der urfprünglihen Form von Schuhen, Flaſchen ıc.; Guttapercha, roh, un: 
—— oder gereinigt 

b) ————— außer Verbindung mit” anderen "Materialien, oder mit. baumtvollenem, 
leinenem oder wollenem rohem (nicht gebleichtem ober gefärbtem) Garn nur bergeftalt um- 
fponnen, umflodhten oder umwidelt, daß fie ohne Ausdehnung noch deutlich erfannt werden 
können; Kautfhudplatten; aufgelösdtes Kautihud. . 

c) Grobe Shuhmadser, Sattler, Riemer» und Taſchnerwaaren, ſowie andere Waaren aus 
unladirtem, ungefärbtem, unbebrudtem Kautſchuck, alle diefe Waaren auch in Verbindung 
* 8* — — fe — — unter a * — — — 
hu . 

d) Waaren aus ladirtem, — oder bedrucktem — auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen ; feine Säube . . - 


e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen ober getränft 


Anmerk. zu e. Kautfhud-Drudtüder für Rabrifen und Kraßenlever, künſtliches, für « Brapefbeen, 
beide auf Erlaubnißfcheine unter Kontiole » > 2: 2 0 m nee 


f) Gewebe aus Kautfhudfäden in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 
Anmerk, zu b. bis f, Waaren aus Guttapercha werben wie Waaren aus Kautfhud behandelt. 


18. | Kleider und Leibwäfche, fertige, auch Putzwaaren: 


a) Bon Eeide oder Floretſeide, au) in Verbindung mit Metallfäden . . 

b) Andere, foweit fie nicht nachftehend unter c. und e. genannt find; Herrenhüte von "Seide, 
unftaffirt, ftaffirt oder garnirt; —— Blumen; zugerichtete Schmudfedern .. 

c) Von Geweben mit Ka d ober Guttapercha überzogen * — — aus Sum- 
mifäden in Verbindung mit anderen Epinnmaterialin . . 


d) Herrenhüte von Filz, aus Wolle oder anderen Thierhaaren, unftaffirt, ftaffirt oder garnirt 


0) Linene EBWEHBE 3:5: 2.6.0: 0 10 ee ee ae ee 
Anmerk, Kleider und Wäſche, getragene oder gebrauchte, wenn fie nicht zum Berlauf eingefen . „ 


Mapftab 
der 


BVerzollung. 


1 Zeniner 


1 Zenmer 
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Abgabenfäpe 
















nad dem 
52" /,-Gulden-Fuß. 


fl. 


nad dem 
30 + Thaler » Fuß. 


Sur. 





Ir. 


frei , frei 
frei N frei 
4 — 7 — 
7 — 12 15 
15 — 26 15 
frei frei 
15 _ 26 15 
40 — 70 — 
30 — 52 30 
15 — 26 15 
15 — 26 15 
10 — 17 30 


frei ; frei 


| 
| 
| 


| 





Für Zara wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto « Gewidt: 


Pfund. 


16 in Fuſſern und Kiften. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 
20 in Fäffern und Riften. 
18 in Körben. 
6 in Ballen. 
13 in Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


13 in Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


230 in Kiften. 
11 in Körben. 
9 in Ballen. 
13 in Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 
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Nro, Benennung Der Gegenftände. 





19. | Kupfer und andere nicht befonderd genannte unedle Metalle und Legirungen aus 
unedlen Metallen, fowie Waaren daraus: 


a) In rohem Zuftande oder als alter Bruch; auch Kupfer und andere Scheidemüngen, infofern 
fie in einzelnen Bereinsftanten eingeführt werden dürfen. . . . . — 6 
b) Geſchmiedet oder gewalzt in Etangen oder Blechen, aud) Draht . 
ec) In Blechen und Draht, plattirt ee ler 
d) Waaren, und war: 
1) Kupferfchmieder und Gelbgieher-Waaren, ale: Blafen, Bügeleifen, Eimer, Gewichte, 
Gewinde, Dee Haͤhne, Kellen, Lampen, Leuchter, Lichtpugen, Mörfer, Riegel, Roͤh⸗ 
ren, Schloͤſſer, Echraubenbolzen und Muttern, Schüffeln, Thirs, —* Truhen⸗ 
und MWagenbefchläge, Waageſchalen und aͤhnliche grobe Waaren, auch in Verbindung 
mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lad; dann Drahtgewebeee 
2) Andere, au in Verbindung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
RED > ar ae ee ee ee 
20. | Aurze Waaren, Quincaillerien ze. : 


a) MWaaren, ganz oder theilmeife aus edlen Metallen, echten Perlen, Korallen oder Evdeliteinen 
gefertigt; fhenuhren; echtes Blattgold und Blattfilber RE 
b) Waaren, ganz oder theilweife aus Schildpatt, aus unedlen, echt vergoldeten oder verfülberten, 
oder mit Gold oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stug- und Wanduhren , legtere 
mit Ausnahme der hölzernen Hängeuhren ; unechtes Blattgold und Blattfilber ; feine Ga— 
lanterie⸗ und Quincaillerie-Waaren (Herren und Brauenihmud, Toilettens und fogenannte 
Nippestifchfachen u. f. w.) ganz oder theilweiie aus Aluminium; ferner dergleihen Waaren 
aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr und weniger ver: 
oldet oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Alabaiter, Elfenbein, Email, 
Balbedelfeinen und nachgeahmten Evelfteinen, Lava, Perlmutter oder auch mit Schnitzar⸗ 
beiten, Paften, Kameen, Ormamenten in Metaliguß und bergleiben; Brillen und Dpern- 
quder; Bäder; feine boffirte Wachswaaren; Perrüdenmacherarbeit; Regen» und Sonnen- 
ſchirme; Wachsperlen; ingleiben Waaren aus Gefpinniten von Baumwolle, Leinen, Seide, 
Wolle oder anderen Thierhaaren, welche mit animaliſchen oder vegetabilifhen Schnitzſtoffen, 
unedlen Metallen, Glas, Kautfchud, Guttapercha, Leder, Ledertuh (leather cloth), Papier, 
Pappe, Etrob oder Thonmaaren verbunden und nicht befonders tarifirt find, z. B. Knöpfe 
auf Holzformen und dergl. . . a a ar SE ara Eee rg 


21. |] Zeder und Lederwaanren : 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nachſtehend unter b. genannten; Juchtenleder, auch 
nefärbtes; Pergament; Stiefelichäfte - > 2: 220m nn 

b) Brüffeler und Dänifches Handfhubleder; auch Korduan, Marofin, Saffian und alles ge: 
färbte und ladirte Peber, mit Auenahme von Juchtenleder ae N —— 
Anmert. zu b. Halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen- 
un Saale: 5 0 0 0 Te een 


* 
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Ab 
gabenfäpe Für Tara wird vergütet 


vom Zentner 
Brutto» Gericht: 


Mapftab 
der 
Berzollung. 










nab dem 
30⸗Thaler ⸗ Fuß. 


nach dem 
52/Gulden⸗ Fuß. 


tr. 






Pfund. 


frei 
1 Zentner 1 
ei 4 
13 in Käjfern. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 
’ 2 
R 4 
20 in Fäffern und Kiften. 
— 50 13 in Korben. 
9 in Ballen. 
20 in Fäffern und Riften. 
: 15 13 in Körben. 
v in Ballen. 
i 2 16 in Fäffern und Kiften. 


13 in Körben. 
6 in Ballen. 
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Benennnng der Gegenftände. 





c) Grobe Schuhmacher, Sattler, Riemer: und Täfchnerwaaren, ſowie andere Waaren aus 
lobgarem, lohrothem oder blos gefchwoärgtem Leder, alle diefe Waaren auch in — 
mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen . . . 


Anmerk. zu c, Grobe Schuhmacher- und Täſchner -Waaren aus grauer Padleinwand, Gegeltuß, in 
Leinwand, rohem Zwillich oder Drillih, oder grobem unbedrudtem Wahstuh werben 
wie Baaren aus Leder bebanbelt. 

d) Feine Lederwaaren von Korduan, Safftan, Marofin, Brüffeler und Dänifhen Leder, von 
ſamiſch⸗ und weißgarem Leder, von gefärbtem oder (adirtem eder und Pergament, aud in 
a mit anderen Materialen, — fe _— Bun unter Nr. * — —* 
Schuhe aller Art . . 

e) Handfhuhe . . 


Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwanren, d. i. Gam und Weber ober Wirk- 
waaren aus Flachs oder anderen vegetabilifhen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle : 
a) Garn mit Ausnahme des unter b. genannten: 
1) von Flachs oder Hanf: 
a) Al . — 
B) Handgeipinnft . . 
2) von Jute oder anderen nicht befonbers genannten vegeiabüiſchen Spinnfoffen 
b) Gefärbtes, bedrucktes, gebleichtes Gam . . 
c) Zwirn aller Art 
d) Seilerwaaren , ungebleichte ; gebleichte Seile , Taue, Stride, Gurten, Zragbänder und 
Schläuche; grobe Fuͤßdecken aus Manillahanfr, Eocod- , Juter u ähnlien m, m 
‚In Verbindung mit den unter Rr. 14 benannten Haaren 
e) Graue Padleinwand und Segeltub . . 
) Reinwand, Zwillich, Drillich, mit Ausnahme der unter g. genannten Arten; Selierwaaren, 
gefärbte und gebleichte, mit Ausnahme der unter d. genannten . . 
Anmerk. zu f. — * —— der unter g. genannten, eingehend: 
aa) in Preußen 
auf der Grenzlinie von Leobſchütz bis Seidenberg in der Oberlaufig nad — 
oder Leinwandinaäͤrkte. re 
bb) in Sadfen: 
auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schandau auf Erlaubnißfgeine . - - » - - 
8) Leinwand, —* Drillich, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch aus gefaͤrbtem, bedrudtem, 
gebleichtem arn gewebt; Damaft aller Art; — — ER und — er⸗ 
zeug; leinene Kittel; Battift und Linon.. 


h) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, — Strumpoarn Beine 
und andere Waaren in Verbindung mit Metallfäden —F 


2. 


) Zwirnſpitzen. 22. 


Mafftab DEREN... 0 1.1.25. KA EURER Für Tara wird vergütet 


der nad} dem nadh dem vom Zentner 
30: Thaler Fuß. | 52'/,-Gulden-Fuß. Brutto-Gewidt : 


Thlr. Ser. . , Pfund. 


Verzollung. 


13 in Körben. 


| 16 in Fäffern unb Kiſten. 
6 in Ballen. 


20 in Fäffern und Kiften. 
13 im Körben. 
6 in Ballen. 


— 





— — — 
2 
u Zi» O O c 


nn} 
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25. 


Benennung Der Gegenftände. 





Lichte: 
a) Talg» und — —— 
b) andere 


Literariſche und Kunſt-Gegeuſtände: 


a) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſkripte); Bicher in allen Sprachen, Kurpferfiche, 


Stiche anderer Art, ſowie Holzſchnitte; Lithographien und Pbotograpbien; geographiſche 
und Seekarten; Mufifalien . . 


b) Geftohene Metallplatten, gefchnittene Holzftöde, fowie fithographifce Steine mit Zeichnungen, 
Stihen oder Schrift, alle diefe Gegenitände zum Gebrauch für den Drud auf Bapier. . 

ec) Gemälde und Zeidinungen ; Statuen von Marmor und anderen —— ; Statuen von 
Metall, mindeftens in natürlicher Größe; Mepaillen us 


Material: und Spezerei:, auch Konditorwaaren und andere Koufumtibilien: 
a) Bier aller Art, auch Meih . F 


b) Branntwein aller Art, aud il — ranytramnmei * vet Brannimeine 
in Fäffern und Flafhen . . 


ec) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe . 

d) Eifig aller Art in Biffen . . 

e) Wein und Moſt, auch Eiver in Fäffern 4 Flaſcen; — Fiaſen * —— 
kuͤnſtlich bereitete Getraͤnke, nicht unter anderen Nummern des Tarifé begriffen . - 


Anmerf. gu e, —* * Ländern, WERE den — nicht gleich dem — kande 
ehandeln 


a BB a a ba 2 > a En en he 


f) Butter 


Anmerk. zu f. 1) Friſche ungefalgene Butter auf der Linie von Lindau bis Demmenhofen eingehend . 


2) Einzelne Stüde in Mengen von nit mehr als drei Pfund, vorbehaltlih der im 


Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuoronenben Aufhebung oder Beſchränkung win 
Begünftigung 


g 1) Fleiſch, — — Speck, Würfte; —— rg Dre 
nicht anderweit gen 


2) Bletih, —— — — frifhes; beogle ichen großes wi... . 


. 0 1 [7 [hehe here re 


* 


® D . . 
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Abgabenfäpe 











Mafftab Für Zara wird vergütet 
ber nad dem nah dem vom Zentner 
Verzollung. 30⸗ Thaler» Fuß. xö2/ Gulden⸗Fuß. Brutto⸗Gewicht: 





1 Zentner i 15 2 37%/ ——— 
45 2 3775 ' 16 in Kiften. 
frei frei 
frei frei 
frei : frei 
1 Zentner — 20 1 10 
24 in \ nur = —* Eingange 
— 16 in K n Flaſchen. 
} s .. eo 11 in Neberfäflern. * 
24 in Kiften. 
" 7 — 12 15 11 in Ueberfäffern. 
7 in Körben. 
R 1 10 2 0 
. 2 20 4 40  |j 24 in giſten g nur bei dem Eingange 
16 in Körben in Flafchen 
* 4 — 7 — 11 in Ueberfäſſern. 
16 —— —* un fomwie in Kü: 
eln von hartem 2 
g i aa * 11 in gübeln von nd Holy. 
7 in Körben, 
” 1 — 1 45 
frei E frei 
1 Zentner — 15 — 52", 
. frei : frei * 
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Benennung Der Gegenftände. 


25. h) Früchte (Süpfrüchte): 
1) ftiſche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, Pommerangen, Granaten und dergleichen . 


Berlangt der ik die Auszäplung, fo zahlt er für Einpundert Stüd 20 
Egr. oder 1 fl. 10 

Im Falle der ihn bleiben verborbene unverfteuert, wenn fie in Gegenwart 
von Beamten weggeworfen werben. 


2) 4) getrodnete Datteln, Feigen, — RR ———— — — 
meranzen und dergleichen . 
6) Kaftanien, Maronen, Zohannisbrot; PBinienkerne 
i) Gewürze aller Art, nicht befonders genannt 
k) Heringe . 
I) Honig. 


m) 41) Kaffee, roher und Kaffee-Surroyate (mit Ausnahme von Eidyorie) . 


2) Kafao in Bohnen 
3) Kafaojchalen . 


n) Kaviar und Kaviar-Eurrogate (eingefalgener Fiſchrogen) 


0 RE ARE I; en a 
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Abgabenfäpe 
















Mapftab Für Tara wird vergütet 
der nad) dem nad dem vom Zentner 
Verzollung. 30: Thaler» Fuß. 52Gulden⸗Fuß. Brutto⸗ Gewicht: 
Thlr. Sgr. fl. tr. Pfund. 








20 in FFäffern und Kiften, 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


1 Zentner 2 — 3 30 


— 


16 in Kiften. 
13 in Körben. 


| 13 in Fäffern. 
6 in Ballen. 


' 16 in ern. 


u 6 15 11 22, 


und anberem barten Hole. 
8 in anberen Fäffern. 
12 in Riften von 4 Zentner und barüber. 
17 in Kiften unter 4 Bentner. 
9 in Körben. 
2 in Ballen ober Süden. 


18 in Fäffern mit Dauben von Eichen: und 
anderem harten Holze und in Kiften. 

10 in anderen Fäſſern. 

9 in Körben. 

3 in Ballen, 


20 in Fäffern und Kiften. 
18 in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Kiften von 1 Zentner und barüber. 
16 in Kiften unter 1 Zentner. 

11 in Fäffern. 

8 in Körben, 

6 in Ballen. 

12 in Kübeln von 3 Zentner und darunter. 
8 in fchwereren Kübeln, 


| 12 in Fäffern mit Dauben von Eichen: 
„ 5 25 10 124%, | 
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Benennung der Gegenftände. 


p) N a) Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerf aller Art; Dliven, Kapern, Pafteten, Sau» 
cen und andere ähnliche Gegenftände des feineren Tafelgenufles ; Kafaomafle, 
gemahlener Kakao, Ehofolade und EhofoladerSurrogate ; gebrannter Kaffee . . 


f 
2) Mühlenfabrifate aus Getreide und Hülfenfrüdten , nämlich: efährotene oder gefchälte 
Kömer, we eg — Mehl, Badtoert, ewö — ONE 


ichen. 
s) Reis, geſchaͤlter und ungefchälter i 


Aumerk. Reis zur Stärle-Fabrilation unter Kontrolle - 2 2: 2 2 2 nen —— 
t) Salz (Koch⸗, Siede⸗, — eu: — alle — aus aeg ER — 
au werben pflegt . 
u) Eyrup *) 


Yafre 1809 behlmmt' und beragen mn möerbefienerung beireffenbe Bereinsgefeh vom 


1) —— Zucder aller Art, ſowie Robzucker, wenn lehzlerer ben auf MAno des Bunbesrathes bei 

den nach Bedürfniß öffentlich zu bezeichnenden Bollftellen — — tung bes — 
Standart Mr. 19 und darüber zu beſtimmenden Muſtern entimviiht > 2 200 
2) Rohjuder, foweit ſolcher nicht zu dem unter 1 gebachten gehört . 2 220 on 
Dr ar eat are er ee te Ta a er De ee 7 


Auflöfungen von Zuder, melde als ſolche bei ber Revifion beſtimmt erfannt werben, unters 
liegen ben — unter 2 aufgeführten Eingan — 
4) Nelaſſe unter Kontrole der Verwendung zur Brauntweinbereitungg.. m rn 


Maß ſtab 
der 


Verzollung 


1 Zentner 


nach dem 
30⸗ Thaler⸗ Fuß. 
Thlr. Sgr. 
7 — 
5 er 
frei R 
u 15 
frei 
2 
— 15 
frei 
2 — 
5 ER 
4 = 
2 15 
frei 


Abgabenfäpe 
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— — — — — 


Für Tara wird vergütet 





nad; dem "vom Zentner 
52'/,-Bulden-Kuf Brutto » Gewicht : 
fl. kr. Pfund, 
12 15 20 in ern unb fiften, 
13 in förben. 
6 in Ballen. 


» Tlo 


-100 


Für Kalaomafje, gemahlenen Ka- 
fao, Chofolade und Chololade: 
Surrogate: 


45 14 in Kiften von weichem Hol;. 


30 1 in Süden. 


Bür Brob» (Hute) 3uder, Ranpier, Brud«- 
oder fumpernzuder: 
18 in Yäfern mit Dauben von Eihen- und anberem 
arten Holz. 
10 i d ä R 
1 a Sue 
7 in Körben, 
Bür Robasuder und Karin (Zudermehlh 
‚Sowie she henen DE er: 
13 in Bäflern mis Dauben von Fihen- und anderem 
n 2 
10 in auberen Häfern, 
13 in Kiften, ® 
8 * außereuropäifchen Rohrgeflechten (Ranaflers, 
1 
Tin Anderen Rörben, 
4 in Ballen. 
22", 11 in Fäffern. 


— — 


5 


— )t 
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Nro. Benennung der Gegenftände. 





25. v) Tabad: 
1) Tabadeblätter, unbearbeitete und Stengel . . . 


2) Tabadfabrifate : 
a) Raudtabad in Rollen, abgerollten oder entrippten Blättern oder ER 3 
Earotten oder Stangen zu —— u — und — er ; 
6) Eigarren und Schnupfiabad 


ee 
x) Zuder *) 

26. | Del, anderweit nicht genannt, und fette: 
a) Del, 


1) Del aller Art in Flaſchen oder Krufen, auch Baumöl in Ziffern. -. . - 
Anmerf. zu a. 1. Baumöl in Fäffern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf den Zentner ein ran 
Terpentindl oder ein achtel Pfund Rosmarindl zugefegt worden . . . . » 
2) anderes Del in Fäffern 
3) Palmoͤl (Palmbutter) und Kotosnußöt 


b) Fette: 
2 len — Wallrath; Stearin, einſchließlich — — 
) Fiſchſpeck 
3) anderes Thierfett, ungefihmolgen und eingefhmolgen Kae 
c) Rüdftände, feite, von der Fabrikation fetter Dele, auch gemahlen 


27. | Papier und Pappwaareu: 
a) araues Loͤſch-⸗ und Padpapier, Pappdedel, Preßfpäne fünftliches ‘Pergament ; Papier zum 
Sihleifen oder Poliren ; Fliegenpapier ; Gichtpapier ; Ehieferpap Be 
b) ungeleimte® orbinaires "(grobes graues, halbweißes und gefärbtes) Papier; alle ungeleimte 
Drudpapier; Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlihen Stoffen, — in Ber: 
bindung mit Holz oder Eifen, jedoch weder angeltrihen noch ladirt. . . - 


*) Siehe Seite 314, Anmerkung. 
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AUAbgabenfäpe 


















Maßſtab Für Tara wird vergüter 
der nad dem nab dem vom Zentner 
Verzollung. 30: Thaler: Fuß, 52 Gulden⸗Fuß. Brutto⸗Gewicht: 











Thlr. Sgr. 


Pfund, 





| 22 in Kiften. 
| 12 in Faäſſern, Seronen (nicht von Thier- 
häuten) und Aanafferförben. 
9 in Körben. 
1 Zentner 4 — 7 _ 8 in Thierhäuten. 
4 in Ballen aus Schilf, Baft und Binfen. 
2 in Ballen anderer Art. 
16 in Fäflern. 
18 in Körben, 
12 in Hanaffertörben. 
6 in Ballen. 
Bei Eigarren 80 der vorſtehen · 
11 — 19 15 den Tara für die Außere Umſchließung 
" 20 35 a noch 24 Pfund, falls die Gigarren 
” = — in Meinen Kiſten, und 12 Pfund, 
falls fie in Körbchen oder Pappkäſten 
verpadt find, 
r 8 — 14 _ 23 in Riften, 


" — 25 1 27'/, 
. frei frei : 
1 Zentner — 15 — 32 
* frei frei * 
1 Zentner — 15 — 52. 
* -— 10 _ 35 
Ä frei ; frei 
frei frei 
. frei . frei 


1 Ztr. — 20 1 10 


318 





Nro. Benennung der Gegeuſtände. 





e) alles nicht unter a., b. und d. begriffene Papier, audpelithographirtes, bebrudtes ober linis 
irtes, au Rechnungen, Gtifetten,, Srachtbriefen. Devijen ꝛ⁊c. vorgerichtetes Papier; Maler: 


pappe . 

d) Gold» "und Süberpapier ; Papier mit Gold⸗ oder Eilbermufter ; vurchſchia enes Hopier; 
ingleichen Streifen von dieſen Papiergattungen; Papiertapeten; Waaren aus Papier, Pappe 
oder Pappmaſſe; Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder aͤhnlichen Eıoffen, fomweit 
fie nicht unter b. und e, begriffen ift 


e) Wadren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung mit anderen 1 Waterialien, Tome 
fie dadurd nicht unter Rr. 20 fallen. . 


28. | Welzwerk (Kürfchnerarbeiten) : 
Ueberzogene Pelze, Mügen, Handſchuhe, gefütterte Deden, Pelsfutter und Befäge u. dgl. 


b) ®ertige, nicht überzogene Schaafpelze, deögleihen weißgemachte und gefärbte, nicht gefuͤt⸗ 
terte Angora⸗ oder Schaaffelle, ungefütterte Deden, Pelz Butter und Beläge. . . . . 


29. I] Schießpulver. . 


30. I Zeide und Seidbenwaaren: 
a) Seiden-Kofond; Seide, abgehafpelt (Greze) oder geiponnen; Floretſeide, gefämmt, geſpon⸗ 
nen oder gejwirnt, alle diefe Seide nicht — auch Abfälle von _— Seide . 

b) Seide und Floretſeide gefärbt , et —V 


c) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit Metallfäden 
d) Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder 
anderen, unter Ar. 41 genannten Thierhaaren j 
Anmert. Ganz grobe Gewebe aus ropem Gefpinnfl von Seivenabfällen , melde das Anfehen von 
grauer Padleinwand haben und zu Preßtüchern, Puplappen u. f. w. verwendet werden 


31. | Seife und Parfümerien: 


a) Grüne, —*8*8 * andere Schmierfeife . 
b) Gemeine fefte Sei 
€) Feine in Säfelcen, Kugeln, Bücjfen, Krügen, Tpfen x. 
d) Barfümerien aller At. . 
Anmerf. zu c. und d. Wenn bie Umpällungen , in welden "die Baare enge, für fig höher belegt 
find, als die letztere, fo wird biefer höhere Sap erhoben 


32. | Spielfarten von jeder Geftalt und Größe, infofern fie in einzelnen Vereinsttaaten zum Ger 
brauche im Lande eingeführt werden — und unter — der beſonderen Stempel» 
und Kontrolvorfhriften . » » -» ra 
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BASALERL Für Tara wird vergütet 


vom Zentner 
Brutto ⸗ Gewicht: 


Bfunb. 


nach dem 
52'/,-Bulden-Fuß. 


fl. k. 






nad). bem 
30 + Thaler » Fuß. 


Thlr. Ser. 
















| 16 in” Kiften. 
13 in Rörben. 
6 in Ballen. 
16 in Fäffern. 
en. 
frei frei 
frei frei 
; frei ‚ frei t 
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— — 22 in Ri 
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gi % — 52 30 | 11 in nn 
" — 20 1 10 
„ — 25 1 27/2 
" a 25 ; A 
x 3 10 r 50 16 in Kiften, 





Nro, Benennung der Gegenftände. 





33. | Steine und Steinwaaren : 


a) Steine, rohe oder blos behauene ; —— Mühlfteine, auch mit eifernen Reifen; 
polirte Echieferplatten, Schleif⸗ und ng mn aller Art; grobe Steinmeparbeiten, 1. ®. 
Thürs und Fenfterftiöde, Säulen und Säulenbeftandtbeile, Rinnen, Röhren und Tröge 
und dergleichen , ungefchli en, mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabafter und Marmor ; 
Saufſer (Knider) aus Marmor und dergleiben . . 

b) Evelfteine, auch nachgeahmte, geſchliffen, Perlen und Korallen ohne Faffung; Waaren 
— — yps und Schwefel; Schiefertafeln in Holzrahmen, auch läckirten oder 
politten . . 

c) Waaren aus Halbebelfteinen, auch in Verbindung "mit anderen Dateraien, fomeit fe 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen. . ä 

d) Waaren aus allen anderen Steinen , mit Ausnahme "der Statuen: 

1) Außer Verbindung mit anderen Materialien oder nur in Verbindung mit Holz er 
Eifen ohne Politur und Lad. . 

2) In Verbindung mit anderen Wateritien, aud Verigaumvaaren, alle Diefe Ban 
ren, foweit fie nicht unter Rr. 20 fall P 


34. | Steintohlen, Brannfohlen, Torf: 
Steinfohlen, Braunfohlen, Koals, Torf, Torftohlen . 


35. | Stroh⸗, Mohr: und Baftwaaren : 


a) Matten und Fußdecken aus Baft, Stroh und Schilf, auch andere Schilfwaaren, orbinaire, 
—— und gefaͤrbt; Strohbefen; — aller Art; Hüte aus Holzſpan ohne 


b) —— und Baftgefleihte, mit Ausnahme der Strohbänder; Deden von ungefpltenem 


©) 9 aus Stroh, Rohr, "Baf, Binfen, Fijchbein und daindiauern 
ohne Garniurrr 2 2 00. AR 


mit Garnitur , auch dergleihen aus Holzſpan 


36. — Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theer- und Mineraloͤle, roh und gereini 
"Benin und Karbolfäure j ech and; — ri — —* 
— und gereinigtes (Dippelsöl) . - 


37. | Xbiere und thierifche Produkte, nicht anderweit genannt: 


a) Thiere, alle lebende, für welche Fein Tariffag ausgeworfen ift; Geflügel und — are 
pret aller Art; Fifce, frifche und — friſche — uſcheln 

b) Gier und Mile — — 

c) Bienenftöde mit lebenden Bienen 2 2 0... 


1 Zentner 


das Stüd 


321 


Ubgabenfäpe 














nad) dem 
30+ Thaler + Buß. 


nad) dem 
52'/,-Gulden-Fuf. 





Thlr. Sgr. tr. 
frei frei 
frei frei 
J — 14 = 
— 5 = 17; 
4 = 7 — 
frei frei 
frei frei 
4 — ex 
* 2 _ 7 
4 _ 14 
frei frei 


=:2 
TEE 


Für Zara wird vergütet 
vom Zentner 
Bruttor@erwicht: 


b. 


16 in Fäffern und Riften. 


16 in Fäffern und Kiften. 
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Benennung Der Gegenftände. 







d) Blafen und Därme, thieriſche; Wachs; Walhlbwämme und — — — 
ſoweit ſie nicht unter anderen ——— des Tarifs begriffen ſind 


Thonwaaren: 


a) Flieſen, Mauer⸗ und Dachziegel und andere Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken; 
honröhren ; Schmelztiegel; gemeine Ofenkacheln; irdene Pfeifen; gemeines Töpfergefchirr . 
b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 
1) einfarbige oder weiße . - 
2) bemalte, bebrudte, vergolbete "ober verfülberte . j 
c) Porzellan, weißes, aud mit farbigen Streifen . 
d) Porzellan, farbiges, bemaltes oder —8 in ieichen Thonwaaren aller Art in Ber, 
bindung mit anderen Materialien, foweit fie badurd nicht unter Ar. 20 fallen. . . 


Bieh: 
a) Pferde, Maulefel, Maulibiere, Efel. P 
b) Rindvieh.: Stiere, Ochſen, Kühe, Jungvieh und Kälber . 
ec) Schweine: 
3 ftete und magere . 
panferel. . . . 
d) Säaafrieh und Ziegen . 


Wachstuch, Wahdmuffelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrudted Wahstuh (Packtuch). 


b) Alles andere 


Aumerk. zu b. Waaren hieraus werben wie feine Lederwaaren befanbelt. 

Wolle, — der Ziegen⸗, Haſen⸗, Kaninchen⸗ und Biberhaare, ſowie “mem baraus: 
a) Wolle, rohe, gefämmte, g Ärbte, gemahlene . i 
b) — auch mit anderen Spinnmaterialien , ausfcließlic der Baumwolle, gemifat: 

> einfaches, ungefärbt oder gefärbt; bublirtes, ungefärbt; Watten . . 


= dublirtes gefärbt ; drei⸗ oder mehrfach gezwirntes, ungefärbt ober gefärbt. 


c) Waaren, aud in Verbindung mit — — er ——— 
2 Stidereien Epigen und Tüle . . ——— 
dedtuate Waaren aller Art . . 
3) unbebrudte, ungewalfte Waaren ; Bofamentiers und Knopfmadher-Waaren ; auch Ger 
fpinnfte in Berbindun u. Metallfäden . 
- ——ſ— — Sus- * Blmanren; Eirumpfmaaren; ; Bubteppiäe 
) .. j 


39. 


41. 
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Abgabenfäpe 






Für Tara wird vergütet 













Mapftab 
der nad) dem nach dem — 
Berzoflung. 30» ThalersYuß. | 52'/2-Gulden-Fuß. Brutto » Gewicht : 
Thlr. Sr. fr. Pfund. 
frei frei 
. frei frei 
1 Zentner - 20 - = 
| © | 2 | 8 |} 16m andm 
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frei frei 
frei frei 
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ud F 3 > 10'/, 
. frei frei i 
1 Zentner — 20 10 — 
9 in Adrb 
i ? | 0 jene 
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1 Zentner — 15 — 521 
4 = q 2 als som gäffern und Kiflen. 
= 6 in Ballen. 
" 30 — 52 30 
r * == “ 45 20 in Riften. 
— 20 35 a 7 in Ballen. 
Pr 10 — 17 30 
frei frei 








Benennung der Gegenftände. 








Zink: und Zintwaaren : 
— a ti te ee u ec 
c) ee Zinfwaaren, auch in Berbindung mit Hol; ober Eifen, "ohne Bolitur und tat; 
d) feine, aud Ladfirte Zinfwaaren; ingleihen Zinfwaaren in Verbindung mit anderen "Mater 
rialien, foweit fie dadurch nicht unter Rr. 20 fallen. - > 2 2 En Een 


und Zinuwaaren, auch mit Spießglanz legirt: 
Em —— Stangen u. f. w.; altes Bruchzinn ir Dh u 
u 7 ar er ESG EEE LE 
.. grobe 3 —— ais: Draht, Röhren, Schüffeln, Teller, Keſſel und andere Gefäße, 
m in Berbimbung ai Holz oder — Sin Politur - — as 
d) auch ladirte waaren, innwaaren r mit an ates 
rialien, foweit fie dadurch nicht unter Rr. 20 falem. > > 2 2 m 0 nn 


Artikel, welche unter keiner der vorfichenden Mummern begriffen find. . - 
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ER, Für Tara wird vergütet 


vom Zentner 
Brutto» Gewidt: 


Pfund. 







nad dem 
30⸗ Thaler Fuß. 
Thlr. Sgr. 


nach dem 
52!/Gulden⸗ Fuß. 
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1 Zentner 20 in ern und Riften. 


13 in 2 
frei 
frei 
; frei i 
1 Zentner ER a | Erde 
frei 
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Zweite Abtheilung. 
Beitimmungen über die Ausfuhr. 


—ñ 


Bei der Ausfuhr ſind einer Abgabe nur unterworfen: 


Zumpen und andere Abfälle zur Papier-Fabrikation, und zwar: 


1) nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Mafulatur und Papier 
ſpäne, mit 1%, Thlr. oder 2 fl. 55 fr. vom Zentner; 

2) altes Tauwerk, alte Fifchernege und Stride, getheert oder nicht getheert, mit 
Y, Thlr. oder 35 fr. vom Zentner. 


Dritte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 





1. Die Erhebung des Zolles gefchieht nach Gewicht, nad Maaß, nad) Stüczahl 
oder nach dem Werthe. 
Der Zoll ift nad denjenigen Tariffäsen umd Vorfchriften zu entrichten, welche 
an dem Tage gültig find, an welchem 
1) die zum Eingange beftimmten Waaren bei der kompetenten Zollftelle zur Ver⸗ 
zollung, zur Wbfertigung auf Begleitfchein II., oder zur Anſchreibung auf 
Privatfreditlager, 


II. 


III. a) 


b) 
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2) die zum Ausgange beſtimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei einer zur 

Erhebung des Ausgangszolld befugten Abfertigungsftelle angemeldet und zur 

Abfertigung geftellt werben. 

Der dem Tarife zu Grunde liegende Zollzentner (gleich fünfzig Kilogramm) ift 
in hundert Pfunde getheilt. 

Die Zölle werden entweder nach dem Bruttogewichte oder nach dem Nettoge- 
wichte erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zu- 
ftande, mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit 
ihrer bejonderen für den Transport verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen äußeren Umgebung wird Tara 
genannt, 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig 
diefelbe, wie e8 z. B. bei Syrup u. ſ. w. die gewöhnlichen Fäffer find, jo iſt 
da8 Gewicht diefer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht ift da8 Bruttogewicht nach Abzug der Tara. Die Heinen, 
zur unmittelbaren Sicherung der Waare nöthigen Umfchliegungen (Flafchen, 
Papier, Pappe, Bindfaden und dergl.) werden bei Ermittelung des Nettogewichts 
nicht in Abzug gebracht; ebenfowenig, der Regel nach, Unreinigkeiten und fremde 
Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein möchten. Eine Ausnahme von 
letzterer Beſtimmung findet rücfichtlih der zu Waſſer eingegangenen Waaren 
in der Weife ftatt, daß, wenn in Folge von Havarie durch eingedrungenes Waf- 
fer oder andere fremde Beftandtheile das Gewicht der Waare vermehrt ift, bei 
der Berzollung ein dem Gewicht des Waſſers zc. entjprechender Abzug vor dem 
vorgefundenen Gewicht der Waare zugeftanden wird. — Auch ift es gneftattet, 
die Waare unter amtlicher Auffiht zu trod'nen, worauf dad nad) der Trodnung 
vorgefundene Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt wird. 

Die Zölle werden vom Brutt ogewichte erhoben: 

1) von denjenigen Waaren, für welche die Abgabe einen Thaler oder einen Gul- 
den und fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt; 

2) von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife aus- 


drücklich feftgejetst ift. 
I 


ee EEE — — — — — — 
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e) Bon allen Gegenftänden, von welchen nad vorfiehender Beftimmung der Zoll 
nicht nad; dem Bruttogewicht zu erheben ift, wird das Nettogewicht der Verzol- 
lung zu Grunde gelegt. 
d) Bei Beftimmung diefes Nettogewichts ift Folgendes zu beobachten: 

1) In der Negel wird die Vergütung für Tara nad den im Zolltarife beftimm- 
ten Sätsen berechnet. 

2) Werden MWaaren, fiir welche eine Taravergütung zugeftanden ift, bloß in 
einfahe Säde von Pad: oder Sadleinen gepadt zur Verzollung geftellt, fo 
wird eine Taravergütung von 2 Pfund vom Zentner bewilligt, infoweit nicht 
in der erften Mbtheilung eine geringere Taravergütung für derartige Ver- 
packungen vorgefchrieben ift. Bei einer Verpadung in Schilf- oder Stroh— 
matten oder ähnlichen Material können 4 Pfund vom Zentner für Tara 
gerechnet werden, infoweit nicht im der erften Abtheilung eine geringere Tara- 
vergütung für Ballen vorgefchrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tarafage als 2 Pfund aufge 
führten Ballen wird in der Negel eine doppelte Umfchliefung von dem für 
einfache Säcke bezeichneten Material verftanden. Auf einfache Emballage ift 
diefe höhere Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazır verwandte 
Material nad) dem Ermefjen der Zollbehörde erheblich fchwerer als bei Sü- 
den in das Gewicht fällt. 

Per Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund überfteigende Tara 
für Ballen vorjchreibt, ift e8, wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 
8 Zentner zur Berzoflung angemeldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen 
überlaffen, entweder fich mit der Taravergütung für 8 Zentner zu begnügen, 
oder auf Ermittelung des Nettogewichts durch Berwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung I. 2 e. 
und 41 e.) findet diefe Beftimmung fchon Anwendung, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte über 6 Zentner angemeldet werden, dergeftalt, daß 
dabei nur von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird. 

3) Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigen überlafjen, ob er bei Gegenftänden, 
deren Verzollung nad) dem Nettogewicht geſchieht, die tarifmäßige Tara gel- 
ten, oder das Nettogewicht, entweder durch Verwiegung der Waare ohne die 


329 


Tara oder der letzteren allein ermitteln Lafjen will. Bei Flüffigfeiten und 
anderen Gegenftänden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermit- 
telt werden fann, weil ihre Umgebung für den Transport und für die Auf- 
bewahrung diefelbe ift, wird die Tara nad) dem Vereinszolltarif berechnet 
und der Zollpflichtige Hat fein MWiderfpruchsrecht gegen Anwendung deffelben. 
Die Zollbehörde ift befugt, die Nettoverwiegung eintreten zu laſſen, wenn 
eine von der gewöhnlichen abweichende VBerpadungsart der Waaren oder eine 
erhebliche Entfernung von den im Bereingzolltarif angenommenen Tarafäßen . 
bemerkbar wird. 

IV. Bei den Hauptzollämtern an der Grenze ift jede Zollentrichtung und 
jede durch das Vereinszollgeſetz vorgejchriebene Abfertigung ohne Einfchränkung 
fowohl bei der Einfuhr al8 bei der Ausfuhr und Durchfuhr zuläffig. 

Bei Nebenzollämtern erfter Klafje können Gegenflände, von welchen die 
Gefälle nicht über zehn Thaler vom Zentner betragen, oder welche nach der 
Stüdzahl zu verzollen find, in unbefchräntter Menge eingehen. 

Höher belegte oder nad dem Werthe zu verzoflende Gegenftände dürfen nur 
dann über folche Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle von dergleichen 
anf einmal eingehenden Waaren den Betrag von einhundert Thalern nicht über- 
fteigen. 

Zur Abfertigung der auf den Eifenbahnen eingehenden Waaren mit Ya- 
dungsverzeichniß find Nebenzollämter erfter Klafje ohne Einfchränfung befugt. 

Ueber Nebenzollämter zweiter Klaſſe können Waaren, welche nicht höher 
al8 mit fünf Thalern für den Zentner belegt find, oder welche nad) der Stüd- 
zahl oder nach dem MWerthe zu verzollen find, in Mengen eingeführt werden, 
von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung den Betrag von fünf und 
zwanzig Thalern nicht überfteigen. Der Eingang von höher belegten Gegenftän- 
den ift nur in Mengen von höchftens fünfzig Pfund zuläſſig. Vieh kann über 
Nebenzollämter zweiter Klaſſe in unbefchränfter Menge eingehen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter und zweiter Klaſſe in 
unbeſchränktem Betrage erheben. 

Diejelben find ferner zur Abfertigung der mit der Poft eingehenden Ge— 
genftände ohne Einjchräntung befugt. 
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Innerhalb der vorftehend bezeichneten Befugniffe können Nebenzollämter 
erfter und zweiter Klaſſe Waaren, welche mit Berührung des Auslandes aus 
einem Theile des DVereindgebiete® in den anderen verfendet werben, bei dem 
Aus- und Wiedereingang abfertigen. 

Imfoweit da8 Bedürfniß des Verkehrs es erfordert, werden einzelne Neben: 
zollämter von der oberften Tandes-Finanzbehörde mit erweiterter Abfertigungäbe- 
fugniß, auch mit der Ermädhtigung zur Austellung und Erledigung von Be- 
gleitfcheinen I. verfehen werben, 

V. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht 
verftenert: 

a) die mit den Staatspoften aus dem Auslande eingehenden Waarenſen⸗ 

dungen von %,, Zollpfund und weniger, ferner 

b) alle Waarenquantitäten unter Y,, Zollpfund. 

Gefällbeträge von weniger als einem halben Grofchen oder einem Kreuzer 
werben überhaupt nicht erhoben. 

Oertliche Beſchränkungen bleiben in allen zuvorgedachten Beziehungen im 
Falle des Mißbrauchs vorbehalten. 

VI. Hinfichtlich des Verhältniffes, nad welchem die Gold- und Silber: 
münzen der fämmtlichen Bereinsftaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — 
bei Entrichtung der Eingangs: und Ausgangsabgaben anzunehmen find, wird auf 
die befondereu Kundmachungen verwiefen. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. — 


331 
I 13. 


NegierungsS- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Montag den 18, Juli 1870. 


Ynbalt. 

Königlihe Detrete, Königliche Berordnung, betreffend den Wiederzufammentritt der vertagten Stände 
verfammlung, — Könlglihe Berordnung, betreffend den Auftuf der Kriegereierwe, der Landwehr, der 
egerzirten und nicht egerzirten Erfagreferve, — Königliche Berordnung, betreffend das Berbot der Aus⸗ 
fuhr von Kriegsbedarf jeder Art mit Einfhluß von Pferden und Fourage über die Zollvereindgrenze. 
— Königliche Verordnung, betreffend die zwangeweiſe Aufbringung des Bedarfs an Pferden für das 
K, Truppenforps, 


Berfügungen der Departements Belanntmahung, beireffend veränderte Beſtimmungen über 
die Verwilligung ermäßigter Yahrtagen auf Ciienbahnen für Unteroffigiere und Mannſchaften des 8, 
Truppenkorpe. — Berfügung, betreffend das Berbot der Ausfuhr von Kriegöbedarf jeder Art. 


l. Unmittelbare Königliche Defrete. 


A) Königlihe Verordnung, 
betreffend den Wiederzufammentritt der vertagten Ständeverfammlung. 


Marl ! 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 
Nach Anhörung Unferes Geheimen Raths haben Wir den ag 
der vertagten Ständeverfammlung auf 


Donnerftag den 21. Yuli dieſes Jahres 
bejtimmt. 
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Wir befehlen, daß fich die Mitglieder beider Kammern an diefem Tage zur Er- 
Öffnung ihrer Sitzungen dahier verfammeln und die unterbrocdhenen Verhandlungen wie 
der aufnehmen. 


Gegeben Stuttgart, den 17. Juli 1870, 


Karl. 


Der Chef des Departements des Innern: 
Scheurlen. 


| 5) Königliche Verordnung, 
betreffend den Aufruf der Kriegöreferve, der Landwehr, der exerzirten und nicht exerzirten Erfagreferve. 


Karl 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Im Ginblick auf die gegenwärtige Tage verordnen und verfügen Wir nad) An- 
börung Unferes Geheimen Raths, wie folgt: 
Art. 1. 

Zum Behuf der Aufftellung Unferer Kriegsmadt auf den Kriegäfuß werden ge 
mäß den Art.13, 15, 19 und 111 des Kriegsdienftgefekes vom 12. März 1868 zum 
Dienfte aufgerufen: 

1) alle diejenigen feit dem 1. April 1868 in die Slriegäreferve oder Landwehr über- 

getretenen Mannjchaften, welche ihren Abjchied noch nicht erhalten haben, 

2) ſämmtliche Mannfchaften der ererzirten Erſatzreſerve, ſoweit fie noch pflichtig find, 

3) fämmtliche Altersffaffen der nicht ererzirten Erſatzreſerve. 

Art. 2. 

Heirathen, welche nach dem Erfcheinen gegenwärtigen Aufrufs von den aufgerufenen 
Pflichtigen noch gejchloffen werden, begründen die im Art. 77, Abſ. 3 erwähnten Begün⸗ 
ftigungen nicht mehr. 

Art. 3. 
Die Befugniß zur Auswanderung oder zum Reiſen und Wandern in's Ausland 
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ift von demfelben Termin an (Art. 2) für ſämmtliche Kriegsdienftpflichtige aufgehoben 
(Art. 101, Abf. 2). 
Unfere Minifterien des Innern und des Kriegsweſens find mit der VBollziehung 
diejer Verordnung beauftragt. 
Gegeben Stuttgart, den 17. Juli 1870. 


Rarl. 


Der Zuftigminifter : 
Mittnadt. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Barnbüler. 


Der Chef des Departements ded Innern: 
Sceurlen. 


Der Minifter des Kirchen: und Schulweſens: 
Geßler. 


Der Chef des Kriegd- Departements: 
Sudow. 


Der Finanzminifter: 
Renner, 


C) Röniglihe Verordnung, 


betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegebedarf jeder Art mit Einſchluß von Pferden und Fourage 
über die Zollvereindgrenge. 


Karl 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Im Einverftändnig mit andern Staaten des Zollvereins verordnen und verfügen 
Wir nad) Anhörung Unjeres Geheimen Raths, wie folgt: 
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5.1, 
Auf Grund des 8. 2 des Vereinszollgefetes vom 10. Juli 1869 (Reg. Blatt S. 295) 
wird die Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art mit Einfchluß von Pferden und — 
über die Zollvereinsgrenze bis auf Weiteres verboten, 


8.2. 
Vebertretungen diejed Verbote werden als Eontrebande in Gemäßheit des Vereins⸗ 
zolfgefetes vom 10. Juli 1869 88. 134 ff. (Reg. Blatt ©. 275) geahndet. 


Mit dem Bollzug diefer Verordnung, welde mit dem Tage ihrer Verkündigung 
in Wirfamkeit tritt, ift Unfer Finanzminifter beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart den 17. Juli 1870. 
Karl 


Der Finanzminifter: 
Renner. 


D) Königliche Verordnung, 
betreffend die zwangemeife Aufbringung des Bedarfs an Pferden für das Königliche Truppenforpe. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Auf Grund des revidirten Geſetzes vom 15. Mai 1859 verordnen Wir nach An— 
hörung Unſeres Geheimen Rathe: 

In Anbetracht der gegenwärtigen Verhältniſſe, welche die Nothwendigkeit der Kriegs— 
bereitihaft begründen, und da die Erwerbung der für die Kriegsſtärle Unſeres Trup- 
penforp8 erforderlichen Zahl von Reit⸗ und Zugpferden durch freien Einkauf unthunlich 
ift, wird hiemit die VBervollftändigung derjelben im Wege der en gegen 
den vollen Erſatz des Werthes verfügt, 
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Mit der Bollziehung diefer Verordnung find Unfere Minifterien der Juſtiz, des 
Innern und des Kriegsweſens beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart, den 17. Juli 1870. 


Karl. 


Der Juſtizminiſter: 
Mittnacht. 
Der Chef des Departements des Innern: 
Scheurlen. 
O er Chef des Kriegsdepartements: 
Suckow. 


II. Verfügungen der Departements. 


A) Der Departements der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Kriegswefene. 


Der Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Kriegswefens. 


Befanntmiahung , betreffend veränderte Beftimmungen über die Verwilligung ermäßigter Fahrtaren auf 
@ifenbahnen für Unteroffiziere und Mannfchaften des K. Truppenforps. 


Un die Stelle der unter dem 25. Juni 1868 (Reg. Blatt Nro, 27, Staatsanzeiger 
Neo. 158) erlaffenen Bekanntmachung treten hiemit die folgenden Beſtimmungen. 
8. 1. 
Zum Fahren in der 3. Wagenflafje mit ermäßigter Tare auf der württembergifchen 
-Eifenbahn und auf der Kirchheimer Privatbahn find ermächtigt: 

a) Unteroffiziere und Soldaten, welche auf unbeftimmte. Zeit beurlaubt oder aus 
fonftigen Gründen von ihren Regimentern zc. entlafjen werben. Deßgleichen 
Unteroffiziere und Soldaten, welde aus unbeftimmten Urlaub einberufen werden, 
beziehungsweife bei ihrem Regiment ꝛc. einrüden, 
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b) Unteroffiziere, welche in den normalen jährlichen Ferien einen Erholungsurlaub 

antreten und_aus folchem einrücken. 

ce) Refruten bei der Einlieferung zu ihren Truppentheilen. 

d) Kriegäreferviften, Tandwehrmänner und Erjagreferviften bei der Einberufung zu 

Woffenübungen oder zum Dienft, fowie bei ihrer Wiederentlafjung. 

Hiebei haben fih die Berechtigten unweigerlich derjenigen Eifenbahnwagen und 
Wagenabtheilungen zu bedienen, welche ihnen von dem Fahrperjonal angemwiefen werden. 
8.2. 

Zur Benügung der Eifenbahnen im Sinne de8 $. 1 erhalten Unteroffiziere und 
Mannſchaften auf Verlangen Transportfcheine, und zwar bei dem Einrückeu zum Re— 
giment ꝛc. von dem Schultheißenamt des jeweiligen Wohnort3, bei der Beurlaubung 
und Entlaffung ꝛc. von dem Kom pagnie-Kommando. 

Die Schultheifenämter Haben diefe Scheine zur Fahrt von der dem Wohnort nächjt- 
gelegenen Haltjtation bis zu der Garnifion oder dem derfelben zunächitliegenden Bahn- 
hof auszuftellen, auch auf dem Scheine da8 Amtsſiegel beizufügen. 

Die Abſchickung der Rekrutenabtheilungen in die betreffenden Garnifonen wird von 
den Oberämtern nad) den Beftimmungen des Kriegsdienftgefetzes und der VBollziehungs- 
inſtruktion wie bisher auf ärarifche Koften beforgt und zwar bei der Chenbainbenigung 
unter Anwendung der gegenwärtigen Vorfchrift. 

In ähnlicher Weife werden einzelne Refruten von den Oberämtern mit den nöthi- 
gen Papieren, und wenn die Eifenbahn benütt werden Tann, gleichfalls mit Transport: 
feinen an ihren Beftimmungsort gejenbet. 

Für den Transportſchein hat der Einpfänger der ausftellenden Behörde zu befchei- 
nigen. Beim Einrüden zum Regiment :c. hat diefe Beſcheinigung auch auf dem Ein- 
berufungsfchreiben, oder wenn ein folches nicht erlajfen worden, auf dem Urlaubspaß zu 
geichehen. 

Die Bezahlung der ermäßigten Fahrtare erfolgt jowohl bei dem Einrüden zum 
Regiment ꝛc., als bei der Entlaffung u. |. w. von demfelben ſtets bei der Kompagnie ꝛc. 
des Betreffenden; wogegen für die Rekrutentransporte die Kriegsminiſteriallaſſe die Ver: 
gütung übernimmt. 

Der Transportſchein gilt als Fahrbillet, berechtigt aber nur zur unumterbrochenen 
Fahrt, Er ift in gutem Zuſtand zu erhalten, 
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Wer ohne Schein oder mit einem umrichtigen getroffen wird, hat — wie jeder at 
dere Reifende in diefem Falle — das Doppelte des gewöhnlichen Fahrgeldes zu ent- 
richten. 

Während der Fahrt wird von dem Konduktenr der an dem Transportſchein ange 
brachte Coupon abgetrennt und vor der letzten Station der Schein abgenommen. 

Zur Fahrt auf den in $. 1 nicht bezeichneten Bahnftreden muß an der Eifenbahn- 
kaſſe ein Fahrbillet gegen Bezahlung der gewöhnlichen Tare gelöst werben. 

Stuttgart, den 5. Yuli 1870. 
Barnbüler. Sudow. 


B) Des Finanz- Departements, 
Des Finanz Minifteriums. 
Verfügung, betreffend das Berbot der Ausfuhr von Kriegsbebarf jeder Art. 


In Bollziehung der Königlichen Verordnung vom heutigen Tage, das Verbot der 
Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art betreffend, wird verfügt, daß dem Verbot im Ein- 
zelnen unterliegen: 

Waffen aller Art, Kriegemunition aller Art, insbeſondere Geſchoſſe, Schief- 
pulver und Zündhütchen, Blei, Schwefel, Kali und Natron, Salpeter; 
ſodann 


Pferde, Haber, Heu, Stroh; 


Steinkohlen, Coakes. 
Das Ausfuhrverbot erſtreckt ſich auch auf die unter Begleitſcheinkontrole ſtehenden 
Gegenſtände dieſer Art. 
Stuttgart, den 17. Juli 1870. 


endlich 


Renner. 


li A RR 


Gedrudt bei G. Haffelbrink 


—. 


Digitized by Google 


339 
rt 14. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 
Ausgegeben Stuttgart Samftag den 23. Juli 1870. 


Unmittelbare Königlide Sa 

Verfügungen der Departements, Verfügung, betreffend eine Revifion der organiihen Beſtimmun⸗ 
gen der polytehniihen Schule vom 16, April 1862. — Berfügung, betreffend das Berbot der Aus⸗ 
fuhr von Kriegsbedarf jeder Art, 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine 
I. Berfügungen der Departements, 
A) Des Departements des Kirchen- und Schulwefen?d. 


Des Minifteriumd des Kirchen- und Schulwefens, 
Verfügung, betreffend eine Nevifion der organischen Beftimmungen der polytechniichen Schule 
vom 16. April 1862. 

Nachdem die mittelft der Minifterialverfügung vom 16. April 1862 (Reg.Blatt 
&.109 ff.) befannt gemachten neuen organischen Beitimmungen für die polytechnifche 
Schule nad; Maßgabe der feitherigen Entwidlung diefer Anftalt einer Reviſion unter- 
worfen worden find, wird in Gemäßheit Höchfter Entfchliegung Seiner Königlichen 
Majeftät vom 15. d. M. hiemit Nachjtehendes verfügt: 


1. 
(Zu — 7. 8.) 

Der Unterricht an der polytechniſchen Schule wird, wie ſeither, in fünf auf einander 
folgenden Jahreskurſen ertheilt, von welchen die zwei unteren (m athematiſche Ab— 
theilung) zur näheren Vorbereitung hauptſächlich in mathematiſchen Fächern, die drei 
oberen (tehnifche Abtheilung) für den akademischen Berufsunterricht beftimmt find, 
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Es ift jedoch an letzterer Abtheilung Gelegenheit gegeben, daß auch nad) Beendigung 

der drei Fachkurſe noch weiter gehende Fahftudien gemacht werden fünnen. 
8.2. 
(Zu $. 5.) 

Die technische Abtheilung (technische Hochſchule) gliedert fic künftig in ſechs neben 
einander ftehenden Fachſchulen, nämlich 

1) für die Architektur, 

2) für das Ingenieurwefen, 

3) für den Mafchinenbau, 

4) für die hemifche Technik, mit den Unterarten: 

a) chemische Fabrikation, 
b) Hüttenwejen, 
ec) Pharmacie, 
5) für Mathematif und Naturwifjenjchaften, und 
6) für allgemein bildende Fächer. 
8.3. 
(Zu $. 6.) 

Der auf das Handelsfach ſich beziehende Unterricht findet an der polytechnifchen 
Schule nicht mehr ftatt. 

8. 4. 
(Zu $. 9.) 

Die an der polytechniichen Schule angeftellten Mepetenten haben vermöge diefer 
ihrer Eigenichaft die Befugniß, in den Fächern, für welche fie als Repetenten verwendet 
find, Privatvorlefungen an der Schule zu halten. 

Sonftige Gelehrte, welche Privatvorlefungen an der Schule halten wollen, werden, 
wenn fie ihre Befähigung dazu nachgewiejen haben, durch bejondere Verfügung ald Pri- 
vatdocenten an derjelben zugelafjen. 

Der Befähigungsnachmweis ift in der Regel durch ein Eolloguium und einen Probe- 
vortrag zu liefern; erjtered Tann insbefondere dann erlajjen werden, wenn genügende 
Dienftprüfungszeugnifje oder wifjenjchaftliche Leiſtungen vorliegen. 

Die Ermädtigung zu Haltung von Privatvorlefungen gilt ftet8 al8 widerruflich, 
und erlöfcht von jelbft, wenn der Betreffende binnen zwei Jahren feine Vorlefung an- 
‚gekündigt oder binnen fünf Jahren keinen Unterricht ertheilt hat. 
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8.5. 
(Zu 88. 12-14. 28.) 
Um 

1. zur Theilnahme an fämmtlichen planmäßigen Unterrichtsfächern eines Yahres- 

kurſes oder zu einem eigentlihen Fachſtudium (ordentlihe Schüler und Stubi- 
rende) in die polytechnifche Schule aufgenommen zu werden, ift der Beſitz der erforber: 
lihen Vorkenntniſſe 

1) für die mathematische Abtheilung, und zwar 

a) für die erfte Klaſſe derjelben durch Erſtehung der feitherigen Aufnahmeprüfung 
nachzuweifen, von welcher jedoch Diejenigen, welche die in Folge der Königl. Ber 
ordnung vom 12, März 1868 bei den Oberrealfchulen des Yandes und bei der 
realiftischen - Abtheilung des Gymnafiums in Stuttgart neu eingeführte Ab— 
gangsprüfung mit Erfolg beitanden haben, unter der Vorausſetzung genügender 
Noten in den mathematifchen Fächern dispenfirt werden können; 

b) für die zweite Klaſſe der mathematischen Abtheilung find die nöthigen Vor— 
fenntniffe durch Erftehung einer die hauptfächlichiten Pehrgegenftände der erften 
Klaffe umfafjenden Aufnahmeprüfung darzuthun ; 

2) für die technische Abtheilung ift jener Nachweis 

a) von Imländern durch Erftehung der mittelft der Minifterialverfügung vom 
20. Auguft 1862 näher geregelten technischen Maturitätsprüfung, welche jedoch 
für den vorliegenden Zweck einer Nevifion unterworfen werden wird, 

b) von Ausländern durch Vorweifung entiprechender Belege über die von ihnen 
erlangte Vorbildung zu liefern. 


I. Solche, weiche nur für einzelne Unterrichtsfächer zum Beſuch der Schule 
zugelaffen zu werden wünfchen (außerordentlihe Schüler und Studirende), haben, 
unter Angabe ihres Bildungsganges, wenigften® diejenigen Vorlenntniffe nachzuweiſen, 
ohne welche fie den Unterricht in den betreffenden Fächern nicht mit Nuten bejuchen 
könnten. 

Auf Grund der gelieferten Nachweiſe wird der Beſitz der zur Aufnahme beziehungs- 
weife Zulafjung erforderlichen Borkenntniffe, ſoweit ſolcher nicht unmittelbar durch die 
Ergebniffe der Aufnahme und der technifchen Maturitätsprüfung feftgeftellt ift, für 
Kandidaten zur mathematifchen Abtheilung durch den Rektor der letzteren, für Kandidaten 
zur technischen. Abtheilung durch das betreffende Fachſchul⸗Collegium conftatirt. 
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8. 6. 
(Zu $. 15.) 


Die Anmeldung zur Aufnahme bezicehungsweife Zulaffung gefchieht von Kan- 
bidaten zur mathematischen Abtheilung bei dem Reltor derfelben, von Kandidaten zur 
techniſchen Abtheilung bei der Direktion, welche im erforderlichen Falle (vergl. $.5 a. €.) 
das betreffende Fachſchul⸗Collegium zur Aeuferung veranlaft. 

5% 
(Zu $. 16.) 

Die Aufnahme beziehungsweife Zulaffung felbft wird fodann auf Grund der 
Prüfungs-Ergebniffe fowie der Aeußerungen des Rektors der mathematifchen Abtheilung 
und der Fachſchul⸗Collegien von dem Direktor der Anftalt verfügt. 

In zweifelhaften Fällen entſcheidet der Lehrerausſchuß. 

8 


(Zu $. E vergl. 8.8.) 

Die in die mathematische Abtheilung aufgenommenen ordentlichen Schüler find an 
den Lehrplan derfelben gebunden und bedürfen daher auch, um von der Theilnahme an 
dem einen oder dem anderen der für den betreffenden Jahreskurs vorgefchriebenen Unter- 
richtsfächer enthoben zu fein, einer ausdrücklichen Dispenfation, welche von dem Rektor 
der mathematischen Abtheilung nad Rückſprache mit den betheiligten Lehrern ertheilt 
werben fann. 

Den in die technische Abtheilung aufgenommenen ordentlichen Studirenden dagegen 
fteht die Wahl der Vorlefungen und Uebungen, welche fie befuchen wollen, im Allge 
meinen frei. Eine Beihränfung hierin findet nur infoweit ftatt, als dies durch die 
Rüdfiht auf Erhaltung eines ungeftörten Lehrgangs der Schule geboten ift, worüber 
das Nähere befonder8 beftimmt wird. Im Uebrigen find auch für die verfchiedenen Fach— 
fchulen beftimmte Studienplane aufgeftellt, welche jedoch den Studirenden nur zum 
Anhalte dienen follen. 6,9 


Soweit es die Rüdfihten der Schulordnung und die Raumverhältniffe gejtatten, 
fönnen auch Perfonen, welche nicht dem Schulverbande angehören, als Hofpitanten 
(Zuhörer) zum Beſuch von Vorlefungen an der polytechniſchen Schule zugelaffen werben. 

8. 10, 
(Zu $. 20.) 
Die Schüler und Studirenden der polytechnifchen Schule haben, neben einem 
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Eintrittögelde, für die Theilnahme an den öffentlichen Vorträgen und Uebungen 
ein angemefjenes Unterrichtsgeld und außerdem für die Theilnahme an den praf- 
tifchen Uebungen in den chemifchen Laboratorien, im phyfifalifchen Laboratorium umd in 
den Werkftätten der Schule für verbrauchte Materialien, zerftörte Utenfilien 2c. ein an- 
gemefjenes Erſatzgeld in die Schulfafje zu entriditen. 

Für Vorträge und Uebungen, welde von Privatdocenten gehalten werden, find 
legtere zu honoriren, und ebenfo haben die zum Beſuche einzelner Vorleſungen zuge- 
lafjenen Hofpitanten Honorare zu entrichten, welche den betreffenden Lehrern zufallen. 

Eine Rücerftattung des bezahlten Unterrichts- und Erſatzgelds, ſowie der entrich— 
teten Honorare fann bei vorzeitigem oder unfreiwilligem Austritt eines Schülers oder 
Studirenden nicht beansprucht werden. r 

= $. 26.) 

Den Schülern der mathematifchen Abtheilung werden am Ende eines jeden Halb- 
jahrs, den Etudirenden der technischen Abtheilung am Ende eines jeden Schuljahrs auf 
Berlangen Zeugniffe über Fleiß, Kenntniffe und Verhalten ausgeftellt, in der letzteren 
Beziehung von dem Rektor der mathematischen Abtheilung beziehungsweife von der Dis 
reftion, in den beiden erftgenannten Beziehungen von den betreffenden Lehrern, jedoch, 
fomweit e8 fich hiebei um Vorträge handelt, nur auf Grund von Prüfungen, welche der 
einzelne Lehrer nach feinem Ermefjen veranftaltet. 

Die Betheiligung an diefen Prüfungen ift fomit im Allgemeinen freiwillig; es 
haben jedoch an venfelben in jedem Falle diejenigen Schüler und Studirenden Theil 
zu nehmen, welche fich in dem der Prüfung folgenden Jahre um die Verleihung eines 
der durch Vermittlung der Schulbehörden zur Bergebung kommenden Stipendien oder 
um Nachlaß des Unterrichtögeldes bewerben wollen, oter welche in dem betreffenden 
Fahre felbft in dem Genuffe einer diefer Bergünftigungen ftehen. 

An Studirende, welche vor Beendigung eines Yahreskurfes austreten, können aus- 
nahmsweiſe vor dem Jahresſchluſſe Zeugniffe ertheilt werden, jedoch nur über das Er- 
gebniß des Beſuches von Uebungen oder von ſolchen Borlefungen, für welche bereits 
Prüfungen ftattgefunden haben. 


18, 
Um den Stubirenden der polytechnifchen Schule Gelegenheit zu geben, fich nad) 
Bollendung ihrer Studien über die von ihnen erworbenen SKenntniffe auszuweifen, 
werden am Schluſſe eines jeden Schuljahrs an den Fachfchulen für Urditeltur, für 
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Ingenienrweien, für Mafchinenbau, für chemiſche Technik, fowie an der mathematifch- 
naturwiffenfchaftlihen Fachjchule Diplom-Prüfungen gehalten, bei welchen in fämmt- 
lichen für die betreffende fpecielle Fahbildung wejentlichen Xehrgegenftänden geprüft wird. 

Das Nähere über diefe Prüfungen wird durch ein befonderes Statut feitgeftellt, 
wie auch die Frage von den etwaigen Beziehungen diefer Prüfungen zu den in den be 
treffenden Zweigen ftattfindenden Staatödienftprüfungen befonderer Beftimmung nad 
Rückſprache mit den betheiligten Minifterien und Behörden vorbehalten bleibt. 

S. 13, 

Bei feinem ordentlichen Abgang von der polytechnifchen Schule erhält jeder Schüler 
und Studirende derfelben auf Berlangen ein Abgangszeugniß, in weldem die Dauer 
feines Aufenthalts an der Auftalt, die von ihm während des Ietsteren befuchten Vorträge 
und Uebungen, fowie eine Prädicirung feines fittlihen Verhaltens angegeben werden. 

. 14. 
* $. 29.) 

Für entſprechende Leiftungen bet der techniſchen Maturitätsprüfung, fowie bei Lö— 
fung der an den Fachfchulen geftellten Preisaufgaben werden, außer den Preifen, aud 
Belobungen zuerkannt. 

8. 15. 
(Zu $$. 33. 34.) 

In der technischen Abtheilung wird jede der ſechs Fachſchulen (vergl. 8. 2) durch 
ein Kollegium vertreten, welches aus den der betreffenden Fachſchule angehörenden 
Hauptlehrern, ſowie denjenigen Fach- und Hilfslehrern bejteht, welchen etwa durch be 
jondere Verfügung Sig und Stimme in diefem Kollegium eingeräumt worden ift. 

Fit ein Lehrer nad) dem Juhalt oder dem Umfang feiner Yehraufgabe mehr ala Einer 
Fachſchule zuzutheilen, fo ift er in jedem der betreffenden Fachſchulkollegien jtinnmberechtigt. 

.16. 
(Zu $. 34. — 88. 24. und 38.) 

Aufgabe der Fachſchulkollegien ift: 

1) Die Intereffen de8 Unterrichts der einzelnen Fachjchulen zu vertreten und zu 
diefem Behufe die geeigneten Anträge an die Direktion oder den Lehrer-Convent 
zu ftellen, fowie auf Verlangen gutächtliche Aeußerung abzugeben, 

2) über den Fleiß und die ſittliche Haltung der betreffenden Stubirenden Auf- 
ficht zu führen, und, wenn etwa ein Einfchreiten mit Disciplinarmitteln als am 
gezeigt erfcheint, entfprechende Anträge an die Direktion zu ftellen. 
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8. 17. 
(Zu 8. 33.) 

Jedes Fachſchulkolleguum wählt aus feiner Mitte einen Vorſtand, welchem die 
Borbereitung und Leitung der Verhandlungen fowie die Vollziehung der Beichlüffe des 
Kollegiums zulommt. 

Wählbar zum PVorftande eined Fachſchulkollegiums find jedoch nur diefenigen Mit- 
glieder deſſelben, welche vermöge organischer Beftimmung oder zufolge perjönlicher Ver⸗ 
leihung Sit und Stimme im Lehrer-Convent haben, und, wenn ein Lehrer verfchiedenen 
Fachſchulen zugeteilt ift (vergl. $. 15 Abſ. 2), jo ift er nur im demjenigen Fachſchul— 
kollegium wählbar, weldem er in erjter Linie angehört. 

Die Wahl gefchieht je auf zwei Fahre, jo zwar, daß jedes Jahr in 3 Fachſchulen 
eine Erneuerung ftattfindet, weßhalb für die erſtmalige Wahl bejondere Verfügung ge- 
troffen wird. 

Ueber die erfolgte Wahl ift jofort Anzeige an das Minifterium zu erftatten. 

Im Falle der Verhinderung wird der Fachſchulvorſtand durch feine nächften Vor- 
gänger in diefer Funktion vertreten. 

8. 18. 
(Zu $. 36.) 

Der Direktor der polytechnifchen Schule, welcher den Rang anf der fünften Stufe 
der Rangordnung hat, und für diefe Funktion einen bejonderen Gehalt bezieht, wird, 
wie jeither, aus der Zahl jämmtliher Hauptlehrer der Anftalt auf den Vorfchlag des 
Lehrer⸗Convents, weldjer zu diefem Behuf mittelft geheimer fchriftlicher Stimmgebung 
nach abjoluter Stimmenmehrheit drei Kandidaten bezeichnet, von Seiner Königlichen 
Majeftät je auf die Dauer eines Schuljahrs ernannt. 

Nach Umfluß defjelben kann der Betreffende wiederholt, jedoch nicht öfter, als im 
Ganzen dreimal nad) einander, in Vorſchlag gebracht werden. 

8. 19. 

Der neubejtellte Direktor wird von jeinem Vorgänger, in Fällen, in welden dies 
nicht möglich ift, von dem Minifterrum in Pflichten genommen und in fein Amt ein- 
geführt. 

8. 20. 
(Zu $. 37.) 
Im Falle feiner Verhinderung wird der Direktor von feinen nächſten Vorgängern 
in diefer Funktion vertreten. 
$. 21. 
(Zu $. 39.) 
Der Lehrer-Ausſchuß der BOTEN Schule befteht, unter dem Vorfite des 
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Direltors oder feines Stellvertreter, aus dem Rektor der mathematischen Abtheilung 
und den Vorftänden der ſechs Fachſchulen. 

Wird der Rektor der mathematifchen Abtheilung oder ein Fachſchulvorſtand zum 
Direktorium der Gefammtanftalt berufen, jo tritt für den erfteren infolange fein ord- 
nungsmäßiger Stellvertreter in den Lehrerausſchuß ein, während für den letteren auf 
die betreffende Zeit ein neuer Fachſchulvorſtand zu wählen ift. 

8. 22. 
(Zu $. 46.) 

Der Lehrer-Convent der polytechnijchen Schule ift befchlußfähig, wenn aufer 

dem Direktor oder feinem Stellvertreter wenigſtens 10 Mitglieder anmwejend find. 
8.23. 

Im Uebrigen bleiben die organischen Beftimmungen vom 16. April 1862 nebſt 
den zu deren Vollziehung erlafjenen Vorſchriften in Kraft. 

Eine neue Redaktion der gefammten organifchen Beftimmungen der polytechnifchen 
Schule mit entfprechender Berüdfihtigung vorjtehender Zufäge und Wenderungen bleibt 
vorbehalten. 

8. 24. 

Die in gegenwärtiger Verfügung enthaltenen Zuſätze und Aenderungen treten, fo- 
weit die betreffenden Einrichtungen nicht ſchon vorläufig an der Schule getroffen worden 
find, zum Beginne des nächſten Schuljahres, jedoch unter der Modifikation in Wirkfam- 
feit, daß in Beziehung auf die Bedingungen für die Aufnahme von Schülern und 
Studirenden, näherhin hinfichtlich de8 Nachweiſes der hiefür erforderlichen Vorkenntniffe, 
das nächſte Mal nod) die feitherigen Vorſchriften in Anwendung zu bringen find. 

Stuttgart, den 18. Juli 1870. Geßler. 


B) Des Finanz= Departements. 
Des Finanz Minifteriums, 
Berfügung, beireffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art. 
In Bollziehung der K. Verordnung vom 17. Yuli d. J. betreffend das Verbot 
der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art, wird im Einverftändnig mit den übrigen Zoll: 
vereindregierungen weiter verfügt, daß von jett an bis auf Weiteres das Verbot auch 


auf die Ausfuhr, mit Einfluß der Durchfuhr, von Getreide aller Art, fowie von 


Schlachtvieh ſich erftredt. 
Stuttgart, den 20. Juli 1870. Renner. 


Gedbrudt bei G. Haſſelbrink. 
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Ne 15. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Ausgegeben Stuttgart Mittwoch den 27. Juli 1870. 
Inhalt. _ 








Königliche Defrete, Seine. 
Verfügungen der Departements, Verfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Krieges 
bedarf jeder Art, 





I. Unmittelbare Königliche Defrete. 


Keine, 
I. Berfügungen der Departements, 


Des Finanz Departements. 
Des Finanz Minifteriums. 


Verfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art. 


Die Zollvereinsregierungen haben weiter verboten die Ausfuhr von Kleie, von 
Hülfenfrüdhten, jowie von Mühlenfabrifaten aus Getreide und Hülfenfrüchten, 
was in Vollziehung der Königlichen Verordnung vom 17. Juli, mit Bezugnahme auf 
die Verfügungen vom 17, und 20. Juli unter dem Anfügen veröffentlicht wird, daß 
das Verbot der Ausfuhr diefer Gegenjtände über die Zollvereinsgrenze auch dann plaß- 


348 


greift, wenn diefelben unter Begleitfcheintontrole durchgeführt werden follen. Die Haupt- 
zollämter haben ſich darnach zu achten. 


Stuttgart, den 22. Yuli 1870, 
Renner. 


VAUATAUAA AT 


Gedbrudt bei & Haffelbrink. 
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2 16. 


NegierungsS- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Donnerftag den 28. Juli 1870. 











Ynbalt. 
Könialihe Dekrete. Geſetz, betreffend die Beftreitung des Aufwands für auferordentlihe Milttärbes 
dürfniffe, 
Berfügungen der Departements Belanntmahung, betreffend die Aufnahme eines freiwilligen 
Staattanlehens. 





Il. Unmittelbare Königliche Defrete 


Gefes, 
betreffend die Beftreitung bes Aufwands für außerordentliche Militärbedürfniſſe. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Nach Anhörung Unferes Geheimen Raths und unter Zuftimmung Unferer 
getreuen Stände verordnen und verfügen Wir wie folgt: 
Art. 1. 
Zu Beftreitung des auferordentlichen Militäraufwands wird den Minifterien des 
Kriegsweiend und der Finanzen die Summe von 5,900,000 fl. zur Verfügung geftellt, 
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welche nad) Maßgabe des wirklichen Erforderniffes auf Rechnung des Militäretats zu 
verausgaben ift. 

Diefer Kredit ift durch ein unter möglichft billigen Bedingungen aufzunehmendes 
Staatsanlehen oder nöthigenfalls durch Ausgabe von verzinslichen, innerhalb eines 
Jahres wieder einzulöfenden Kaffenfcheinen in Abfchnitten von nicht unter 25 Gulden 
zu realifiren; inzwiſchen ift der Finanzminifter ermächtigt, andere verfügbare Mittel 
der Staatöfafje für jenen Zweck vorſchußweiſe zu verwenden. 

Art. 2. 

Gegenwärtiges Geſetz ift durch Unſere Minifterien des Kriegsweſens und der 
Finanzen, bezüglich der Geldbeſchaffung durch die ftändifche Schuldenverwaltungs-Behörde 
unter verfaffungsmäßiger Mitwirfung Unferes Finanz Minifteriums zu vollziehen. 

Gegeben Stuttgart, den 26. Yuli 1870, 


8arl 
Der Kriegs-:Minifter : 
Sudow, 


Der Finanz-Minifter: 
Renner. 
Auf Befehl des Königs, 
Der Eabinets-Chef : 
Egloffftein. 


I. Berfügungen der Departements. 


Des Finanz Departements. 


Des Finanz-Minifteriums, 
Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme eines freiwilligen Staatsanlehens. 


Die zu Beftreitung des Kriegsbedarfs nöthigen Geldmittel follen nad dem Gefet 
vom 26. d. M. zunächſt durch Staatsanlehen aufgebracht werben. 
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Die Staatshauptlaffe hat in diefer Zeit große Anftrengungen zu machen; wir wenden 
uns defhalb an den Patriotismus des württembergifchen Volkes und hoffen in diefem 
Fall, wo e8 fi) darum handelt, mit Aufbietung allcı Kräfte die Integrität des deutjchen 
Gebiet zu fichern, auf bereitwillige Mitwirkung eines Jeden, dem feine Mittel es 
geſtatten. 

Demgemäß laden wir zur Betheiligung an einem freiwilligen Anlehen ein, deſſen 
Bedingungen folgende find: 

1. Der Zins beträgt für je 100 fl. per Jahr ſechs Gulden und wirb vom 1. Au⸗ 
guft 1870 an jährlich bezahlt. 

2. Das Anlehen wird zu pari aufgenommen, fo daß für 100 fl. Einzahlung 100 fl. 
verjchrieben werden. 

3. Dasfelbe wird am 1. Auguft 1873 im Nennwerth zurückbezahlt. 

4. Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen, welche durch die Zahl 100 fl. 
theilbar find, erfolgen; weniger als 100 fl. fünnen nicht angenommen werben. 

5. Bei der Unterzeichnung kann der ganze gezeichnete Betrgg bezahlt werben, ober 
aber find mindeftens 20 fl. von je 100 fl. des gezeichneten Betrags zu bezahlen, in wel- 
chem Falle der Reſt bis längftens 1 September d. 3. zu entrichten und die Zinsrate 
aus demfelben vom 1. Auguft 1870 an bis zur Zahlung beizufügen ift. 

6. Für die gezeichneten Beträge werden Interimsſcheine ausgeftellt und in möge 
lichſter Zeitkürze gegen fürmliche Schuldverfchreibungen umgetaufcht. 

7. Die Schuldverfchreibungen werden auf den Inhaber audgeftellt; ihr Beſitzer 
hat jedoch das Recht, fie bei der Staatsſchuldenzahlungskaſſe auf den Namen einfchrei- 
ben zu laſſen. 

8, Mit der Annahme von Unterzeichnungen auf dieſes Anlehen und der Vermitt- 
Yung der Einzahlungen find die K. Staatshauptkaffe in Stuttgart und ſämmtliche 
Staatsfameralämter beauftragt. 

9. Die Unterzeichnung wird fogleich eröffnet und e8 wirb ihr Schluß feiner Zeit 
befannt gemacht werden. 

Sämmtlide Staatd- und Gemeindebehörden und alle Freunde des Baterlandes 
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werben erfucht, für die Verbreitung diefer Bekanntmachung und einen günftigen Erfolg 
derfelben zu wirken. 
Stuttgart, den 26. Juli 1870. 
Von Oberauffihtswegen der Finanz Minifter: 


Renner, Für den ftändifhen Ausſchuß 
Der Präfident der Kammer der Standesherren : 


Graf v. Rechberg. 
Der Bicepräfident der Kammer der Abgeordneten: 
Probft. 


War WER. Wa WON. wa Ware 





Gedrndt bei © Haffeldrint 
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Re 17. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 












Ausgegeben Stuttgart Freitag den 5. Auguft 1870, 


Inhalt. 
Königlihe Dekrete. Keine. 
Berfügungen der Departements. Belanntmahung, beireffend die Ausgabe von fremdem Papier 
geld bei Zahlungen im Inlande. — Berfügung, betreffend die Umlage der Grunds, Gefälle, Gebäudes, 
und Gewerbefteuer auf die erfien 4 Monate des Finanz⸗Jahres 1870— 71, 








Il. Unmittelbare Königliche Defrete. 
Keine, 


Il. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern, - 


Des Minifteriums des Innern. 
Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe von fremdem Papiergeld bei Zahlungen im Inlande. 


Nachdem Seine Königlihe Majeftät vermöge höchſter Entjchliefung vom 
31. Yuli d. 3. zu genehmigen geruht haben, daß die bisher in Gemäßheit der Verord- 
nung vom 28, December 1855, betreffend das fremde Papiergeld (Meg.Blatt 1856 
©. 5.), von dem Verkehre ausgefchloffenen K. Preußiſchen Staatsfafjenanweifungen 
im Werthsbetrage von einem und fünf Thalern zu Zahlungen im Imlande gebraucht 
werden bürfen, fo wird folches hiemit öffentlich befannt gemacht. 

- Stuttgart, den 2. Auguft 1870, Scheurlen. 
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B) Des Finanz Departements. 


Des Steuer-Eollegiums. 


Verfügung, betreffend die Umlage der Grund», Gefäll-, Gebäude- und Gewerbe⸗Steuer auf die 
eriten 4 Monate des Finanzjahres 1870— 71. 


Nach der Verfügung des K. Finangminifteriums vom 11. Juni 1870 (Reg.Blatt 
©. 257) ift die für die Finanzperiode 1. Juli 1867—70 verwilligte Grund», Gefäll-, 
Gebäude- und GewerbesSteuer einſchließlich des Zuſchlags von 10%, mit 3,300,000 fl. 
bis zum 31. Dftober 1870, ſomit auf die erften 4 Monate des Finanzjahrs 1870—71 
fortzuerheben. 

Hieran haben, für das ganze Jahr berechnet, beizutragen: 

/,, da8 Grundeigenthum und die Gefälle, 

nämlid 
a) da8 Grundeigentfum - » 2 2 2.0 0 0 000. 23,327,301fl. — 
bie Selle 2. 0 0 0 na e 10,199 fl. — 
—: 2337,500 fl. — 
%,, die Gebäͤudee.. 660,000 fl. — 
%,, de Gewerbbe... 412,500 fl. — 


—: 3,300,000 fl. — 
Hievon beträgt der Antheil auf 4 Monate...... 14100,000 fl. — 


Mit Berückſichtigung der das Landeskataſter betreffenden Veränderungen, worüber 
die Nachweifungen den Dberämtern beſonders zugegangen find, und nad welchen nun— 
mehr auch der Amtsförperfchafts- und Ortsftenerfuß richtig zu ftellen ift, berechnet fich 

a) das Grundfatafter nad) dem Reinertrage uf. . » .  17,941,620fl. 39 Er. 

und 
das Gefälllatafter uf - » » 2 2 rn en 78,626 fl. 22 Fr. 


—: 18,020 247 fl. 1x. 
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demnach die Staatöftener für beide je auf 100 fl. Reinertrag zu 
—:. 12fl. 58. 175 hie. 
b) da8 Gebäubefatafter nad dem Kapitalwerth auf . . .  226,377,063 fl. — 
und 

die Staatsftener je auf 1000 fl. Kapitalwerth zu —:- 2fl.25 fr. 44% hie. 
c) die Katafteranfäte für die Gewerbefteuer betragen. . . . 474,134 fl. 45 fr. 
Zur Umlage der Steuerfumme von 412,500 fl. fommen * auf 100 fl. Kataſter⸗ 
anſatz ... — ST. — kr. A hlr. 
Nachdem — bie Stantsftener a die erften 4 Monate, von 1870— 71 unter die 
Oberamts-Bezirfe auf die aus der Beilage erfichtliche Weife vertheilt worden ift, werden 
die Dberämter angewiefen, unverweilt die Vertheilung der Steuern auf die einzelnen 
Orte zc. unter Zugrumndlegung des Landeskataſters vorzunehmen, auch dafür zu forgen, daß 
die Unteraustheilung auf die Steuerpflichtigen nach den verfchiedenen Katafterzweigen, je 
abgefondert auf da8 Grunde, Gefäll-, Gebäude: und Gewerbe-FKatafter vollzogen werde. 
In Beziehung auf die inftruftionsgemäße Fortführung der Gebäude- und Gewerbe- 
ftener-Rollen, die rechtzeitige Vornahme des Steuerſatzes, die richtige Fortführung 
der Oberamts-Ueberſichten, übereinftimmend mit den Sanzlei-Eremplaren , fowie 
die Benütungsart des Steuerfatafterd zu der Umlage der Körperichafts - Anlagen, end- 
(ich hinfichtlich der rechtzeitigen Unteranstheilung, der jorgfältigen Ueberwahung des 
Einzugs und der Ablieferung der Steuern werden die K. Oberämter auf die ihnen 
hierüber fchon früher ertheilten Weifungen, insbefondere in der Verfügung des Steuer: 

follegiums vom 30. Juni 1848 (Meg. Blatt S. 301) verwiefen. 

Stuttgart, den 2. Auguft 1870. 
Autenrieth. 


Genehmigt von dem K. Finanz Minifterium den 3. Auguft 1870. 
Renner, 
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Bertbeilung 


der 


direkten Staatsflener 


auf die Oberämter des Königreichs und vie Staatskaſſe⸗Renten für bie 
erften 4 Monate des Etatsjahr 1870—71. 






Hauptbetrag 





Grund» Gefaͤll⸗ Gebäudes Gewerbe⸗ 


Oberämter. 
















Steuer, Steuer. Steuer. Steuer. — — — 
eu fl. f. f. fl. fl. fl. 
I. Nedarkreis. 
Backnang. . . . | 30,527 — | 6,373 | 5,468 | 42,368 | 14,122%, 
Befigbeim. . . . | 34,128 16 | 8,897 | 5,771 | 48,807 | 16,269 
Böblingen. . . . | 33,260 30 | 8,039 | 6,408 | 47,737 | 15,912, 
Bradenpeim . . . | 34,660 85 6,706 3,133 | 44,585 | 14,861, 
Sannftatt. . » . | 27,558 — | 10,280 7,214 | 45,052 | 15,017", 
Ehlingen . . . . | 32,230 11 8,007 | 11,109 | 51,857 | 17,119 
Heilbronm . » . . | 35,859 31 | 16,488 | 19,453 | 71,831 | 23,943%, 
Leonberg » ..... | 46,029 36 | 10,115 | 4,724 | 60,904 | 20,301, 
Ludwigsburg . . . | 48,345 1| 12,683 | 7,286 | 63,315 | 21,105 
Marbab . . . . | 44,983 21 7,285 | 4,206 | 56,445 | 18,815 
Maulbronn . . . 31,107 — 6,433 3,025 | 40,565 13,521 
Nedarfulm . . . | 43,446 8,300 5,528 | 57,274 | 19,091", 


Stuttgart, Stadt . 7,866 2 | 68,910 | 51,906 1128,684 | 42,894°,, 
Stuttgart, Amt. . | 33,839 | 7,988 | 3,809 | 45,656° | 15,218X,, 
Vaihingen . . . | 35 6,909 3,644 | 43,128 | 14,376 
Waiblingen . . . | 34,466 — 6,960 3,841 | 45,267 | 15,089 
Weinberg . . .| 3198| —| 5,552 | 3,230 | 40,005 | 13,335 


57701 | 289 | 205,925 | 149,755 932,980 310,993, 
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Hauptbetrag 






Grund⸗ Gefaͤll⸗ Gebäude- | Gewerbes 


Oberämter. Steuer. | Steuer. Steuer. | Steuer. 


der auf 
Zahreäfteuer.) A Monate. 






I. Shwarjmwald- 


freis. 
Balingen. . . - | 31,128 — | 611 | 6,347 | 44,186 | 14,728”, 
Cam . 2 2... | 22,096 74| 7610 | 5,517 | 35,297 | 11,765, 
Freudenftadt . . . | 25,750 9| 5331 | 4,669 | 35,759 | 11,919, 
Herrenberg . . . | 40,295 7 7,223 2,837 | 50,362 | 16,787", 
Hab 2.2.2. .| 28,047 90 | 7294 | 3,280 | 38,711 | 12,903, 
Nagold . .: .| 4,52 4| 7234| 4,583 | 36,403 | 12,134%, 
Neuenbürg . . » 15,791 244 4,894 4,605 | 25,534 8,511", 
Nürtingen. - . . | 31,047 — | 696 | 4416 | 42,389 | 14,129), 
Oberndorf. » . . | 23,750 4| 5291 | 8,777 | 32,822 | 10,940%, 
Reutlingen . -» . | 34,938 428 | 12,661 | 13,491 | 61,518 | 20,506 
Rottenburg . » . | 39,689 15 | 9311 | 4,767 | 53,782 | 17,927), 
Rottweil. - . . 1 37,782 — | 6,868 | 5,051 | 49,701 | 16,567 
Spaidingen . . . 21,859 — 3,124 2,758 | 27,741 9,247 
Su » » -. . 1] 27,186 — | 4086 | 2,475 | 33,747 | 11,249 
Tuttlingen. - » . | 9,118 — | 4,922 | 4,668 | 38,703 | 12,901 
Tübingen. . . . | 32arı 43 | 11,059 | 6,289 | 49,862 | 16,620%, 
Mah . . - . . | 30,282 — | 6,909 | 7,057 | 44,248 | 14,749", 














— | 495,766 958 | 117,454 | 86,587 | 700,765 |233,588/, 












Dauptbetrag 





Gebäude: 


ter, 
Dberämter — 


III. Zartfreis. 








7 1. 22,564 
Crailsheim . . . 28,605 


—-| 5568 | 3917 
61) 4398| 121 


32,049 | 10,683 
37,185 | 12,395 
51,567 | 17,189 
36,231 | 12,077 
72,823 | 24,274), 
41,941 | 13,980Y, 
5,308 | 6,696 | 5,928 | 67,995 | 22,665 


Ellwangen . . . 39,844 5 6,276 5,442 


Baivorf . . ... | 29,767 — 3,715 2,749 
Gerabron . . . | 61,611 — 6,386 4,826 
Omind . . ...1 27,258 
Sl . » - .» - 1 50,063 


Heivenpeim . . . 38,583 


== 5,550 9,133 


— | 10,055 8,330 | 56,968 | 18,989 '/, 
Künzelsau . . . | 45,122 — 6,319 4,676 | 56,117 | 18,705”, 
— 6,866 4,885 | 63,845 | 21,281”, 


17 | 4882 | 3,560 | 43,628 | 14,5427, 


Mergentheim . . . | 52,094 
Nerespeiim . . . 35,169 
Debringen . . . | 61,693 — 7,959 5,189 | 74,841 | 24,947 
Shomdorf . . . | 25,874 — 6,041 3,478 | 85,393 | 11,797°/, 


Weljbeim . . . . | 24,007 210 3,185 2,271 | 30,273 | 10,091 











— = | 542,254 


5,601 | 84,496 | 68,505 700,856 |233,618%, 


359 











Hauptbetrag 











Bebäudes 
Steuer. 


Gefaͤll⸗ 


Steuer. 


Gewerbe⸗ 


Dberämter, Steuer. 






IV, Donaufreis. 


Biberach 8.423 | 79,783 | 26,594", 
Blaubeuren 3,895 | 43,626 | 14,542 

Ehingen 4,943 | 68,009 | 22,669°/, 
Geislingen 9,068 | 46,603 | 15,534 Y, 
Göppingen 13,467 | 64,526 | 21,508”, 
Kirchheim . 6,479 | 52,027 | 17,342), 
Laupheim . 4,293 | 49,496 | 16,498”), 
Leutkirch 4,130 | 54,931 | 18,310%, 
Münfingen 3,920 | 41,090 | 13,696, 
Ravensburg . 7,970 | 75,734 | %5,244°/, 
Riedlingen 5,068 | 69,640 | 23,213”, 
Saulgau . 5,179 | 69,612 | 23,204 

Tettnang . 4,179 | 48,760 | 16,253", 


Um 2. 2... 0. 
Waldſee 
Wangen 


17,550 | 82,572 | 27,524 
4,087 | 66,228 | 22,076 
5,002 | 49,565 | 16,521%, 
107,653 |962,202 |320,734 
— 3,197 | 1,0653, 


Zufammen —!- 10,199 | 550,000 | 412,500 | 3,300,00011,100,000 











V. Staatsfafferenten 








RUE 


Gedrudt bei G. Haffelbrink, 


Digitized by Google 
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Re 18. 
NegierungsS- Blatt 


Königreich Württemberg. 





Ausgegeben Stuttgart Samftag den 6. Yuguft 1870. 





Ynbalt, 
Köntiglihe Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend bie Abänderung einer Beſtimmung des Geſetzes 
vom 18, Juni 1864 über die militärifhe Einquartierung und ähnliche Leiftungen für die K. Truppen, 
Berfügungen der Departements, Berfügung, beireffend die Bollziefung der vorfichenden K. Ber 


ordnung. 





l. Unmittelbare Königliche Defrete. 


Königliche Verordnung, 


betreffend die Abänderung, einer Beftimmung des Gejeges vom 18. Juni 1864 über die militärifche 
Einquartierung und ähnliche Leiftungen für die K. Truppen. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Rückficht auf den gegenwärtigen Kriegszuftand verordnen Wir auf Grund des 
8.89 der Verfaffungs-Urkunde nad Anhörung Unferes Geheimen-Raths, wie folgt: 
8. 1. 
Der zweite Abſatz des Art. 19 des Geſetzes vom 18. Juni 1864, betreffend die 
militäriſche Einquartierung und ähnliche Leiſtungen für die K. Truppen, lautend: 
„Auf größere Entfernungen als einen Tagesmarſch erſtreckt ſich jedoch die 
Vorſpannopflicht nicht,“ 
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ift für die Dauer des Kriegszuftandes außer Wirkung gejett, und e8 tritt an deſſen 
Stelle folgende Beitimmung: 


Den Gemeinden liegt ob, für die Leiftung von Vorfpanndienften (Stellung 
von Pferden, Fuhrwerfen mit Zugthieren und Führern), ohne Rückſicht auf die 
Entfernung, ſei e8 innerhalb oder außerhalb des württembergifchen Staatägebiets, 
nad) Anordnung der zuftändigen Militärbehörden (Art. 4 vergl. mit Art. 5 des 
angeführten Gejetzes) zu ſorgen. 

Sind Borfpanndienfte auf längere Zeit nöthig, fo hat, foweit es die Verhält- 
niffe zulaffen, von Zeit zu Zeit, womöglich von 8 zu 8 Tagen, eine Ablöfung 
ftattzufinden. 


52% 


Wenn in Folge von Borfpannleiftungen, welche über da8 Maß der durch Art. 19 
Abſ. 2 des Geſetzes vom 18. Juni 1864 begrenzten Leiftungspflicht hinausgehen, Thiere 
und Transportgeräthe den Eigenthümern zu Verluſt gehen, jo haben die zur Vorfpann- 
leiftung verpflichteten Gemeinden denjenigen Eigenthümern, deren Dienfte fie gegen ihren 
Willen auf Grund des Art. 37 Abſ. 2 des Geſetzes vom 18, Juni 1864 in Anfprud 
genommen haben, den ihnen erwachjenen Schaden zu erjegen, foferne derfelbe ohne ihr 
und der von ihnen geftellten Führer Verſchulden entftanden ift. 

Der ſolchermaßen gemachte Aufwand bildet einen Gegenstand der Amtsvergleichung 
im Sinne des $. 85 des Verwaltungsedikts. 


8.3, 
Der nah $. 2 von den Gemeinden beziehungsweife Amtskörperſchaften gemachte 


Aufwand wird fpäter zur Tandesausgleihung gebracht; das Maß, in welchem dieß zu 
gefchehen Hat, bleibt jedoch, der Verabſchiedung mit den Ständen vorbehalten. 


8. 4. 

Die zu Vorfpanndienften auf größere Entfernungen als für einen Tagesmarfch 
requirirten Reitpferde, Zugthiere, Wagen und Geſchirre find, fobald folches die Eigen- 
thümer oder die leiftungspflichtigen Gemeinden verlangen, fofern e8 ohne Beeinträdti- 
gung der rechtzeitigen Geftellung gejchehen kann, durch Sachverftändige nad) ihrem Kaufs- 
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werthe zu fchäten. Ueber die Schätung ift eine Urkunde aufzunehmen, welche eine ge 
naue Bejchreibung der geſchätzten Gegenftände enthält. 

Die Sachverftändigen für die Schäung werden von dem Oberamt, und wenn die 
Zeit zu Einholung einer oberamtlichen Verfügung nicht zureicht, von dem Ortsvorfteher 
beftellt, 

$. 5. 

Jeder Fuhrmann, der zur länger dauernden Vorfpannen verwendet wird, hat vom 
Tag der Ankunft bei dem Fuhrpark biß zu feiner Entlafjung Anfprud auf feldmäßige 
Verpflegung für fi und feine Pferde, Quartier ꝛc. 

Bei der Entlaffung find den Vorfpannleiftenden, foferne nicht ein größerer Theil 
der Vergütung für ihre Dienfte ausbezahlt wird, jedenfall® die erforderlichen Mittel zu 
Beftreitung der Koften der Rüdfahrt in die Heimath zu verabreichen. 


8. 6. 

Die zu größeren Vorfpannleiftungen im Sinn des $. 1 vorletter Abſatz verwen- 
beten Fuhrleute Haben im Fall von Verletzungen in Folge ihrer Dienftleiftungen die 
gleichen Anſprüche bezüglich der Heilung und im Fall dauernder Befchränfung der Ar- 
beitsfähigkeit bezüglich der Unterftügung aus Staatsmitteln, wie die Soldaten des 
aktiven Heers. 


8. 7. 

Die Vergütung für Vorfpanndienfte auf größere Entfernungen als einen Tages- 
marſch wird auf Grund bes Art. 27 des Gejeges vom 18. Juni 1864 durch Verfügung 
der K. Minifterien des Innern und des Kriegsweſens beſonders feitgeftellt und ver⸗ 
öffentlicht. 

8.8. 

Wenn VBorfpannleiftungen, fei e8 wegen ihres größeren Umfangs, fei e8 aus andern 
Gründen, nicht von einzelnen Gemeinden, fondern von ganzen Bezirken requirirt werben, 
fo ift e8 Aufgabe des Oberamts, diefelben auf die einzelnen Gemeinden des Bezirks 
nad) Maßgabe ihrer Leiftungsfähigkeit auszutheilen. Das Oberamt bat ſich Hiebei, fo- 
fern e8 ohne Gefährdung der rechtzeitigen Erfüllung der Xeiftung gefchehen kann, der 
Mitwirkung des Amtsverfammlungsausfchufjes zu bedienen. 
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Unfere Minifter des Junern und des Kriegsweſens find mit der Vollziehung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. u 


Gegeben Stuttgart, den 4. Auguft 1870. 


Karl. 
Der Miniſter des Innern: 
Scheurlen. 
Der Kriegsminiſter: 
Suckow. 


II. Berfügungen der Departements. 
Des Kriegs-Departements. 
Des Kriegs-Miniſteriums. 
Verfügung, betreffend die Vollziehung der vorſtehenden K. Verordnung. 


In Folge des eingetretenen Kriegszuſtands werden hiemit auf Grund des Geſetzes 
vom 18. Juni 1864 Art. 4 die Kommando-Behörden des K. Truppenkorps (Art. 5 
des bez. Geſetzes) ermächtigt, alle in dem erwähnten Geſetze und in der dasſelbe theil- 
weife abändernden K. Verordnung vom heutigen Tage beftimmten Leiftungen an Quar- 
tier, Vorſpann ꝛc. in Anfpruch zu nehmen. Diefelben Befugniffe ‘haben unter den 
Vorausſetzungen der gejeßlichen Vorjchriften auf Grund des Art. 44 des Geſetzes vom 
18. Juni 1864 die Kommando-Behörden der verbündeten Truppen auszuüben, im Fall 
übrigens bedeutenderen Umfangs der beanfpruchten Yeiftungen nur durch Vermittlung des 
Kriegs-Miniftertums, 


Stuttgart,.den 4. Yuguft 1870. 


Gedprudt bei G. Hajfelbrink 
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I 19. 
Negierungs: Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Königlihe Defrete, Keine, 
Verfügungen der Departements, DBerfügung, betreffend die Zollbehandlung des franzöfiihen 
Beines. — Berfügung, betreffend die Regelung des Zollverkehrs mit den befepten Thellen Frank- 


reihe, 





I. Unmittelbare Königliche Defrete. 


Reine, 


NH. Berfügungen der Departements. 


Des Finanze Departements. 
Des Tinanz-Minifteriums. 
a) Verfügung, betreffend die Zollbehandlung des franzöfifchen Weines. 


Im Einverftändniffe mit dem Vorfigenden und den Ausjchüffen des Bundesraths 
des Zollvereind wird Folgendes verfügt: 

Da Frankreich aufgehört hat, die Erzeugniffe des Zollvereins gleich denjenigen des 
meiftbegünftigten Landes zu behandeln, fo ift zufolge der Beſtimmung in $.1 Ziffer V. 
Nr. 20 de8 Zollvereindgejeßed vom 25. Yuni 1870, betreffend die Abänderung des 
Bereingzolltarif8 vom 1. Juli 1865 (Reg. Blatt S. 282), franzöfifher Wein, welcher 
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nach dem 10. d. M. über die Zollgrenze eingeht, zum Sate von 4 Thaler oder 
7 fl. vom Eentner zu verzollen. 
Die Zollftellen haben fich hienach zu achten. 
Stuttgart, den 8. Auguft 1870. 
Renner. 


b) Verfügung, betreffend die Regelung des Zollverfehrs mit den befegten Theilen Franfreiche. 


Im Einverftändniffe mit dem Vorfigenden und mit den Ausfchüffen des Bundes— 
raths des Zollvereind wird zur Regelung des Landesverkehrs mit Frankreich Folgendes 
verfügt: 

1) An der Grenze gegen die von den deutjchen Armeen befegten Theile Frankreichs 

bleibt allein die deutsche Zolllinie in Wirkſamkeit. 

2) Alle im freien Verkehr des Zollvereins befindlichen Waaren werden über diefe 

Grenze zollfrei nad) Frankreich eingelafen. 

3) Abfertigungen unter Zollkontrole ftehender Waaren zur Ausfuhr nach Frankreich 

über die deutjch-franzöfiiche Grenze finden nicht mehr ftatt. 

4) Ebenfo werden zur Ausfuhr über diefe Grenze Gegenftände mit dem Anfpruch 

auf Zoll oder Steuewvergütung nicht mehr abgefertigt. 

5) Bezüglich des MWaareneingangs aus Frankreich bleiben die beftehenden Beſtim— 

mungen in Kraft. 


Stuttgart, den 13. Auguſt 1870. 
Nenner. 


N RN Tr 


— nn. — — — — — — — — — — — 


Bedrudt bei & Haffelpriuh 
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IE 20. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 


- Ausgegeben Stuttgart Mittwoch; den 24. Auguft 1870, 


Inhalt. 

Königliche Dekrete. Keine, 

Berfügungen der Departements. Verfügung, betreffend den Vollzug der K. Verordnung vom 
4. Auguſt 1870 über Abänderung einer Beſtimmung des Gefepes vom 18, Juni 1864, betreffend bie 
militärtfhe Einquartierung und ähnlihe Leitungen für die K. Truppen. — Belanntmadhung, betreffend 
die Vergütungstogen für VBorfpannleiftungen pro 1870-71, — Belanntmahung, betreffend die Aus, 
gabe von verzinelihen Kaffeniheinen der Staatsfhuldenzahlungstaffe. 

















1. Unmitteldare Königliche Defrete. 


Reine. 


| Il: Berfügungen der Departements, 
A) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens. 


Der Minifterien des Innern und des Kriegsweſens. 


a) Verfügung, betreffend den Vollzug der K. Berorbnung vom 4. Auguft 1870 über Abänderung 
einer Beitimmung des Gefeges vom 18. Juni 1864, betreffend die -militärifhe Ginquartierung 
und ähnliche Reiftungen für die K. Truppen. 


Zum Vollzug der K. Verordnung vom 4, Auguft d. 3. über Abänderung einer 
Beftimmung des Geſetzes vom 18, Juni 1864, betreffend die militärifche Einquartierung 
und ähnliche Leiftungen für die K. Truppen, werden folgende Vorfchriften ertheilt: 


368 

1. um etwaigen Requifitionen von Borfpann ohne Zeitverluft entiprechen zu können, 
haben fich die Oberämter die erforderlichen Notizen über die Zahl der in dem einzelnen 
Gemeinden vorhandenen Wagen und Gefpanne alsbald zu verjchaffen; 

2. wenn und foweit nac dem Befehl der in Art, 4 und 5 bezeichneten Militär- 
behörden Vorſpann nur auf einen Tagesmarſch verlangt wird, ift auch fünftig die Vor- 
ſpann in der durd Art. 19, Abjat 2 des Geſetzes vom 18, Juni 1864 bezeichneten Art 
zu leiften und es gelten bezüglich der dafür zu gewährenden Vergütungen die unterm 
23. Juni d. 3. (Neg.Blatt S. 254) bekannt gemaditen Taren; die Beflimmungen der 
K. Verordnung vom 4. d. M, finden nur dann Anwendung, wenn Borfpannleiftungen 
auf größere Entfernung verlangt werden; 

3. bei Vorjpannfeiftungen, welche ſich auf längere Zeit als einen Tagesmarfch zu 

erſtrecken haben, ift Folgendes zu beobachten: 
8) die zu ftellenden Wagen müffen eine Tragkraft von 25 Zentnern haben, in gutem 
Zuftand und mit allen erforderlichen Ausrüftungsgegenftänden verfehen fein. 
Zu den letzteren gehören für alle Wagen Plane (Decken von Leinwand, og. 
Bläuen), Bretter zur feitlihen Verwahrung der Wagen oder, was vorzuziehen, 
MWeidengeflechte, fowie Laternen; 

b) die Pferde müſſen gefund, im gutem Futterzuftande, die Gefchirre dauerhaft und 

gut angepaßt, überhaupt ihrem Zweck entjprechend fein; 

c) zu jedem Fuhrwerk ift ein Führer zu ftellen, vollftändig bekleidet und womög⸗ 

lich mit einem Mantel ausgeftattet. 

4. Die Wagen und Pferde werden nicht in das Eigenthum der Militärbehörden 
übernommen, das Verhältniß der leßteren zu den Eigenthümern ift da8 der Miether; 

5. von ber Uebernahme der Wagen und Gefpanne Seitens der Militärverwaltung 
bis zur Entlaffung ftehen dieſe nebſt Führern unter dem Befehl der Militärbehörden; 

6. die Fuhrleute und Pferde erhalten auf die ganze Dauer der Dienftleiftung, 
nämlich vom Tage der Ankunft im Fuhrenparf an bis zu ihrer Entlaffung feldmäßige 
Berpflegung für fich und ihre Pferde, fowie Quartier, gleich den Mannſchaften und 
Pferden der Truppen; die Pferde de8 Fuhrenparks erhalten ſchwere Nationen. 

7. Die Reparaturen der Wagen, der Hufbefchlag der Pferde, überhaupt alle durch 
die Inftandhaltung der Fuhrleute, Wagen und Gefpanne entftehenden Koften find von 
den Eigenthümern der Pferde und Wagen zu tragen. 
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Es find deßwegen die Führer bei ihrem Abgang zum Fuhrenparf mit einem Geld- 
vorrath von 15—20 fl. zu Beftreitung derartiger Auslagen zu verfehen. Erforberlichen- 
falls ift ein Vorfhuß von diefem Betrag aus der Gemeindefaffe auf fünftige Abrechnung 
zu bezahlen. 

8. Die bei einem Fuhrenpark Dienfte leiſtenden Fuhrleute erhalten bei ihrer Ent- 
laffung von dem Kommandanten des Hiülfstrains, beziehungsweife von den Kolonnen- 
führern Befcheinigung für ihre Vorfpannleiftung. 

9. Erkrankte Fuhrlente werden auf ihr Verlangen in die Militärlazarethe auf- 
genommen und gleich den Mannfchaften Toftenfrei ärztlich behandelt und verpflegt. 

Stuttgart, den 10. Auguft 1870. 
Scheurlen. Suckow. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Vergütungs-Taren für Vorſpannleiſtungen pro 1870 -71. 


In Folge der Verordnung vom 4. Aug. d. J., betreffend die Abänderung einer 
Beitimmung des Geſetzes vom 18. Juni 1864 über die militärifche Eingnartierung 
und ähnliche Leiftungen für die K. Truppen (Reg.Blatt S. 361) wird andurch befannt 
gemadt, dat an den Vergütungs-Taren, foweit fie ſich auf Vorfpann-Peiftungen bezie- 
hen, welche auf Grund der in dem Geſetz vom 18. Juni 1864 gegebenen Vorfchriften 
gefordert werden können, keine Aenderung eintritt; nur wird wegen entftandener Zweifel 
bezüglich der Anwendung der VBorfchrift des Art. 29 Abf. 3 bemerkt, daß die Vorſpann 
Leiſtenden bei einem nicht durch fie veranlaßten Aufenthalt für die Zeitftunde des Auf- 
enthalt8 nur den halben Betrag der normalmäfigen, weil für den Hin- und Rückweg 
ausgefetten, Vergütung für die Wegſtunde der Fuhrleiftung anzufprechen haben. 

Die Vergütungstaren für Borfpannleiftungen, welche, al8 die Dauer eines Tages» 
marſches überfteigend, auf Grund der Verordnung vom 4, Aug. d. 3. gefordert werden, 
find für das Etatsjahr 1870— 71 folgendermaßen feftgeftellt worden: 

1) für ein Wagen- oder Neitpferd 

a) bei feldmäßiger Verpflegung des Pferdes. . . 2» 22.2. 1f.45 ir. 
b) wenn diefe nicht ftattfinndet . . . . ... 2fl. 39 kr. 
2) für einen Wagen (gleichviel ob mit 2 oder Pferven befpannt) 1 fl. 

3) für einen einfpännigen Wagen oder Karren. — Sch, 
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4) für einen Führer 

a) bei feldmäßiger Verpflegung . - » » 2 2 2 2 nn — SB 

b) wenn diefe nicht ſtattfindte. 1fl. 15 kr. 
je für einen Tag der Dientleiftung. 
Hienach! berechnet fich die Vergütung: 

für ein einfpänniges Fuhrwerk, Pferd, Wagen und Führer inbegriffen, 

a) bei feldmäßiger Verpflegung der Führer und Pferde — va BE 

b) wenn diefe nicht ftattfindet uf - © » » 2 2 0. .. Afl. 30 kr. 

für ein zweiſpänniges Fuhrwerk 

a) bei feldmäßiger Verpflegung auff 5 fl. 15 A 


b) wenn dieſe nicht ftattfindet . . . » 7 fl. 21. 

bei ftärferer Beipannung erhöht fich die tar für J— — 
Pferd im erſten Fall um. . . . a 45 kr. 
im zweiten Fall um... 2 fl. 39 fr. 


Bei der Berechnung der Vergütungstaren im ——— Fall if — auszugehen, 
daß die Fuhrleute, ſo lange die Fuhrwerke noch nicht von der Militär-Verwaltung 
übernommen find, alſo bei der Hinfahrt zum Geſtellungs-⸗Ort und bei der Heimfahrt 
nad ihrer Entlaffung täglich 10 Wegftunden mit ihrem Fuhrwerk zurückzulegen haben. 


Stuttgart, den 10. Auguft 1870. 
Sceurlen. Sudow. 


B) Des Finanz» Departements. 
Des Finanz Minifteriums, 


Belanntmachung, betreffend die Ausgabe von verzinslichen Kaffenfcheinen der Staatsichulden- 
zahlungskaſſe. 


Nachdem durch das Geſetz vom 26. Juli 1870 (Neg.-Blatt S. 349) beſtimmt 
worden iſt, daß zu Beſtreitung des außerordentlichen Militäraufwands die Summe von 
5,900,000 fl. durch Staatsanlehen und erforderlichen Falls durch Ausgabe von verzins— 
lichen Kaſſenſcheinen aufgebracht werden ſoll, hat der ſtändiſche Ausſchuß mit Zuſtim— 
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mung des Finanzminifteriums bejchloffen, vorerft eine Summe von fl. in 
Kaffenfcheinen unter folgenden Beitimmungen auszugeben: 

1. Die Kaffenfcheine werden je auf 25 fl. ausgeftellt; fie find vom 15. Auguft 
1870 an mit 4%, , Prozent verzinslich, fo daß der Zins für je 25 fl. monatlih 6 Kreu- 
zer und in 1 Yahr 1 fl. 12 fr. beträgt; fie werden vom 15. Auguft 1871 an unter 
Zufchlag des Yahreszinfes, alfo mit 26 fl. 12 fr. in Silbergeld von ter Staatsjchul- 
denzahlungstaffe in Stuttgart und den etwa außerdem damit zu beauftragenden Kaffen 
wieder eingelöst. Vom 15. Auguft 1871 an findet Fein weiterer Zinſenzuwachs ftatt. 

Nähere Beitimmungen bezüglich der Einlöfung bleiben vorbehalten, 

2. Die Kaffenfheine können bi8 zum 15. Auguft 1871 bei allen Zahlungen an 
Kafjen des Staates ald Zahlungsmittel gebraucht werden. 

3. Auf der Rücjeite der Kaffenfcheine ift angegeben, welchen Werth fie unter 
Zurechnung des Zinfes vom 15. Auguft 1870 an während ihrer Umlaufszeit von einem 
halben Monat zum andern haben, zu welchem fie auch jeweild von den Staatskaſſen 
als Zahlung angenommen werden. Da der Zins halbmonatlich 3 Kreuzer ausmacht, 
fo beträgt z. B. der Werth, zu dem die Staatskaſſen einen Schein zwifchen dem 1. und 
14, September 1870 an Zahlungsftatt annehmen, 25 fl. 3 kr., zwifchen dem 15. und 
30. September 25 fl. 6 fr. u. ſ. w. Ebenſo werden die Kaffen des Staats bei der 
Berwendung, ‚der Scheine zu Zahlungen diefelben in dem jeweiligen, auf der Rückſeite 
erfichtlichen Werthe ausgeben, 

4. Die Kaſſenſcheine bilden einen: Theil der Württembergifchen Staatsfhuld und 
ftehen nad} $. 119 der Berfafjungsurkunde unter der Gewährleiftung' der Stände. 

5. Ihr jeweiliger Inhaber wird al8 der rechtmäßige Eigenthümer angefehen. Ein- 
jchreibung der Kaffenjcheine auf Namen und Erfatleiftung im Falle des Verluftes findet 
ebenjo wenig als Amortifirung ftatt. Die Einlöfung gefchieht gegen einfache Uebergabe 
der Kaſſenſcheine. 

Stuttgart, den 22. Auguft 1870. 
Bon Oberauffihtswegen das Finanzıninifterium : Für den ſtaͤndiſchen Ausfhuß der Präfivent 
Renner, der Kammer der Standesherren : 
Graf von Rechberg. 
Der Bicepräfident der Kammer der Abgeordneten: 
Probit, 
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. Beſchreibung 


der 


Königlich Württembergiſchen Kaſſenſcheine 


zu 25 Gulden vom Jahr 1870. 


Format. Die Scheine haben länglich-viereckiges Format mit einer Breite von 5“ 69 
(162 Millimeter) und einer Höhe von 3“ 6%,“ (105 Millimeter). 

"Papier. Daffelbe ift Mafchinenpapier ohne Wafferzeichen, weiß und geleimt. 

Borderfeite der Scheine. Die in Buchdruckmanier ausgeführte Vorderjeite befteht in 
gelbbraunem Tondruck und fchwarzem Ueberdruck. 

Der ornamentale Tondrud zeigt in der Mitte ein größeres rundes Feld 
mit der fchraffirten Zahl 25, auf den beiden Seiten zwei Kleinere Tyelder in 
Sternform mit der Zahl 25 in maffiver Lapidarfchrift. 

Die Einfaffungen diefer drei Felder tragen die Werthsbezeichnung in Zahlen 
und Worten, 

Der Shwarze Drud enthält in den 4 Eden der Scheine die Zahl 25 theils 
in gotyifchen, theils in Lapidar- Ziffern. 

Oben ift das Königlich Württembergifche Wappen mit Eichen und Lorbeerkranz 
und die Aufichrift „Königreich Württemberg“ in verzierter Gothique angebradit. 

In der Mitte der Scheine zeigt der ſchwarze Druck folgende in verfchiedenen 
Typen ausgeführte Schriften: 


„Kaffen-HSdein 


„für 
„Künfundzwanzig Gulden 


„Süddenticher Währung 
„welder in Gemäßheit des Gefeges vom 26. Juli 1870 ausgegeben und auf den 
„15. Auguft 1871 unter Zuſchlag von Einem Gulden zwölf Kreuzer Zins mit 
„Sechsundzwanzig Gulden zwölf Sirenzer von ber Staatsfhuldenzahlungstaffe in 
„Stuttgart in Silber eingelöst wird. 
„Stuttgart, den 15. Auguft 1870. 


„Das Königliche Für den ſtändiſchen Ausſchuß: 
„Finanz-Miniſterium: Graf v. Rechberg. 
„Renner. Vrobſt. 


„Der jeweilige Zahlungswerth iſt auf der Rückſſeite angegeben.“ 
Die Namensunterfchriften find Handſchrift (Facfimile). 
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Serie und Biffer. Unter der Auffchrift „Königreich Württemberg find auf Wechjel- 
linien die Serienbuchftaben in englifcher Antiquafchrift und die Nummern in 
moderner Gothique aufgedrudt. 

Stempel. Der auf der Vorderfeite der Scheine zwifchen den Unterfchriften angebrachte 
runde Trodenftempel enthält da8 MWürttembergifche Wappen mit der Umfchrift 
„Stände d. Könige. Württemberg”. 

Rückſeite der Scheine. Diefe befteht in blauem Tondrud mit Ornamenteinfaffung, 
welche in den Eden die Werthöziffer 25 trägt. Das mittlere Feld enthält fol- 
genden jchwarzen Ueberdruck: 

„Dieſer Schein bildet einen Theil der Württembergifchen Staatsſchuld. 
„Er wird von allen Kaſſen des Staates an Zahlungsftaft angenommen. 


„Sein Zahlungswerth ift 


„am 1. September 1870 25fl. 3 kr. am 1.Märy 1871 25 fl. 39 kr. 
„am 15. September 1870 2dfl. Gr. am 15. März 1871 25 fl. 42 fr. 
„am 1. Oktober 1870 25fl. 9 kr. am 1. April 1871 25 fl. 45 kr. 
„am 15. Oktober 1870 26fl. 12. | am 15. April 1871 25 fl. 48 kr. 


„am 15. November 1870 26fl. 18 kr. am 15. Mai 1871 25 fl. 64 kr. 
„am 1. Dezember 1870 25 fl. 21 fr. om 1. Juni 1871 25 fl. 57 kr. 
„am 15. Dezember 1870 25 fl. 24 Er. am 15. Juni 1871 26 fl. — kr. 
„om 1. Januar 1871 25fl. 27 Mr. om 1. Juli 1871 26 fl. 8 kr. 


„am 1. November 1870 25 fl. 15 fr. am 1.Mai 1871 25 fl. 51 kr. 
„am 15, Januar 1871 26 fl. 80 fr. am 15. Juli 1871 26 fl. 6 kr. 


„am 1. Februar 1871 25 fl. 33 fr. am 1. Auguft 1871 26H. IE, 
„am 15, Februar 1871 26 fl. 36 Er. am 15, Auguft 1871 26 fl, 12 kr.“ 
An WA RA WE 


Gedrudt bei G. Haffelbrink, 


Digitized by Google 


— - - — — 


21. 
Negierungs- Blatt 


für das 
Königreich Württemberg. 


— 


Ausgegeben Stuttgart Donnerſtag den 29. September 1870. 


JInhalt. 
Kbnigliche Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend Abänderungen in den Statuten des Ordens 
der Württembergifhen Krone und des Friedrichs⸗-Ordens. 
Berfügungen der Departements. Berfügung, betreffend die Befugniffe des Zollamts zu Calw.“ — 
Berfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf über die Zollvereinsgrenze. — Ber 
richtigung. 





1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Königliche Verordnung, 


betreffend Abänderungen in den Statuten des Ordens ber Württembergifchen Krone und 
des Friedrichs · Ordens. 


Bir 
Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg 


thun fund und fügen hiemit zu wiffen: 

Wir haben beichloffen, in den Statuten Unferes Ordens der Wirttembergifchen 
Krone, fo wie Unferes Friedrih8-Drdens nachjtehende Aenderungen eintreten zu laſſen. 
1. 

Zu Belohnung militärischer. Berdienfte werden Wir fortan die beiden gedachten 
Orden, und zwar in ihren fänmtlichen Claffen, mit Schwertern verleihen. 
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Diefe Auszeichnung befteht in zwei Freuzweife zufammengelegten Schwertern, welche 
bei ſämmtlichen Ordenskreuzen am Ringe, und, wo folche oben mit einer Krone ver⸗ 
ſehen ſind, unterhalb der letzteren angebracht werden. 


2 

Die Claſſe der Ritter wird künftig ſowohl bei dem Orden der Württembergiſchen 
Krone als bei dem Friedrichs-Orden in zwei Unterabtheilungen getheilt: Ritter erſter 
und Ritter zweiter Claſſe. 

Die Ordenszeichen für die Ritter erſter Claſſe ſind bei beiden Orden diejenigen 
der bisherigen Ritterkreuze. 

Das Ritterkreuz zweiter Claſſe unterſcheidet ſich von letztern: 

bei dem Orden der Württembergiſchen Krone dadurch, daß die in den vier MWin- 
teln des Kreuzes bei dem Ritterkreuz erjter Claſſe angebrachten goldenen Teopardirten 
Löwen bei der zweiten Claſſe wegbleiben; 

bei dem Friedrichs-Orden dadurch, daß die goldenen Strahlen in den Winkeln 
in Wegfall kommen und das Kreuz von matten Silber ift. 


3. 

Die bisherigen Nitter de8 Ordens der Württembergifchen Krone fowohl, als des 

Friedrichs⸗Ordens find fortan Ritter erfter Claffe des betreffenden Ordens, 
4. 

Nach Vorftehendem werden die Artikel 3 und A der Statuten des Ordens ber 
MWürttembergifchen Krone, fo wie die Artifel 2 und 3 der Statuten des Friedrichs- 
Ordens entfprechend abgeändert, beziehungsweife ergänzt. Im Uebrigen werden die 
Beftimmungen diefer Statuten, jo wie diejenigen, welche Wir in Unferer Verordnung 
vom 22. Dezember 1864 getroffen haben, durch gegenwärtige Verfügung nicht berührt. 


Gegeben, Stuttgart den 19. September 1870, 


Karl, 


Der Ordens⸗Vice-Kanzler: 
Freiherr von Egloffftein, 
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11. Berfügungen der Departements. 


Des Finanz Departements, 
Des Finanz-Minifteriumg, 


a) Verfügung, betreffend die Befugniſſe des Zollamts zu Calw. 


Im Hinblid auf 8. 131 des PVereinszollgefees vom 10. Juli 1869, Reg.Blatt 
©. 273, fowie auf 8.3 lit. b, der Verfügung vom 18, Januar 1870, betreffend mehrere 
Aenderungen in ber Organifation der Zollftellen im Innern des Königreichs, Reg.Blatt 
©. 143, wird dem Zollamt zu Calw unbefchränft die Befugniß ertheilt, den bei dem- 
felben auf Grund vorangegangener allgemeiner Nevifion mit Begleitfchein I. eintreffen- 
den Eifendraht, welcher für die Kratenfabrit von Dörtenbad und Schauber beftimmt 
ift, in Eingang abzufertigen und die Begleitfcheine zu erledigen. 

Stuttgart, den 13. September 1870. 


* 


-) 


Kenner. 


b) Verfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf über die Zollvereinsgrenze. 


In Vollziehung der Königlichen Verordnung vom 17. Juli d. J., betreffend das 
Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art mit Einfluß von Pferden und Fourage 
über die Zollvereinsgrenze, Reg. Blatt ©. 333, wird unter theilweifer Abänderung der 
Berfügungen vom 20. und 22, Yuli d. J. Reg.Dlatt S. 346 und 347 im Einver- 
ftändniffe mit den übrigen Zollvereinsregierungen da8 Verbot der Ausfuhr und Durdh- 
fuhr von Getreide und Hülfenfrüchten fowie von Mühlenfabrifaten aus Getreide und 
Hülfenfrüchten über die Zollvereinsgrenze aufgehoben. 

Das Verbot der Ausfuhr von Haber (Verfügung vom 17.Yuli, Reg.Blatt S. 337) 
und von Kleie (Verfügung vom 22. Yuli, Reg.Blatt S. 347) wird durch Vorftehendes 
nicht berührt. 

Stuttgart, den 26. September 1870. 


4 


Lienen 


B 
u 


378 


Berichtigung. 

In der Befanntmahung der K. Minifterien de8 Innern und des Kriegsweſens 
vom 10. Auguft d. J., betreffend die Vergütungstaren für die Vorfpannleiftungen 
Reg.Dlatt Nr. 20 muß es Seite 370 auf Linie 11 von oben ftatt 7 fl. 21 fr. heißen 
7 fl. 33 kr., wie ſich dieß aus den einzelnen Säten für Pferde (1) Wagen (2) und 
Führer (4 db) ergibt. 

Stuttgart, den 21. September 1870. 
Scheurlen. 


⸗ 


Gedrucht bei G. Haſſelbrink. 
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I 22. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Dienftag den 18. Oftober 1870, 


Ynabalt. 
Königlibe Defrete, Königlibe Berordnung, betreffend den zwiſchen der Krone Württemberg und 
dem Königreich Belgien abgeihloffenen Vertrag über gegenjeitige Auslieferung von Verbrechern und 
Leiftung von Rechtshilfe in Strafſachen. 

Verfügungen der Departements. Verfügung, betreffend die Zählung des Standes und Ganges ber 
Bevölkerung in diefem Jahre. — Verfügung, betreffend die Beiziehung der franzöfiiben Handlungs 
reifenden zur Aceiſe. — Belanntmabung, betreffend die Bertagung der im December d. 9. vorzunehs 
menden Bolfezählung für Zollvereinszwecke. — Berfügung, betreffend das Berbot der Ausfuhr von 
Kriegsbedarf über die Zollvereinsgrenge. — Berfügung, betreffend die Beftimmungen über die Rontrole, 
unter welcher Melaffe zur Branntweinbereitung zollfrei zuzulaſſen ift. 








1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Königliche Verordnung, 


betreffend den zwiſchen der Krone Württemberg und dem Königreich Belgien abgefchloffenen Vertrag 
über gegenjeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung von Rechtshilfe in Straffachen. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem zwifchen der Krone Württemberg und dem Königreich Belgien am 
8. Juni d. J. ein Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung 
von Rechtshilfe in Strafſachen abgefchloffen worden ift, fo verordnen Wir hiemit, daß 
diefer Vertrag, welcher an die Stelle des am ?/,. April 1853 mit der Königlich Bel- 
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gischen Regierung abgefchloffenen Auslieferungs-Vertrage (Negierungsblatt von 1853, 
Seite 143—148) zu treten hat, zur allgemeinen Kenntnig und Nachachtung gebracht 
werde. 

Stuttgart, den 4. Oftober 1870. 


Rarıl, 


Der Yuftiz-Minifter: 
Mittnadt. 
Der interimiftifche Chef des Departements 
der auswärtigen Angelegenheiten: 
Staatörath Graf Taube. 
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Seine Majeftät der König von Würt- 
temberg und 
Seine Majeftät der König der Bel- 
gier 
haben e8 für zweckmäßig erachtet, einen 
neuen Vertrag über Auslieferung von Ver- 
brechern und gegenfeitige Leiftung von 
Rechtshilfe in Strafſachen adzufchließen. 
Zu diefem Behufe find als Bevollmäch— 
tigte ernannt worden, 
von Seiner Majeftät dem König 
von Württemberg: 
Höchſt-Ihr Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Freiherr Earl Varn— 
büler von und au Hemmingen, umd 
von Seiner Majeftät dem König 
der Belgier: 
Höchſt⸗Ihr Minifterrefident am König- 
ih MWürttembergijchen Hofe, Baron 
Julius Greindl, 
weiche, nachdem fie ihre Vollmachten fich 
gegenfeitig mitgetheilt hatten, und folche 
in Ordnung befunden worden waren, über 
nachftehende Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. 

Die Königlich Württembergiſche und 
die Königlich Belgifche Regierung verpflich— 
ten fic durch gegenwärtigen Vertrag, mit 
Ausnahme ihrer Staat3-Angehörigen gigen: 
feitig diejenigen Perfonen auszuliefern, 
welche fih aus Belgien nah Württem- 
berg oder aus Württemberg nah Belgien 


Sa Majestö le Roi de Württem- 
berg et 

Sa Majeste le Roi des Belges, 

ayant juge utile d’arreter une nouvelle 
cunvention relative à l’extradition des 
malfaiteurs et à l’assistance reciproque 
de la Justiee eriminelle, ont nomme ä 
cet effet Leurs plenipotentiaires, saveir 


Sa Majeste le Roi de Württem- 
berg: 

le Baron Charles Varnbüler de 

Hemmingen, Son Ministre des Affai- 

res Eitrangeres, ete. et 

Sa Majeste le Roi des Belges: 

le Barun Jules Greind!, Sun Mini- 

stre-Resident pres la Cour Royale de 

Wurttemberg etc. 


lesquels, après s’&tre communiqne leurs 
pleinpouvoirs, trouves en bonne et dir 
fuorme, sont convenus des articles sui- 
vants: 


Article 1. 

Les Gonvernements Wurttembergevis 
et Belge s'engagent, par !a presente con- 
ventivn, ä se lıvrer r@ciproquement, & 
l'exception de leurs nationaux, les indı- 
vidus refugies de Belgique en Wurttem- 
berg vu de Wurttemberg en Belgique et 
mis en prevention ou en accusation ou 


’ 
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geflüchtet Haben und als Urheber oder 
Theilnehmer wegen einer der hienach auf- 
gezählten Gefetesübertretungen von den 
Gerichten desjenigen der beiden Yänder, in 
welchem die Mebertretung begangen worden 
ift, im Unterfuchung gezogen oder in An- 
klageſtand verfeßt oder verurtheilt worden 
find, nämlich: 

1) Mord, Vergiftung, Elternmord, Kinds⸗ 
mord, Todtichlag, Nothzucht; 

2) Branditiftung; 

3) Fälfhung oder Verfälſchung öffent- 
licher Ereditpapiere oder von Bank— 
noten, von öffentlichen oder von Pri- 
vatjchuld- Urkunden; Ausgabe oder 
Inumlaufſetzen jolcher faljcher oder 
verfälichter Papiere, Noten und 
Werthe; Fälfhung fonftiger Urkunden 
oder von telegraphifchen Depejchen, 
Gebrauch diefer gefälfchten oder ver- 
fälfchten Depeſchen, Werthpapiere, 
Noten oder Urkunden; 

4) Falſchmünzen; Miünzverfälichung; be- 
trügnliche Verausgabung oder Inum—⸗ 
laufſetzung falfcher oder verfäljchter 
Münzen; Betrug bei der Auswahl 
der Proben zur Prüfung des Fein— 
gehalt? und de8 Gewichts der Münzen; 


5) Meineid der Zeugen, Sachverftändigen 
und Dolmetjcder; 

6) Diebftahl, Betrug, Raub, Erpreffung; 
Erprefiung im Amt; Unterfchlagung 
und Reſtſetzung öffentlicher Diener; 


condamnes, comme auteurs ou complices, 
pour l’une des infractions ei-apres enu- 
merees par les tribunaux de celui des 
deux pays oü l’infraction aura été com- 
mise, savoir: 


1) Assassinat, empoisonnement, parri- 
cide, infantieide, meurtre, viol; 

2) Incendie; 

3) Contrefagon ou falsification d’effets 
publics ou de billets de banque, de 
titres publics ou prives, Emission 
ou mise en circulation de ces eflets, 
billets ou titres contrefaits ou falsi- 
fies, faux en e&criture ou dans les 
depäches telegraphiques et usage de 
ces depöches, effets billets ou titres 
contrefaits, fabriques ou falsifies; 


4) fausse monnaie, comprenant la con- 
trefagon et l’alteration de la monnaie, 
l’emission et la mise en eiroulation 
de la monnaie contrefaite ou alteree, 
ainsi que les fraudes dans le choix 
des echantillons pour la verification 
du titre et du poids des monnaies; 

5) Faux temoignage et fausses decla- 
rations d’experts ou d’interprätes; 

6) Vol (y compris le vol commis avec 
violence vu menaces et extorsion) 
escroquerie, Concussion, detourne- 
ments commis par des fonetionnaires 
publies; 
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7) betrügerifcher Bankerott, Betrügerei 
im Gant; 

8) Bereinigung der Uebelthäter in Ban- 
den; 

9) Abtreibung der Leibesfruct; 

10) Doppelehe; 

11) Angriffe auf die perfönliche Freiheit 
und auf die Unverletlichkeit der Woh- 
nung, begangen durch Privatperfonen; 

12) Entführung, Verhehlung, Vorenthalt- 
ung, Verwechslung oder Unterfchieb- 
ung eined Kindes; 

13) Ausfegung oder Berlaffung eines 
Kindes; 

14) Entführung 
Perſon; 

15) Angriffe auf die Schamhaftigkeit mit 
Gewalt verübt; 

16) Angriffe auf die Schamhaftigkeit ohne 
Gewalt — begangen gegen die Per- 
fon oder unter Beihilfe eines unter 
14 Yahre alten Kindes des einen oder 
anderen Geſchlechts; 

17) Kuppelei durch gewerbsmäßige Er- 
feichterung oder Beförderung der Aus⸗ 
ſchweifungen oder der Verführung von 
Minderjährigen des einen oder des 
anderen Geſchlechts; 


einer minderjährigen 


18) vorfätzliche Körperverlegung oder Mif- 
handlung, wenn fie mit Vorbedacht 
verübt ift, oder eine vorausſichtlich 
unbeilbare Krankheit, dauernde Ar- 
beitöunfähigfeit, den Verluſt des un- 
beichräntten Gebrauchs eined Organs 


7) Banqueroute frauduleuse et fraudes 
commises dans les faillites; 
8) Association de malfaiteurs; 


9) Avortement; 

10) Bigamie; 

11) Attentat à la liberte individuelle et 
a P’inviolabilite du domicile commis 
par des particuliers; 

12) Enl&vement, reoel, suppression, sub- 
stitution ou supposition d’enfants; 


13) Exposition ou delaissement d’enfants; 
14) Enlevement de mineurs; 


15) Attentat ä la pudeur commis avec 
violence; 

16) Attentat ä la pudeur commis sans 
violenoe sur la personue ou à l’aide 
de la personne de l’enfant de Pun ou 
de l'autre sexe àgé de moins de 
quatorze ans; 

17) Attentat aux moeurs en excitant, 
facilitant ou favorisant habituelle- 
ment, pour satisfaire les passions 
d’autrui, la debauche ou la corrup- 
tion de mineurs de l'un ou de l’autre 
sexe; 

18) Coups portes ou blessures faites 
volontairement, avec premeditation 
ou ayant cause une maladie parais- 
sant incurable, une incapacite per- 
manente de travail personnel, la 
perte de l’usage absolu d’un organe 
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oder den nicht beabfichtigten. Tod des 
Berlegten oder Mißhandelten, zur 
Folge gehabt hat; 

19) Unterjchlagung; 

20) Anftiftung zu falſchem Zeugniß, zu 
faljcher Ausſage von Sachverſtändigen 
oder Dolmetjchern; 

21) Ableiftung eines falſchen zugefchobe: 
nen oder zurückgeſchobenen Eides; 

22) Fälſchung oder Verfälſchung von Sie- 
gen, Stempeln, Steinpelzeichen oder 
Marken, Gebrauch foicher gefäljchter 
oder verfälfchter Siegel, Stempel, 
Stempelzeihen oder Marken, rechts— 
widriger Gebrauch ächter Siegel, Stem— 
pel, Stempelzeichen oder Marken; 

23) Beftehung öffentlicher Diener; 

24) Zerftörung von Gebäuden, Dampf- 
majchinen oder Telegraphen; Zerſtör— 
ung oder Beſchädigung von Gräbern, 
Denkmalern, Kunſtgegenſtänden, Ur— 
kunden oder andern Schriftſtücken; 
Zerſtörung oder Beſchädigung von 
Lebensmitteln, Waaren oder anderem 
beweglichen Eigenthum; 

25) Zerſtörung und Verwijtung von 
Erntefrühten, Pflanzen, Bäumer, 
Propfreiiern; 

26) Zeritörung landwirthſchaftlicher Ge— 
väthe, Tödtung oder Vergitung von 
Vieh oder andern Thieren; 

27) Hehlerei durch Aufnahme, Verbergung 

oder Anſichbringen von Gegenſtänden, 

welche durch eines der im gegenwär— 
tigen Vertrag vorgeſehenen Verbrechen 
oder Vergehen gewonnen worden find, 


ou la mort sans l’intention de la 
donner; 


19) Abus de cunfiance et tromperie; 
20) Subornation de t£moins, d’experts ou 
d’interpretes; 


21) Faux serment; 


22) Contrefagon ou falsification de sceaux. 
timbres, poingons et marques; usage 
de sceaux, timbres, poingons et mar- 
ques contrefaits ou falsifies et usag- 
prejudieiable de vrais sceaux, tim- 
bres, poingons et marques; 


23) Corruption de fonetionnaires publies; 

24) Destruction de constructions, ma- 
chines ä vapeur ou appareils tele- 
graphiques, destruction ou degrada- 
tion de tombeaux, monuments, objets 
d’art, documents ou autres papiers, 
destruction ou deterioration de den- 
rees, marchandises, ou auftres pro- 
prietes mobilieres; 

25) Destruction et devastation de re- 
coltes, plantes, arbres ou grefles; 


26) Destruction d’instruments d’agrieul- 
ture, destruction ou einpoisonnement 
de bestiaux vu autres animaux, 

27) Recelement d'objets obtenus à l’aide 
d’un des erimes ou des delits pre- 
vus par la presente convention, lurs- 
qu'il sera punissable d’apres la le- 
gislation des deux pays. 
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wofern diefe Handlung nad) der Ge: 
ſetzgebung der beiden vertragjchließen- 
den Staaten ftrafbar ift. 

Die Auslieferung fann auch wegen des 
Verſuchs eines diefer Verbrechen oder Ver- 
gehen ftattfinden, wenn er nad der Ge- 
feßgebung beider vertragſchließenden Theile 


ftrafbar ift. 
Artikel 2, 


Die Auslieferung joll nicht ftattfinden, 
wenn die Perfon, deren Auslieferung die 
Regierung des einen Yandes verlangt, in 
dem andern Land wegen derjelben ftraf- 
baren Handlung, wegen welcher die Aus- 
tieferung beantragt wird, in Unterfuchung 
gemejen und außer Verfolgung geſetzt wor- 
den ift, ober fih noch im Unterfuchung 
befindet oder bereits beftraft worden ift. 

Wenn die Perfon, deren Auslieferung 
beantragt wird, in dem Yand, wohin die- 
felbe fich geflüchtet hat, wegen einer andern 
ftrafbaren Handlung gerichtlicdy verfolgt 
wird, oder fich in Haft befindet, jo kann 
ihre Auslieferung verfchoben werden, bis 
die Unterfuchung eingeftellt oder eine Frei- 
ſprechung erfolgt oder die Strafe erftans 
den ift. 

Artikel 3. 

Die Gejuche um Auslieferung erfolgen 
auf diplomatifchem Wege. Die Ausliefer- 
ung wird nur gewährt auf Borlage eines 
Straf-Urtheils, oder eines Beſchluſſes der 
Rathskammer oder eines Erfenntniffes der 
Anklagefammer oder einer andern im 
Strafverfahren von dem Richter oder der 
zuftändigen Behörde erlafjenen Verfügung, 


L’extradition pourra aussi avoir lieu 
pour la tentative de ces crimes et de- 
its, Iorsqu'elle sera punissable d’apres 
la legislation des deux pays contractants, 


Article 2, 

lextradition n'aura pas lieu, si la 
persoune reclamee par le gouvernement 
de l!’un des deux pays a ete poursuivie 
et mise hors de cause vu est encore pour- 
suivie ou a dejä été punie dans le pays 
auquel la demande d’extradition est ad- 
ressee pour ie même acte punissable qui 
est cause de cette demande. 


Si Tindividu reclame est poursuivi 
ou se trouve detenu dans le pays ou il 
est refugie pour un autre acte punissable, 
son extradition pourra éêtre difleree jus- 
qu’a ce que les puursuites soient aban- 
donnees, qu’il soit acquitte ou absous ou 
qu’il ait subi sa peine. 


Article 3, 

Les demandes d’extradition seront 
adressees par la voie diplomatique. L'ex- 
tradition ne sera accordee que sur la 
produetion, soit du jugement ou de l’ar- 
ret de condamnation, soit de l’ordonnance 
de la chambre du conseil, de l’arr&t de 
la chambre des mises eu accusation ou 
de l’acte de procedure criminelle, emane 
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wodurch idie Verweifung des Befchuldigten 
oder Angeklagten vor das erfennende Straf- 
gericht ausdrücklich verordnet oder von 
Rechtswegen bewirkt wird, und zwar müſſen 
die Urkunden in der Urfchrift oder in bes 
glaubigter Abjchrift und in den Formen, 
welche die Geſetzgebung der die Ausliefer- 
ung beantragenden Regierung —— 
übermittelt werden. 


Artikel 4. 
Der Ausländer, deſſen Auslieferung 
verlangt wird, kann in beiden Ländern 
wegen einer der im dem Artikel 1 aufge— 
führten ftrafbaren Handlungen in vor- 
läufige Haft genommen werden auf Bei- 
bringung eines Haftbefehls, welcher von 
der zuftändigen fremden Behörde erlafjen 
und in den durch die Gefetgebung der 
Regierung, welche das Verlangen ftellt, 
vorgeſchriebenen Formen ausgefertigt iſt. 

Dieſe vorläufige Inhaftnahme hat in 
den Formen und nach den Grundſätzen, 
welche die Geſetzgebung der erſuchten Re 
gierung vorjchreibt, ftattzufinden. 

Artikel 5, 

In dringenden Fällen kann der Aus- 
länder in beiden Ländern vorläufig ver- 
haftet werden in Gemäßheit eines Haft 
befehls, welcher erlaffen ift von dem 
Unterfuchungsrichter desjenigen Orts, an 
welchem der Fremde feinen Aufenthalt hat 
oder betroffen werden könnte, auf Grund 
einer den Behörden des Landes, an welches 
der Auslieferungs-Antrag gerichtet if, 
Seitens der Behörden des Staates, wo 


du juge ou de l’autorite competente, de- 
oretant formellement ou operant de plein 
droit le renvoi du prevenu ou de l’accuse 
devant la juridietion repressive, delivres 
en original vu en expedition authentique 
dans les formes prescrites par la legis- 
lation du gouvernement qui reclame l’ex- 
tradition. 


Article 4. 
L’etranger pourra ätre arr&te provi- 
soirement dans les deux pays pour l'un 


‚des faits mentionnes & l’article 1" sur 


exhibition d’un mandat d’arret decerne 
par lautorite etrangere competente et 
expedie dans les formes prescrites par 
les lois du gouvernement reclamant., 


Cette arrestation aura lieu dans les 
formes et suivant les regles prescrites 
par la legislation du gouvernement auquel 
elle est demandee. 


Article 5. 

En cas d’urgence, l’etranger pourra 
etre arr&t€ provisoirement dans les deux 
pays, sur l’exhibition d’un mandat d’arröt 
decerne par le juge d’instruction du lieu 
de sa residence, ou du lieu oü il pourra 
ötre trouve, et motive par un avis ofü- 
ciel donne aux autorites du pays auquel 
Vextradition est demandee par les auto- 
rites du territoire oü le crime ou le delit 
aura et commis, 
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da8 Verbrechen oder Vergehen begangen 
wurde, gemachten amtlichen Mittheilung. 

In diefem Fall kann der Ausländer 
nicht länger in Haft gehalten werden, wenn 
er nicht innerhalb einer Friſt von drei 
Wochen Mittheilung von dem durd die 
zuftändige fremde Behörde erlafjenen Haft- 
befehl erhält, 

Artikel 6. 

Der Ausländer, welcher gemäß den 
Beitimmungen des Artifeld 4 vorläufig ver- 
haftet oder nach dem zweiten Abjat des 
Artikels 5 in Haft behalten worden ift, 
foll wieder auf freien Fuß geftellt werden, 
wenn er micht binnen zwei Monaten von 
jeiner Verhaftung an die Benachrichtigung 
erhält von einem Straf-Urtheil oder von 
einem Beihluß der Rathskammer over 
von einem Erkenntniß der Anklagefammer 
oder von einer im Strafverfahren von der 
zultändigen Behörde erlafjenen Verfügung, 
— wodurch die Berweifung des Beſchul— 
digten oder Angeklagten vor das erfennende 
Strafgeriht ausdrücklich angeordnet oder 
von Rechtswegen bewirkt wird. 

Artikel 7. 

Es wird ausdrücklich feſtgeſetzt, daß 
der Ausgelieferte in keinem Fall wegen 
eines vor der Auslieferung begangenen po— 
litiſchen Vergehens, noch wegen einer mit 
einem ſolchen Vergehen im Zuſammenhang 
ſtehenden Handlung verfolgt oder beſtraft 
werden kann. 

Ebenſowenig kann der Ausgelieferte 
wegen einer andern der Auslieferung vor- 
ausgegangenen und im dem gegenwärtigen 


Toutefois, dans ce cas, l’etranger ne 
sera maintenu en état d’arrestation que 
si dans le delai de trois semaines il re- 
goit communication du mandat d’arrät 
deliv.e par l’autorite etraugere compe- 
tente. 

Article 6. 

L’etrauger arr&t& provisoirement aux 
termes de l’article 4 ou maintenu en ar- 
restation suivant le 8.2 de l’article 5 sera 
mis en liberte, si dans les deux mois de 
son arrestation il ne regoit notification, 
soit d’un jugement ou arret de condam- 
nation, soit d’une ordonnance de la 
chambre du conseil ou d’un arret de la 
chambre des mises en accusation ou d’un 
acte de procedure eriminelle &mane du 
juge competent deeretant formellement ou 
operant de pleiu droit le renvoi du pre- 
venu vu de l'accuse devant la juridietion 
repressive. 


Article 7, 

II est expressement stipule que Pet- 
ranger dont l'extradilion aura &te accordee, 
ne pourra, dans aucuu cas, etre pour- 
suivi ou puni pour aucun delit politique 
anterieur & lextradition, ni pour aucun 
fait connexe à un semblable delit. 


L'individu dont l’extradition aura ete 
accordee ne pourra pas non plus £&tre 
poursuivi ou puni pour toute autre in- 
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Vertrag nicht vorgefehenen Handlung vers 
folgt oder bejtraft werden, es wäre denn, 
daß derjelbe, nachdem er wegen desjenigen 
Berbrechens oder Vergehens, durch welches 
das Ausfieferungsbegehren veranlaßt war, 
die Strafe erjtanden hatte oder freigejpro- 
hen worden war, aus dem Lande fich zu 
entfernen verfäumt hätte, oder daß er jpäter 
dorthin zurückgefehrt fein würde, 
Artikel 8, 

Die Auslieferung findet nicht ftatt, 
wenn ſeit der den Gegenftand der Beichul- 
digung bildenden That, feit dem letzten 
Akt der Verfolgung oder feit der Berur- 
theilung die Verjährung der ftrafgericht- 
lichen Verfolgung oder der Strafe nad) 
der Geſetzgebung desjenigen Staates, in 
welchen der Ausländer fich befindet, ein- 
getreten ift. 

Artikel 9. 

MWenn derjenige, deffen Auslieferung 
beantragt wird, in dem Lande, in welches 
er fich geflüchtet hat, wegen Berbindlich- 
feiten, die er Privaiperfonen gegenüber 
eingegangen hat, verfolgt wird, oder in 
Haft ift, jo findet die Auslieferung gleich- 
wohl ftatt, unbejchadet des Rechts der ver- 
fetten Partie, ihre Anfprüche bei der zu- 
ftändigen gerichtlichen Behörde geltend zu 
machen. 

Ürtifel 10, 

Wenn der Beichuldigte, Angeflagte oder 
Berurtheilte fein Angehöriger des Staats 
ift, welcher die Auslieferung verlangt, jo 
fann die Negiernng, an welche der Antrag 
gerichtet worden ift, die Auslieferung ver- 


fraction anterieure à l'extradition et non 
prevue dans la presente convention, à 
moins que, apres avoir subi la peine ou 
avoir été acquitte du crime ou du delit 
qui a motive la demande d’extradition, il 
n’ait neglige de quitter le pays ou qufil 
n’y soit retourne apres l’avoir quitte. 


Article 8, 

L’extradition ne pourra avoir lieu, si 
depuis les faits imputes, le dernier acte 
de poursuite ou la condammation, la pres- 
ceription de laction ou de la peine est 
acquise d’apres les lois du pays dans 
lequel se trouve l’etranger. 


Article 9. 

Si l’individu reclame est poursuivi ou 
detenu dans le pays oü il s’est refugi« 
pour des engagements contractes envers 
des partieuliers, l'extradition aura lieu 
neanmoins, sauf A la partie lesee de faire 
valoir ses droits devant les autorites ju- 
diciaires competentes, 


Article 10. 

Lorsque le prevenu, accuse ou con- 
damne dont l’extradition est demandee, 
n'est pas sujet de l'etat reclamant, le 
gouvernement auquel la demande d’ex- 
tradition a été adressee, pourra differer 
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fchieben, bis die Negierung des Heimath- 
ftaats von dem Auslieferungs-Antrag be> + 
nachrichtigt und in den Stand gefetst ift, 2 
die etwaigen Gründe anzugeben, welche fie » 


gegen die Gewährung der Auslieferung Ü 
geltend zu machen hätte. 


In allen Fällen fteht es — 


Regierung, an welche der Auslieferuugs- 
Antrag 'gerichtet ift, frei, demjelben die 
Folge zu geben, welche fie fir angemeſſen 
erachtet. 

Artikel 11. 

Es wird verabredet, daß die Ausliefer- 
ung mitteljt Durchführung des Auszultes 
fernden durch die Gebiete der vertragjchlie- 
ßenden Theile zugeftanden wird auf die 
einfache Vorlage der Urfchrift oder einer 
beglaubigten Abjchrift eines der oben in 
Artikel 3 erwähnten Aktenſtücke, wofern 
den Durchgang einer der vertragjchließenden 
Staaten zu Gunften eines fremden Staats 
oder ein fremder Staat zu Gunsten eines 
der vertragenden Staaten begehrt und wenn 
diefe beiden Staaten mit dem um die Ge- 
währung der Durchführung angegangenen 
Staat durd einen Vertrag verbunden find, 
der die Uebertretung umfaßt, welche bie 
Beranlaffung zur Auslieferung gibt, und 
vorausgejetst ferner, daß die Auslieferung 
nicht durch Artifel 7 und 8 des gegenwär- 
tigen Vertrags unterfagt ift. 

Artikel 12. 

Die entwendeten oder bei dem Aus— 
zuliefeenden in Beichlag genommenen Ge- 
genftände, die Geräthichaften oder Werf- 
zeuge, derem er fich zur Begehung des ihm 


l’extradition jusqu’ä ce que le gouverne- 
ment auquel l'individu réclamé appartient, 
ait ete informe de la réclamation et mis 
en mesure de faire cunnaitre les motifs 
qu’il pourra avoir de s’opposer à lex- 
tradition, 

Dans tous le cas, le gouvernement 
saisi de la demande d’extradition, sera 
lihre de donner A cette demande la suite 
qu’il jugera convenable. 


Article 11. 

gl est formellement stipule que l’ex- 
tradition par voie de transit sur les ter- 
ritoires respectifs des états contractants, 
sera accordee sur la simple production 
en original ou en expedition authentique 
de l'un des actes de procedure mention- 
nes, selon le cas, dans l’article 3 ci- 
dessus, lorsqu’elle sera requise par l'un 
des etats contraotants au profit d’un etat 
etranger ou par un état etranger au pro- 
fit de l’un de dits etats lies l'un et l’autre 
avec l’etat requis par un traite compre- 
nant l’infraction qui donne lieu à la de- 
mande d’extradition et lorsqu’elle ne sera 
pas interdite par les articles 7 & 8 de 
la pr@sente convention. 


Article 12. 

Les objets voles ou saisis en la pos- 
session de lindividu dont Vextradition est 
reclamee, les instruments ou outils dont 
il se serait servi pour commettre le crime 
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zur Laſt gelegten Verbrechens oder Ver— 
gehens bediente, desgleichen alle Ueberführ- 
ungsftüde werden an den erfuchenden 
Staat audgefolgt, wenn die zuftändige 
Dehörde des erfuchten Staats die Aus- 
händigung angeordnet hat. 

Artikel 13, 

Die Koften der Verhaftung, der Ber- 
pflegung und des Transports des Auszu- 
liefernden werden von einem jeden der 
beiden Staaten innerhalb der Gränzen 
ſeines Staatsgebiets getragen. 

Die Koſten des Transports durch das 
Gebiet der zwiſchenliegenden Staaten fallen 
dem Staat zur Laſt, der die Auslieferung 
verlangt hat. 

Artikel 14. 

Wenn in einem Strafverfahren wegen 
Handlungen, die nicht unter den politischen 
Berbrechen und Vergehen begriffen find, 
eine der beiden Regierungen die Abhör 
von Zeugen, welche in dem andern Staat 
wohnhaft find, für nöthig erachten follte, 
jo wird ein entjprechendes Erſuchſchreiben 
auf diplomatischen Wege mitgetheilt und 
demjelben nad) Maßgabe der Gefeßgebung 
des Yandes, wo die Vernehmung vor ſich 
gehen fol, Folge gegeben werden. 

Die beiden Regierungen verzichten ges 
genfeitig auf alle Erſatzanſprüche wegen 
der hieraus entjpringenden Koften. 


Artikel 15. 
MWenn in einer Straffache, welche nicht- 
politifche VBerbrehen oder Vergehen zum 
Gegenftand hat, das perfönliche Erfcheinen 


ou delit qni lui est impute, ainsi que 
toutes pieces de conviction seront livres 
à l’etat requerant, si ’autorite competente 
de l’etat requis en a ordonne la remise. 


Article 13. 

Les frais d’arrestation, d’enfretien et 
de transport, de lindividu dont l’extra— 
dition aura été accordee, resteront A la 
charge de chacun des deux etats dans 
les limites de leurs territoires respectifs. 

Les fıais de transport, par le terri- 
toire des etats intermediaires seront à 
la charge de l’etat reclamant, 


Article 14. 

Lorsque dans la poursuite d’une affaire 
penale, pour des faits non compris sous 
le nom de crimes et delits politiques, 
un des gouvernements jugera necessaire 
l’audition de temoins domicilies dans 
l'autre etat, une commission rogatoire 
sera envoyee à cet eflet, par la voie 
diplomatique, et il y sera donne suite, 
en observant les lois du pays oü les te- 
moins seront invites A comparaitre. 


Les gouvernements respectifs renon- 
cent de part et d’autre ä toute reclama- 
tion par rapport à la restitution des 
frais qui en resulteraient, 

Article 15. 

Si, dans une cause penale pour des 
faits non compris sous le nom de crimes 
ou delits polıtiques, la comparution per- 
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eines in dem andern Staate wohnhaften 
Zeugen nothwendig oder wünſchenswerth 
iſt, ſo wird ſeine Regierung ihn auffor— 
dern, der an ihn ergehenden Ladung zu 
folgen. Im Fall ſeiner Zuſtimmung 
werden ihm die Koſten der Reiſe und des 
Aufenthalts nach dem Tarif und den Be— 
ſtimmungen desjenigen Landes, wo die 
Abhör ſtattfinden ſoll, erſetzt. 

Die Perſonen, welche in Belgien oder 
in Württemberg ihren Aufenthalt haben 
und zur Zeugnißablegung vor die Gerichte 
des andern Landes berufen werden, dürfen 
nicht verfolgt, oder in Haft genommen 
werden wegen früherer Handlungen oder 
Verurtheilungen zur Strafe oder unter 
dem Vorwand der Betheiligung bei den 
Handlungen, welche Gegenſtand des Pro— 
zeſſes ſind, in dem ſie als Zeugen auf— 
treten ſollen. 


Artikel 16. 


Wenn in einer Strafſache, welche nicht- 
politische Verbrechen oder Vergehen zum 
Gegenftand hat, die Mittheilung von Be— 
weisftücen oder von Urkunden, die in den 
Händen der Behörden des andern Landes 
find, für nütlich oder nothwendig erachtet 
wird, fo foll deßhalb das Erjuchen auf 
diplomatifchem Weg geftellt und demfelben, 
wenn nicht bejondere Bedenken entgegen- 
ftehen, ftattgegeben werden, unter der Ver— 
pflihtung der Rüdjendung der Urkunden. 


Die beiden Regierungen verzichten ge- 
genfeitig auf Erſatz der Koften, welche aus 


sonnelle d'un temoin dans l'autre pays 
est necessaire ou desirde, son gouverne- 
ment l’engagera à se rendre à l’invita- 
tion qui lui sera faite et en cas de con- 
sentemeut, il lui sera accorde des frais 
de voyage et de séjour, d’apres les ta- 
rifs et reglements en vigueur dans le 
pays vü laudition devra avoir lieu. 


Les personnes residant en Belgique 
ou en Wurttemberg appelees en temoig- 
nage devant les tribunaux de lun ou 
l’autre pays, ne pourront &tre poursuivies 
ou detenues pour des faits ou condam- 
nations €.iminels anterieurs ni sous pre- 
texte de complicite dans les faits, objet 
du proces oü elles figureront comme 
temoins. 


Article 16. 


Lorsque dans une cause penale, pour 
des faits non compris sous le nom de 
crimes et delits politiques, la communi- 
cation de pieces de conviction ou de 
documents se {rouvant entre les mains 
des autorites de l’autre pays, sera jugee 
utile ou necessaire, la demande en sera 
faite par la voie diplomatique et l’on y 
donnera suite pour autant qu'il n’y ait 
pas de considerations speciales qui s’y 
opposent et sous l’obligation de renvoyer 
les pieces. 

Les gouvernements respectifs renon- 
cent de part et d’autre, à toute recla- 
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der. Ausfolgung und der Zurückgabe der 
Beweisftüde und Urkunden entftehen. 
Artikel 17. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft, welche 
an die Stelle der vom 2, April 1853 «tritt, 
wird erft zehen Tage nad) ihrer in Ge- 
mäßheit der Formen, welche durch die Ge- 
jeßgebung der vertragenden Theile vorge 
fchrieben find, erfolgten Verkündigung 
wirkſam. 

Artikel 18. 

Dieſelbe bleibt in Kraft, bis eine gegen— 
theifige Erklärung von der einen oder der 
andern Geite erfolgt. Sie foll ratificirt 
und die Ratifikations-Urkunden werden 
binnen ſechs Wochen oder wo möglich früher 
ausgetaufcht werden. 

Deffen zur Urkunde haben beide Be- 
vollmächtigte den Vertrag im doppelter 
Ausfertigung unterzeichnet und ihre Wap- 
pen beigedrüct. 

So geſchehen Stuttgart den 8. Juni 
1870. 

Barnbüler, 


(L. S.) 


mation de frais resultant de l’envoi et 
de la restitution des pieces et documents. 
Article 17. 

IA presente convention remplagant 
celle du 2. Avril 1853 ne sera ex&cutoire 
que dix jours apres sa publication dans 
les formes prescrites par les lois des 
deux pays. 


Article 18. 

Elle continuera à &tre en vigueur 
jusqu’ä la declaration contraire de la 
part de l’un des deux gouvernements; 
elle sera ratifide et les ratifications en 
seront echangees dans le delai de six 
semaines ou plus töt, si faire se peut, 

En foi de quoi les deux Plenipoten- 
tiaires l'ont signee en double original et 
y ont appose le sceau de leurs armes. 


Fait à Stuttgart le 8, Juin 1870. 
J. Greindl, 
(L. S.) 
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Declaration. 


Les Soussignes, s’etant reunis pour signer le traite d’extradition concerté entre 
le Wurttemberg et la Belgique, ont juge utile de declarer formellement: 
que les deux textes du traite, savoir le texte allemand et le texte frangais 
doivent &tre consideres comme etant egalement authentiques et que, s’il pou- 
vait se trouver une divergence entre ces deux textes, de m&me que, s'il sur- 
gissait un doute sur l'interpretation d’un passage quelconque, l’on suivra V’in- 
terpretation la plus favorable à V'extradition du r&clame, 
En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs ont signe le present et y ont 
appose le sceau de leurs armes, 


Fait en double à Stuttgart le 8. Juin 1870. 


Varubüler. 3. Greindl, 
(L. S.) (L. S.) 
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Il. Berfügungen der Departements. 


A) Der Departements des Innern, des Kirchen- und Schul— 
wejens und der Jinanzen. 


Der Minifterien des Innern, des Kirchen» und Schulweſens und 
der Finanzen, 


Berfügung, betreffend die Zählung des Standes und Ganges der Bevölferung im 
diefem Jahre. 


Nach der Verfügung der Minifterien des Innern und der Finanzen, betreffend die 
periodifche Aufnahme des Standes und Ganges der Bevölkerung vom 12, Oftober 1846 
(Reg. Blatt ©. 468) foll in Verbindung mit der Volkszählung für den Zollverein, je 
doch nur von 12 zu 12 Jahren, eine Erhebung ded Standes der (ftaatdangehörigen) 
Bevölkerung ftattfinden. Diefe Bevölferungsaufnahme würde im Dezember des Taufen- 
den Jahres wieder vorzunehmen fein, Nachdem jedoch laut der Bekanntmachung der 
genannten beiden Minifterien vom heutigen Tage die dießjährige Volkszählung für Zoll- 
vereinszwecke auf das nächfte Fahr vertagt worden ift, wird unter dem Vorbehalt weite- 
rer Verfügung beftimmt, daß in dem laufenden Jahre auch eine Erhebung des Standes 
der Bevölkerung nah Maßgabe der SS. 1—14 der obenerwähnten Verfügung nicht vor- 
zunehmen ift, vielmehr nur die in $. 15 der Verfügung bezeichneten Liften über den 
Gang der Bevölkerung auf die vorgefchriebenen Termine zu übergeben und vorzule- 
gen find, 


Stuttgart, den 29. September 1870, 
Scheurlen. Geßler. Renner. 
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B) Der Departements des Innern und der Finanzen. 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen. 
a) Verfügung, betreffend die Beiziehung der franzöfiichen Handlungsreifenden zur Acciſe. 


Nah Artikel 26 des Handeldvertrags mit Frankreich vom 2. Auguft 1862 (Reg. 
Dlatt 1865, Nr. 18, Beil. S. XVI.) fünnen franzöfifche Fabrifanten und Kaufleute, 
fowie ihre Reifenden, welche in Frankreich in einer diefer Eigenfchaft gehörig patentirt 
find, im Zollverein, ohne dafür einer Gewerbefteuer zu unterliegen, Einkäufe für das 
von ihnen betriebene Geſchäft machen und mit oder ohne Proben Beftellungen fuchen. 
Die zu Ausführung diefer Vertragsbeftimmung in Württemberg erforderlichen näheren 
Vorſchriften find unterm 1. Auguft 1865 erlaffen worden (Reg. Blatt S. 168). 

Nachdem nun in Folge des Kriege mit Frankreich die bezeichnete vertragsmäßige 
BDegünftigung franzöfifcher Staatsangehöriger erlofchen ift, treten bezüglich der Reifenden 
franzöftfcher Handelsleute, welche fremde Waaren zum Verkauf anbieten und Beftellungen 
darauf annehmen, die Beftimmungen in $. 4 des Geſetzes in Betreff der Accife-Abgabe 
vom 18, Yuli 1824, Reg. Blatt S. 501, unbefchränft wieder in Kraft und unterliegen 
demgemäß jene Reifenden fortan wieder der Patentaccife von 15 fl. per Yahr. 

Die in Gemäßheit der Verfügung vom 1. Auguft 1865 franzöfifchen Gewerbetreis 
benden für das laufende Jahr ausgeftellten Gewerbefcheine werden für ungültig erklärt; 
neue Gewerbefcheine find franzöfifchen Staatsangehörigen bis auf Weiteres überhaupt 
nicht auszuftellen, 

Franzöſiſche Kaufleute, Krämer, Handwerksleute und Haufirer, welche Waaren zum 
Berkauf auf Märkten, Meffen oder auch zum Haufiren in das Land bringen, unterlies 
gen den im Eingang des $. 4 des Nccifegefetzes angegebenen Abgaben. 

Die Oberämter und die betheiligten Steuerftellen des Königreich® haben fich hie- 
nad zu achten. 

Stuttgart, den 28. September 1870. 
Scheurlen, Renner. 
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b) Belanntmachung, betreffend die Vertagung der im Dezember d. J. vorzunchmenden Volkszählung 
für Zollvereinszwecke. 


Mit Rüdfiht auf die gegenwärtigen Zeitverhältniffe foll einem Beichluffe der Zoll- 
vereinsregierungen zufolge die Volkszählung für Zollvereinszwede, welde den beftehen- 
den Beitimmungen gemäß im Dezember d. J. vorzunehmen wäre, auf Dezember näch— 
ften Jahrs vertagt werden. 

Stuttgart, den 29. September 1870. 
Scheurlen. Renner. 


C) Des Finanz-Departements. 
Des Finanz Minifteriumg. 
a) Verfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Sriegsbedarf über die Zollvereinsgrenze, 


In Vollziehung der K. Verordnung vom 17. Juli d. J., betreffend das Verbot der 
Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art (Reg. Blatt S. 333) wird unter Bezugnahme auf 
die Verfügungen vom 17, Juli (Reg.Blatt ©. 337), 22. Juli (Reg. Blatt S. 347) und 
vom 26. September (Reg. Blatt S. 377) im Eimverftändnig mit den übrigen Sollver- 
eind-Regierungen jetzt auc das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und 
Kleie über die Zollvereinsgrenze wieder aufgehoben. 

Stuttgart, den 8. Dftober 1870. 
Kenner. 


b) Verfügung, betreffend die Beftimmungen über die Kontrofe, unter welcher Melaffe zur Branntwein- 
bereitung zollfrei zugulaffen ift. 


Auf den Antrag des Vorfigenden des Bundesraths des Zollvereind haben nad 
vorheriger Vernehmung des Ausſchuſſes für Zoll- und Steuerwefen die Zollvereins- 
Regierungen im Correfpondenzwege befchloffen, 

1) daß unter Abänderung der Nr. 2 der im Auguft v. 3. erlaffenen Beftimmungen 

über die Eontrole, unter welcher Melaſſe zur Branntweinbereitung zolffrei zuzus- 
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lafjen ift (Reg.Blatt ©. 365), für die Denaturirung der Melaffe fünftighin ein 
Zufag von 1%, englifcher Schwefeljäure genügen foll; 
2) daß die Nr. 5 der gedachten Beftimmungen die nachftehende veränderte Faſſung 

erhalte: ö 
„Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, von der wirklichen Verwendung der 
Melafje zur Branntweinbereitung auch in anderer Weife, namentlic, durch 
jpezielle Ueberwachung des Brennereibetrieb8, Ueberzeugung zu nehmen, und 
fann im jolchen Fällen, in denen die Controle über die Verwendung in 
anderer Weiſe zuverläffig ausgeübt werden kann, von der Denaturirung der 
Melaſſe Abftand genommen werben.” 

Stuttgart, den 11. Oktober 1870. 

Renner. 


LTE WANT 


Gedrudt bei G. Haffelbrink 
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me 23. 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 






Ausgegeben Stuttgart Dienftag den 18. Oktober 1870. 
Ynbalt, 


Königliche Dekrete. Königlihe Verordnung, betreffend den Wiederzufammentritt der vertagten Stände, 
verfammlung. i 


Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Königliche Verordnung, 
betreffend den Wiederzuſammentritt der vertagten Ständeverſammlung. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
Nach Anhörung Unſeres Geheimen Rathes haben Wir den Wiederzuſammentritt 
der vertagten Ständeverſammlung auf 
Freitag den 21. Ditober dieſes Jahrs 
beftimmt. 
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Wir befehlen daher, daß fich die Mitglieder beider Kammern an diefem Tag zur 
Eröffnung ihrer Sitzungen dahier wieder verfammeln. 


Gegeben Stuttgart, den 17. Oftober 1870. 
8arl 


Der Minifter bes Innern: 
Sceurlen, 


Gedruckt bei G. Haffelbrink 


Ve 24. 
Negierungs- Blatt 


Königreich Württemberg. 





| Ausgegeben Stuttga xt Montag den 24. Oftober 1870. 


Ynbalt, 
Königlihe Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend die Auflöſung der Ständeverfammlung, 
Berfügungen der Departements Belanntmahung, betreffend das Muſeum in Um, — Ber 
fügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegebedarf Über die Zollvereinsgrenze. 





l. Unmittelbare Röntglide Defrete 


Königliche Verordnung, 
betreffend die Auflöfung der Ständeverfammlung. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach Anhörung Unſeres Geheimen Raths verordnen und verfügen Wir, wie 
folgt: 
I. Die dermalige Ständeverſammlung iſt aufgelöst. 
II, Mit Verkündigung gegenwärtiger Verordnung hört die Wirkſamkeit beider Stände⸗ 
fammern auf, vorbehältlich der Wahl des zurüczulaffenden Ausfchuffes, zu deren 
Bornahme den hiezu vereinigten Kammern die erforderliche Situng geftattet ift. 
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IH. Es wird demnächſt eine neue Ständewahl angeordnet und bierüber duch Unfer 
Minifterium des Innern da8 Geeignete verfügt werden. 
Gegeben Stuttgart, den 22. Oftober 1870, 


Karl. 


Renner. Geßler. Scheuerlen. Taube. 
Cronmüller. Wundt. 


II. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern. 
Des Miniſteriums des Innern. 
Belanntmachung, betreffend das Muſeum in Ulm. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entſchließung vom 20. d. M. 
der Mufeumsgefellihaft in Ulm auf den Grund der vorgelegten Statuten das Recht 
der juriftifchen Perfönlichkeit gmädigft verliehen, was biemit öffentlich bekannt gemacht 
wird, 

Stuttgart, den 21. Dftober 1870. 
Scheurlen. 


B) Des Finanz-Departements. 
Des Finanz⸗Miniſteriums. 


Berfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf über die Zollvereinsgrenze. 


In Gemäßheit der Königlichen Verordnung vom 17. Yuli 1870, betreffend das 
Berbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art über die Zollvereinsgrenze, wird im 
Einverftändnifje mit den Zollvereindregierungen verfügt, daß dieſes Verbot auf 
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Steintohlen, Coales (Verfügung vom 17. Juli) 
ferner auf 
Rindvieh, Schweine und Schafvieh (Verfügung vom 20. Fuli) 
fortan feine Anwendung mehr findet. 
Nach dem Vorftehenden, jowie nad; den Verfügungen vom 26.0. M. und 8. l. M. 
befteht das gedachte Ausfuhrverbot dagegen bis auf Weitere® noch in Kraft für 
Waffen aller Art, Kriegemunition aller Art, insbefondere Geſchoſſe, Schieß—⸗ 
pulver uud Zündhütchen, Blei, Schwefel, Kali und Natron-Salpeter ; 
fodann für 
Pferde, Heu und Stroh (Berfügung vom 17. Juli 1870). 


Stuttgart, den 19. Dftober 1870, Renner, 


Gedrudt bei G. Haffelbrink 
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E25. 
Negierungs- Blatt 


für das 
Königreih Württemberg. 





Inhalt. 
bnigliche Dekrete. Geſetz, betreffend die Forterhebung der Steuern. — Geſetz, betreffend bie 
Beftreitung des Aufwands für außerordentliche Militärbedürfniſſe. 
Verfügungen der Departements. Verfügung, betreffend die Errichtung von Grenzſteuerämtern. 





1. Unmittelbare Königliche Defrete. 


A Geſetz, 
betreffend die Forterhebung der Steuern. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da der Termin, für welchen nach 8. 114 der Verfaſſungsurkunde die für die 
Finanzperiode 186”/,, verwilligten Steuern auf Rechnung der neuen Verwilligung fort⸗ 
zuerheben ſind, mit dem 31. Oktober d. J. abläuft, ſo verordnen und verfügen Wir, 
nach Anhörung Unſeres Geheimen Raths und unter Zuſtimmung Unſerer getreuen 
Stände, daß der Zeitraum der proviſoriſchen Steuererhebung nad) den durch das Finanz— 
gefeg vom 23. März 1868 für das Etatsjahr 18%%,, verabjchiedeten Säten bis zum 
31. Januar 1871 verlängert fein ſoll. 
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Unser Finanzminifterium ift mit der Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Stuttgart, den 27. Oktober 1870. 


Karl, 


Der Finanzminifter: 
Renner: 


B)Gefes, 
betreffend die Beftreitung des Aufwands für außerordentlihe Militärbebürfniffe. 


garl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach Anhörung Unferes Geheimen Raths und unter Zuftimmung Unferer 

getreuen Stände verordnen und verfügen Wir wie folgt: 
Art. 1. 

Zu Beftreitung des auferordentlichen Militäraufwands wird den Minifterien des 
Kriegsweſens und der Finanzen zu dem durch das Geſetz vom 26. Juli 1870 bewillig- 
ten Eredite von 5,900,000 fl. die weitere Summe von 3,700,000 fl. zur Verfügung 
geitellt, welche nad; Maßgabe des wirklichen Erfordernifjed auf Rechnung des Militär- 
etatd zu verausgaben ift. 

Diefer Eredit ift zunächſt durch Ausgaben von 2,037,400 fl. in verzinslichen Kafs 
jenfcheinen, welde auf den Grund des Geſetzes vom 26. Juli 1870 angefertigt und 
auf den 15. Auguft 1871 einzulöfen find, fodann der Reſt mit 1,662,600 fl. durch ein 
unter möglichjt billigen Bedingungen aufzunehmendes Anlehen zu realifiren. 


Art. 2. 
Gegenwärtiges Gefet ift durch Unfere Minifterien des Kriegsweſens und der 
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Finanzen, bezüglich der Geldbeſchaffung durch die ſtändiſche Schuldenverwaltungsbehörbe 
unter verfafjungsmäßiger Mitwirtung Unferes Finangminifteriums, zu vollziehen. 
Gegeben Stuttgart, den 27. Dftober 1870. 
Karl. 


Der Stellvertreter des Kriegsminiſters: 
Oberft Wundt. 


Der Finanzminifter: 
Renner. 


I. Berfügungen der Departements. 
Des Finanz Departements. 
Des Finanz-Minifteriums. 
Verfügung, betreffend die Errichtung von Grenzfteuerämtern, 
In Folge der Betriebseröffnung der Eifenbahnftrede Waldfee-Kiflegg find auf 
den Stationen Roßberg, Wolfegg und Kiflegg zur Eontrolirung der Ein, Aus- 
und Durchfuhr derjenigen Gegenftände, welche im Verkehr mit anderen Zollvereinsftaa- 


ten einer inneren Steuer oder einer Mebergangsabgabe unterliegen, Grenzftenerämter 
errichtet worden. 


Stuttgart, den 25. Oftober 1870. 
Renner. 
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TE 26. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Inhalt. 
Königliche Dekrete. Keine. 
Berfügungen der Departements. Verfügung, betreffend die Vornahme einer neuen Wahl ber 
Abgeordneten für die zweite Kammer der Ständeverfammlung. — Berihtigung S. 412. 


Ausgegeben Stuttgart Samftag den 5. November 1870. 





l. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Reine, 


I. Berfügungen der Departements, 
Des Departements des Innern. 


Des Minifteriumd des Innern. 


Verfügung, betreffend die Vornahme einer neuen Wahl der Abgeordneten für die zweite Kammer 
ber Ständeverfammfung. 

Unter Beziehung auf die K. Verordnung vom 22. Oftober d. J., betreffend die 
Auflöfung der Ständeverfammlung, wird hiemit in Gemäßheit höchfter Entſchließung 
vom 1. diefe® Monats eine neue Wahl derjenigen Abgeordneten, welche nicht Amts- 
halber Sit und Stimme in der zweiten Kammer haben, angeorbnet und hiefür Nach— 
ftehendes verfügt: 

1) Die in Gemäßheit des Art. 1 des Wahlgeſetzes vom 26. März 1868 gebildeten, 
beziehungsweife nad) Art, 2 defjelben Geſetzes ergänzten Commiffionen für Ent» 


2 


3 


m 
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werfung und Fortführung der Wählerliften haben unverweilt für Richtigftellung 
der letzteren Eorge zu tragen, wobei diejenigen Wahlberechtigten, welche in der 
Gemeinde ihres Wohnſitzes oder ihres nicht blos vorübergehenden Aufenthalts 
directe Staatöftenern, Wohn- oder Bürgerftener entrichten von Amtswegen in die 
MWählerliften aufzunehmen find. 


Der in Art. 7 des Mahlgejeted angeordnete öffentliche Aufruf der Wahlberech- 
tigten zur Anmeldung des Wahlrechts ift von dem Oberamt in dem Bezirksblatt 
und außerdem von den Ortövorftehern in den einzelnen Gemeinden auf ortsüb— 
liche Weife zu erlafjen. 

Die MWählerliften müfjen binnen 10 Tagen nad) dem Erfcheinen der gegenwär- 
tigen Verfügung im Negierungsblatte, fomit Yängftens am 15. November vollendet 
fein, jodann während eines unmittelbar anjchliegenden Zeitraums von 6 Tagen, 
fomit bis 21. November einjchließlich auf dem Nathhaufe zur allgemeinen Einficht 
aufgelegt werden, Tängftens binnen 3 Tagen von Erhebung etwaiger Vorftellungen 
gegen die Wählerlifte an gerechnet hat die Commiffion hierüber Beſchluß zu faſſen, 
fpäteftens am 21. Tage nad) dem Erjcheinen des gegenwärtigen Wahlausfchreibens, 
fomit fpäteftens am 26. November haben die Ortsvorsteher die Wählerliften fammt 
den Akten über beanftandete Wahlberehtigungen dem Oberamt einzufenden, 


4) Die Oberamtöbezirfe zerfallen in die aus dem beiliegenden Verzeichniß erfichtlichen 


Abſtimmungsbezirke mit den in dem Verzeichniß genannten Abftimmungsorten. 


5) Die Wahlen der Städte und Oberamtöbezirke find genau 30 Tage nad) dem 


Erfcheinen gegenwärtiger Verfügung im Negierungsblatte aljo am 

Montag den 5. Dezember 
gleichzeitig vorzunehmen und find, wenn möglich, an diefem Tage, jedenfalld aber 
am 6. Dezember zu beendigen. Die Befanntmahung des Beginns und des 
Schluſſes der Wahl hat in jeder Gemeinde fpäteftens am 2. Dezember auf orts- 
übliche Weife zu erfolgen. 


6) Für die Wahl der den Wahlvorftehern der einzelnen Abjtimmungsdiftrikte zu der 


Wahlhandlung beizugebenden zwei von den vereinigten bürgerlichen Collegien des 
Abftimmungsorts aus ihrer Mitte zu beftellenden Urkundsperſonen ift rechtzeitig 
Sorge zu tragen, 
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7) Die Diftriftswahlcommiffionen haben forgfältig darüber zu wachen, daf keine 
Stimmzettel von Unberechtigten in die Wahlurne gelegt werden, und daß mit 
den in die Wahlurne gelegten Stimmzetteln keine Veränderung vorgenommen 
“werden kann. Bei jedem einzelnen Wähler ift, bevor fein Wahlcouvert in die 
Urne gebracht wird, nachzufehen, ob er in die Wählerlifte feiner Gemeinde auf- 
genommen iſt und es ift zutreffenden Falls bei feinem Namen in der betreffenden 
Columne der Wählerlifte die erfolgte Abgabe feiner Stimme vorzumerfen, 


8) Die Diftriftswahlcommiffionen haben dafür zu forgen, daß in dem Wahlfofale - 
jedem Wahlberechtigten Gelegenheit gegeben ift, feinen Stimmzettel dafelbft zu 
fchreiben; ebenfo haben fie eine geeignete Perſon (Art. 12, vergl. mit Art. 14, Abſ. 4 
des Mahlgefetes) aufzuftellen, welche von den bereit gehaltenen Wahlcouverts 
jedem Wähler ein jolches zum Verſchließen feines Stimmzettel! übergibt. 

9) Die Benachrichtigung des Oberamtmanns über die Zahl der im den einzelnen 
Abſtimmungsdiſtrikten abgegebenen und der noch rüdjtändigen Stimmen hat ſchleu— 
nigft durch Telegraphen, oder joweit dieß nicht möglich ift, durch eigene Boten 
zu erfolgen, damit fofort die Ergänzungswahl oder die Eröffnung und Zuſam— 
menzählung der Stimmen anberaumt werden kann. 

Wenn ein Mitglied der Oberamtswahl-Commiſſion zugleich Diſtriktswahlvor— 
fteher war, fo empfiehlt e8 fi, daß bei diefer Abzählung außer demfelben noch 
ein Mitglied der betreffenden Diftriftswahl-Commiffion anwohnt (vergl. Art. 17, 
Abi. 3 des Wahlgeſetzes). 

10) Behufs gefegmäßiger Durhführung des MWahlgefchäfts wird im Uebrigen auf die 
Beftimmungen de8 Wahlgefetes vom 26. März und der Minifterial-VBerfügung 
vom 20. April 1868 zur Nachachtung hingewieſen. 

11) Behufs der Vornahme der Wahlen des ritterfchaftlichen Adels ift in der weiteren 
Beilage der dermalige Stand: 

a) der ritterfchaftlichen Familien de8 Königreichs, 

b) der in jedem Kreiſe ftimmberechtigten Nittergutöbefiter, 
wie er fi aus den Alten über die Adelsmatrifel und aus den neueſten Mitthei- 
lungen der Gerichtshöfe ergibt, verzeichnet, 
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Die Vorftände der Kreisregierungen haben das zweite diefer Verzeichniffe, jeder, 
foweit e8 feinen Kreis betrifft, einer forgfältigen Durchficht zu unterwerfen und 
etwaige Reclamationen Einzelner an die SKreißregierung zur Entjcheidung zu 
bringen. 


Im Uebrigen wird auf die im Verfafjungsgefete vom 26. März 1868, Urt. 5 
enthaltene Beftimmung über die geheime Stimmabgebung, welche fi) aud auf 
die ritterfchaftlichen Wahlen bezieht, ſowie auf Art. 6, Abf. 3 diefes Gefekes Hin- 
gewiefen, wornach die Ausübung des Wahlrechts bei ven Wahlen der Ritterfchaft 
in dem Falle durch einen Bevollmächtigten gefchehen Tann, wenn der Wahlberech- 
tigte durch Dienftverhältniffe verhindert ift, fich am Wahlort einzufinden. 

Stuttgart, den 4. November 1870. 

Scheurlen. 


Berichtigung. 


» Das nachftehende Verzeichniß der Abſtimmungsdiſtrike und Abſtimmungsorte wird in folgenden 
Punllen berichtigt: 
1) Nro. 21. Göppingen, 

Für den Abftimmungsdiftrift VII. (Reberghaufen, Bartenbach, Bierenbach, Börtlingen, 
DOberwälden, Wangen) ift als Abftimmungsort nicht Nechberghaufen, fondern Wangen be- 
ftimmt. Es ift daher unten Seite 418 zu Nro.21, VII. in Rubrik 3 (Abftimmungsorte) 
Nechberghauſen“ zu ſtreichen, und dafür zu fegen: „Wangen”, 

2) Nro, 57. Sulz. 

Es wird ein fiebenter Abftimmungsdiftrift Binsdorf mit dem Abftimmungsort Binsborf 
gebildet, 

Es ift daher unten Seite 428 zu Nro. 57 unter V. zu ftreihen „Binsdorf* und am Schluf 
unter VII. beizufegen in Rubrik 2 (Abftimmungsdiftrifte) „Binsdorf", in Rubrik 3 (Abftim- 
mungsorte) „Binsdorf". 


Stuttgart den 4. November 1870. 
K. Minifterium des Innern: 


Scheurlen, 
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Berzeihniß 


der 


Asfiimmungs-Diffrikte und Abftimmungs-Orte für die bevorſtehende Wahl von 
Fandtags-Adgeordneten der Städte und Oberamtshezirke. 








| nn — — 
DOberamtöbezirt 
oder Abftimmungsdiftrikte. | Abftimmungsorte. 
Stadt. 
1. Aalen. | I. Aalen. Yalen. 
| 1. Abtsgmünd, Dewangen, Pommertsweiler, Adelmanns- 
felden, Abtsgmünd. 
II, Eſſingen, Sauterburg, Unterrombad). Eifingen. 
IV, Oberlodhen, Unterkochen. Oberlochen. 
V. Waſſeralfingen, Fachſenfeld, Hofen, Hüttlingen. Waſſeralfingen. 
VI. Hohenſtadt, Heuchlingen, Laubach, Neubronn, Schechingen. Hohenſtadt. 
2. Backnang. | 1. Backnang, Maubach, Heiningen, Großaſpach, Steinbach, Badnang. 
| Nietenau, Waldrems, Strümpfelbad). 
| 1. Ebersberg, Lippoldsweiler, Althütte, Sechfelberg. Hohenweiler. 
| IM. Murrhardt, Fornsbach. Murrhardt. 


IV, Sulzbach, Zur, Spiegelberg, Reichenberg, Oppenweiler, | Sulzbad). 
Graab, Großörlach, Neufürftenhütte, 
V. Unterweifach, Allmersbach, Bruch, Cottenweiler, Heutens« | Unterweißach. 
bad), Oberbrüden, Oberweißach, Unterbrüden, 
3. Balingen. I, Balingen, Endingen, Erzingen, Heſelwangen. Balingen, 
Il, Ebingen. Ebingen, 
II, Winterlingen, Big. Winterlingen. 
IV, Thailfingen, Onftmettingen, Truchtelfingen, Thailfingen. 
| V. Oberdigisheim, Hoffingen, Thieringen, Unterbigisheim. | Oberbigiöheim. 
' VI Oſtdorf, Engftlatt, Erlaheim, Geislingen. Oftdorf. 
VII, Sautlingen, Burgfelden, Margrethenhauſen, Mefftetten, | Lautlingen, 
Pfeffingen. n 
VIII, Dürrwangen, Frommern, Saufen, Stodenhaufen, Streis | Dürrwangen. 
hen, Wardftetten, Weilheim, Zillhauſen. 
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Dberamtsbezirt | 
oder 


Stadt. 





4. Befigheim, 


5. Biberad). 


6. Blaubeuren. 


7. Böblingen. 





| Abftimmungsbiftrifte, Abftimmungsorte. 

I, Befigheim, Löchgau, Wahlheim. Befigheim. 
U. Bietigheim, Metterzimmern, Großingersheim. Bietigheim. 
IM. Erligheim, Freudenthal, Hofen, Erligheim. 
IV, Bönnigheim, Hobenjtein, Kirchheim. Bönnigheim. 
V. Lauffen, Kaltenweften. Lauffen. 

VI. Ilsfeld, Schozach. Ilsfeld. 

VII. Heſſigheim, Kleiningershein, Gemmrigheim. Heſſigheim. 
I. Biberach, Bergerhauſen, Birlenhardt, Mittelbiberach, Biberach. 

Reuthe, Rißegg, Warthauſen. | 
I, Ochſenhauſeu, Erlenmoos, Hürbel, Neinftetten. Ochſenhauſen. 


II. Altheim, Alberweiler, Aufhofen, Ingerklingen, Langen: | Altheim. 


fhemmern, Oberjulmetingen, Schemmerberg, Unterful | 
metingen, Volfersheim. 





. Mittelbuch.. Bellamont, Fiſchbach, Füramoos, Ring: —* 


ſchnait, Rottum, Steinhauſen, Ummendorf. 


V. Erolzheim, Gutenzell, Kirchberg, Unterdettingen. Etrolzheim. 
VI. Stafflangen, Ahlen, Aßmannshardt, Attenweiler, Grodt, Stafflangen. 
Muttensweiler, Oberdorf. | 
VII, Saupertshaufen, Aepfingen, Höfen, Mofelheim, Metten- | ——— 
berg. | 
I, Blaubeuren, Weiler, Gerhaufen mit Altenthal, Bei- | Blaubeuren, 


ningen, Sonderbuch, Aſch, Bühlenhaufen, Berghülen, 
Suppingen, Seißen. 








11. Merklingen, Machtolsheim, Nellingen. Merklingen. 

II. Themmenhauſen, Radelſtetten, Scharenftetten, Thomer- Themmenhaufen. 
dingen, Dornftadt, Bollingen, Bermaringen. | 

IV, Herrlingen, Wippingen, Klingenſtein, Ermingen, Mark: | Herrlingen, 
bronn, Arnegg. 

V. Ringingen, Eggingen, Pappelau, Erftetten. Ningingen. 

VI, Schelftingen, Haufen, Schmieden. Sdelklingen. 

I. Böblingen. . Böblingen. 
II, Sindelfingen. Sindelfingen. 
II. Weil im Schönbuch, Breitenftein, Neuweiler, Weil im Schönbuch). 








Oberamtsbezirk 
oder Abftimmungspiftrikte, Abftimmungsorte. 
Stadt. | 
a Holzgerlingen, Schönaich, Altdorf. | Holzgerlingen. 
V. Aidtlingen, Deufringen, Dägingen, Schaffhaufen. Aidtlingen, 
VI, Darmsheim, Dagersheim, Döffingen, Ehningen. Darmöheim, 
VII, Magftadt, Maidingen. Magftadt. 
8. Bradenheim. I. Bradenheim, Botenheim, Cleebronn, Dürrenzimmern, | Bradenheim, 
Haberſchlacht, Meimsheim, 
' 1. Güglingen, Eibensbah, Frauenzimmern, Ochſenbach, Güglingen, 
| Pfaffenhofen, Spielberg, Stodheim, 
| II. Schwaigern, Haufen b. M., Maſſenbach, Neipperg, | Schwaigern. 
Stethen. 
IV. Baberfeld, Häfnerhaslach, Leonbronn, Michelbach, Ochſen- Zaberfeld, 
berg, Weiler. 
V. Nordheim, Haufen a. Z. Klingenberg, Nordhauſen. Nordheim. 
| VI. Kleingartach, Niederhofen. Kleingartadh. 
9. Calw. I. Calw, Hirihau, Sommenhardt, Stammheim, Zavelftein. | Calw. 
II. Gechingen, Althengftett, Dachtel, Dedenpfronn, Oftels- | Gechingen. 
heim. 
III. Liebenzell, Dennjächt, Ernftmühl, Unterreichenbach. Liebenzell. 
IV, Neubulach, Altbulach, Holzbronn, Liebelsberg, Oberhaug⸗ Neubulach. 
ſtett, Teinach. 
V. Möttlingen, Monalam, Neuhengſtett, Ottenbronn, Sim- | Möttlingen. 
mozheim, Unterhaugſtett. 
VI. Altburg, Emberg, Oberlollbach, Oberreichenbach, Speß⸗Altburg. 
hard, Röthenbach, Würzbach. 
VII. Breitenberg, Agenbach, Neuweiler, Oberlollwangen, Breitenberg. 
Schmieh. 
VIll. Zwerenberg, Aichhalden, Bergorte, Hornberg, Martins- Zwerenberg. 
moos. 
10. Cannſtatt. I. Cannſtatt. Cannſtatt. 
IL, Fellbach, Rommelshauſen. Fellbach. 
III. Untertürlheim, Obertürlheim, Wangen, Rothenberg. Untertürfheim. 
IV. Hedelfingen, Uhlbach, Rohracker, Sillenbuch. Hedelfingen. 
V. Stetten, Schanbach. Stetten. 
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Oberamtsbezirt 
oder Abftimmungspiftrikte, Abftimmungsorte. 
Stadt. 
VI. Schmiden, Oeffingen, Hofen, Mühlhauſen, Münfter, | Schmiden. 
Zazenhauſen. 
11. Crailsheim. I. Crailsheim, Ingersheim. Crailsheim. 
I, Honhardt, Gründelhardt, Oberſpeltach. Honhardt. 
III. Roßfeld, Onolzheim, Tiefenbach, Triensbach. Noffeld. 
IV. Satteldorf, Ellrihshaufen, Gröningen. Satteldorf. 
V. Etimpfad, Yartheim, Nechenberg, Weipertshofen. Stimpfad. 
VI. Waldthann, Goldbach, Leufershaufen, Markt:Luftenau, | Waldthann. 
Mariä Kappel, Weftgartshaufen. 
VII. Wildenftein, Lautenbach, Mazenbach, Unterbeufftetten. | Wildenftein. 
12. Ehingen. I. Ehingen, Allmendingen, Berlach, Dettingen, Herberts- | Ehingen. 
hofen, Heufelden. 
U, Munderkingen, Emerlingen, Rottenacker. Munderlingen. 
UI, Grieſingen, Altbierlingen, Berg, Kirchbierlingen, Naßgen- Grieſingen. 
ſtadt, Oepfingen, Rißtiſſen, Schaiblishauſen. 
IV. Oberdiſchingen, Altheim, Bach, Donaurieden, Erbach, Oberdiſchingen. 
Erſingen, Gamerſchwang, Niederhofen. 
V. Weilerſteußlingen, Altſteußlingen, Dächingen, Ennahofen, Weilerſteußlingen. 
Frankenhofen, Granheim, Grötzingen, Sondernach. 
VI. Oberſtadion, Grunzheim, Hunderſingen, Moosbeuren, Oberſtadion. 
Mundeldingen, Oggelsbeuren, Ruppertshofen, Unter⸗ 
ſtadion. 
VII. Obermarchthal, Kirchen, Lauterach, Mundingen, Rechten- Obermarchthal. 
ſtein, Untermarchthal. 
13. EllwangenStadt Abſtimmung in 1 Lolal. | 
14. Oberamt Ell⸗ I, Bühlerzell, Bühlerthann. ' Bühlerzell. 
mangen. H, Ellenberg, Stödtlen, Wörth. Ellenberg. 
III. Jaxtzell, Rindelbach, Roſenberg. Jartzell. 
IV. Lauchheim, Lippach, Weſthauſen. Lauchheim. 
V. Neuler, Dalkingen, Schrezheim, Schwabsberg. Neuler. 
VI. Röhlingen, Pfahlheim. Röhlingen. 


VII, Unterſchneidheim, Nordhauſen, Thannhauſen, Walxheim, Unterſchneidheim. 
Böbingen. 
VUI, Sipplingen, Benzenzimmern, Geißlingen, Unterwilflingen. | Bipplingen. 
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Oberamtöbezirt 
oder Abftimmungsdiftrifte. Abftimmungsorte, 
Stadt. 
15. Eßlingen. I. Eßlingen mit Filialien. Eßlingen. 
HM. Altbach, Aichſchieß, Hegensberg, Ober⸗Eßlingen, Bell. Altbach. 
III. Köngen und Wendlingen. Köngen. 
IV. Dentendorf, Nellingen, Berlheim. Denlendorf. 
V. Neuhauſen. Neuhauſen. 
VI Plochingen, Deizisau, Pfauhauſen, Steinbach. Plochingen. 
16. Freudenſtadt. I, Freudenſtadt. Freudenſtadt. 
II, Baiersbronn, Baiersbronn. 
II. Reichenbach, Heſelbach, Röth, Hutzenbach, Schwarzenberg. | Röth. 
IV. Grünthal, Aach, Dieteröweiler, Hallwangen, Wittlens- | Grünthal. 
weiler, Obermusbach, Untermusbad). 
V. Göttelfingen, Befenfeld, Hochdorf, Igelsberg, Erzgrube. | Göttelfingen. 
VI. Pfalzgrafenmweiler, Herzogsweiler, Durrweiler, Cresbach, | Pfalzgrafenweiler. 
Wernersberg, Grömbach, Edelweiler. 
VII. Dognftetten, Neuueck, Glatten, Böffingen, Oberiflingen, | Dornftetten. 
Unterifliugen, Schopfloch, Thumlingen, Hörſchweiler. 
VII, Loßburg, Rodt, Schömberg, Reinerzau, Wittendorf, kombach. Loßburg. 
17, Gaildorf. 4. Gaildorf, Unterroth, Vichberg. Gaildorf. 
' 1. Eutendorf, Michelbach, Oedendorf. Eutendorf. 
UIII. Mittelfiſchach, Geifertshofen, Oberfiihadh, Oberfontheim. | Mittelfiſchach. 
ı IV. Laufen, Sulzbach, Untergröningen, Laufen. 
| V. Eſchach, Fridenhofen, Obergröningen, Auppertshofen. Eſchach. 
ı v1. Gſchwend, Altersberg, Vorberfteinenberg. Sfchwend. 
vii. Oberroth, Hauſen, Hütten. Oberroth. 
18. Geislingen. J. Geislingen, Weiler, Amſtetten. Geislingen. 
II. Kuchen, Altenftabt, Giengen. Kuchen. 
II, Donzdorf, Nenningen, Großfühen, Kleinſüßen. Donzdorf. 
IV. Eybach, Bräunisheim, Hofftett-Emerbuh, Schaffftetten, | Eybad). 
Schnittlingen, Stetten, Waldhaufen, Stubersheim. 
V. Böhmenkirch, Weißenftein, Treffelhaufen, Steinentirh. Böhmenkirch. 
VI. Ueberfingen, Aufhaufen, Türkheim, Oppingen, Haufen, | Uebertingen. 
Unterböhringen, 
VI, Deggingen, Ditzenbach, Gosbach, Reichenbach). Deggingen. 


2 
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Oberamtsbezirk 
oder 
Etadt. 


Abftimmungsdiftritte, 


Abftimmungsorte. 


en: 


VI, 


19. Gerabronn, J. 


20. Gmünd, 1. 


21. Göppingen. 1. 


Wiefenfteig, Dradenftein, 
Weſterheim. 


Mühlhauſen, Hohenſtadt, 


Gerabronn, Amlishagen, Beimbach, Dünzbach, Michel: 
bach a d. H. 


. Blaufelden, Hengſtfeld, Roth a. See, Wellhauſen, Wies 


ſenbach, Wittenmweiler. 


. Kirchberg, Gaggſtadt, Hornberg, Lendfiedel, Nupperts- 


bofen. 


. Nicderftetten, Oberftetten, Spielbach, Wildenthierbad). 

. Brettheim, Gammesfeld, Haufen, Michelbad a. L., Reubach. 
. Langenburg, Bädlingen, Oberfteinad, Raboldshauſen. 
‚Il, Schrogberg, Leuzendorf, Schmalfelden. 

. Bartenftein, Herrenthierbad, Riedbach. 


Gmünd, . 


, Leinzell, Täferroth, Göggingen, Herlitofen, Iggingen. 

. Dirlangen, Muthlangen, Lindach, Spreitbad). 

. Heubad), Oberböbingen, Bartholomä, Bargan. 
.Rechberg, Reichenbach, Strafdorf, Winzingen, Wiß- 


goldingen, 


. Waldftetten, Weiler, Degenfeld, Oberbettringen. 
. Mögglingen, Lautern, Unterböbingen. 


Göppingen, Faurndau, ebenhaufen, 


U. Boll, Auendorf, Betgenried, Dürnau, Eſchenbach, Gam- 


melshaufen, Gruibingen, Heiningen, 


. Ebersbadh, Bünzwangen, Holzhaufen, Uhingen, Reichen⸗ 


bad). 


. Groß-Eislingen, Holzheim, Klein-Eislingen, Salach, 


Schlath. 


. Hattenhofen, Albershauſen, Schlierbach, Sparwieſen. 
.Hohenſtaufen, Maitis, Ottenbach. 
. Nechberghaufen, Bartenbach, Bierenbach, Börtlingen, 


DOberwälden, Wangen. 


Wiefenfteig. 


Gerabronn. 
Blaufelden. 
Kirchberg. 


Niederftetten. 
Brettheim. 
Langenburg. 
Schrozberg. 
Bartenſtein. 


Gmünd, 
Leinzell. 
Durlangen. 


Heubach. 
Rechberg. 


Waldſtetten. 
Mögglingen. 


Göppingen. 
Boll. 


Ebersbad). 
Grof-Eislingen. 
Hattenhofen. 


Hohenftaufen. 
Rechberghauſen 








Dberamtsbezirk 
oder Abſtimmungsdiſtrilte. Abſtimmungsorte. 
Stadt 
22. Hall. I. Hall. Half. 
II. Heffenthal, Steinbach, Weckrieden. Heſſenthal. 
III. Michelfeld, Bibersfeld, Bubenorbis. Michelfeld. 
IV, Untermünkheim, Gelbingen, Eltershofen, Enslingen, Untermünfheim, 
Gailenkirchen, Uebrigshauſen. 
V. Geißlingen, Arnsdorf, Orlach. Geißlingen. 
VI. Uttenhofen, Weſtheim, Rieden, Sanzenbach. Uttenhofen. 
VII. Sulzdorf, Thüngenthal, Vellberg, Unterſontheim. Sulzdorf. 
VIII. Ilzhofen, Wolpertshauſen, Unteraſpach, Großaltdorf, Ilzhofen. 
Großalmerſpann. 
23. Heidenheim, I. Heidenheim, Mergefftetten. Heidenheim, 
II. Gerftetten, Guffenftadt, Heldenfingen, Heuchlingen. Gerftetten. 
IH. Giengen, Hermaringen, Hohenmemmingen, Oggenhaufen, | Giengen. 
Sadjenbaufen. 
IV. Herbrechtingen, Bolheim, Dettingen, Haufen, Hürben, Herbredhtingen. 
V. Königsbronn, Itzelberg, Ochfenberg, Bang, Königsbronn. 
VI. Schnaitheim, Fleinheim, Nattheim, Schnaitheim, 
VI. Sontheim a, B., Bergenmeiler, Brenz, Burgberg. Sontheim, 
VIII. Steinheim, Söhnftetten. Steinheim. 
24. Stadt Heil-| Heilbronn mit 3 Abftimmungsdiftriften im verſchiedenen Lo— 
bronn. kalen des Rathhauſes. 
25. Oberamtsbezirl J. Flein, Thalheim, Sontheim, Horkheim. Flein. 
Heilbronn. II. Untergruppenbach, Abſtatt. Untergruppenbach. 
III. Böckingen, Frankenbach. Bödingen, 
IV, Bonfeld, Biberach, Fürfeld. Bonfeld, 
V. Großgartach, Kirchhauſen. Großgartach. 
VI. Neckargartach, Obereiſesheim, Untereiſesheim. Neckargartach. 
26. Herrenberg. I. Herrenberg, Affſtätt, Gülſtein, Haslach, Hildrizhauſen, Herrenberg. 
Kuppingen. 
Il. Altingen, Reuſten, Oberndorf, Kay, Mönchberg. Altingen. 
III. Bondorf, Mötzingen, Nebringen, Thailfingen. Bondorf. 
IV. Entringen, Breitenholz, Pfäffingen, Poltringen, Unter- Entringen. 
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jeſingen. 
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Weſternhauſen. 





Oberamtsbezirk 
oder Abſtimmungsdiſtrikte. Abſtimmungsorte. 
Stadt. 
V. Gärtringen, Nufringen, Oberjeſingen, Robrau. Gärtringen. 
VI. Unterjettingen, Oberjettingen, Oeſchelbronn. Unterjettingen. 
27. Horb. I. Horb, Bildedingen, Fhlingen, Iſenburg, Mühlen, Nord- | Horb. 
ftetten, Rexingen. 
I. Eutingen, Baifingen, Göttelfingen, Gündringen, Hodj- | Eutingen. 
dorf, Rohrdorf, Vollmaringen, Weitingen, 
I. Salzftetten, Altheim, Bittelbronn, Grünmettftetten, Lü- | Salzftetten. 
tzenhardt. 
IV. Mühringen, Ahldorf, Wieſenſtetten. Mühringen. 
V, Bierlingen, Bieringen, Börftingen, Felldorf, Sulzau, | Bierlingen. 
Wachendorf. 
28. Kirchheim. I. Kirchheim, Jeſingen, Oethlingen, Lindorf. Kirchheim. 
II, Owen, Biffingen, Bruden, Dettingen, Nabern, Dwen. 
II, Nogingen, Hochdorf, Roßwälden. Notzingen. 
IV, Oberlenningen, Gutenberg, Schlattſtall, Schopfloch, Un- Oberlenningen. 
lenningen. 
V. Weilheim, Hepſiſau, Neidlingen, Ochſenwang. Weilheim. 
VI. Zell, Holzmaden, Ohmden. Zell. 
29. Künzelsau, I, Künzelsau, Amrihshaufen, Garnberg, Morsbach, Ni» | Künzelsau. 
zenhaufen, Steinbad). 
I, Dörzbach, Ailringen, Hohebach, Laibah, Meßbach, Dörzbach. 
Obergünsbach, Untergünsbach. 
llll. Braunsbach, Döttingen, Jungholzhauſen, Kocherſtetten, Braunsbach. 
| Laßbach, Steinkirchen. 
| IV. Ingelfingen, Belfenberg, Criesbach, Dörcenzimmern, | Ingelfingen. 
| Hermuthhaufen, Nagelsburg, Weldingsfelden. 
V. Mulfingen, Buchenbach, Eberbach, Ettenhaufen, Hol- | Mulfingen. 
| lenbach, Zagftberg, Simprechtshauſen, Zaifenhaufen. 
| VI. Niedernhall, Erifpenhofen, Weisbad). Niedernhall. 
VIl. Scönthal, Aſchhauſen, Bieringen, Berlichingen, Mut- | Schönthal. 
| hof, Oberleßach. 
| VILL, Marlach, Sindeldorf, Attrautheim, Diebach, Ebersthal, Marlach. 


Oberamtsbezirt 
ober 





30, Laupheim, 1. 
. Dietenheim, Illerrieden, Oberbalzheim, Regglisweiler, 


31. Leonberg. 
\ 
| 


nl. 
IIl. 
IV. 
V. 
VI. 


| 
| 
33, Stabt | 
Ludwigsburg. 
34 Oberamtsbezirt | I 
Ludwigsburg. | 


. Hüttisheim, Bihlafingen, Delimenfingen, Dornborf, 


. Mietingen, Baltringen, Bauftetten, Bußmannshaufen, 
. Schwendi, Großfhaffhaufen, Orfenhaufen, Roth, Sief- 


. Wiblingen, Altheim, Donauftetten, Gögglingen, Ober- 


I. Leonberg, Höfingen, Eitingen, Gebersheim. 
u. 

II. 

V. Digingen, Hirſchlanden, Weil im Dorf, Gerlingen, 


. Weil d. Stadt, Merklingen, Münflingen. 
. Heimsheim, Haufen, Flat, Peroufe. 
. Mönsheim, Wimshein, Friolzheim. 


32. Leutlirch. I. 


Il. 
III. 


421 
Abſtimmungsdiſtrilte. 


Laupheim, Achſtetten, Bronnen, Bühl, Burgrieden. 
Simmingen, Unterbalzheim, Wangen. 


Oberholzheim, Stetten, Steinberg, Schnirpflingen, Wein⸗ 
ſtetten. 


Schönebürg, Sulmingen, Walpertshofen.“ 
ſen, Wain. 


firhberg, Unterlirchberg, Unterweiler. 


Renningen, Rutesheim, Warmbronn, Malmsheim. 
Hemmingen, Heimerdingen, Schöckingen, Münchingen. 


Kornthal. 


Leutlirch, Frieſenhofen, Hofs, Reichenhofen, Winter⸗ 
ſtetten, Wuchzenhofen. 

Aichſtetten, Altsmannshofen, Mooshauſen. 
Berkheim, Kirchdorf, Oberopfingen, Thannheim. 
Gebrazhofen, Waltershofen, Herlazhofen. 

Roth, Ellwangen, Haslach, Spindelwaag. 
Wurzach, Diepoldshofen, Gospoldshofen, Hauerz, Seib- 
ranz. 


Mit 2 Abftimmungsdiftricten. 


Aiperg, Eglosheim, Thamm, Biffingen. 
Beihingen, Benningen, Geifingen, Heutingsheim. 
Markgröningen, Echwieberdingen, Möglingen. 














Abftimmungsorte, 


Laupheim, 
Dietenheim, 


Hüttisheim. 


Mietingen. 
Schwendi. 


Wiblingen. 


Leonberg. 
Renningen. 
Hemmingen. 
Ditzingen. 


Weil d. Stadt. 
Heimsheim. 
Mönsheim. 


Leutlirch. 


Aichſtetten. 
Berkheim. 
Gebrazhofen. 
Roth. 
Wurzach. 


Aſperg. 


Beihingen. 
Marlgröningen. 


Oberamtsbezirf 
oder 


35. Marbach. 


36. Maulbronn. 


37. Mergentheim. 
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Abftimmungspiftrifte, 


. Nedarweihingen, Poppenweiler, Hoheneck. 
. Ofßweil, Aldingen, Neckargröningen. 

. Kornmweitheim, Pflugfelden. 

- Buffenhaufen, Stammheim, 


. Marbach, Erdmannhaufen, Murr, Steinheim. 
. Beilftein, Auenftein, Gronau, Oberftenfed, Schmid» 


haufen. 


. Großbottwar, Hof und Lembach, KM leinbottwar, Winzer 


haufen, 


. Kirchberg a, M., Affalterbah, Burgftall, Erbftetten, 


Rielingshaufen, Weiler 3. Stein. 


. Kleinaſpach, Almersbach, Naſſach. 
. Mundelsheim, Höpfigheim, Ottmarsheim, Pleidelsheim. 


.Maulbronn, Freudenſtein, Lienzingen, Schmie. 
.Knittlingen, Derdingen, Kleinvillars. 
.Dürrmenz⸗Mühlacker, Illingen, Lomersheim. 

. Detisheim, Enzberg, Oelbronn, Schönenberg. 
.Zaiſersweiher, Diefenbach, Gündelbach, Schützingen, 


Sternenfels. 


. Wiernsheim, Pinache, Serres, Wurmberg. 


heim, Löffelftelzen, Neunkirchen, Stuppad). 


. Bernsfelden, Harthaufen, Neufes, Simmringen. 
, Ereglingen, Archshofen, Crainthaf, Frauenthal, Freuden- 


bad, Münfter, Niederrimbad, Reinsbronn, Waldmanns- 
hofen. 


Vorbachzimmern, Wermuthhauſen. 


. Marfelsheim, Apfelbach, Herrenzimmern, Rüſſelhauſen. 
. Oberrimbah, Blumweiler, Finſterlohr, 


Ninderfeld, 
Schmerbad). 


Wachbach, Moolzhaufen, Hachtel, Herbfthaufen, Mengers- 


haufen, Roth. 


| Abftimmungsorte. 


Nedarmweihingen. 
Oßweil. 
Kornweſtheim. 
Zuffenhauſen. 


Marbach. 
Beilſtein. 
Großbottwar. 
Kirchberg. 


Kleinaſpach. 
Mundelsheim. 


Maulbronn. 
Knittlingen. 
Dürrm.⸗Mühlacker. 
Detisheim, 
Baifersweiber. 


BWiernsheim. 


, Mergentheim, Althaufen, Deubach, Edelfingen, Ygers- | Mergentheim. 


Berngfelden. 
Ereglingen. 


. Saudenbah, Haagen, Honsbronn, Neubronn, Pfizingen, Laudenbach. 


| Martelsheim. 
Oberrimbach. 





Wachbach. 





Oberamtöbezirf 
oder 
Stadt. 





VII, 


38. Münfingen, I, 


39. Nagold. lJ. 


40. Nedarfulm. I. 
. Kochendorf, Hagenbach, Fagftfeld, Offenau, Untergriesheim. 
. Gundelsheim, Bachenau, Böttingen, Duttenberg, Hödjft- 





. Simmersfeld, Beuren, 
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Weilersheim, Elpersheim, Nafjau, Quedbronn, Schäfters- 
beim. 


Münfingen, Auingen, Böttingen, Bremelau, Dottingen, 
Gomadingen, Mehrftetten, Steingebronn. 


. Bernlodh, Kohfftetten, Meidelftetten, Oberftetten, Oeden⸗ 


waldſtetten. 


. Buttenhaufen, Apfelſtetten, Bichishauſen, Dapfen, Eg— 


lingen, Eheſtetten, Hunderfingen, Gundelfingen. 


. Hayingen, Anhauſen, Emeringen, Erbſtetten, Indelhauſen, 


Münzdorf, Sonderbuch. 


.Juſtingen, Ingſtetteu, Gundershofen, Hütten, Magols- 


beim, 


. Paihingen, Ennabeuren, SFeldftetten, Sontheim. 
. Pfronftetter, Aichelau, Aichftetten, Tigerfeld, Wilfingen. 
. Zwiefalten, Baach, Gauingen, Geifingen, Goßenzugen, 


Huldſtetten 


Nagold, Ebhauſen, Iſelshauſen, Rohrdorf, Emmingen, 
Mindersbach, Pfrondorf. 


Haiterbach, Unterſchwandorf, Beihingen, Böſingen, Schie- 


tingen, Unterthalheim, Oberthalheim. 


. Walddorf, Egenhauſen, Spielberg, Oberſchwandorf. 
Altenſteig-Stadt, Altenſteig -Dorf, Ueberberg, Garr- 


weiler, Berneck, Gaugenwald, Warth, Ebershardt. 
Ettmannsweiler, Fünfbronn, 
Enzthal. 


. Wildberg, Effringen, Gültlingen, Rothfelden, Schön- 


bronn, Sulz, Wenden. 
Neckarſulm, Binswangen, Dahenfeld, Erlenbach, Oedheim. 


berg, Obergriesheim, Tiefenbach. 


. Neuenftadt, Bürg, Cleverſulzbach, Degmarn, Kocherthürn. 
Brettach, Gochſen, Kocherſteinsfeld, Lampoldshauſen. 


Abſtimmungsdiſtrilte. | | Abftimmungsorte. 


Weifersheim. 


Münfingen. 
Bernlod). 
Buttenhaufen, 
Hayingen. 
Juſtingen. 
Laichingen. 


Pfronſtetten. 
Zwiefalten. 


Nagold. 
Haiterbach. 


Walddorf. 
Altenfteig- Stadt. 


Simmersfeld. 
Wildberg. 
Neckarſulm. 
Kochendorf. 


Gundelsheim. 


Neuenſtadt. 
Kocherſteinsfeld. 
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Oberamtsbezirk 











— Abſtimmungsdiſtrilte. Abſtimmungsorte. 
VI. Möckmühl, Bittelbronn, Roigheim, Siglingen, Zütt- Möckmühl. 
lingen. 
VIl. Widdern, Jagſthauſen, Olnhauſen. Widdern. 
41. Neresheim. 1, Neresheim, Auernheim, Dorfmerlingen, Großluchen, Neresheim. 
Neresheim, Schloß, Köfingen, Ohmenheim, Schwein- | 
dorf. | 
U, Bopfingen, Flochberg, Schlofberg, Troctelfingen, Unter- | Bopfingen. 
riffingen, Uzmemmingen. 
IM. Diſchingen, Ballmertshofen, Demmingen, Dunftelfingen, Diſchingen. 
Eglingen, Fridingen, Trugenhofen, | 
IV. Kirchheim, Dirgenheim, Goldburghauſen, Kerkingen, | Kirchheim. 
Pflaumloch. | 
V. Oberdorf, Aufhaufen, Baldern, Röttingen. | Oberborf. 
VI. Waldhaufen, Ebnat, Elchingen, Hülem | Waldhaufen. 
42. Neuenbürg, I. Neuenbürg, Arnbach, Höfen, Waldrennach. | Neuenbürg. 
II. Conmeiler, Dennach, Feldrennach, Schwann. Conweiler. 
III. Gräfenhauſen, Birkenfeld, Oberniebelsbach, Ottenhauſen, Gräfenhauſen. 
Unterniebelsbach. 
IV. Grunbach, Engelsbrand, Kapfenhardt, Salmbach. Grunbach. 
V. Herrenalb, Bernbach, Dobel, Loffenau, Neuſatz, Rothenſohl. Herrenalb. 
VI. Schömberg, Beinberg, Bieſelsberg, Igelsloch, Langen- Schömberg. 
brand, Maiſenbach, Oberlengenhardt, Schwarzenberg, 
Unterlengenhardt. 
vi, Wildbad, Calmbach, Enzllöſterle. Wildbad. 
43. Nürtingen. I, Nürtingen, Hardt, Oberenfingen, Zizishauſen. Nürtingen, 


II. Neuffen, Balzholz, Beuren, Erlenbrechtsweiler, Kappis- | Neuffen. 
bäufern, Kohlberg. 

II. Nedarthailfingen, Altdorf, Altenrieth, SMeinbettlingen, | Nedarthailfingen. 
Nedarhaufen, Nedartenzlingen, Raidwangen. 


IV, Grögingen, Aid, Neuenhaus, Wolfichlugen. Grötzingen. 
V. Frickenhauſen, Grafenberg, Großbettlingen, Linſenhofen, Frickenhauſen. 
Tiſchardt. 


VI, Oberboihingen, Reudern, Unterboihingen, Unterenſingen. Oberboihingen. 











Oberamtsbezirf 
oder Abftimmungsdiftrifte. Abftimmungsorte, 
Stadt. 
44. Oberndorf. | I, Oberndorf, Altoberndorf, Beffendorf, Bochingen, Epfen- | Oberndorf. 
dorf, Hardthaufen, 
Il. Alpirsbach, Bezweiler, Ehlenbogen, Reuthin, Röthen- Alpirsbach. 
bach, 24 Höfe. 
UIII. Aichhalden. Aichhalden. 
IV. Fluorn, Bach und Altenberg, Hochmöſſingen, Peterzell, Fluorn. 
Römlinsdorf, Röthenberg. 
V. Lauterbach. Lauterbach. 
Vi. Schramberg, Schramberg. 
; VIE Sulgen, Hardt, Mariazell, Sulgau. Sulgen. 
‚ VIN, Waldmöffingen, Seedorf, Winzeln, Waldmöffingen. 
| 
45. Oehringen, I. Oehringen, Adolzfurth, Büttelbronn, Cappel, Edarts- Oehringen. 
weiler, Michelbach, Oberohrn, Weſternbach, Windifchen: 
bad). 
| 1. Forchtenberg, Kirchenfall, Neureuth, Orendelfall, Wohl- | Forchtenberg. 
muthhauſen. 
ll. Kupferzell, Eſchenthal, Feſtbach, Gaisbach, Goggenbach, Kupferzell. 
Mangoldſall, Weſternach. 
IV. Langeubeutigen, Baumerlenbach, Möglingen, Ohrnberg, Langenbeutingen. 
Schwöllbronn, Verrenberg. 
V. Neuenſtein, Eſchelbach, Kleinhirſchbach, Obereppach, Neuenſtein. 
Oberſöllbach. 
VI. Pfedelbach, Geißelhardt, Harsberg, Unterſteinbach. Pfedelbach. 
VI. Sindringen, Ernsbach, Zweiflingen. Sindringen. 
VII. Waldenburg, Gnadenthal, Keſſelfeld, Oberſteinbach. Waldenburg 
46. Ravensburg. I, Ravensburg. Ravensburg. 
IL. Bligenreuthe, Fronhofen, Wolpertswenbe. Blitzenreuthe. 
Il. Haſenweiler, Eſenhauſen, Wilhelmsdorf, Zußdorf. Haſenweiler. 
IV, Weingarten, Bayerfurth, Baindt, Berg. Weingarten. 
V. Eſchach, Thaldorf. Weißenau. 
VI, Vogt. Vogt. 
VI. Waldburg, Bodnegg, Grünkraut, Schlier. Waldburg. 
VIII. Zogenweiler, Kappel, Schmalegg, Wolletsweiler. Zogenweiler. 
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oder 


Oberamtsbezirk | 
Abftimmungsdiftrifte. Abftimmungsorte. 
Stadt. | 








47. Stadt Reutlin | zwei Abftimmungsfofale, 








gen. 
48. Oberamt Reuts | I. Eningen, Eningen. 
lingen. I. Pfullingen, Oberhaufen, Unterhaufen. Pfullingen, 
III. Besingen, Ohmenhauſen, Wannmeil, Bebingen. 
| IV. Gomaringen, Bronnweiler, Stockach. Gomaringen, 
' V. Keinengftingen, Großengftingen, Holzelfingen, Honau, Kleinengſtingen. 
VI, Undingen, Erpfingen, Genfingen, Willmandingen. Undingen, 
VI, Mägerkingen, Bronnen, Haujen a. 2. Mägerfingen. 
49, Nieblingen. I. Riedlingen, Bechingen, Daugendorf, Göffingen, Heudorf, | Riedlingen, 
Unlingen, Zell, Zwiefaltendorf. 
U. Buchau, Dürnau, Kanzad), Kappel, Oggelshaufen, Tie- | Budaı. 
fenbach. 
III. Dietelhofen, Dietershauſen, Dieterskirch, Hauſen, Möh- Dietelhofen. 
ringen, Oberwachingen, Reutlingendorf, Uigendorf, Unter⸗ 
wachingen. 
IV. Ertingen, Dürmentingen, Erisdorf, Marbach, Neufra. Ertingen. 
V. Heiligfreuzthal, Altheim, Andelfingen, Beuren, Binz⸗ Heiligkreuzthal. 
| wangen, Egelfingen, Emerfeld, Hunderfingen, Wald- 
haufen, Wilflingen. 
VI. Pflummern, Dürrenwaldftetten, Friedlingen, TERROR Pflummern, 
Ittenhauſen, Mörfingen, Upflamör. 
VII, Uttenweiler, Alleshaufen, Begenmeiler, Hailtingen, Offin- Uttenweiler. 
gen, Sauggart, Seelirdh. 
50. Rottenburg I. Rottenburg. Rottenburg. 
II. Ergenzingen, Eckenweiler, Hailfingen, Nellingsheim, | Ergenzingen. 
Remmingsheim, Seebronn, Wolfenhaufen. 
II, Hirrlingen, Frommenhaufen, Hemmendorf, Niedernau, | Hirrlingen, 
Obernau, Schwalldorf, Weiler. 
IV, Möfingen, Defchingen, Thalheim. Mößingen. 
V. Ofterdingen, Beljen. Ofterdingen. 
VI. Wurmlingen, Bühl, Hirſchau, Kiebingen, Wendelsheim. Wurmlingen. 
VII. Bodelshauſen, Dettingen. Bodelshauſen. 





Oberamtsbezirk 
oder 
Stadt. 





51. Rottweil. J. 


It. 


Il, 


IV, 


V. 


52. Saulgau. J. 


53. Schorndorf. I, 


— 
— 


. Herbertingen, Fulgenſtadt, Großtiſſen, Mieterkingen, 
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Abftimmungsdiftrifte, Abftimmungsorte. 





Rottweil, Zimmern o. R., Haufen o. R. Rottweil. 
Deißlingen, Lauffen, Bühlingen, Neufrau, Horgen. Deißlingen. 
Dietingen, Böhringen, Gößlingen, Irslingen, Villin- Dietingen. 
gendorf, Täbingen. 

Dotternhauſen, Dormettingen, Haufen a. Th, Roß- | Schömberg. 
wangen, Schömberg, Dautmergen. 

Dunningen, Böfingen, Flöglingen, Herrenzimmern, La⸗ Dunningen, 
dendorf, Locherhof, Stetten o. R. 


. Schwenningen. Schwenningen. 


Bepfenhan, Feckenhauſen, Neukirch, Wellendingen, Zim- | Bepfenhan. 
mern u. B., Göllsdorf. 


Saulgau, Haid, Hocberg, Bolftern, Bondorf, Brau- | Saulgau. 
nenweiler. 


.Mengen, Blochingen, Ennetach, Heudorf, Scheer. Mengen. 
. Hohentengen,, Beiztofen, Bremen, Eichen, Enzkofen, Hohentengen. 


\ 


Friedberg, Günzkofen, Delkofen, Urjendorf, Böltofen, | 
Wolfartsweiler. | 

Herbertingen, 
Moosheim, 





. Musbah, Allınannsweiler, Bierftetten, Ebersbach, Gei- Musbach. 


gelbah, Lampertsweiler, Reichenbach , Renhardsweiler. 


. Altshaufen, Blönried, Boms, Ebenweiler, Eichſtegen, Altshauſen. 


Unterwaldhauſen. 


.Köonigseggwald, Fleiſchwangen, Guggenhauſen, Hoß- Königseggwald. 


firh, Hüttenreute, Jettlofen, Laubbach, Pfrungen, 

Riedhauſen. | 
| 

Schorndurf, Weiler, Winterbach, Oberberfen , Adelberg, | Schornderf. 


Schornbad). 


. Haubersbronn, Miedelsbah, Steinenberg, Afpergle, | Haubersbronn. 


Borderweißbuh, Buhlbronn. 
Thomashardt, Baltmannsweiler, Hohengehren, Hegen: | Thomashardt. 
lohe, Baiereck, Schlidten. 


.Beutelsbach, Schnaith, Aichelberg. Beutelsbach. 
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a ——————— 


Oberamtsbezirt 
— Abftimmungspiftrifte. Abftimmungsorte. 


— er —— — —— — r — nn 


] 
V. Geradftetten, Grunbach, Hebjad, Höflinswarth, Rohr- | Gerapdftetten. 








bronn. 
VI. Oberurbach, Unterurbach. Oberurbach 
54. Spaichingen. I. Spaichingen, Hofen, Balgheim, Dürbheim. Spaichingen. 
IT. Aldingen, Aixheim, Denkingen, Frittlingen, Aldingen. 
I. Wehingen, Gosheim, Reichenbach. Wehingen. 
IV, Deilingen, Rathshauſen, Schörzingen, Weilen. Deilingen. 
V. Egesheim, Nusplinge , Obernheim. Egesheim. 
VI. Böttingen, Bubsheim, Königsheim, Mahlſtetten. Böttingen. 
55. Etuttgart, I. Diftrikt. Nathhaus, 
Stadt. I. „ Krähenſchule. 
I, * Urmenkaftenpflege. 
IV. ” Eultminifterialge- 
bäude part, rechts. 
V. — Bürgerſpital. 
VI. . Gymnaſium. 
VI Berg und Gablenberg. Berg. 
VII. Heslach. Heslach. 
56. Stuttgart, I. Bernhauſen, Bonlanden, Hazthaufen, Oberſielmingen, Bernhauſen. 
Amtsoberamt. Unterſielmingen. | 
II. Feuerbach, Bothnang, Gaisburg. | Feuerbach. 
I, Eihterdingen, Leinfelden, Mußberg, Plattenhardt, Stetten. | Echterdingen. 
IV, Kemnath, Heumaden, Ruith, Scharnhauſen. Kemmath. 





V. Möhringen, Degerloh, Kaltenthal, Rohr, Vaihingen. Möhringen. 


VI, Plieningen, Birlach. Plieningen. 
VI, Waldenbuch, Steinenbronn. | Waldenbuch. 
57. Sulz. 1. Sulz, Aiſtaig, Boll, Holzhauſen, Mühlheim, Renfriz- Sulz. 


hauſen, Weiden. 

II. Hopfau-Neunthauſen, Dürrenmettſtetten, Fürnſaal, Bet: Hopfau » Neunthans 
tenhaufen, Leinftetten. ſen. 

III. Dornhan, Buſenweiler, Marfchalfenzimmern, Sterneck, Dornhan. 
Wälde. 





Dberamtsbezirt 
oder 
Stadt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


IV. 
Roſenfeld, Bikelsberg, Binsdorf, Brittheim, Iſingen. Roſenfeld. 
. Vöhringen, Bergfelden, Wittershauſen, Sigmarswangen. | Vöhringen. 


58. Tettnang. 


59.Stabt Tübingen. 


60. Oberamt Tür 
bingen. 


61. Zuttlingen, 


62. Stadt Ulm, 


V. 
vl, 
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Abftimmungspiftrikte, Abftimmungsorte, 


Leidringen, Rothenzimmern, Trichtingen. Leidringen, 


. Tettnang,, Obereifenbah, Liebenau, Tannau, Unter» | Tettnang, 
meckenbeuren. 

Friedrichshafen, Schnatzenhauſen, Berg. Friedrichshafen. 

. Neutirh, Flunau, Schomburg. Neulirch. 

Hirſchlatt, Ailingen, Ettenkirch, Obertheuringen. Hirſchlatt. 
Hemigkofen, Nonnenbach, Laimnau, Langnau. Hemiglofen. 
Langenargen, Oberdorf, Eriskirch. Langenargen. 


Tübingen in 1 Abſtimmungslokal. 


. Walddorf, Dettenhaufen, Gniebel, Häßlach, Nübgarten, | Walddorf. 


Schlaitdorf. 


Pliezhauſen, Dörnach, Oferdingen, Rommelsbach. Pliezhauſen. 
, Mähringen, Jettenburg, Immenhauſen, Kuſterdingen, Mähringen. 


Wankheim. 


. Luftnau, Bebenhauſen, Derendingen, Hagelloch, Pfron⸗ Luſtnau. 


dorf, Weilheim. 


V. Kirchentellinsfurth, Altenburg, Degerſchlacht, Sieden: Kirchentellinsfurth. 
hauſen. 
VI. Dußlingen, Kilchberg, Nehren. Dußlingen. 
VII Gönningen. Gönningen. 
I. Tuttlingen. Tuttlingen. 
II. Troſſingen, Schura, Weigheim, Mühlhauſen. Troſſingen. 
III. Thuningen, Tahlheim. Thuningen. 
IV. Mühlheim, Kolbingen, Renquishauſen, Nendingen, | Mühlheim. 
Stetten. | 
V. Sriedingen, Jrrendorf, Neubaufen. Friedingen. 
VI, Seitingen, Oberflacht, Durchhauſen, Gunningen, Hau⸗ Seitingen. 
ſen o. V. 
. Wırmlingen, Weilheim, Rietheim. | Wurmlingen, 


Wählt in 4 Abftimmungstofafen, 
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Oberamtsbezirk. 
oder Abſtimmungsdiſtrikte. Abſtimmungsorte. 
Stadt. 
63. Oberamt ut. I. Langenau. Langenau. 
| 1. Nerenſtetten, Alpeck, Göttingen, Setzingen, Oellingen, Nerenſtetten. 
| Balfendorf, Börslingen. 
| UM. Niederftogingen, Affelfingen, Biffingen, Nammingen, | Niederftogingen. 
| Oberftogingen, Stetten, 
| IV. Atheim, Neenftetten, Holzkirch, Weidenſtetten. Altheim. 
| V. Beimerftetten, Hörvelfingen, Bernftabt, Jungingen, | Beimerftetten. 
Breitingen, 
| VI. Lonſee, Urjpring, Reutti, Luizhauſen, Holzhaufen, Wefter- | Lonſee. 
ftetten, Ettlenſchieß. 
vu. Söflingen, Ehrenftein, Lehr, Mähringen, Grimmelfingen, | Söflingen. 
Einfingen, 
| 
64, Urach. I. Urach, Grabenftetten, Hülben. | Urach. 
I. Metzingen, Neuhauſen. Metzingen. 
Il. Dettingen, Gtems. Dettingen. 


V. Seeburg, Gruorn, Rietheim, Trailfingen, Wittlingen. | Seeburg. 





| IV. Böhringen, Donnftetten, Hengen, Zainingen. Böhringen, 
| 





VI. Upfingen, Blaichftetten, Gächingen, Lonfingen, Ohna- ' Upfingen, 
jtetten, Sirdingen, Würtingen. 
VI, Mittelftadt, Bempflingen, Reicheneck, Niederih, Sondel- | Mittelftabt. 
fingen, | 
65. Vaihingen, I, Baihingen, Enfingen. | Baihingen, 
Il. Enzweihingen, Oberrieringen, Hochdorf, Rieth. | Enzweihingen, 
II, Großglattbach, Iptingen, Mühlhauſen, Roßwaag. ı Großglattbad). 
IV, Großjadjenheim, Kleinſachſenheim, Untermberg, Unter: | Großſachſenheim. 
| rieringen, | 
V. Horrheim, Hohenhaslach, Sersheim. Horrheim. 
VI. Nußdorf, Eberdingen, Weiſſach, Aurich. Nusdorf. 
66. Waiblingen. I. Waiblingen, Hegnach, Neuftadt, | Waiblingen. 


II, Endersbadh, Beinftein, Großheppach, Strümpfelbah. Endersbach. 
1, Bittenfeld, Hochberg, Hochdorf, Hohenader, Nedarrems, | Bittenfeld, 
Schmaifheim, 
| 


431 





Oberamtsbezirk 
oder 
Stadt. 


Abſtimmungsdiſtrilte. 


Abſtimmungsorte. 





67. Waldſee. 


68. Wangen. 


69. Weinsberg. 


. Winnenden, Breuningsweiler, Herdbmannsmeiler, Leuten⸗ 


bad, Nellmersbach. 


. Oppelsbohm, Baach, Birklmannsweiler, Bretenader, 


Bürg, Höfen, Dedernhardt, Oeſchelbronn, Reichenbach, 
Rettersburg, Steinach. 


. Korb, Kleinheppach, Buoch, Hanweiler. 
. Waldſee, Gaisbeuren, Haiſterlirch, Meute, Steinach, 


Unterurbach. 


. Aufendorf, Otterswang, Schindelbach, Thannhauſen. 
.Schuſſenried, Ingoldingen, Michelwinnenden, Stein 


haufen, Untereſſendorf, Winterſtettendorf, Winterſtetten⸗ 
ſtadt. 


. Eberhardzell, Hochdorf, Mühlhauſen, Obereſſendorf, 


Schweinhauſen. 


. Unterſchwarzach, Dietmanns, Haidgau, Hummertsried, 


Ziegelbach. 


. Wolfegg, Arnach, Bergatreute, Einthürnen. 


. Wangen, Deuchelried, Niederwangen, Praßberg, Razenried. 
. Neuravensburg. 

. Amtzell, Eggenreute. 

. Kißlegg, Emmelhofen, Symmenried, Sommersried, Wig- 


genreute. 


. Eglofs. 

.Chriſtazhofen, Beuren, Eiſenharz, Göttlishofen, Siggen. 

.Ißny, Holzleute, Ißny-Vorſtadt, Neutrauchburg, Rohr⸗ 
dorf. 


Weinsberg. 

Willsbach. 

Löwenſtein, Wüſtenroth, Neulautern, Unterheinrieth. 
Sülzbach, Grantſchen, Ellhofen, Steinsfeld, Winnenthal 


Dimbach. 


. Mainhardt, Ammertsweiler, Finſterroth, Neuhütten, 


Maienfels. 


Winnenden. 


Oppelsbohm. 


Korb. 
Waldſee. 


Aulendorf. 
Schuſſenried. 


Eberhardzell. 
Unterſchwarzach. 
Wolfegg. 


Wangen. 
Neuravensburg. 
Amtzell. 
Kißlegg. 


Eglofs. 
Chriſtazhofen. 
Ißny. 


Weinsberg. 
Willsbach. 
Löwenſtein. 
Sülzbach. 


Mainhardt. 
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Oberamtsbezirt 
oder Abſtimmungsdiſtrilte. Abſtimmungsorte. 
Stadt 
VI. Affaltrach, Weiler, Eichelberg, Eſchenau und Hösfinfülz. Affaltrach. 
Vu. Waldbach, Rapbach, Bitzfeld, Scheppach, Bretzfeld, Unter- Waldbach. 
heimbach, Geddelsbach. 
VII, Eberſtadt, Gellmersbach, Hölzern, Schwabbach, Sie- Eberſtadt. 
beneich. 
70. Welzheim. J. Welzheim, Pfahlbronn. Welzheim. 
Il. Alfdorf, Großdeinbach. Alfdorf. 
II. Kaiſersbach, Kirchenlirnberg. Kaiſersbach. 
IV. Lorch, Wäſchenbeuren. Lorch. 
V. Plüderhauſen, Waldhauſen. Plüderhauſen. 
VI. Rudersberg, Unterſchlechtbach. Rudersberg. 
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J. 
Verzeichniß 


ſämmtlicher immatrikulirter ritterſchaftlicher Familien. 


. Adelmann, Graf. 
.Adelsheim-Wachbach, Freiherr. 

. Baldinger. 

. Berlidingen, Graf und Freiherr. 

. Beroldingen, Graf. 

Befjerer v. Thalfingen, freiherrliche und adelige Linie, 
v. Biffingen-Nippenburg, Graf. 

v. Breitfchwert Freiherr. 

v. Brufjelle, Freiherr. 

v. Cappler, genannt Bautz, Freiherr. 
Cotta v. Eottendorf, Freiherr, 

v. Crailsheim, Freiherr, 

. Degenfeld-Schomburg, Graf. 

. Dillen, Graf. 

. Ellrihshaufen, Freiherr. 

. Enzberg, Freiherr. 

. Eyb, Freiherr. 
. Freiberg-Eifenberg-Allmendingen, Freiherr. 
. Fugger-Kichberg-Weißenhorn, Graf. 
. Gaisberg, Freiherr. - 

. Gemmingen, Freiherr. 

v. Gültlingen, Freiherr. 

Hardt v. Wellenftein, Freiherr. 

v. Hayn zu Dambach, Freiherr. 

v. Hermann, Freiherr. 

Hiller v. Gärtringen, Freiherr. 

Hofer v. Xobenftein, Freiherr, 
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vom Holt, Freiherr. 
v. Hornftein-Bußmannshaufen, Freiherr. 
v. Hornftein-Örieningen, Freiherr. 
. Sfflinger-Granegg, Freiherr. 
. Kauffmann. 
. Kechler, Freiherr. 
, Killinger, Freiherr. 
. Kolb zu Balzheim. 
. König zu Warthaufen und zu Mauren, Freiherren. 
. Lang, Freiherr. 
.Leutrum-Ertingen, Graf und Freiherr. 
. Liebenftein, Freiherr. 
. Linden, Graf und Freiherr. 
. Maldeghem, Graf. 
. Maſſenbach, Freiherr. 
. Maucler, Freiherr. 
. Münd, Freiherr. 
. Reubronner, 
. Normann-Ehrenfels, Graf. 
. Ow-Wadendorf, Freiherr, 
. Palm, Freiherr. 
- Pflummern, Freiherr. 
. Phul-Rieppur, Freiherr. 
. Podewils zu Leinftetten, Freiherr. 
. Radnit auf Laibach, Freiherr. 
.Raßler, Freiherr. 
. Reihlin-Meldegg, Freiherr. 
. Reiſchach, Graf und Freiherr, 
Reuttner v. Weyl, Graf. 
v. Saint-Andre, Freiherr. 
v. Salm-Dyk-Reifferfcheid, Fürft, 
Schad v. Mittelbiberad,, 


ss ss susscosusousususeosu su uU u u u 


v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 
v. 
v 
v 
v 
T 
v 
v 
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v. 
v. 
v 
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‚ Shüt-Pflummern, Freiherr. 

, Sedendorf-Gutend, Freiherr. 

. Seutter, Freiherr. I 

. Soden, Graf. 

. Speth-Untermardthal, Freiherr. 

. SyethH-Schülzburg, Freiherr. 

‚ Stadvion-Stadion-Thannhaufen, Graf. 
. Stetten, Freiherr. 

. Sturmfeder, Freiherr. 


Süffind, Freiherr. 


. Taubenheim, Graf. 

. Teffiu, Freiherr. 

‚ TShbannhaufen, Freiherr. 

humb v. Neuburg, Freiherr. 

. Troyff zu Domened, Freiherr. 
.Ulm-Erbach-Mittel biberach, Freiherr. 


Ulm-Werenwag, Freiherr. 
Urkull-Gyllenband, Graf. 
Varnbüler, Freiherr, 
Viſcher zu Ihingen. 


Wagner v. Frommenhauſen, Freiherr. 


v. 
v. 
v. 
v. 


Wächter zu Lautenbach, Freiherr. 
Wächter-Spittler zu Horn, Freiherr. 
Weidenbach zu Buttenhauſen. 
Weiler, Freiherr. 


Werner v. Kreit. 


V. 
v. 


v. 
v. 


Wiederhold, Freiherr. 
Wöoltkern zu Balzheim. 
Wöllwarth, Freiherr. 
Zeppelin, Graf. 
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N. 
Berzeidniß 
der ſtimmberechtigten Rittergutsbefiger. 


A. Im Reckarkreis. 


Freiherr Götz v. Berlichingen zu Jaxthauſen, O.A. Nedarfulm. 

Freiherr Adolph v. Breitfchwert, Sekretär beim Kreisgerichtshof in Ulm. 

Freiherr Felix Friedrich v. Bruffelle, KK. Oberft in der Armee und Kämmerer, in 
Schaubeck und Heutingsheim. 

Freiherr Heinrich v, Cappler, genannt Baus, in Kochendorf, O.A. Neckarſulm. 

Freiherr Hermann Wolfgang v. Cappler, genannt Baugl, Oberlieutenant im vierten 
Reiterregiment, Königin Olga, in Ludwigsburg. 

Freiherr Georg Aftolph Dr. Cotta v. Eottendorf, K. Kammerherr, in Stuttgart. 

Graf Frievrih Wilhelm Karl v. Dillen, 8. Kammerherr zu Däbingen, DA. Böb- 
lingen. 

Freiherr Wilhelm Georg Alfred v. Ellrihshaufen, K. Landwehrtompagniefomman- 
dant, in Stuttgart. 

Freiherr Joſeph Adolph Friedrich v. Ellrihshaufen, Nittmeifter und Kommandant 
der Feldjägerſchwadron, in Stuttgart. 

Freiherr Karl Ludwig Friedrich Hermann v. Gaisberg, Nevierförfter,, in Beilftein, 
DU. Marbad). 

Freiherr Rudolph Albert Friedrich) Hermann v. Gaisberg, K. Yuftizaffeffor, in Mar- 
bad. 

Freiherr Alfred Eugen Karl Ludwig Heinrich Erwin v. Gaisberg, dar. Lieutenant. 

Freiherr Karl Heinrich Albreht v. Gaisberg, K. Lieutenant a, D., in Ludwigs- 
burg. 

Freiherr Mar v. Gaisberg, Rittmeifter a. D., in Stuttgart. 

Freiherr Wilhelm Ferdinand v. Gaisberg, Oberftlieutenant, K. Adjutant, in Stuttgart. 

Freiherr Karl Friedrih v. Gemmingen, K. Kammerherr und Kreis-Dberforftmeifter 
a. D., in Bonfeld, O. A. Heilbronn, 
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Freiherr Ludwig Morig v. Gemmingen, K. Kammerherr und Kreisgerichtsrath, in 
Heilbronn. 

Freiherr Wilhelm Friedrich Karl von Gemmingen, Kreidgeridhtsrath, in Stuttgart. 

Freiherr Karl Reinhardt Wipreht v. Gemmingen, Herzoglich ſachſen-meiningiſcher 
Hofjägermeijter a. D. in Bonfeld, DA. Heilbronn. 

Freiherr Karl Heinrich Wilhelm Ludwig dv. Gemmingen zu Fürfeld, OA. Heil 
bronn, 

Freiherr Karl Friedrich Wilhelm v. Gemmingen, Regimentsquartiermeifter im 1. In⸗ 
fanterieregiment Königin Olga, in Stuttgart. 

Freiherr Auguft Rudolph Friedrich v. Gemmingen, Großherzoglich badifcher Liente- 
nant a. D., zu Fürfeld. 

Freiherr Ernft Theodor Herrmann v. Gemmingen, in Oehringen. 

Freiherr Friedrich Franz Karl Dieterih v. Gemmingen, Oberamtsrichter a, D., in 
Stuttgart. 

Freiherr Franz Karl Wilhelm Dietrih v. Gemmingen, K. Lieutenant a, D., in 
Stuttgart. 

Freiherr Ernft Franz Karl v. Gemmingen, Nevierförfter, in Kirchheim. 

Freiherr Ferdinand Leopold v. Gemmingen, in Altenberg, O.A. Gerabronn. 

Freiherr Emil v. Gemmingen, in Heilbronn. 

Freiherr Friedrih Wilhelm Ludwig v. König, K. Kammerherr in Mauren, DON. 
Böblingen. 

Freiherr Eberhard Yofeph Chriftian v. Palm, K. Generalmajor a. D., in Mühlhaufen, 
DU. Cannftatt. 

Freiherr Rudolph v. Palm, K. K. Oeftr. Kämmerer und Rittmeifter a. D., in Hohen- 
kreuz, DU. Eflingen. 

Graf Georg Wilhelm Philipp Ludwig Alerander Ferdinand v. Reiſchach, Oberft 
a. D., in Stuttgart. 

Graf Wilhelm Georg Hand Jakob Ludwig Rudolf v. Reiſchach, Nevierförfter, in 
Leonberg. 

Freiherr Julius Samuel Karl Eduard Ludwig v. Reiſchach, Generallieutenant a. D., 
Borftand der Landgeftütsfommijfion in Stuttgart. 

Freiherr Ernft Herrmann Albert v. Reiſchach, K. Kammerherr, in Stuttgart. 
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Freiherr Leo Ludwig Rudolph v. Reiſchach, K. Kammerhere und Oberamtmann 
a. D., in Stuttgart. 

Freiherr Hans Carl v. Reiſchach, Oberlientenant im 1. Neiterregiment König Karl, 
in Ludwigsburg. 

Hreiherr Eginhard v. Reiſchach, Oberlientenant in demfelben Regiment. 

Freiherr Franz Ludwig Heinrich v. Shüß-Pflummern, K. Kammerherr, zu Hohen- 
ftein, DU. Befigheim. 

Freiherr Friedrich Karl v. Sturmfeder, K. Kammerherr, in Oppenweiler, O.A. 
Backnang. 

Freiherr Albrecht Heinrich v. Teſſin, zu Hochdorf, O.A. Vaihingen. 

Freiherr Friedrich Gottlob Karl v. Varnbiüler, K. Kammerherr, Staatsminifter, in 
Hemmingen, 

Guſtav v. Viſcher, in Ihingen, O. A. Leonberg. 

Adolph v. Vifcher in Aglishardt, O.A. Urach. 

Freiherr Johann Auguft v. Wächter, K. Kammerherr, Staatsrath, 

Freiherr Wilhelm Friedrich Franz v. Weiler, K. Kammerherr, zu Weiler, O.A. 
Weinsberg. 

Freiherr Wilhelm Ludwig Ehriftian v. Wöllwarth, Großherzoglich badifcher Kammer- 
herr und Geheimerath a. D., in Effingen und Mannheim, 

Freiherr Georg Wolf v. Wöllwarth, in Yauterburg. 

Freiherr Karl Ludwig Chrijtian v. Wöllwarth, K. Rittmeifter in Stuttgart. 


B. Im Shwarzwaldkreis. 


Graf Eajetan Maria Alerander von Bifjingen-Nippenburg, 8. K. Oefterreichifcher 
Kämmerer und wirfliher Geheimer Rath, in Schramberg. 

Freiherr Georg Aftolph Pr. Cotta von Eottendorf, K. Kammerherr, in Stuttgart. 

Graf Friedrih Wilhelm Karl v. Dillen, K. Kammerherr, zu Dätzingen, O. A. 
Böblingen. 

Graf Friedrich Karl Theodor v. Dillen-Spiering, Rittmeifter im 3. KReiterregiment 
König Wilhelm, in Stuttgart. 

Freiherr Nikolaus Leopold v. Enzberg, in Mühlheim, O. A. Tuttlingen. 

Freiherr Adolph Wilhelm Balthafar v. Gültlingen, Erblämmerer, in Tübingen, 
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Freiherr Wilhelm Karl Balthafar v. Gültlingen, Stabsoberlieutenant im Feld-Ar- 
tilferie-Regiment, in Yudwigsburg. 

Freiherr Wilhelm Friedrich Balthafar v. Gültlingen, K. Yuftiz-Affeffor, in Stuttgart. 

Freiherr Friedrich Alerander v. Gültlingen, Poftamtsaffiftent in Stuttgart. 

Freiherr Ernft Ferdinand v. Gültlingen, Oberlientenant im 1. Neiterregiment, König 
Karl, in Ludwigsburg. 

Freiherr Karl Ferdinand v. Hayn zu Dambach, in Uhenfels, O.A. Urach. 

Freiherr Wilhelm v. Hayn zu Dambad, K. Kammerherr, Hofmarfhall Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinzejfin Friedrich, in Stuttgart. 

Freiherr Anton Ferdinand Auguft Eduard Hiller von Gärtringen, Oberlieutenant 
im 3. Reiter-NRegiment, König Wilhelm, in Stuttgart. 

Freiherr Karl v. Zfflinger-Granegg, Hauptmann a, D., in Stuttgart. 

Freiherr Wunibald Adolph v. Ffflinger-Granegg, in Stuttgart, 

Freiherr Viktor Guftav v. Kechler, K. Landwehrlompagniefommandant, in Ulm. 

Freiherr Eugen Karl Guftav Emil v. Kechler, Oberlientenant im 2, Infanterie-Re- 
giment, in Weingarten. 

Freiherr Emil Karl Friedrich Albert v. Kechler, K. Hüttenamts-Affiftent in Abts- 
gmünd, derzeit Lieutenant im 3, Landwehr-Erfatbataillon, in Stuttgart. 

Freiherr Joſeph v. Linden, Staatsminifter, in Cannſtatt. 

Freiherr Karl Friedrich. Wilhelm v. Münd, in Mühlen a. N. 

Karl Georg Rudolph v. Neubronner, YuftizeNeferendär in Stuttgart. 

Freiherr Hans Karl v. Ow, in Wahendorf O.A. Horb. 

Freiherr Edmund v. Ow, in Stuttgart. 

Freiherr Franz Joſeph Adolph v. Ow, Staatsrath, auferordentlicher Gejandter und 
bevollmächtigter Minifter bei dem K. Italienischen Hofe und bei der Schweizerifchen 
Eidgenofjenfchaft, 8. Kammerherr. 

Graf Auguft Wilhelm v. Taubenheim, K. Kammerherr und Oberftftallmeifter, in 
Stuttgart. 

Freiherr Friedrich Leopold Gotthold Wilhelm v. Teffin, zu Kilchberg, O.A. Tübingen. 

Freiherr Wilhelm Friedrich v. Teſſin, ebendafeldft. 

Freiherr Alfred Thumb v. Neuburg, Major a, D., in Unterboihingen, OA, Nür- 
fingen, 
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Freiherr Otto Thumb v. Neuburg, Erbmarſchall, Geheimer Legationsrath, außer: 
ordentlicher Gejandter und bevollmächtigter Minifter in Wien, K. Kammerherr. 
Freiherr Rudolph Franz Wagner von Frommenhaufen, K. Generallientenant a. D. 

Staatöminifter, in Stuttgart. 
Freiherr Karl Friedrich Kuno v. Wiederhold, Generallientenant a. D., Staats— 
minifter, in Eßlingen. 


C. Im Jaztkreis. 

Graf Honor Leopold Clemens? Sigmund Anfelm Nikolaus v. Adelmann, in 
Hohenftadt. 

Graf Clemens Philipp Friedrich Wilhelm v. Adelmann, K. Oberftlieutenant a. D. 

Graf Karl Siegfried Anton v. Adelmann, K. Nevierförfter in Rottenburg a. N. 

Freiherr Götz v. Berlichingen, zu Jaxthauſen, O. A. Nedarjulm. 

Freiherr Karl Frievrih Götz Guſtav Adolph v. Berlichingen, in Stuttgart. 

Freiherr Ludwig Karl Robert v. Crailsheim, Major a. D., in Stuttgart. 

Freiherr Friedrich Adolph v. Crailsheim, in Heilbronn. 

Graf Götz Ehriftoph v. Degenfelv-Schomburg, Oberft a. D., in Groß-Eislingen. 

Graf Alfred Ferdinand Chriftoph v. Degenfeld-Schomburg. 

Graf Kurt Auguft Ferdinand Chriftoph v. Degenfeld-Schomburg. 

Graf Hannibal Chriftoph v. Degenfeld-Schomburg, Hauptmann im 8. 8. Infan- 
terie Regiment, in Yudwigsburg. 

Graf Friedrih Raymund Eonftantin v. Degenfeld-Schomburg, Oberlieutenant im 
4. Reiter-Regiment, Königin Olga, in Ludwigsburg. 

Freiherr Gottfried Auguft v. Ellrihshaufen, Major im K. Ehreninvalidencorps, in 
Crailsheim. 

Freiherr Karl Adolph Eduard v. Eyb, K. Oberförfter a, D. in Dörzbach. 

Freiherr Paul Ludwig Friedrich Karl v. Eyb, K. Oberlieutenant bei der Garnifons- 
Sanitätsabtheilung, in Stuttgart. 

Freiherr Karl Frievrih v. Gemmingen, K. Kammerhere und Kreisoberforftmeifter 
a. D., in Bonfeld, O. A. Heilbronn. 

Freiherr Ludwig Moriz v. Gemmingen, K. Kammerherr, Kreisgerichtsrath, in Heil- 
bronn, 
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Freiherr Wilhelm Friedrich Karl v. Gemmingen, Kreisgerichtsrath, in Stuttgart. 

Freiherr Carl Reinhard Wipreht v. Gemmingen, herzoglich fachjen-meiningijcher 
Hofjägermeifter a. D., in Bonfeld, O.A. Heilbronn. 

Freiherr Karl Ferdinand v. Hayn zu Dambach, in Uhenfels. 

Freiherr Wilhelm v. Hayn, zu Dambach, K. Kammerherr, Hofmarſchall Ihrer 
K. Hoheit der Prinzeffin Friedrich, in Stuttgart. 

Freiherr Ludwig Karl Heinrich Adolph Hofer von Lobenſtein, in Stuttgart. 

Freiherr Marimilian Gottfried Friedrich vom Holt, K. K. öfterreichifcher Rittmeifter 
a. D., in Alfvorf. 

Freiherr Alfred Wilhelm Heinrich v. Ifflinger-Granegg, K. Kammerjunter, Yuftiz- 
Affeffor, in Nürtingen. 

Freiherr Karl Friedrich Wilhelm v. Killinger, K. Revierförfter, in Neuenftadt a, K. 

Freiherr Wilhelm Friedrih v. König-Warthaufen, 8. Kammerherr und Ober 
tribunalrath a. D., in Fachſenfeld, D.A. Aalen, 

Freiherr Johann Ernft Marimilian Gottfried v. Lang in Heffelfhwang, O. A. Gmünd, 

Freiherr Johann Karl Friedrich Franz Albert v. Yang, in Leinzell, 

Graf Edmund v. Linden zu Burgberg, 8. Kammerherr. 

Graf Karl Heinrich v. Linden, K. Kammerherr, Juftiz-Affeffor, in Stuttgart. 

Freiherr Julius Karl Jonathan Ernft v. Palm, K. Kammerherr, zu Meßbach, DA. 
Künzelsau. 

Freiherr Otto Karl Emil Franz v. Racknitz auf Laibach, in Laibach, DA. Küns 
zelsau. 

Freiherr Eduard Chriſtoph Ludwig Karl v. Seckendorf-Gutend, K. Kammerherr, 
Sekretär bei der Direktion des K. Geheimen-Haus- und Staatsarchivs, in Lud⸗ 
wigsburg. 

Freiherr Ludwig Chriſtian Eduard von Stetten, Oberftlieutenant a. D., in Ulm. 

Freiherr Guftav Eberhard Wilhelm v. Stetten, Hauptmann im K. Ehren-Invaliden- 
corp8 in Ulm. 

Freiherr Karl Wilhelm v. Stetten, Oberftlientenant, Bezirks - Commandant im K. 
Landjägercorps, in Ludwigsburg. 

Freiherr Karl Heinrih v. Stetten, Major im 3. Imfanterie- Regiment, in Lud—⸗ 
wigsburg. 

5 
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Freiherr Richard Gottfried Karl v. Stetten, Oberlientenant und Bataillonsadjutant, 
im 8. 4. Imfanterie-Regiment in Ulm. 

Freiherr Alerander Mar Hugo Gottfried Eduard Adolph Georg dv. Stetten in Ulm. 

Freiherr Wilhelm Ernſt v. Thannhanfen, K. Revierförfter in Ellenberg, O.A. Ell- 
wangen. 

Graf Friedrich Karl Wilhelm v. Urkull-Gyllenband, K. Kammerherr und Hofjä- 
germeifter, in Stuttgart. 

Graf Rudolph Karl Auguft Wilhelm v. Urkull-Gyllenband, 8. Kammerherr. 

Freiherr Wilhelm Ludwig Chriftian v. Wöllwarth, Großherzoglich Badiſcher Kam- 
merherr und Geheimer-Rath a. D., in Effingen und Mannheim. 

Freiherr Georg Wolf v. Wöllwarth, in Lauterburg. 

Freiherr Karl Ludwig Chriftian v. Wöllwarth, K. Nittmeifter, in Stuttgart. 

Freiherr Karl Reinhard Heinrih Wilhelm v. Wöllwarth, zu Laubach, O.A. Aalen. 

Graf Friedrih v. Zeppelin, in Stuttgart. 

Graf Ferdinand v. Zeppelin, Hauptmann im K. Generalguartiermeifterftab, in Yud- 
wigsburg. 

Graf Eberhard v. Zeppelin, 8. Geh. Legationsjefretär, in Stuttgart. 


D. Im Donaukreis. 


Albrecht Friedrich v. Baldinger, Oberft im K. Ehreninvalivencorps, in Stuttgart. 

Marimilian Joſeph v. Baldinger, K. Oberftlientenant a. D., in Stuttgart. 

Wilhelm v. Baldinger, Poftmeifter, in Stuttgart. 

Sigmund v. Baldinger, K. Landwehrfompagnieflommandant, in Stuttgart. 

Karl Friedrih Hans Sigmund v. Baldinger, Hauptmann im 2. Infanterie-Regiment, 
in Weingarten. 

Graf Paul Ignaz v. Beroldingen, K. Kammerherr, zu Ratenried, DA. Wangen. 

Freiherr Franz Daniel Befjerer v. Thalfingen, Major a. D., in Ludwigsburg. 

Guftav Adolph Beſſerer v. Thalfingen, 8, Lieutenant a. D,, in Ulm. 

Benedift Befferer v. Thalfingen, in Ulm. 

Graf Götz Ehriftoph v. Degenfeld-Schomburg, Oberft a. D., in Groß-Eislingen. 

Graf Alfred Ferdinand Chriftoph v. Degenfeld-Schomburg. 

Graf Kurt Auguft Ferdinand Chriftoph v. Degenfeld-Schomburg. ' 
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Graf Hannibal Chriftoph v. Degenfeld-Shomburg, Hauptmann im K. 8. Infan- 
terie⸗Regiment, in Ludwigsburg. 

Graf Friedrich Raymund Conſtantin v. Degenfeld-Schomburg, Oberlieutenaut im 
4. Reiterregiment Königin Olga, in Ludwigsburg. 

Freiherr Max v. Gaisberg, Rittmeiſter a. D., in Stuttgart. 

Graf Franz v. Fugger-Kirchberg-Weißenhorn, in Oberkirchberg, O.A. Laupheim. 

Freiherr Gottlob Benedikt v. Hermann, in Wain, O.A. Laupheim. 

Freiherr Auguft Bernhard Franz v. Paula Johann Nepomuk v. Hornftein-Bufr 
mannshaufen, in Orfenhaufen, O.A. Laupheim. 

Freiherr Eduard Sigmund Honor v. Hornftein-Grieningen, in Grieningen, O.A. 
Riedlingen. 

Albrecht Friedrich v. Kolb, in Ulm. 

Freiherr Wilhelm Friedrich) Viktor Wenzeslaus Yofeph v. König-Warthaufen, in 
Königshofen, O. A. Biberad). 

Freiherr Karl Friedrich v. König-Warthaufen, K. Kammerherr, in Warthaufen, 
DA. Biberad). 

Freiherr Richard König, von und zu MWarthaufen, K. Kammerherr, in Warthaufen. 

Graf Hugo Karl Immanuel Friedrich Joſeph Auguft Johann Eberhard v. Leutrum, 
K. Kammerherr und Geheimer-Rath a. D., in Stuttgart. 

Freiherr Guftav Adolph v. Liebenftein, in Jebenhauſen, O.A. Göppingen. 

Freiherr Karl Renatus Joſeph Wilhelm Eugen v. Maucler, dar. Hauptmann, 
Legationsfelretär bei der K. Gefandtichaft, in Wien. 

Freiherr Karl Friedrich Wilhelm v. Münd, in Mühlen a. N. 

Karl Georg Rudolph v. Neubronner, Yuftizreferendär, in Stuttgart. 

Freiherr Karl Auguft Eberhard v. Palm, K. Kammerherr, Oberlieutenant a, D., in 
Mühlhaufen, DU. Eanftatt. 

Freiherr Heinrich Karl v. Rafler, in Gamerfchwang, DU. Ehingen. 

Freiherr Eonftantin Friedrich Fofeph Wilhelm Hugo Gebhard v. Reichlin zu Meldega, 
in Niedergundelfingen, O.A. Münfingen. 

Graf Caspar Karl Eäfar Viktor Reuttner v. Weyl, K. Kammerherr, zu Achftetten, 
DA. Laupheim. 

Graf Karl Clemens Camill Reuttner v. Weyl, K. Kammerjunfer, in Dellmenfingen, 
DU. Laupheim, 
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Moris Schad v. Mittelbiberadh, Kreisgerichtsrath, in Ulm. 

Freiherr Georg Wilhelm v. Seutter, K. Oberlieutenant und Landwehrbataillonsadju- 
tant, bei der erften Infanteriebrigabe, 

Freiherr Chriftopg Otto Marimilian v. Seutter, Lieutenant im K. 7. Infanterie 
regiment. 

Freiherr Rudolph Dietrih Heinrih v. Speth-Untermardthal, in Zwiefaltendorf, 
DU. Riedlingen. 

Freiherr Karl v. SpethH-Schülzburg, zu Schülgburg, D.A. Münfingen. 

Freiherr Mar Theodor v. Süßkind, K. Kammerherr, in Schwenbi. 

Freiherr Friedrich Gottlob Karl v. Barnbüler, K. Kammerherr, Staatsminifter, in 
Hemmingen. 

Freiherr Karl v. Wächter-Spittler, Staatsminifter, in Stuttgart. 

Guſtav v. Weidenbach, in Buttenhaufen, O. A. Münfingen. 

Ferdinand Jakob Werner v. Kreit, zu Greut, DU. Ravensburg. 

Leopold Ferdinand Karl Wilhelm v. Wölkern, Major im 8, 8, Infanterieregiment, 
in Gmünd. 





BGedrudt bei © Haffelbrint. 


27. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Ausgegeben S tutt g ar t Mittwoch) den 9. November 1870. 
Inhalt. 





Königlihe Dekrete. Keine. 


Berfügungen der Departements. Berfügung, betreffend die Umlage der Grund», Gefäll-, Gebäude: 
und Gemerbe-Steuer auf die erfien 7 Monate des Gtatsjahres 1870 — 71. 





1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Reine. 


1. Berfügungen der Departemente, 
Des Finanz Departements. 
Des 8. Steuer-Eollegiums. 


Verfügung, betreffend die Umlage der Grund», Gejäll,, Gebäude- und Gewerbe-Steuer auf die erften 
7 Monate des Etatsjahres 1870—71. 


Unter Hinweifung auf das Geſetz vom 27. Dftober d. J. (Meg. Blatt S. 405), 
betreffend die Forterhebung der Steuern bi8 zum 31. Januar 1871, werden die K. 
Dberämter beauftragt, unverweilt die Umlage der Steuern aus Grundeigenthum, Ge- 
fällen, Gebäuden und Gewerben auf weitere 3 Monate einzuleiten und für den pünkt— 
lichen Einzug, fowie für die rechtzeitige Ablieferung der in der angehängten Repartition 
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nunmehr auf 7 Monate berechneten Beträge, foweit Beides nicht fon auf Grund der 
dieffeitigen Verfügung vom 2. Auguft 1870 (Reg. Blatt S. 354) gefchehen ift, Sorge 
zu tragen. 

Stuttgart, den 1. November 1870, 


Autenrieth. 


Genehmigt von dem K. Finanz-Minifterium den 3. November 1870, 
Renner. 


Bertheilung 


ber 


direkten staatsſtener 
auf . 
bie Oberämter des Königreichs und die Staats-Caſſe-Reuten 
für 
die erften 7 Monate des Etatsjahrs 
1870—71. 
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* 


Hauptbetrag 
Oberämter. SFT 
der | auf 


Sabresfteuer. 7 Monate. 





Badnang 
Befigheim 
Böblingen . 
Bradenheim 
Eannftatt 
Eflingen 
Heilbronn . 
Reonberg . 
Ludwigsburg 
Marbad . 
Maulbronn . 
Nedarjulm . 


Stuttgart, Stadt . 


Stuttgart, Amt 
Vaihingen 
Waiblingen . 
Weinsberg . 


1. Neckarkreis. 


fl. 





24,714 8, 
28,470 95 


27,846 2 


26,007 44 
26,280 #; 
29,958 P; 
41,901 #5 
35,527 *8 
36,933 5 
32,926 P; 
23,662} 
33,4091% 
75,065 f; 
26,632 & 
25,158 

26,405 1% 
23,336 2, 





544,238 


449 





Hauptbetrag 
Dberämter. 


der auf 
Jahresſteuer. 7 Monate. 





II. Schwarzwaldkreis. e n 


IE ee ee 44,186 25,775 75 
BEE: 2. u ee a 35,297 20,5891} 
Wrendenflobt - >» >» > 2 2 2 er 0 nen 35,759 20,859 & 
DREIER u ee a aa El ek 50,362 29,37713 
a a 88,711 22,581 P; 
OBER 3 a4 ee a 36,403 21,235 'y 
BRERERDEE 5. 25,534 14,894}$ 
Nürtingen........ . . . 43389 24,726} 
ERERIERE 345 0 222 0. ee ae 32,822 19,146 % 
DIEREEINGEN: cu. 605 ee ee ir te 61,518 35,885 5 
RUBRDENE. u rn a lee a 53,782 31,37218 
BER. u a a ee 49,701 28,992 5 
ee 27,741 16,182 * 
3. ae ern ee 33,747 19,685 95 
RÜBER 0. 5 2 2 an ae 38,703 22,576 5 
OBER: nu. en ee Becher 49,862 29,086 % 
EEE 2 a Su ae —— 44,248 25,811,% 


700,765 408,779 7, 





Hauptbetrag 











Dberämter. * auf 
Jahresſteuer. 7 Monate. 
fl. fl. 
II, Yarttreis, 

Aalen 32,049 18,695 * 
Crailsheim. 37,185 21,691 5 
Ellwangen . 51,567 30,080 * 
Gaildorf. 36,231 21,134 * 
Gerabronn . 72,823 42,480 I; 
Gmünd . 41,941 24,465 fa 
Hall . 67,995 39,663,% 
Heidenheim . 56,968 33,231 5 
Künzelsau . 66,117 32,734} 
Mergentheim 63,845 37,242H4 
Neresheim . 43,628 25,449 P; 
Dehringen . j 74,841 43,657 5 
Schorndorf . 35,393 20,6451} 
Welzheim 30,273 17,659 2, 
700,856 408,832 & 
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Hauptbetrag 
Dberämter. er en 
Jahresſteuer. | 7 Monate. 
fl. fl. 
IV. Donaufrei®. 

Biberach — 79,783 46,540 5 
Dlaubeuren . ER 43,626 25,448 $; 
Ehingen . — 68,009 39,67144 
Geislingen . er 46,603 27,185 5; 
ER: a a er de 64,526 37,640 &5 
CHE 3-2 0 A a a a 52,027 30,349 75 
Laupheim Be 49,496 28,872 & 
Leutlirch Rat er a re ee eh, SEE 32,043 5 
Munfingeenn... 41,090 23,969 % 
Ebene 2: te re ar 75,734 44,178 2; 
GENE 5 ee 69,640 40,623 
PT Be a 69,612 40,607 
MEERE. 1.700000. 48,760 28,443 
MEN. 4. oa A ei 82,572 48,167 
ERDE ER SG "u: 0 a a a a A a 66,228 38,633 
WRRRSIBER 81. 22, can Sara 49,565 28,91214 





—.. | 962,202 561,284 1% 
V. Staats-Caſſe-Renten. 3,197 1,864 H} 


Zufammen —:- | 3,300,000 1,925,000 


Gedrudt bei ® Haffelbrink, 


Digitized by Google 


— — — an 
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IR 28. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Montag den 12. Dezember 1870. 








Inhalt. 

Königlide Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend den Freundfdaftes, Handels, und Schifffahrte⸗ 
Vertrag mit den Vereinigten Staaten von Mexiko vom 28. Auguſt 1869, 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend den Abonnementepreis des Regierung» 
blatts auf das Kalenderjahr 1871. — Verfügung, betreffend die Umlage des Gebäudebrandihadens für 
das Kalenderjahr 1871, — Verfügung, betreffend die Kompetenzermeiterung des Nebenzollamts zweiter 
Klaffe au Kreßbronn und die Uebertragung der grenzſteueramtlichen Funktionen an dieſes Amt, 


l. Unmittelbare Königlihe Defrete. 


Königliche Verordnung, 


betreffend den Freundſchafts-, Handels- und Schifffahrts-Vertrag mit den Vereinigten Staaten 
von Merifo vom 28. Auguft 1869. 


Karl 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem der am 28. August 1869 abgejchloffene Freundſchafts-, Handels- und 
Schiffrahrtsvertrag zwifchen dem Norddentichen Bunde und den zu diefem Bunde nicht 
gehörenden Meitgliedern des Deutſchen Zolle und Handels-Vereins einerfeitS und den 
Bercinigten Staaten von Merifo andererſeits die Zuftimmung ded Bundesraths des 
Zollvereins und die Genehmigung des Zollparlaments erhalten hat, auch die beiderfeiti- 
gen Katififationen am 26. Auguſt d. J. zu Mexiko ausgetauſcht worden find, fo ver- 
ordnen Wir nah Anhörung Unjeres Geheimen Rathes, daß diefer Vertrag nebft dem 
dazır gehörigen Zufabprotofoll vom 26. November 1869 und dem weiteren bei Austaufch 
der Ratifikationen unterzeichneten Protofoll vom 26. Auguft 1870 zur allgemeinen Nadj- 
achtung biemit befannt gemacht werde. 

Gegeben Stuttgart, den 17. November 1870. 


Karl 
Der mit der Leitung des Departement3 der auswärtigen 
Angelegenheiten interimiftiich betraute: 
Taube, 
Der Finanz-Minifter; 
Kenner, 
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Freundſchafts-, Handels- und 
Schifffahrts-Bertrag 
zwiſchen 
Seiner Majeſtät dem Könige von 
Preußen im Namen des Norddeutihen 
Bundes und des Zollvereins und den 
Vereinigten Stanten von Mexiko. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
im Namen des Norddeutjchen Bundes und 
der zu diefem Bunde nicht gehörigen Mit— 
glieder de8 Dentichen Zolle und Handels— 
vereines, nämlich: der Krone von Bayern, 
der Krone von Württemberg, ded Groß: 
herzogthums Baden und des Großherzog: 
thums Heffen, für deſſen fühlid) des Main 
belegenen Theile, fowie in Vertretung des 
Ihrem Zoll- und Steuerſyſteme augeſchloſ— 
jenen Großherzogthums Yuremburg einer 
feits umd die Vereinigten Staaten von 
Mexiko andererfeits, von dem Wunſche ges 
leitet, Ihre Beziehungen und Jutereſſen 
gegenfeitig zu fördern und zu befeftigen, 
haben beſchloſſen, einen Freundſchafts-, 
Handeld- und Schifffahrts-Vertrag abzu— 
ſchließen. 

Zu dieſem Ende haben Sie zu Ihren 
beiderſeitigen Bevollmächtigten ernannt, 
nämlich: 


Tratado de amistad, co- 
mercio y navegazion, 
entre 


los Estados Unidos Mexicanos y S. M. 
el Rey de Prusia en nombre de la 
Confederacion Norte-Alemana y del 
Zollverein. 


Los Estados Unidos Mexicanos, de 
una parte, y de la otra, Su Magestad el 
Rey de Prusia, en nombre de la Confe- 
deracion Norte-Alemana, y de los niem- 
bros de la Union aduanera alemana, lla- 
mada el Zollverein, no pertenecientes 
a dicha Confederacion, a saber: la Co- 
rona de Baviera, la Corona de Wurtem- 
berg, el Gran Ducado de Baden, el Gran 
Ducado de Hesse por susposesiones si- 
tuadas al Sur del Main, y el Gran Du- 
ecado de Luxemburgo comprendido en 
su sistema de aduanas y de impuestos, 
deseando formentar y consolidar reci- 
procamente sus relaciones & intereses, 
han determinado celebrar un Tratado de 
amistad, comercio y navegacion, 


Con este fin, han nombrado sus re- 
spectivos plenipotenciarios, a saber: 
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Seine Majeftät der König von 
Preußen 
Ceinen Legationsrath Kurd von 
Schlözer, Gejchäftsträger des Nord- 
deutjchen Bundes in Meriko, 
und 
der Präfident der Vereinigten 
Staaten von Merifo 
den Minifter der Auswärtigen Anger 
legenheiten Sebaftian Xerdo de 
Tejada, 
welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer 
Vollmachten, fich über nachjtehende Artikel 
geeinigt haben: 
Art. 1 

Es foll dauernde und unmandelbare 
Freundſchaft bejtehen zwifchen dem Nord- 
deutjchen Bunde, fowie dem Zollvereine 
und deren Staatdangehörigen einerfeits 
und den Vereinigten Staaten von Merifo 
und ihren Bürgern andererfeits, 

Art. I. 

Ebenfo foll zwischen den fontrahirenden 
Staaten gegenfeitige Freiheit des Handels 
und der Schifffahrt ftattfinden. Die An— 
gehörigen eines Jeden derjelben dürfen frei 
und ungehindert mit ihren Schiffen und 
Ladungen nad) allen Plägen, Häfen und 
Flüffen der Gebiete des Andern fahren, 
wo es anderen Fremden einzulaufen ges 
ftattet ift oder in Zukunft geftattet werden 
wird, um dajelbft ſich aufzuhalten und 
niederzulaffen, fowie zum Zwecke ihres 
Handels Hänfer und ſonſtige Lokalitäten 


El Presidente de los Kstados 
Unidos Mexicanos, 

a Sebastian Lerdo de Tejada, 

Ministro de relaciones exteriores; 


Su Magestad el Rey de Prusia, 
a su Consejero de Legacion, Kurd 
de Schloezer, Encargado de Ne- 
gocios de la Confederacion Norte- 
Alemana en Mexico, 

Quienes, despues de haberse comu- 
nicado sus plenos poderes, han convenido 
en los articulos siguientes: 

Art. I, 

Habrä firme € invariable amistad entre 
los Estados Unidos Mexicanos y sus 
ciudadanos, por una parte, y la Confe- 
deracion Norte-Alemana y el „Zollver- 
ein“ y sus ciudadanos, por la otra. 


Art. I. 

Asi mismo, habrä-reciproca libertad 
de comercio y navegacion entre los Esta- 
dus contratantes, teniendo los ciudadanos 
de cada uno de ellos, seguridad y liber- 
tad para dirigirse con sus buques y car- 
gamentos ä todas las plazas, puertos y 
rios de los territorios del otro, adonde 
ahora se permite 6 en adelante se per- 
mitiere entrar A ofros extrangeros, asi 
como para permanecer y establecerse, 
ocupar y arrendar casas, y otras locali- 
dades para su comercio; sometienduse 
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innezuhaben und zu miethen, wobei fie ſich 
aber den Gefeten und Vorſchriften unter 
werfen müſſen, welche in den betreffenden 
Gebieten beftehen. 

Die Kriegsschiffe beider Länder follen 
die Befugniß haben, ohne Hinderniß und 
fiher in allen Häfen, Flüffen und Orten 
anzulegen, wo den Kriegsjchiffen anderer 
Nationen das Anlaufen gegenwärtig ge: 
ftattet ift oder fünftig geftattet werben wird, 
jedoch mit Unterwerfung unter die Geſetze 
und Berordnungen der Fontrahirenden 
Staaten. 

Das Recht des Einlaufens und Löſchens 
der Schiffe der beiden Länder, auf welches 
ſich diefer Artikel bezieht, umfaßt weder 
die Befugniß zum Küftenhandel (comercio 
de escala), noch zur Kabotage, welche allein 
den einheimischen Schiffen vorbehalten blei- 
ben ſoll. 

Art. II. 

Es jollen den Schiffen jedes der fon- 
trahirenden Staaten in den Gebieten oder 
Häfen des Anderen bei ihrem Eingange, 
Ausgange und während ihres Aufenthalts 
nicht andere, noch höhere Abgaben oder Ya- 
ften für Tonnen, Leucht-, Hafen, Yoot- 
fen-, Quarantaine⸗Gelder, Bergelohn bei 
Havarie oder Schiffbruch, nod) andere all- 
gemeine oder lokale Laften oder Gebühren 
auferlegt werden, als diejenigen, welche die 
Schiffe der meiftbegünftigten Nation zahlen 
oder in Zukunft zahlen werben. 

In denjenigen Fällen, wo diejer oder 


ä las leyes y reglamentos vigentes en 
los respectivos territorios, 


Los buques de guerra de los dos 
paises tendrän libertad de llegar sin 
obstäculo y con seguridad, ä todos los 
puertos, rios y lugares, adonde los bu- 
ques de guerra de cualquiera otra nacion 
tengan ahora, 6 tuvieren en lo sucesivo 
libertad de entrar, sometiendose ä las 
leyes y reglamentos de los Estados con- 
tratantes, 

La libertad de entrar y descargar 
los buques de los dos paises, ä que se 
refiere este articulo, no se entenderä que 
autoriza el comercio de escala y cabo- 
tage, permitido solamente & los buques 
nacionales. 


Art. II. 

No se impondrän ä los buques de 
cada uno de los Estados contratantes 
en los territorios y puertos del otro, ä 
su entrada, salida 6 permanencia, otros 
ni mas altos derechos ni cargas, por 
razon de toneladas, faro, puerto, pilotage, 
cuarentena, salvamento en caso de averia 
6 naufragio, ni otras cargas ô derechos, 
generales 6 locales, que lus que pagan 
6 paga:en en adelante los buques de la 
nacion mas favorecida. 


Para la aplicacion de este y otros 
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andere Artifel de8 gegenwärtigen Vertrages 
zur Anwendung kommen, follen unter der 
Bezeihnung Deutjcher oder Merikanijcher 
Häfen diejenigen verftanden werden, welche 
von den betreffenden Regierungen für den 
Einfuhr- und Ausfuhrhandel bereit ges 
öffnet find oder in Zukunft geöffnet wer- 
den follten, 
Urt. IV. 

Wenn im Laufe der Zeiten zwifchen 
den fontrahirenden Staaten eine regel 
mäßige Dampfichiffgverbindung eingerichtet 
werden follte, jo werden die betreffenden 
Schiffe beim Einlaufen, Dispadiren und 
Auslaufen dieſelben Erleichterungen ge— 
nießen, welche den Schiffen anderer Na— 
tionen, die fich in gleichem Falle und in 
ähnlichen Verhältniffen befinden, zugejtan- 
den find oder ihnen in Zukunft einge 
räumt werden follten. 

Art. V. 

Alle Handelsgegenftände, ohne Unter: 
ſchied des Urjprungs, deren Einfuhr in 
Deutjche Häfen und deren Ausfuhr und 
Wiederausfuhr aus Deutjchen Häfen in 
Ediffen einer anderen Nation, welche von 
irgend einem fremden Lande kommen, oder 
dahin ihre Beftimmung haben, geftattet ift, 
dürfen auch in Mexikauniſchen Schiffen ein- 
geführt, ausgeführt und wiederausgeführt 
werden, ohne andere oder höhere Abgaben, 
als diejenigen zu entrichten, welche fie in 
den Schiffen irgend einer anderen Nation 
zahlen. Ebenſo jollen auc alle Handels- 


articulos del presente Tratado, se de- 
berä entender por puertos mexicanos 6 
alemanes, aquellos que estän 6 en ade- 
lante estuvieren habilitadus por los Go- 
biernos respectivos para el comercio de 
importacion y exportacion. 


Art, IV. 

Si con el tiempo se estableciere entre 
los Estados contrafantes una comuni- 
cacion regular por medio de buques de 
vapor, estos gozarän de las mismas fa- 
eilidades para su entrada, despacho y 
salida, que esten concedidas 0 en ade- 
laute se concedieren ä los buques de 
otras naciones, que se hallen en igual 
caso y en condiciones semejantes. 


Art. V. 

Todos los objetos de comercio, sin 
distincion de origen, cuya importacion, 
exporlacion 6 reexportacion se permita 
en les puertos Alemanes en buques de 
otra nacion, procedentes de cualquier 
pais extrangero, 6 destinados ä €l, pod- 
rän tambien imporlarse, exportarse ô re- 
exportarse en buques mexicanos, sin pa- 
gar otros ni mas altos derechos que los 
que paguen en buques de cualquiera 
otra nacion; y reciprocamente, todos los 
objetos de comereio, sin distineion de 
origen, cuya importacion, exportacion 6 
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gegenstände, ohne Unterſchied des Urſprungs, 
deren Einfuhr in Mexikaniſche Häfen und 
deren Ausfuhr und Wiederausfuhr aus 
Mexikaniſchen Häfen in Schiffen einer 
anderen Nation, welche von irgend einem 
fremven Lande fommen, oder dahin ihre 
Beftimmung haben, geftattet ift, berechtigt 
fein, in Deutfchen Schiffen eingeführt, 
ausgeführt oder wiederausgeführt zu wer- 
den, ohne andere oder höhere Abgaben zu 
entrichten, al8 diejenigen, welche fie in den 
Schiffen irgend einer anderen Nation zahlen. 
" Art. VI. 

Die kontrahirenden Staaten find über- 
eingelommen, gegenfeitig ald Schiffe des 
Einen oder ded Anderen diejenigen zu be- 
trachten und zu behandeln, welche als jolche 
in ihrer refpeftiven Heimath zufolge der 
dort beftehenden oder Fünftig noch einzu— 
führenden Gefege und Beitimmungen an- 
erkannt find, und follen folche Geſetze und 
Beitimmungen von einem Theile dem an— 
deren zur gehörigen Zeit mitgetheilt wer- 
den, Dabei ift wohl zu bemerken, daß die 
Führer jener Schiffe ihre Nationalität durch 
Seebriefe nachzuweisen haben, welche letztere 
in der gebräuchlichen Form abgefaßt und 
mit der Unterfchrift der competenten hei— 
mathlichen Behörden verjehen fein müffen. 

Art. VII 

Es follen weder in den Gebieten des 
Norddeutfchen Bundes und Zollvereins bei 
der Einfuhr, MWiederausfuhr und Durch— 
fuhr der Erzeugnifje de8 Bodens und des 


reexportacion se permita en los puertas 
Mexicanos, en buques de otra nacion, 
procedentes de cualquier pais extrangero, 
ö destinados ä él, podrän importarse, ex- 
portarse 6 reexportarse en buques ale- 
manes, sin pagar otros ni mas altos 
derechos que los que paguen en buques 
de cualquiera otra nacion, 


Art. VI, 

Los Estados contratantes han con- 
venido en considerar y tratar, recipro- 
camente, como buques del uno é del 
otro, los reconocidos como tales en sus 
respeclivos paises, cunforme & las leyes 
y reglamentos vigentes, 6 que en ade- 
lante se promulguen, y que se comuni- 
carän una y otra parte en tiempo opor- 
tuno. Bien entendido, que los coman- 
dantes de los buques deberän probar su 
nacionalidad con patentes de mar expe- 
didas en la forma de costumbre, y fir- 
madas por las autoridades competentes 
del pais ä que pertenezcan. 


Art, VII, 

No se impondrän otros ni mas altos 
derechos en el territorio de la Uonfede- 
racion Norte-Alemana y de los Estados 
del Zollverein, ä la importacion, reex- 
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Gewerbefleifes der Vereinigten Staaten von 
Mexiko, noch in dem Gebiete der Letzteren 
bei der Einfuhr, Wieverausfuhr und Durch— 
fuhr der Erzeugniffe de8 Bodens und des 
Gewerbefleifes des Norddeutſchen Bundes 
und Zollvereind andere oder höhere Abga- 
ben entrichtet werden, als diejenigen, welche 
die gleichen Produkte irgend einer anderen 
Nation zahlen oder in Zukunft zahlen ſoll— 
ten. Ebenſo jollen in feinen der fontra- 
birenden Staaten bei der von dem Einen 
nad) dem Andern ftattfindenden Ausfuhr 
von Handelsgegenſtänden andere oder höhere 
Abgaben entrichtet werden, ald diejenigen, 
welche jett oder fünftig bei der Ausfuhr 
derjelben Gegenstände nad) irgend welchem 
fremden Lande zu zahlen find. Auch foll 
in feinem der fontrahirenden Staaten die 
Einfuhr, Ausfuhr, Wicederausfuhr und 
Durdjfuhr von Erzeugniffen des Bodens 
und Gewerbefleifes der betreffenden Län— 
der verboten werden, falls nicht ein folches 
Verbot fi) auf den Handel mit allen an- 
deren Nationen erftredt. 


Urt. VIII. 

In Allen, was fi) auf die Hafenpo- 
lizei, Ladung und Löſchung der Schiffe, 
auf die Sicherheit und Bewachung der 
Waaren und Effekten bezieht, find die An— 
gehörigen der fontrahirenden Staaten ge- 
genfeitig den Geſetzen und Lokalverordnun— 
gen der betreffenden Gebiete unterworfen. 


- 


VO 
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portacion y tränsito de los productos 
naturales 6 manufacturados de los Esta- 
dos Unidos Mexicanos, ni en el territorio 
de estos se impondrän à la importacion, 
reexportacion y tränsito de los productos 
natuıales 6 manufacturados de la Con- 
federacion Norte-Alemana y de los Esta- 
dos del Zollverein, sino los que pagan 
o en adelante pagaren los mismos pro- 
ductos de cualquiera otra nacion. Tam- 
poco se impondrän en ninguno de los 
Estados contratantes, otros ni mas altos 
derechos ä la exportacion que se haga 
del uno para el otro, de cualesquiera 
objetos de comercio, que los que se 
pagan 6 en adelante se pagaren ä la 
exportacion de los mismos objetos para 
cualquiera pais extrangero; y no se pro- 
hibirän en ninguno de los Estados con- 
tratantes la importacion, exportacion, 
reexportacion y tränsito de productos 
naturales 6 manufacturados de los re- 
spectivos territorios, & menos que esta 
prohibicion se extienda al comercio con 
todas las demas naciones, 
Art. VI. 

En todo lo relativo & la policia de 
los puertos, ä& la carga y descarga de 
buques, y ä la seguridad y custodia de 
las mercancias y efectos, los ciudadanos 
de los Estados contratantes estarän re- 
ciprocamente sujetos ä las leyes y reg- 
lamentos locales de los territorios re- 
spectivos, 
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Art. IX. 

Eo oft ſich die Angehörigen Eines der 
fontrahirenden Staaten genöthigt jehen, in 
den Häfen, Buchten, Flüffen oder Gebie- 
ten des Anderen mit ihren Schiffen wegen 
Schlechter Wetters oder Verfol,ung durch 
Piraten oder Feinde Schub zu fuchen, fol- 
len fie mit Freundichaft aufgenommen und 
behandelt werden, unter Berückſichtigung 
der Borfichtsinaßregeln, welche zur Ver: 
hütuug von Zollunterſchleifen als geeignet 
Seiten® der betreffenden Regierungen bes 
funden find. Es ſoll ihnen ferner jede 
Begünftigung und jeder Schub zu Theil 
werden, um die erlittenen Schäden zu res 
pariren, Lebensmittel einzunehmen und ſich 
zur Weiterreife in den Stand zu ſetzen, 
ohne Hinderniß oder Beläftigung irgend 
einer Urt. Im dem Gebiete jedes der kon— 
trahirenden Staaten ſoll es den Handels» 
Ichiffen des Anderen, deren. Mannfchaft 
durd) Krankheit oder jonftige Urjachen ver- 
mindert worden, gejtattet fein, die zu ihrer 
MWeiterreife erforderlichen Seeleute, jedod) 
unter Beobachtung der in den Gefeten 
und Verordnungen enthaltenen Beſtim— 
mungen und unter der Bedingung anzus 
werben, daß die Verheuerung der Seeleute 
Seitens der Letzteren eine freiwillige jet. 

Art. X. 

Wenn das Schiff eines Angehörigen 
Eines der fontrahirenden Staaten an den 
Kiüften oder innerhalb des Gebietes des 
Anderen Schiffbrud, Strandung oder jon- 


Art. IX, 

Siempre que los eiudadanos de al- 
guno de los Estados contratantes se 
vieren precisados ä refugiarse con sus 
buques en los puertos, rios 6 territorios 
del otro, ä causa de mal tiempo 6 de la 
perseceueion de piratas 6 enemigos, serän 
reeibidos y tratados con humanidad, pre- 
vias las precauciones que se juzguen 
convenientes por parte de los Gobiernos 
respectivos, para evitar el fraude, con- 
cediendoles todo favor y  proteccion, 
para que puedan reparar los dauos su- 
fridos, proporeionarse provisiones, y po- 
nerse en estado de continuar su viage, 
sin obstäculo 6 impedimento de ninguna 
clase. Se permitirä en el territorio de 
cada uno de los Estados contratantes, 
que los buques mercantes del otro, cuya 
tripulacion se haya disminuido por en- 
fermedad, ö por ceualquiera otro motivo, 
puedan enganchar ä los marineros que 
necesiten para conlinuar su viage, con 
tal que observen las leyes y reglamentos 
locales, y que sea voluntario el enganche 
por parte de los marineros, 


Art. X. 
Cuando algun buque perteneciente 
a ciudadanos de uno de los Estados 
contratantes, naufrague, encalle 6 sufra 
alguna averia en las costas 0 dentro del 


461 


jtige Havarie erleidet, jo wird demfelben 
gleiche Hülfe und gleiher Schut bewilligt, 
wie ſolcher gewohnheitsmäßig in dem Lande 
geleiftet wird, wo die Havarie ftattgefun- 
den hat. Falls e8 erforderlich fein jollte, 
darf die Yadung unter Beobachtung derje- 
nigen VBorfichtsmaßregeln, welche von den 
betreffenden Regierungen zur Verhütung 
von Zollunterjchleif für angemefjen erach— 
tet find, gelöjcht werden, ohne dafür irgend 
eine Abgabe oder Kontribution zu entrich- 
ten, e8 ſei denn, daß die aelöjchten Waa- 
ren oder Effekten in den Handel übergehen 
jollten, 


Art. XL 


Die Schiffe, Waaren und Effekten des 
Angehörigen Eines der fontrahirenden Staa- 
ten, welche entweder innerhalb der Juris— 
diktiondgrenzen des Anderen oder auf hoher 
See von Piraten genommen und demnächit 
nad) den Häfen, Buchten, Flüffen, oder 
Gebieten des Andern gebracht werden, jol- 
fen ihren Eigenthümern zurückgeſtellt wer- 
den, jobald die Yetsteren ihr Eigenthums— 
recht in gehöriger Form vor den fompeten- 
ten Gerichten nachgewiejen haben. Wohl: 
verftanden jedoch muß die desfallfige Re— 
Hamation innerhalb eines Jahres, von der 
Zeit der Wegnahme der gedachten Schiffe 
oder Waaren an gerechnet, durch die Be— 
theiligten felbjt oder durch deren Bevoll— 
mächtigte oder durd; die Agenten der be— 
treffenden Regierungen vorgebracht werden, 


territorio del otro, se le dispensarä todo 
auxilio y la misma proteccion que se 
acostumbre prestar à los buques de la 
nacion en donde acontezca el dauo; per- 
mitiendole descargar las mercancias y 
efectos, si fuere necesario, con las pre- 
cauciones que se estimen convenientes 
por parte de los Gobiernos respectivos, 
para evitar el fraude, sin exigir por la 
descarga ningunos impoestos 6 contri- 
buciones, à menor que las mercancias 
y efeotos desembarcados se destinen al 
consumo, 


A rt, XI. 


Los buques, mercancias y efectos 
pertenecientes ä ciudadanos de uno de 
los Estados eontratantes que sean apre- 
sados por piratas dentro de los limites 
de su jurisdiecion, 6 en alta mar, y que 
fueren condueidos 6 encontrados en los 
puertos, bahias, rios 6 territorios del 
otro, serän entregados A sus duenos, 
probando estos sus derechos en debida 
forma ante los tribunales competentes; 
bien entendido, que la reelamacion deberä 
presentarse dentro del termino de un 
ano, contado desde la captura de dichos 
buques 6 mercancias, por los mismos 
interesados 6 sus apoderados, 6 por los 
agentes de los gohiernos respectivos. 
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Urt. XII. 

Die Angehörigen Jedes der Fontrahi- 
renden Staaten, welche in den Gebieten 
des Anderen wohnen oder fich dort vor- 
übergehend aufhalten, follen für ihre Per: 
fon, für ihre Güter, ferner in der Aus- 
übung ihrer Gefchäfte und Gewerbe, wie 
auch für ihre Religion denjelben Schutz 
und diefelben Rechte genießen, welche die 
Angehörigen jeder anderen Nation jetzt oder 
in Zufunft genießen. Sie jollen freien 
und leichten Zutritt bei Gericht haben zur 
Berfolgung und Bertheidigung ihrer legi- 
timen Gerechtſame und Intereſſen, und 
in Angelegenheiten der Rechtspflege follen 
fie im Allgemeinen gleiche Rechte und Ver— 
pflichtungen wie die Angehörigen desjeni- 
gen Staated haben, in welchem fie ſich auf- 
halten, 

Urt. XI, 

Die Angehörigen Jedes der Fontrahi- 
renden Staaten jollen beiderjeitig von jeg— 
lihem gezwungenen Militatrdienjte im 
Landheere oder in der Marine, in der Mi— 
Liz oder in der Nationalgarde befreit fein. 
Sie follen feinen anderen Auflagen, Sons 
tributionen und Abgaben unterworfen fein 
als denjenigen, welche die Angehörigen des 
Landes zahlen, in dem fie fic aufhalten, 
Ihre Schiffe, Schiffsmannfcdaften, Waa— 
ren und andere Güter und Effekten dürfen 
weder zum Zwede einer militairijchen Uns 
ternehmung, noc irgend welchen jonjtigen 
öffentlichen Dienftes, welcher Art diejer 


Art. XU, 

Los ciudadanos de cada uno de los 
Estados contratantes, residentes 6 tran- 
seuntes en el territorio del otro, gozaran 
en sus personas, en sus bienes y en del 
ejercicio de su profesion 6 industria, asi 
como en su religion, las mismas garan- 
tias y derechos concedidos 0 que en 
adelante se concedieren à los ciudadanos 
de eualquiera otra nacion. Tendrän libre 
y facil acceso ä los tribunales de justicia, 
para sostener y defender sus legitimos 
derechos é intereses; y generalmente en 
lo que se refiere äà la administracion de 
justieia, tendran los mismos derechos y 
obligaciones que los ciudadanos del pais 
en que residan. 


Art. XII, 

Los ciudadanos de cada uno de los 
Estados contratantes estarän respectiva- 
mentos exentos de todo servieio militar 
forzoso en el ejereito 6 armada, y en 
la milicia 6 guardia nacional. No esta- 
rän sujetos ä ningunos otros impuestos, 
eontribuciones 0 cargas, que las que se 
paguen por los ciudadanos del pais en 
que residan. Tampoco se podrän ocupar 
ni detener sus buques, tripulaciones, 
mercancias y otros bienes 6 efectos, para 
alguna expedicion militar, ni para otro 
ubjeto de servicio, püblico eualquiera que 
sea, sin una compensacion correspondiente, 
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auch jet, ohne entjprechende Entichädigung 
mit Beichlag belegt oder angehalten werden, 
Art, XIV. 

Was das Necht betrifft, über beweg- 
liches Eigenthum durch Verkauf, Tauſch, 
Schenkung, Tettwillige Beftimmung oder 
irgend welche andere Art zu verfügen; eben- 
fo was die Berechtigung anbetrifft, in die 
Erbſchaft ſolchen beweglichen Eigenthums 
durch Teſtament oder ab intestato einzu: 
treten, jo haben die Angehörigen der fon- 
trahirenden Staaten diejelben Freiheiten, 
Nechte und Verpflichtungen, als ob fie Ein- 
geborne wären und find in feinem diefer 
Fälle größeren Abgaben und Auflagen un- 
terworfen, al3 denjenigen, welche jett oder 
in Zukunft die Eingebornen des Landes 
zahlen, wo fie ſich aufhalten. 

Wenn dur den Tod einer Perjon, 
welche in dem Gebiete eines der Fontrahi- 
renden Staaten Grundeigenthum befikt, 
das Letztere nad) den Pandesgefegen einem 
Angehörigen des anderen Staates zufallen, 
diefer aber im feiner Eigenfchaft ald Frem— 
der dafjelbe zu beiten nicht fähig fein 
follte, fo wird ihm, von dem Termine 
an gerechnet, wo er geſetzlich darüber ver- 
fügen darf, eine Frift von einem Jahre 
eingeräumt, um die Grundſtücke nach Gut- 
diinfen zu veräußern, wobei ihm erlaubt 
jein wird, den Erlös ohne Hinderniß und 
frei von allen Netentionsrechten Seitens 
der Regierung des betreffenden Staates 
aus dem Lande zu führen. 


Art. XIV, 

En cuanto al derecho de disponer de 
los bienes muebles por venta, permuta, 
donacion, testamento, 6 de otro modo 
cualquiera, y en lo que toca ä la suce- 
sion de los bienes muebles por testamento 
6 abintestato, los ciudadanos de los Esta- 
dos contratantes tendrän las mismas 
libertades, derechos y obligaciones que 
si fueran eiudadanos nativos, y no se 
les cargarä en ninguno de esos casos 
mayores impuestos 6 derechos, que los 
que pagan 6 en adelante pagaren los 
ciudadanos nativos de la potencia en 
cuyo territorio residan, 


Si por muerte de algana persona que 
poseyera bienes raices en el territorio de 
uno de los Estados contratantes, re- 
cayesen aquellos segun las leyes del 
pais en ciudadanos del otro, estos, en 
el caso de que por su calidad de ex- 
trangeros fuesen inhäbiles para poseer 
dichos bienes, tendrän un plazo de un 
ano contado desde que legalmente pue- 
dan disponer de ellos, para enagenarlos 
como lo juzguen conveniente, permitien- 
doseles exportar su producido sin ob- 
stäculo ninguno, y exento de todo derecho 
de redencion por parte del Gobierno del 
pais respeclivo, 
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Art. XV, 


Für den Fall, daß Einer der fontra- 
hirenden Staaten ſich im Kriege befände, 
während der Andere neutral verbliebe, wer: 
den folgende zwei Grundſätze anerkannt und 
beobachtet werden: daß die neutrale Flapge 
Feinde Gut deckt, das heifit, daß die 
Waaren, welde Eigenthbum de8 Angehöri- 
gen eines im Kriege befindlichen Yandes 
und zwar nicht Kriegsfontrebande find, der 
Wegnahme und Konfisfation nicht unter- 
liegen follen, ſobald fie ſich am Word ei- 
nes neutralen Schiffes befinden, und daß 
ebenjo neutraled Gut, mit Ausnahme der 
Kriegskontrebande, von der Wegnahme und 
Konfisfation frei fein foll, fobald e8 in 
dem Kauffahrteifchiffe des feindlichen Lan— 
des verladen ift. 

Unter Kriegsfontrebande find folgende 
Ürtifel zu verftehen: 


1) Kanonen, Mörfer, Haubitzen, Flinten, 
Büchſen, Karabiner, Piftolen, Degen, 
Säbel, Lanzen, Hellebarden, Grana- 
ten, Bomben, Kugeln, Pulver, Schwe— 
fel, Salpeter, Yunten, Zündhütchen 
und alle anderen Gegenftände, welche 
zum Kriegsgebrauch dienen können. 

2) Helme, Küraſſe und alle für den Mi- 
Titairgebrauch geeigneten Ausrüftungs- 
gegenftände, Uniformen oder Kleidungs- 
Stücke, 

3) Pferde mit ihren Geſchirren und an- 


Art. XV. 


En el caso de que uno de los Esta- 
dos contratantes se halle en guerra, 
mientras que el otro permanezca neutral, 
se reconocerän y observarän estos dos 
prineipios: que la bandera neutral cubre 
la mercancia enemiga, esto es, que las 
mercancias pertenecientes à ciudadanos 
de un pais que este en guerra, à excep- 
cion del contrabando de guerra, son 
lihres de captura y confiscacion, encont- 
rändose ä bordo de un buque neutral; 
y que asi mismo, las mercancias neu- 
trales, con igual excepeion del contra- 
bando de guerra, son libres de captura 
y eonfiscaeion eneonträndose ä bordo de 
un buque mercante de pais enemig». 


Bajo la denominaeion de contrabando 
de guerra se comprenderän los objetos 
signientes: j 
1%. Canones, morteros, obuses, fusiles, 
rifles, carabinas, pistolas, espadas, 
sables, lanzas, alabardas, granadas, 
bombas, balas, pölvora, azufre, sa- 
litre, mechas, capsules y cuales- 
quiera otros wbjetos que puedan 
servir para el uso de armas, 

2°, Cascos, eurazas y toda clase de 

equipo y de uniformes 6 vestidos 

propios para el servicio militar, 


3°. Caballos, con sus arneses y cuales- 
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dere für den Gebrauch der Kavallerie 
geeignete Gegenftände, 

4) Im Allgemeinen alle Arten Waffen, 
Inftrumente und Geräthichaften von 
Eifen, Stahl, Kupfer oder Bronze 
und alle übrigen für den Kriegsge— 
brand; zu Lande oder zu Waſſer ge- 
eigneten Gegenftände, 

Art. XVE 

Diejenigen Waaren, welche unter den 
als Kriegsfontrebande bezeichneten Gegen: 
ftänden nicht mit einbegriffen find, follen 
zum freien Sandelsbetriebe zugelaffen wer- 
den, und es dürfen die Angehörigen eines 
jeden der fontrahirenden Staaten diefelben 
ſogar nad; folchen Orten briugen und fchi- 
en, welde dem Andern feindlich find, 
nur allein nicht nach denjenigen Pläten, 
welche zu Waſſer oder zu Lande blofirt 
oder belagert find. Und um in diefer Hin- 
ficht jeden Zweifel zu befeitigen, wird er- 
klärt, daß nur ſolche Punkte als blokirt 
oder belagert betrachtet werden follen, welche 
durch eine Friegführende Macht, die den 
Neutralen den Eintritt zu verwehren im 
"Stande ift, wirklich blofirt oder belagert 
find. 

Deſſenungeachtet, und in Berüdfichti- 
gung der Ungewißheit, welche bei großen 
Entfernungen leicht zu entjichen pflegt, ift 
man jedoch hinfichtfich der Handelsjchiffe 
Eines oder des Anderen der Fontrahirenden 
Staaten, welche nach einem in Händen des 
Feindes befindlichen Plate gehen, ohne zu 


quiera otros utensilios para el ser- 
vicio militar de caballeria. 

4°. Y generalmente, toda clase de ar- 
mas, € instrumentos 6 utensilios de 
hierro, acero, cobre 6 bronce, y 
eualesquiera otros materiales ä pro- 
pösito para hacer la guerra pur mar 
6 por tierra, 

Art. XV, 

Las mercancias no comprendidas en 
los articulos que quedan clasificados como 
contrabando de guerra, se consideraran 
de Iıbre comercio, y podran llevarse y 
transporfarse por ciudadanos de cada uno 
de los Estados contratantes, aun ä lugares 
enemigos del oiro, exceptuando solo ac- 
quellos que estuvieren bloqueados ö si- 
tiados por mar ö per tierra; y para 
evitar toda duda en este partieular, se 
declara que solo se consideraran bloquea- 
dos 6 siliados, aquellos puntos que lo 
esten por una fuerza beligerante capaz 
de impedir la entrada ä los neutrales, 


Sin embargo, en consideracion ä la 
incertidumbre que suele resultar de las 
distancias, se ha convenido, en que ä 
los buques mercantes de alguno de los 
Estados conlratantes, que salgan para 
un puerto perteneciente al enemigo, sin 
saber que se halla bloqueado, no se les 
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wiſſen, daß letsterer blofirt ift, dahin über- 
eingefommen, daß ſolchen Schiffen zwar 
das Einlaufen dort verweigert werden Soll, 
daß fie aber nicht angehalten und auch ihre 
Ladungen — vorausgejett, daß fie feine 
Kriegstontrebande führen — nicht Tonfis- 
zirt werden dürfen, es fei denn, daß man 
entweder ihnen nachweifen kann, daf fie 
während ihrer Fahrt fich vom Fortbeftande 
der Blofade zu vergewifjern Gelegenheit ge- 
habt, oder daß fie, nachdem fie ficher von 
dem Blofadezuftande unterrichtet waren, 
von Neuem, und zwar auf derjelben Reife, 
in den Hafen einzulaufen verjuchen ſollten. 
Art. XV, 

Für den Fall, daß ein Kriegsfchiff oder 
bewaffnetes Fahrzeug Eines der kontrahi— 
renden Staaten, welcher fi) im Kriege 
befindet, die Vifitation eines Handelsſchif— 
fe8 des Anderen auf hohem Meere vorneh- 
men will, ſo muß Erfteres außerhalb Ka— 
nonenſchußweite anhalten und die zum Vi— 
fitiren beftimmten Perfonen in einem Boote 
abjenden, welches nur die zu feiner Füh— 
rung nöthige Mannichaft halten darf. Die 
Prüfung der Papiere gejchteht nur am 
Bord des vifitirten Schiffes und dürfen 
diefelben nicht mitgenommen, noch auch der 
Rapitain, die Offiziere oder Mannjchaft 
unter irgend welchem Vorwande genöthigt 
werden, ſich an Bord des vifitirenden Schif— 
fes zu begeben. Die Befehlähaber der für 
Rechnung von Privatleuten bewaffneten 
Schiffe haften mit ihrer Perfon und ihrem 


permitirä entrar en €l, pero no serän 
detenidos, ni serä confiscada parte alguna 
de su cargamento, sino hubiere en el 
alguno de los articulos de contrabando 
de guerra, ä menos que se les pueda 
probar, que durante su navegacion pu- 
dieron y debieron saber que todavia 
continuaba el bloqueo, 6 tambien en el 
caso de que despues de prevenidos del 
bloqueo, pretendiesen de nuevo entrar 
en el puerto, en el mismo viage. 


Art. XV 

En el caso de que un buque de 
guerra, 6 armado, de alguno de los 
Estados contratantes que se halle en 
guerra, practique en alta mar la visita 
de un buque mercante del otro, el pri- 
mero se mantendrä ä& distancia fuera de 
tiro de canon, y enviarä la visita en un 
bote con solo Ja tripulacion necesaria 
para sus maniobras. Los papeles se 
examinarän precisamente ä bordo del 
buque visitado, sin llevarlos fuera de él, 
ni exigir tampoco, bajo ningun pretexto, 
que si capitan, oficiales 6 tripulacion, 
pasen & bordo del buque que practique 
la visita, Los comandantes de los bu- 
ques armados por cuenta de particulares, 
seran responsables personalmente y con 
sus bienes, de cualquiera infraccion de 
estas reglas, y de todo procedimiento 
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Bermögen für jede Uebertretung diefer Re— 
geln und für jedes ungejegmäßige Vorge— 
hen, zu welchem Ende diefelben vor Ems 
pfang ihrer Patente hinreichende Bürgſchaft 
feiften müfjen, um für Schaden, den fie 
herbeiführen könnten, aufzulommen. 


Art, XVill, 

Zur Befeitigung jedes Zweifeld und 
zur Verhütung jedes Mißbrauchs bei Prü— 
fung der auf das Schiffseigenthum von 
Angehörigen der Fontrahirenden Staaten 
bezüglichen Papiere jollen, im Falle daß 
Einer derjelben fich im Kriege befindet, die 
Schiffe der Angehörigen des Anderen See- 
briefe oder Päſſe führen, welche in üblicher 
Form von der Behörde ihres Heimaths— 
ortes ausgeſtellt fein und den Namen, Ei- 
genthümer und Gehalt des Schiffes, jo- 
wie den Namen des Kapitaind oder Be— 
fehlshabers und fein Domicil angeben müſ— 
ſen. Wenn die Schiffe Yadung haben, 
follen fie ebenfalls Eertififate führen, welche 
in gleicher Weije ausgeftellt jein und den 
Inhalt der Ladung, fowie den Ort ihrer 
Herkunft angeben müſſen. Wegen etwai- 
gen Mangels der genannten Erforderniffe 
oder wegen eined anderen, auf dad Eigen- 
thumsrecht oder die Beichaffenheit der La— 
dung bezüglichen Grundes darf aber ein 
Schiff nicht angehalten werden, wenn vor 
feiner Abfahrt an dem Abgangsorte der 
Ausbruch des Krieges noch nicht bekannt 
war, 


ilegal, ä cuyo fin, äntes de recibir sus 
patentes, darän fianzas suficientes para 
responder de los danos que puedan causar. 


Art. XVII. 


Para evitar dudas y precaver abusos, 
en el exämen de los papeles relativos 
ä la propiedad de los buques de ciu- 
dadanos de los Estados euntratantes, se 
ha convenido en que cuando se halle en 
guerra alguno de ellos, los buques per- 
tenecientes ä ciudadanos del otro deberän 
llevar patentes de mar, 6 pasaportes 
expedidos en la forma acostumbrada por 
las autoridados del lugar de su proce- 
dencia, que expresenel nombre, propiedad 
y dimensiones del buque, asi como el 
nombre de! capitan 6 comandante, y el 
lugar de su domieilio. Si los buques 
condujeren cargamento, deberän ademas 
llevar certificados expedidos de la misma 
manera, que expliquen los pormenores 
del cargamento y el lugar de que pro- 
ceda. No podrä ser detenido un buque 
por falta de los requisitos expresados, 
ni por algun otro motivo que se refiera 
ä la propieded y naturaleza de su car- 
gamento, si äntes de su salida no se 
tenia conoeimiento del estado de guerra 
en el punto de su procedencia, 
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Urt, XIX. 

In Priſenſachen follen nur die Gerichte 
desjenigen Staates entjcheiden, wohin die 
Prifen gebracht find, und wenn diejelben 
ein Urtheil fällen gegen irgend ein von 
einem Angehörigen de3 andern Staates 
reffamirtes Schiff, Gut oder Eigenthum, 
jo müſſen in dem Urtheile die Entjchei- 
dungsgründe und Motive angegeben jein, 
auf welche es fich begründet, und e8 muß 
dem Führer des Schiffes oder dem Agen- 
ten der Intereſſenten, wenn fie e8 verlan- 
gen, eine beglaubigte Ausfertigung des Ur— 
theil8 oder des ganzen Prozeſſes in Ueber— 
einftimmung mit den Gebräuchen de3 Lan— 
de8, gegen Entrichtung der gejeglichen Ge— 
bühren, ohne Verzug mitgetheilt werden, 

Art, XX. 

Falls zu irgend einer Zeit zwijchen den 
fontrahirenden Staaten unglüclicher Weife 
ein offener Zwieſpalt einträte, in Folge 
deſſen die freundfchaftlichen und Handels— 
bezicehungen unterbrochen würden, jo jollen 
doch die Angehörigen Eines jeden der Staa- 
ten, welche fich in dem Gebiete des An— 
deren aufhalten, das echt haben, dort zu 
bleiben und ihren Handel, Gewerbe oder 
Geſchäfte fortzufeten, Jo lange fie fich fried— 
Lich verhalten und fich diefer Bergünftigung 
durch Peine Handlung unwürdig machen, 
welche nach Anficht der höchſten Behörden 
ten Intereſſen des Landes, in welchem fie 
fich, befinden zuwiderläuft; ihr Eigenthum 
und Gut, welcher Art es auch fei, ſoll we- 


Art, XIX. 

En las causas de presas maritimas, 
solo conocerän los tribunales estableeidos 
en el Estado adon de sean condueidas; 
y euando pronuncien sentencia contra 
algun buque, efectos 6 bienes reclamados 
por eiudadanos del otro Kstado, se 
mencionarän en la sentencia las razones 
legales y motivos en que se haya fundato, 
y se darä sin demora al comandante del 
buque 6 agente de los interesados, si lo 
pidieren, testimonio legalizado de la sen- 
tencia, 6 de todo el proceso, en confor- 
midad con los usos y leyes del pais, 
pagando por el testimonio los derechos 
legales. 


Art. XX, 

Si en algun tiempo ocurriere por 
desgracıa, un rompimiento hostıl entre 
los Estados contratantes, por el que se 
interrumpan las buenas relaciones de 
amistad y comercio, los eiudadanos de 
alguno de ellos residentes en el terrilorio 
del otro, podrän seguir residiendo en el, 
y eonlinuar en el ejercieio de su eomer- 
eio, industria 6 profesion, mientras vivan 
paeificamente, sin desmerecer ese favor 
por, una conducta contraria & los intereses 
del pais en que residan, ä juicio de las 
respectivas autoridades supremas; y sus 
bienes y efectos, de cualquiera clase y 
eondieion, no estarän sujetos à embargo 
6 secuestro, ni & otros impuestos d con- 


469 


der mit Beſchlag belegt, noch jequeftrirt, 
noch zu anderen Auflagen und Steuern 
als das der Inländer herangezogen werden; 
desgleichen follen Privatjchuldforderungen, 
öffentliche Fonds oder Gejellichafts-Aftien 
nicht mit Beſchlag belegt, jequejtrirt oder 
konfiszirt werden. 
Urt. XXI. 

Die fontrahirenden Staaten find über— 
eingefommen, den Gejandten, Minijtern 
und öffentlichen Agenten gegenfeitig diefel- 
ben Privilegien, Bevorzugungen und Vor— 
rechte einzuräumen, welche diejenigen der 
meiftbegünftigten Nationen genießen oder 
in Zufunft genießen follten. 

Art. XAU, 

Ebenſo find fie übereingekommen, ge— 
genſeitig General-Konſuln, Konſuln, Vice— 
Konſuln, und Konſular-Agenten in denje— 
nigen Häfen und Handelsplätzen für welche 
fie ernannt find, zuzulaffen; dabei behal- 
ten fich die fontrahirenden Staaten aber 
das Recht vor, diefelben von ſolchen Or— 
ten auszuschließen, welche ein ever aus— 
zunehmen für wiünfchenswerth hält. Die 
General-Konjuln, Konjuln, Vice-Konſuln 
oder Koujular-Agenten müjjen ihre Patente 
oder Bejtallungen in gehöriger Form vor- 
legen und zunächſt das Erequatur erlangen, 
um in Funktion treten und diejenigen Kechte, 
Vorzüge und VBergünftigungen genießen zu 
fönnen, die ihrer Stellung entſprechen und 
welche denjenigen gleid fein werden, welche 
der meistbegünftigten Nationeingeräumt find. 


tribuciones que las establecidas para los 
nacionales del pais; é igualmente, sus 
creditos por deudas particulares, 6 en 
fondos publicos, 6 en accimes de com- 
panias, no podrän ser embargados, se- 
cuestrados ni confiscados, 


Art. XXI 
Los Kstados contratantes convienen 
en conceder mutuamente ä los Enviados, 
Ministros y agentes publicos, los mismos 
privilegios, exenciones € inmunidades 
que gozan ö gozaren en lo sucesivo los 
de la nacion mas favorecida, 


Art. XXII. 

Convienen tambien en recibir mutua- 
mente Cönsules generales, Cönsules, 
Vice-Cönsules 6 agentes consulares, en 
los puertos y placas de comercio para 
dunde sean nombrados, quedando no ob- 
stante en libertad los Kstados contra- 
tantes, para no admitirlos'en los lugares 
que cada uno quiera exceptuar. Los 
Cönsules generales, Consules, Vice- 
Cönsules 6 agentes consulares, deberän 
presentar sus patentes 6 despachos en 
debida forma, y obtener previamente „su 
exequatur“, para poder entrar en ejer- 
eicio de sus funciones, y para gozar de 
los derechos, prerogativas € inmunidades 
que les correspondan por su caräcter, 
y que serän las mismas que gocen los 
de la nacion mas favorecida. 

3 
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Art. XXI, 

Die Archive und amtlichen Papiere der 
Konjuln werden als unverleglich betrach- 
tet, fo daß die Behörden unter feinem Bor: 
wande diejelben mit Bejchlag belegen oder 
von ihrem Inhalte Kenutniß nehmen bür- 
fen. Die genannten General- Konjuln, 
Konjuln, Vice-Kouſuln oder Konjular- 
Ügenten und ihre Kanzler, falls fie nicht 
Angehörige des Landes find, im dem fie 
reſidiren, jollen von Berpfliggtungen zum 
öffentligen Dienjte befreit und dagegen 
nur gebunden jein, für ihren Handels- und 
Indujirie-Betrieb, ihre Gewerbe und Ei- 
gentyum diejelben Abgaben und Kontribu- 
tionen zu entrichten, welche die Eingebor- 
nen des Landes, in welchem fie ſich be 
finden, zu zahlen haben, In allem Lebri- 
gen jind fie den Gejegen der rejpeftiven 
Staaten unterworfen. 

Art. XXIV. 

Die General:-Konjuln, Konjuln, Bice- 
Konjuln oder Konjular- Agenten können 
den Beiftand der Yolalbehörden beanſpru— 
chen, um Dejerteure von Kriegs⸗ oder Han⸗ 
velsjchiffen ihres Yandes aufzujuchen, feit- 
zunehmen und in ficheren Gewahrjam zu 
bringen. Zu diefem Ende haben fie ſich 
an dıe fompetenten Gerichte, Richter oder 
Beamten zu wenden, ihr Anliegen jchrift- 
lich zu formuliven und durch Vorlage der 
Schiffsregifter, Mujterrole und anderer 
öffentlicher Dokumente nachzuweiſen, daß 
die reflamirten Individuen zu der fragli— 


Art. XXI, 

Los archivos y papeles oficiales de 
los Coönsules generales, Cunsules, Vice- 
Cönsules y Agentes Consulares, serän 
respetados inviolablemente, sin que por 
ningun motivo puedan las autoridades 
embargarlos ni tomar conocimiento de 
ellos. Dichos Consules generales, Con- 
sules, Vice-Cönsules 6 Agentes cönsu- 
lares, y sus cancilieres, no siendo estos 
ciudadanos del pais en que residan, 
estarän exentos del servicio püblico com- 
pulsivo, y solo estarän obligados à satis- 
acer por su comercio, industria, pro- 
fesion 6 propiedad, los mismos impuestos 
ö contribuciones que paguen los nacio- 
nales del pais en que residan; estando 
en todo lo demas sujetos ä las leyes de 
los Estados respectivos. 


Art, XXIV. 

Los Cönsules generales, Cönsules, 
Vice-Cönsules 6 Agentes consulares, 
podrän requerir la asistencia de las autu- 
ridades locales, para buscar, aprehender 
y arrestar ä lus desertores de buques 
de guerra ô mercantes de su pais, diri- 
giendose para ese fin ä los tribunales, 
pieces y funcionarivs competentes, for- 
mulando por escrito la demanda, y pro- 
bando con la exhibicion de los registros 
de los buques, rol de la tripulacion, ü 
otros ducumentos puüblicos, que los in- 
dividuos reclamados hacian parte de 
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hen Schiffsmannſchaft gehören. Sobald 
das Gefuch gerechtfertigt ift, darf die Aus- 
Yieferung nicht verweigert werden, es fei 
denn, daß fich der Beweis des Gegentheils 
herausſtellen ſollte. Nach Verhaftung der 
Deſerteure werden dieſelben dem Konſul 
oder Konjular-Agenten, welcher fie rekla— 
mirt hat, zur Verfügung geftellt und fön- 
nen auf deffen Koften und Verlangen in 
den öffentlichen Gefängniffen gehalten wer- 
den, um denjenigen Schiffen, von welchen 
fie entwichen, oder anderen derjelben Na- 
tion überliefert zu werden. Wenn fie aber 
nicht innerhalb zweier Monate, vom Ver- 
baftungstage an gerechnet, überliefert find, 
fo werden fie in Freiheit gefetst und kön— 
nen wegen berfelben Sache nicht wieder 
arretirt werden. Falls fich der Deferteur 
in dem Lande, wo feine Reklamation er- 
folgt, ein Verbrechen oder ein Vergeben 
hat zu Schulden kommen laſſen, fo wird 
feine Auslieferung beanftandet, bis das 
Berfahren beendet und das Urtheil vollzo- 
gen iſt. 
Art. XXV. 

Der gegenwärtige Vertrag bleibt in 
Kraft acht Fahre, welche vom Tage der 
Auswechjelung der Ratififationen an ge- 
rechnet werden. MWenn jedoch feiner der 
fontrahirenden Staaten dem Anderen zwölf 
Monate vor Ablauf diejer Frift mittelft 
offizieller Erflärung feine Abficht kund giebt, 
den Vertrag zu Töjen, fo ſoll letzterer bis 
nad) Verlauf von zwölf Monaten nad) Ab- 


dichas tripulaciones, Justificada asi la 
demanda, menos no obstante cuando se 
probare lo contrario, no se rehusarä la 
entrega. Luego que los desertores fuc- 
ren aprehendidos, se pondrän ä dispo- 
sicion del Consul 6 agente consular que 
los hubiere reclamado, y podrän ser 
detenidos en las prisiones püblicas, ä 
petiecion y expensas de quienes los re- 
clamen, para ser remitidos ä los buques 
de cuyo servicio desertaron, 6 & otros 
de la misma nacion Pero si no fueren 
remitidos dentro de dos meses, contados 
desde el dia de su arresto, serän puestos 
en libertad, y no se les volverä & apre- 
hender por la misma causa, Siempre 
que el desertor hubiere comedito algun 
erimen 6 delito en el pais donde se le 
reclame, se sobreseerä en zu extradieion, 
hasta que termine el juicio eriminal re- 
lativo y la sentencia final quede ejecutada. 


Art. XXV, 

EI presente Tratado subsistierä en 
vigor durante ocho afos, contados desde 
el dia del cange de las ratificaciones. 
Sin embargo, si doce meses äntes de 
cumplirse este termino, ninguno de los 
Estados contratantes declarase oficial- 
mente al otro su intencion de hacerlo 
cesar, continuarä siendo obligatorio hasta 
doce meses despues de que uno de los 
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gabe einer folchen Erklärung verbindlich 
bleiben. 


Art, XXVI. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifi- 
zirt und die Ratififationen jollen in der 
Hauptjtadt Meriko innerhalb eines Jahres 
oder womöglich früher ausgewechjelt werden. 

Zu Urkund defjen haben wir, die Be— 
vollmädhtigten, den gegenwärtigen Traftat 
unterfchrieben und mit umjeren Siegeln 
verjehen. 

So geſchehen in der Hauptftadt Mexiko, 
in zwei Original-Ausfertigungen, am acht— 
undzwanzigiten Auguſt Eintaufend Acht— 
hundert Neunundjechzig. 


Kurd v. Schlözer. (L. 8.) 


Sebaftian Lerdo de Tejada. (L. 8.) 


2 


Estados contratantes haga en cualquierä 
tiempo dicha declaracion, 
Art. XXVI, 

El presente Tratado serä ratificado, 
y las ratificaciones serän cangeadas, en 
la cindad de Mexico en el’termino de 
un ano, © äntes, si fuere posible. 

En fe de lo cual, los plenipotencia- 
rios firmamos el presente Tratado y lo 
sellamos con nuestros sellos respectivos. 


Hecho en la ciudad de Mexico, en 
dos originales, el dia veinte y ocho de 
Agosto del aũo mil ochocientos sesenta 
y nueve. 


Sebastian Lerdo de Tejada, (l.. S.) 


Kurd v. Schlözer. (L. 8.) 
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Bufab-Protokofl 


zu dem 


am 28. Auguft 1869 zwiſchen Seiner Ma- 
jeftät dem Könige von Preußen im Na- 
men des Norddentjchen Bundes und Zoll- 
vereind und den Vereinigten Staaten von 
Merifo abgejchloffenen Freundichafts-, Han- 
dels⸗ und Schifffahrts-Vertrages. 


Die Endesunterfchriebenen, der Bevoll- 
mächtigte Seiner Majeftät des Königs von 
Preußen im Namen des Norodeutichen 
Bundes und der zu diefem Bunde nicht 
gehörigen Mitglieder des Zollvereins und 
der Bevollmächtigte der Vereinigten Staa- 
ten von Mexiko, ernannt, um einen Freund— 
Ichafts-, Handeld- und Schifffahrts-Ver— 
trag abzufchliegen, welcher am 28. Auguft 
d. J. unterzeichnet worden iſt, haben über 
einige Seitens des Bevollmächtigten Sei- 
ner Majeftät des Königs von Preußen vor- 
gebrachte Erklärungen fonferirt und find 
übereingefommen, in Betreff einiger Ars 
tikel des gedachten Vertrages folgende Er— 
klärungen abzugeben: 

1) In den Artikeln V. VI, und XB, 
verjteht e8 ſich, daß die Worte: — 
„irgend eine andere Nation” — fo 
viel bedeuten, wie: — die meiſtbegün— 
ftigte Nation,” — 


Protocolo adieional 
al 


Tratado de amistad, cuomercio y nave- 
gacion, firmado el 28 de Agosto de 
1869, entre los Estados Unidos Mexi- 
canos y Su Magestad el Rey de Pru- 
sia en nombre de la Confederacion 
Norte-Alemana y del Zollverein, 


Los infrascritos, Plenipoteneiario de 
los Estados Unidos Mexicanos, y Pleni- 
potenciario de Su Magestad el Rey de 
Prusia en nombre de la Confederacion 
Norte-Alemana y de los niembros 'del 
Zollverein no pertenecientes a dicha Con- 
federacion, nombrados para celebrar un 
Tratado de amistad, eomercio y nave- 
gacion, firmado en veinte y ocho de 
Agosto del presente ano, han conferen- 
ciado sobre unas declaraciones promo- 
vidas por parte del Plenipotenciario de 
Su Magestad el Rey de Prusia, y han 
convenido en hacer respecto de algunos 
Artieulos de dicho Tratado la declara- 
ciones siguientes, 

1) En los Articulos V, VII y XI, se 
entenderä que las palabras — „cual- 
quiera otra nacion* — tienen el 
mismo sentidu que estas otras pala- 
bras — „la nacion mas favorecida.* 
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2) In dem Artikel V,, welcher fich auf 
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— 


Handelsgegenſtände bezieht und wo es 
zweimal heißt: — „ohne andere oder 
höhere Abgaben als diejenigen zu ent- 
richten, welche fie in den Schiffen ir- 
gend einer anderen Nation zahlen” 
— ſoll da8 Wort „zahlen“ in dem 
Sinne verftanden werden, daß dafjelbe 
duch die Worte: — „zahlen oder in 
Zukunft zahlen werden" — als er- 
klärt oder erfetst zu betrachten ift. 


In dem Artitel XXII., wo gefagt 
ist, daf die Konfuln — „Rechte, Vor— 
züge und Vergünftigungen geniefen, 
die ihrer Stellung entfprechen und die 
denjenigen gleich fein werden, welche 
denen der meiftbegünftigten Nation 
eingeräumt find“ — foll das Wort: 
„eingeräumt find” in dem Sinne ver- 
ftanden werden, daß dafjelbe durch die 
Worte: — „eingeräumt find oder in 
Zufunft eingeräumt werden” — als 
erflärt oder erfetst zur betrachten ift. 


4) In demfelben Artikel XXII., wo ge- 


fagt ift, daß gegenfeitig Konſuln zu- 
gelaffen werden — „die Fontrahiren- 
den Staaten fich aber dabei das Recht 
vorbehalten, diefelben von ſolchen Or- 
ten auszuſchließen, welche Jeder aus- 
zunehmen für winjchenswerth hält“ 
— find folgende Worte als hinzuge- 
fügt zu betrachten: — „vorausgefett, 
daß diefe Ausnahme fich auch auf die 


) 


3) 


4) 


En el Articulv V, que se refiere 
ä objetos de comercio, donde se 
dice dos veces — „sin pagar otros 
ni mas altos derechos que los que 
paguen en buques de cualquiera otra 
nacion“ — se entenderä la palabrä 
— „paguen* — en el sentido de 
eonsiderarla esplicada 6 sustituida 
por estas otras palabras — „pagan 
6 pagaren en adelante.“ 


En el Articulo XXI, donde se 
dice que los Consules gozaran — 
„de los derechos, prerogativas € in- 
munidades"que les correspondan por 
su caräcter, y que serän las mismas 
que gocen los de la nacion mas 
favorecida* — se entenderä la pa- 
labra — „gocen“ — en el sentido 
de considerarla explicada ò sustitnida 
por estas otras palabras — „gozan 
6 gozaren en adelante.“* 


En el mismo Articulo XXII, donde 
se dice que se recibirän mutuamente 
Cönsules, — „quedando no obstante 
en libertad los Estados contratantes 
para no admitirlos en los lugares 
que cada uno quiera exceptuar* — 
se tendrän como agregadas esta 
otras palabras — „siempre que esta 
excepcion se extienda ä los agentes 
consulares de las demas naciones.* 
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Konfular-Agenten der anderen Na— 
tionen erſtreckt.“ 

Das gegenwärtige Protokoll foll als 
integrivender Theil des Vertrages angefe- 
hen, wie diefer ratifizirt und demfelben zum 
Schluſſe angehängt werden, 

Zu Urkund deffen haben wir, diefelben 
Devollmächtigten, welche den genannten 
Vertrag unterzeichneten, auch das gegen- 
wärtige Protokoll unterzeichnet und mit 
unferen Siegeln verfehen. 

So gejchehen in der Stadt Mexiko, in 
zwei Original-Ausfertigungen, am ſechs— 
undzwanzigfien November des Jahres Ein- 
taujendadhthundertneunundfechzig. 


Kurd v. Schlözer. (L. S.) 


Sebaftian Lerdo de Tejada. (L. S.) 


El presente Protocolo se considerarä 
como parte integrante del Tratado, siendo 
como él ratificado, € insertändose al fin 
del mismo. 

En fe de lo cual, los mismos Pleni- 
potenciarios que firmamos dicho Tratade, 
firmamos el presente Protocolo, y lo 
sellamos con nustros sellos respectivos. 


Hecho en la ciudad de Mexico, eu 
dos originales, el dia veinte y seis de 
Noviembre del auo mil ochocientos se- 
senta y nueve, 


Sebastian Lerdo de Tejada. (L. S.) 


Kurd v. Schlözer. (L. 8.) 
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»rotokoflf 


der Verhandlung, welche heute den 26. Aus 
guft 1870 zwiſchen den Gejchäftsträger 
des Norddeutjchen Bundes und dem Mi— 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten der 
Republik Meriko ftattgefunden hat. 


Nachdem die Unterzeichneten, der Ge 
ſchäftsträger des Norddeutjchen Bundes 
und der Minijter der auswärtigen Ange 
legenheiten der Republik Merifo am heu— 
tigen Tage die Ratififationen des am 
28. Auguft 1869 zwijchen Seiner Maje- 
ftät dem Könige von Preußen im Namen 
des Norddeutjchen Bundes und Zollvereins 
einerjeit8 und den Vereinigten Staaten 
Mexiko's andererjeits abgejchloffenen und 
unterzeichneten Freundſchafts-, Handels— 
und Schiffahrts-Vertrages ausgewechſelt, 
haben dieſelben auf Antrag des Vertreters 
des Norddeutſchen Bundes, eine Beſpre— 
chung über den Sinn und die Bedeutung 
zweier Punkte des gedachten Vertrages ge— 
habt und ſind übereingekommen, in dem 
gegenwärtigen Protokolle die von ihnen ge— 
meinſchaftlich feſtgeſtellte Bedeutung der 
beiden Punkte in folgender Weiſe aufzu— 
zeichnen: 

Erſtens: Nach dem zweiten Artikel des 
Vertrages iſt die Freiheit des Handels 
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Protocolo 


de la Conferencia celebrada hoy, 26. de 
Agosto de 1870, entre el Ministro de 
Relaciones Exteriores de la Republica 
Mexicana y el Encargado de Negocios 
de la Confederacion Norte-Alemana, 


Los infraseritos, Ministro de Relaci- 
ones Exteriores de la Republica Mexi- 
cana y Encargado de Negocios de la 
Confederaeion Norte-Alemana, despues 
de haber hecho el dia de hoy, el cange 
de las ratificaciones del Tratado de ami- 
stad, comereio y navegacion, conclaido 
y firmado en 28, de Agosto de 1869, 
entre los Estados Unidos Mexicanos por 
una parte y por la otra S. M. el Rey 
de Prusia en nombre de Ja Confederacion 
Norte-Alemana y del Zollverein, han 
celebrado una eonferencia promovida por 
el Representante de la Confederacion 
Norte-Alemana, respecto del sentido € 
inteligeneia de dos puntos de dicho Tra- 
tado, y han convenido, consignar en el 
presente Protocolo la inteligencia en que 
estän de acuerdo sobre los dos puntos, 
en los terminos siguientes: 


Primero: Conforme al articulo segun- 
do del Tratado, la libertad de comereio 
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und der Schifffahrt zwifchen den kontrahi- 
renden Staaten nicht fo zu verftehen, daß 
fie Küftenhandel und Kabotage, welches 
beides nur den nationalen Schiffen einge 
räumt ift, geftattet. Die Unterzeichneten 
find jedoch darüber einerlei Meinung, daß 
diefe Ausnahme, welche in Folge des Ber- 
trages befteht, es nicht ausjchließt, daß 
die Merifanifchen Schiffe nach verjchiedenen 
Häfen der Staaten des Norddeutfchen Bun- 
des und Zollvereins Frachten bringen und 
in verjchiedenen Häfen Frachten einnehmen 
können, in der Weiſe, wie die Geſetze je- 
ner Staaten e8 jet gejtatten oder in Zu- 
kunft geitatten mögen; und ebenfo ift e8 
nicht ausgefchloffen, daß die deutſchen Schiffe 
nach zwei oder drei Häfen der merifanifchen 
Staaten Frachten bringen und in verfchie- 
denen Häfen Frachten einnehmen können, 
in der Weife, wie die Merikanifchen Ge- 
ſetze es jetst geftatten oder in Zukunft ge- 
ftatten mögen. 

Zweitens: Nach der Erflärung des Ber- 
treterd des Norddeutſchen Bundes befteht 
zwifchen dem fpanifchen und deutjchen Terte 
des vierten Abſatzes des fünfzehnten Arti- 
fel8 des Vertrages, welcher zuerft Spaniſch 
abgefaßt und dann ind Deutjche überfetzt 
ift, feine volle Webereinftimmung. 

Die Unterzeichneten find nun darin 
einerlei Meinung, daß der fpanifche Tert 
feinem Sinn und ganzen Wortlaute nad), 
wie er weiter unten im fpanifchen Texte 
des gegenwärtigen Protofoll® genau kopirt 


y navegacion entre los Estados contra- 
tantes no se entenderä que autoriza el 
comercio de escala y cabotage, permi- 
tido solamente à los buques nacionales; 
pero los infrasoritos estän de acuerdo 
en la inleligencia de que esta ecepcion, 
que subsiste por virtud del Tratado, no 
impide que los buques mexicanos puedan 
llevar carga para diversos puertos, y re- 
cibir carga en diversos puertos de los 
Estados de la Confederacion Norte-Ale- 
mana y del Zollverein, segun lo permi- 
ten ahora à lo permitieren en adelante 
las leyes de los mismos Estados; & igu- 
almente, no impide que los buques ale- 
manes puedan traer carga para dos ä 
tres puertos y recibir carga en diversos 
puertos de los Estados Mexicanos, segun 
lo permiten ahora 6 lo permitieren en 
adelante las leyes Mexicanas. 


Segundo: No habiendo, segun la de- 
claracion del Representante de la Con- 
federacion Norte-Alemana, una oompleta 
armonia entre el texto oastellano y el 
texto aleman de la fraccion cuarta del 
articulo quince del Tratado, la cual fue 
primeramente escrita en castellano y lu- 
ego traducida al aleman, los infrascri- 
tos estän de acuerdo en la inteligencia 
de que deben subsistir el sentido y to- 
das las palabras del texto oastellano, 
que aqui se copia exaotamente à conti- 
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ift, beftehen bleibt, umd daß ebenfo im 
deutichen Texte desjelben Protokolls eine 
Abjchrift aufgenommen wird, wie fie nad) 
der Anficht des Vertreters des Norddeut- 
fchen Bundes genau dem fpanifchen Terte 
entjpricht. Der gedachte Abſatz ift fol- 
gender: 


IV. Und im Allgemeinen alle Arten 
von Waffen und Imftrumenten oder Ge 
räthſchaften von Eifen, Stahl, Kupfer oder 
Bronze und irgend welchem anderen Ma- 
terial, welche für den Kriegsgebrauch zu 
Lande oder zu Waſſer geeignet find. 

Zu Urkund deffen haben wir Unter- 
zeichnete das gegenwärtige Protokoll unter- 
ſchrieben und mit unferen Siegeln verjehen. 

So gejchehen in der Hauptſtadt Me- 
rifo, 26. Auguft 1870. 


gez. 8. v. Schlözer. 
(L. 8.) 


gez. ©. Lerdo de Tejada. 
(L. S.) 
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8 


nuacion ‚en el texto castellano del pre- 
sente Protocolo, poniendose tambien la 
copia en el texto aleman de este mismo 
Protocolo, segun considera el Represen- 
tante de la Confederacion Norte-Alema- 
na, que corresponde exactamente al texto 
castellano. La expresada fraccion es la 
siguiente: 

IV. Y generalmente, toda clase de 
armas € instrumentos 6 utensilios de hierro, 
acero, cobre 6 bronce, y cualesquiera 
otros materiales à proposito para hacer 
la guerra por mar 6 por tierra. 


En fe de lo quel, los infraseritos fir- 
mamos el presente Protocolo y lo sella- 
mos con nuestros sellos respectivos. 

Hecho en la ciudad de Mexico, en 


dos originales, el dia 26. de Agosto 
de 1870. 


firm. Sebastian Lerdo de Tejada. 
(L. S.) 


firm,. K. v. Schlözer. 
(L. S.) 
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UI. Berfügungen der Departements. 


A) Des Yuftize Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſteriums. 
Belanntmachung, betreffend den Abonnementspreis des Megierungsblattes auf das Kalenderjahr 1871. 


Da der Abonnementspreis des Negierungsblatte® auf das Jahr 1871 wieder auf 
1 fl. 30 fr. für das Eremplar (ohne die Sammlung der Straferfenntniffe) feſtgeſetzt 
worden ift, jo wird folches hiemit befannt gemacht. 


Stuttgart, den 26, November 1870, 


Für den Yuftiz: Minifter: 
Eronmüller. 


B) Des Departements des Innern. 


Des Minifteriumd des Innern. 
Verfügung, betreffend die Umlage des Gebäudebrandſchadens für das Kalenderjahr 1871. 


Im Hinblid auf den gegenwärtigen Stand der Brand» Berfiherungs- Hauptlaffe 
und den muthmaßlihen Anfall von Brandſchäden im kommenden Jahre wird Hiemit 
nad; Maßgabe des Geſetzes vom 14. Mai 1853, Art. 39, auf den Antrag de8 DVerwal- 
tungsrath8 der Gebäude-Brand-Berfiherungs-Anftalt die Umlage für das nächſte Kalen- 
derjahr in der MWeife beftimmt, daß bei den Gebäuden der dritten Klaffe, welche die 
Regel und die Grundlage für die Berechnung des Betrags in den höheren und niederen 
Klaffen bildet ( K. Verordnung vom 14. März 1853 $. 12 c.) der Beitrag von Ein- 
Hundert Gulden Brandverfiherungs-Anfchlag 

fünf Kreuzer 
zu betragen hat, wovon je die Hälfte fpäteftens bis 1. April und 1 Auguft 1871 an 
die Brand-Berficherungslaffe einzuliefern ift. 
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Die Oberämter werden angewiefen, in Gemäsheit der beftehenden Borfchriften für 
den rechtzeitigeni Abſchluß der Katafterrevifionsgefchäfte und der Umlage in den einzelnen 
Gemeinden, fowie für dem rechtzeitigen Einzug und die Ablieferung der Beiträge zu 
forgen, und die zu fertigenden Umlageurkunden fpäteftend auf den 1. März des nächſten 
Jahres an den Verwaltungsrath einzufenden, 


Stuttgart, den 24. November 1870, 
Scheurlen. 


C) Des Finanz Departementt. 
Des Finanz Minifteriums, 


Berfügung, betreffend die Kompetenz. Erweiterung des Nebenzollamts zweiter” Klaſſe zu Kreßbr on 
und bie Uebertragung ber grenzfteueramtlichen Funktionen an diejes Amt. At: + it 


Dem Nebenzollamt zweiter Klaffe zu Kreßbronn ift im Hinblid auf den leisten 
Abſatz des 8. 128 des Vereinszollgeſetzes vom 10. Juli 1869 die unbejchränfte Befug- 
niß zur Abfertigung der mit den Dampfbooten anlommenden und abgehenden vereins- 
ländifcheng;Deklarationsfcheingüter nad Mafigabe des 8. 111 des Vereinszollgeſetzes 
ertheilt und; zugleich in Gemäßheit der Verfügung vom 3. Juni 1868 lit. b. an Stelle 
des Grenzfteueramtes Hemigkofen die Kontrolirung der Ein-, Aus- und Durchfuhr der- 
jenigen Gegenftände übertragen worden, welche im Verkehr mit andern Zollvereinsftaa- 
ten einer innern Steuer oder einer Mebergangsabgabe unterliegen. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß gegenwärtige 
Berfügung mit dem 1. Januar fommenden Jahres in Wirkfamfeit tritt, 

Stuttgart, den 9, November 1870. 
Renner. 
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Gedrudt bei G. Haffelbrink. 
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29. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Dienftag den 13, Dezember 1870. 


Ynbalt. 
Königlide Detrete. Königliche Verordnung, betreffend die Einberufung der Ständeverſammlung. 





Unmittelbare Königliche Defrete. 


Königliche Verordnung, 
betreffend die Einberufung ber Ständeverfammlung. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach Anhörung Unferes Geheimen Rathes haben Wir beichloffen, die Stände 

verjammlung auf 
Montag den 19, diefes Monats 

zu Eröffnung des neuen Landtags in Unfere Haupt und Reſidenzſtadt Stuttgart 
einzuberufen, 

Wir befehlen demnach, daß die Mitglieder beider Kammern fih am 17. diefes 
Monats in Stuttgart einfinden und ſich fofort bei dem ftändifchen ET legi⸗ 
timiren. 
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Unfer Minifter des Innern ift mit der Belanntmahung und Vollziehung diefer 
Verordnung beauftragt. 
Gegeben Stuttgart, den 12. Dezember 1870. 


Karl. 


Der Miniſter des Innern: 
Scheurlen. 


mn ar var a 


—— — — — — —— ————— — — 


Gedrudibei ©. Haffelbrink 


RR 30. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 


Ausgegeben Stuttgart Samftag den 17. Dezember 1870. 


JInhalt. 
Abnigliche Dekrete. Keine. 
Berfü gungen der Departements. Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeordneten 
wahl für den Oberamtöbezirt Künzelsau. 





1. Unmittelbare Königlihe Defrete. 
Keine, 
I, Berfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern. 


Des Minifteriums des Innern. 
Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeorbnetenwahl für den Oberamisbezirk 
Künzelsau. 


Nachdem der Minifter von Scheurlen die Wahl zum Abgeordneten des Ober- 
amtöbezirts Künzelsau nicht angenommen bat, wird in Gemäßheit des Art. 23 des 
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Wahlgefeges vom 26. März 1868 die Vornahme einer neuen Abgeorbnetenwahl für 
diejen Dberamtsbezirf angeordnet und hiefür Nachftehendes verfügt: 

1. Die örtlichen Commiffionen für Entwerfung und Fortführung der MWähler- 
liſten Haben unverweilt für Nichtigftellung der Tetteren Sorge zu tragen, wobei die 
Vorſchriften des Art. 4 des Wahlgeſetzes zu beachten find. 

2. Der in Art. 7 des Wahlgeſetzes angeordnete öffentliche Aufruf der Wahlbe- 
rechtigten zur Anmeldung des Wahlrechts ift von dem Oberamt in dem Bezirksblatte 
und außerdem von den Ortsvorftehern in den einzelnen Gemeinden auf ortsibliche 
Weiſe zu erlafjen. 

3. Die Wählerliften müfjen binnen 10 Tagen nad) dem Erjcheinen der gegenwär- 
tigen Verfügung im Regierumngsblatte, fomit fpäteftens am 27. Dezember vollendet fein, 
fodann während eines unmittelbar anjchließenden Zeitraums von 6 Tagen, alfo bis 
2. Januar 1871 einjchlieglih auf dem Rathhauſe zur allgemeinen Einfiht aufgelegt 
werden. 

Längftens binnen 3 Tagen von Erhebung etwaiger Vorftellungen gegen die Wähler- 
Yifte an gerechnet, hat die örtliche Commiffion hierüber Beſchluß zu faffen, fpäteftens 
am 21. Tage nach dem Erfcheinen de8 gegenwärtigen Wahlausfchreibens, am 7. Januar, 
haben die Ortövorfteher die Wählerliften jammt den Acten über beanftandete Wahl- 
bereditigungen dem Oberamt einzujenden. 

4. Die Wahl ift genau 30 Tage nad dem Erſcheinen gegenwärtiger Verfügung 
im Negierungsblatt, aljo 

am Montag den 16. Januar 1871 


in allen Abftimmungsbezirken gleichzeitig vorzunehmen. Die Bekanntmachung des Tags 
der Wahl, des Beginns und des Schluffes der Wahlhandlung Hat in jeder Gemeinde 
fpätejtens am 14. Januar auf ortsübliche Weife zu erfolgen. 
5. Die Abjtimmungsbezirte und Abftimmungsorte find folgende: 
1. Künzelsau, Amrichshaufen, Garnberg, Morsbah, Nigenhaufen, Steinbady mit 
dem Abftimmungsort Künzelsau. 
11. Dörzbach, Ailringen, Hohebach, Laibach, Meßbach, Obergünsbach, Untergünsbach 
mit dem Abſtimmungsorte Dörzbach. 


III. 


V. 


VI. 
VII. 


VIII. 
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Braunsbach, Döttingen, Jungholzhauſen, Kocherſtetten, Laßbach, Steinkirchen 
mit dem Abftimmungsort Braunsbach. 


. ‚ngelfingen, Belfenberg, Eriesbah, Dörrenzimmern, Hermuthhaufen, Nagelsburg, 


MWeldingsfelden mit dem Abftimmungsort Ingelfingen. 

Mulfingen, Buchenbach, Eberbach, Ettenhaufen, Hollenbach, Jagſtberg, Simpredhts- 
hauſen, Zaiſenhauſen mit dem Abſtimmungsort Mulfingen. 

Niedernhall, Criſpenhofen, Weisbach mit dem Abſtimmungsort Niedernhall. 
Schönthal, Aſchhauſen, Bieringen, Berlichingen, Muthof, Oberkeßach mit dem 
Abſtimmungsort Schönthal. 

Marlach, Sindeldorf, Altkrautheim, Diebach, Ebersthal, Weſternhauſen mit 
dem Abſtimmungsort Marlach. 


6. Für die Wahl der den Wahlvorſtehern der einzelnen Abſtimmungsbezirke zu 
der Wahlhandlung beizugebenden zwei von den vereinigten Collegien des Abſtimmungs— 
orts aus ihrer Mitte zu beſtellenden Urkunds perſonen iſt rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Im Uebrigen wird behufs geſetzmäßiger Durchführung des Wahlgeſchäfts auf die 
Beſtimmungen des Wahlgeſetzes vom 26. März 1868 und die Miniſterialverfügungen 
vom 20. April 1868 und 4. November 1870 zur Nachachtung hingewieſen. 


Stuttgart, den 16. Dezember 1870. 
Für den Miniſter: 
Fleifchhaner. 


UHINTITN 











Gedruckt ber ® Hajfelbrink 
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Rt 31. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Ausgegeben Stuttgart Mittwod) den 28. Dezember 1870. 


Inhalt. 
Königlihe Dekrete. Keine. 
Berfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend einige Wbänderungen der Tage 
der Urzneimittel, (Mit einer Beilage.) — Befanntmahung, betreffend einige Ubänderungen der Tage 
der tblerärztlihen Arzneimittel. (Mit einer Beilage.) 





Berfügungen der Departements, 


Des Departements des Innern. 


Des Medicinal-Eollegiums. 


a) Bekanntmachung, betreffend einige Abänderungen der Tage ber Arzneimittel, 
(Mit einer Beilage.) 


In Folge der neueſtens vollzogenen Revifion der Arzneitare wird Folgendes verfügt: 

1) Für die in der Beilage bezeichneten Arzneiftoffe gelten bis zur nächſtkünftigen 
Tare-Abänderung die beigefügten Preisbeftimmungen. 

2) Die mit Ph. Germ. bezeichneten, in der Landespharmakopöe nicht enthaltenen 
Arzneiftoffe find, wenn fie von den Aerzten verordnet werden, in derjenigen Be— 
Unmerkung. Für den Bedarf der Apotheker find von gegenwärtigen Verfügungen mehr 


Abdrücde als gewöhnlich gemacht worden und fann das Exemplar um den Preis von ſechs Kreuzern 
bei der Expedition des Negierungsblatts abgelangt werben, 
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fchaffenheit, welche die im Jahre 1865 erfchienene „Pharmacopoea Germaniae“ 
bejchreibt, abzugeben. Atropinum sulphuricum und Digitalinum find in abge 
fchloffener Aufbewahrung zu halten. 

3) Die durch Belanntmechung vom 16. Dezember 1869 (Reg.Blatt von 1869, ©.389 
bis 391) verfügte Tare der Arbeiten, fowie die durch Belauntmahung vom 
9, Dezember 1868 (Reg. Blatt von 1868, ©.575 und 576) verfügten Preisbe- 
ftimmungen der Gefäffe bleiben in Geltung. 

4) Für alle andere Arzneiftoffe, Arbeiten und Gefäffe gelten die Beftimmungen der 
Arzneitare vom 27. Dftober 1847. 

5) Die abgeänderten Beftimmungen treten mit dem 1. Januar 1871 in Wirkfamteit. 

Stuttgart, den 19. Dezember 1870, 
K. Medicinal-Coflegium; 
Fleiſchhauer. 
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Beilage. 


Medicinal-Gewicht. 


1 Pfund. 4 Unze. 1 Drachme. | 1 Scrupel, 1 Gran. 





Acidum chloro-nitrosum . , . . 2». .1- 54 — — — — 
— sulphuricum anglicum venale . .|— 12|— 2 — — — 
— tannieum .. = - 481— 8 * = 
—  tartaricum eryst. . . 2 2... — — 10 | 2Dr. 3 — — 
— — subt. pulv., ... . — — 1211Dr. 2 — — 

Agaricus alhus coneis. . . . 2... * — 8 — — 

— — puly....... — — 21— 3 — — 

Alcohol sulphuris . . . 2 2 2... — — 121 — 2 — — 

Alumen erudum integr. . . »2...1- 8|-—- 2 — — — 
— — Scrosso modo pulv.... - 23#I— 3 — — — 
_ — subt. | | Re _ _ 4 _ * — 
— — depuratum ustum. . .. — — 8 — — — 

ER: a. Se dan ee ee ra — — Zu 2 | — 9 

Ammonium chloratum praeparatum ,„ . . [1 121 — 8 — — —* 

Amygdalae amarae... . .1-2 54 — 6 — _ _ 

— dulcees . . .2.22.2..]> 4 — 5 — * 
— excorticataee . . 2. 2... — — 7 — — — 

Aqua Chammillae . . . . 2 2 2.. — 2 Unz, 3 _ — — 
— Cimamom. sim. . . 22 .. — 1 Unz. 3 — — — 
* a a a er _ 1 Unz. 4 — Ei I 
— Helleaaa — 2 Unz. 8 — — — 
— Menthae erisp. 2... — 2 Unz. 3 _ — — 
Er Den an ee — 2Unz. 3 — — _ 
— _ Re Te er — 1 Unz. 36 | — 6 — — 
— Sambue.. . — 2 Unz. 3 — — — 
== BRNO: u — 2Unz. 3 — — — 

Argentum nitricum fusim.. — — — 8|— 18|— 1 


Atropinum sulphuric. ‚Ph. Germ. . . . . * — — — — 12 


Medicinal-Gewicht. 


Balsamum Copaivae . .-. 22... 

— KRNucstee. . 2. 2. 2 2 0020 

— peruvianum , — are 
Bismuthum subnitric, (praecip) . . . . 8| 2 Gr. 
Bovista Chirurgorum — 

Calcaria chlorata venalis. .. 
—  phosphorica Ph. Germ. , 
Camphora integra . .. . . 

BE ee 
Capita Papaveris conc. et gross. mod. pulv. 
Cardamomum minus gross. mod, pulv.. 

— — subt. pulv.. 
Castoreum moscovit. vel bavar. subt. pulv. 


00 






— — — 6 30 





Cera alba . — — 10|2Dr 3 _ 
—  citrina _ — 8|1Dr 1 — — 
Ceratum simplex . — — — 10 | 2Dr. 8 — — 
Chinlum.. 2000 — — + [1Dr.1d.12 | — 36— 
—  aceticum TE ——— _ _ if. 2|— 3%|_ 
—  hydrochlorium . . . .... _ — -lik 2|—- 8|I_ 
—  sulphuricum basicum . . . . . — — — 64— 2%20|26r. 
— — neutrum . . . ., — — if. 12 — 3616r. 
Chloroformium Ph. Germ. . .. . .. — — 181 — 8 — — 
Cinchontum . 2 22 . . — = — 24|—- 10 — 
— hydrochlorium ...... * — — 24 — 10 * 
— sulphuricum . . . 2. 2... — _ — 18 — 8 — 
Coceionella subt. pulv. . . .. — — 241 — 4 — — 
Collodium Ph. Germ. . . . 2.2... — — 12 — 2 — — 
Cortex Chinae griseus gross. mod. pulv. . | 4 — — 4|—- 4 — — 
— — — subt. pulv. .. , _ - 2 — 5 — — 
— Cinnamomi sinens.'gross. mod. pulv. — — 101 — 2 — — 
— — — subt. pulv... — — 141 — 3 — — 






Don» 


1 Drachme, | 1 Scrupel. 





Croeus integer . . 2 2 2 2200. _ m = le 38 * 

— subt. pulv. . . 2 2 2 2 2 0.0 = — — 61— 2 un: 

Decoet. Zittmann. forte . . . » . .. .. 1H6%61.40 — = Mur — 

— — — . 18348. - — * — * 

— — tenue 116 311.20 — — — 

— — — ..18328. - — — * * 
Digitalinum Ph. Germ.. . . . .. — — * — * 12 

Emplastrum adhaesivum . . . 2 2...]—- 5|- 5 * — * 

— aromalicum . 2» 2 2 22. — — 18 — 3 — — 

— Cantharidum. ... 12 241 — 16| — 3 — — 

_ — perpet. (Janini) . — — — 4 — — 

— cdium . 2. 2 2 200% _ — 8 — 1 — - 

_ Galbani erocatum . . . . . — — 32 — 5 — — 

— Uydrargyrii.. . 1 4 — 12 = — — 

— Uetriss........11 6 — 7 = — * 

— | 414 6 — 7 — > — 

— opalum .» 2. 2. 2 0200 _ — 48| — 8 a — 

—  oXycceum . 2... 006 — — 4|— 4 u = 

—  saponatum. » 2 2 2 2 2. — — 8 — = * 

Extractum Chinae (spirituosum) . . . . — — — 24 — 10 — 

— — (aquos.) frigide parat. . — — — 40 — 16 — 

— Cubebarum Ph. Germ.. . . . _ — — 7|ı-— 10 — 

— Liquiritise . . . . 2.2... — — 221 — 4 — = 

— — liquidum . . .. = — 18 — 3 — = 

— — siccum . . ... — — 36 | — 6 — — 
Dun SEE Sa u _ _ 1 12 — 30 — 2 

— Ratanhiae . . . . 2 2 2. — — — 18| — 8 — 

— RE a ee at — — — 390 — — 

— — comp. Ph. Germ.. — — — 386 * — 

— Senezaee...... — — — 18| — 7 — 


Ferrum jodatum ex tempore parandum, . — 2 121— 24 16-20 gr. ui t-dgr. 7 





1 Pfund, 1 Unze, 1 Gran, 
n kr. 2. kr. fl, kr, ll, kr. N. in 
Ferrum oxydat, hydr. liquid. cum Magnesia | 1 — — 6 _ = * 
Flores Chamomillae (vulgares) integr.. .[|- 40 — 4 _ — — 
— — —  cone. et gross, 
mod. pulv.]| -— 48| — ñ — = = 
—  Kusso cone. Ph. Germ. — - 24 — 4 — * 
— subt. pulv, — — — 36— 6 — — 
— Lamil albi integr.... 2 — — 12 — — — 
ER — — cl 2: 2 20% — — 16 — — — 
— Malvae arb. int. — 421— — _ = 
_ — — cm. .,... — 8|- 5 _ * - 
—  Papaver. rhoead. int, 1 -|- 6 — — — 
— Primulae integr. . . . 1 8jl— 8 _ * * 
— — cone. — — 10 — — - 
—  Verbasei integr. . 1 .2j- 10 — — —— 
— — conc, er — — 12 — — — 
Folia Sennae alexandr. integr. . . . — — 10 — — — 
— — — conc. et gross. mod, pulv. — — 12 — 2 — — 
— — — subt. pulv.. — — 16| — 3 — — 
Fructus Capsici annui integri . — 6 — — * 
— — — concis... — _ 8 _ — — 
— — — subt. pulv.. — — 12 — — — 
Glandulae Rotilerae Ph. Germ. _ — 8|— 8 — — 
Glycerinum Ph. Germ.. ke ea — — 8— 2 — * 
Gummi Mastichis integr. . : x... — — 421 — 8 — — 
— — subt, pul.— — — 54 — 9 — = 
—  Tragacanthae integr. . . - - — — 16 — 3 — — 
— — subt. pulv.. . . . _ - 2214| — 4 — — 
Herba Capillorum Veneris intege. .J|— 45 — 5 — — = 
— — — concis.. — 54 — 6 — — — 
— Melissae niegr. . . » 11 -|- 6 _ _ — 
— — cone. et gross. mod, pulv. | 1 2|— 8 — * — 


492 





Medicinal-Gewicht, 





1 Drachme, | 1 Scrupel, 











Herba Menthae crisp. integr. . 


— Menthae piper. integr. . 


— — — subt. pulv. 
Indigo subt. pulv, . .. 
Infusum Sennae compositum . . 
Jodum . x. 2... . 
Kali tartaricum subt. pulv. . 
Kalium jodatum . . 2. 2 20.» 
Lapides Cancrorum praeparati. 
Lichen islandieus conc. . . » » 
Linimentum volatile camphor. . 
Liquor Ferri sesquichlorati . 
Magnesia sulphurica depur.. . 
Manna calabrina, . . ... 

—  cannellata seu electa 
Morphium . . 2»... 

— acelicum. . 2... 


— hydrochloricum s. sulphur. 


Moschus . 


Natrum bicarbonicum pulveratum, 


Oleum aethereum Bergamottae. 
cajeputi rectif, 
Citri. . . 


+ 


conc. et gross, mod. 


pulv. 


— conc. et gross, mod, 


pulv. 


Juniperi e baccis venale 


pro usu externo . 


Lavendulae . . 
sinapis,.. . » 
Spicas . . . » 


+ 
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1 Pfund. 





1 Unze. 


— 





1 Drachme, 


— 
oo m © mm 





Medicinal-Gewicht, 


1 Scrupel, 


EI — —— 





6 ;ı 2Gr. 
6 — 
20 | 1Gr. 
31 — 
12 — 


om a a on 


| 
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Medicinal-Gewicht. 














1 Unze. 1 Drachme | 1 Scrupel, 1 Gran. 

n kr a kr fl kr, n kr ß kr. 
Oleum camphoralum . » : 2...“ — — 1 — — — 
— Noacis moschatae express. — — 201 — 3 — — 
— Olivarum provincile, . » ». 111 — | — 6 — — — 
— — commune...1—- 3 | — 4 — — — 

Opium smyrnaeum subt. pulv.. . - — — _ 30 | - 121 — 1 

Pastilli e Santonino . . . 4Stick (kr. i 

Plumbum jodatum . he a ae — — — 201—- 8 — 
Pulvis akrophoruss. — — 8— 1 — — 
— Dowei .... — — — 6— 3 — 
Radix Caincae conc. et gross. — pair. 4 -I—- a|- 5 — — 
— — subt. pulv.. . 2. 2... _ - 40|- 7 = — 
— lyecacuanhae gross. mod. pulv. . _ — 6564| - 9 — 4 — 
— — suht. pulv.. . . . — 1 12] — 12.) = 6 — 
— Jalappae subt. pulv.. . . . . — — 30 — 5 — — 
— Liquiritiae conc. et gross. mod. pulv. — #2] — 4 — — — 
— — subt. pulv. . ... * — 8|2Dr. 3 * — 
— Ratanhiae conc. et gross. mod. — 2 — J - 12 | 1Dr. 2 - — 
— — subht. pul. — — 181 — 3 — — 
— Rhei moscovit.cone.et gross.mod.p. — t 361 — 16 — — 
— — —  subt. pulv.. ... — l 48 — 18 — — 
— — sinens. conc. et gross. mod. pulv. — 1 18 | - 12 — -_- 
— — — subt. pulv. . ... — 1 30 | — 15 — — 
— Salep gross. mod. pulv. . ... — — 181 — 3 — ss 
— — subht. pulv.. 2 2 20.0 — — 21 — 4 — — 
— Sassaparillae Honduras eone. . .|3 _-|I—- 18 — — — 
— — Lisbonens. cone. . . 14 20) — 24 — — — 
— Senegae conc. et gross. mod. pulv. — I 18 — 3 — — 
— — suht. pulv.. — — A| — 4 — — 
— Serpentariae conc. et gross. mod. pulv. _ - 15|-—- 2 Er — 
— — suht. pulv. . . . . — — 20 — 3 — — 


Resina Jalappaäeee... 2 2 2 2. — — — — 20126r. 3 


Saccharum Lactis subt, pulv. . . . 
Santoninum. - « 2 0 00. %° 
Sapo domesticus pulv. 

— hispanicus alb. rasus . 


— 


— — subt. pulv. 


— jalappinus.. 
Scammonium halepeuse subt, pulv.. 


Semen 


Sevum 
Species 


Anisi stellati integr. 


— —  subt. pulv. . 
Lini inter. . . » . 
— contus. et gross. Ber — 


Lycopodi . 


Sinapis (nigr.) gross. BR — 


” . ’ “ ’ 


aromalicae. . . 0. 
cephalicae (pro — 
emollientes ad cataplasma . 
— adenema. . 
— ad,gargarisma . 
pectorales (simplices) . 
— cum fructibus . 
Cochleariae 
Formicarum . . ... 
Juniperi 
Lavendulae . . . 
Roris marini . . . 
Bersyill i ©7458 00 m 00 8 
Sinapis Ph. Germ, . 
Vini camphoratus 
— saponatus ,„ . +. 


conc. et gross. mod. p. 
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1 Pfund. 


1 


kr, 


SE O BELELEZESSESES 








1 Drachme, | 1 Scrupel. | 1 Graä. 


Medicinal-Gewicht. 
1 Unze, 

N. kr. 1. kr, fl. 

— 8|2Dr 3 
— — 90— 

—— 6 en 

— 6 — 

— 82Dr. 3 

_ iDr. 0 | — 
= — —⸗ 

en 8 — 

— 10 — 

= 12 2 

2Unz. 3 — 

1Unz. 2 — 

— 10 — 2 

Em 8 — 

— 4 — 

— 6 — 

er 5 — 

— 5 — 

— 5 = 

2 5 Er 

— 5 — 

— 5 — 

— 8 — 

— 8 — 

6 

6 — 

= 6 = 

= 6 Pr 

— 16 — 3 

— 6 Bar 

— 5 — 


Medicinal-Gewicht. 





L kl Ef xx. A. Ki er 
Spiritus Vini saponatus camphoratus . .|— 54 — 6 — — — 
— vulnerarius. 12 4|— 6 — — _ 
Spongiae ceratae . . 2 2 en... — 1 -i- 10 — — 
Succus Liquiritiae depurat.. . » ...» - - 8|— 3 — -- 
— — — puv..... — — c411— 4 — — 
Sulphur jodatum. . . » . 2 22.2. — — — DI — 8 — 
Syrupus Althaeae . . ». » 2 2...147 4 — 6 — — — 
— Aurantiorum (cort.) . -» » » » — — 8 — — — 
— Capillorum Veners . .... _ — 6 — — — 
— COhamomillaeee.. — — 6 — — — 
— ÜUmamnmi .... — — 8 — — — 
— Farfarnnnnnnn. — _ 7 — — — 
— Fakdi.. x... 00.% — — 7 — — — 
— Menthae crispae. . . 2... — — 7 — — — 
— Mororum . . 2x. 2.2.0.0. — — 8 - — — 
— Mpyrüllrum . . . 2.2... _ — 6 — — — 
— WM — — 8 — — — 
— Rie—. 00020 2% — — 10 — — = 
— Rubl idael. . » : 2 2 + co o A | — 6 — — Pa 
— Benge .» ..: 0.00% — | — 8 — — — 
— Senmnae mannatus — — 9 — — — 
Tartarus ammoniacalis....... — — DI — 4 — — 
— boraxatus.. 000° — — 1|— 3 — — 
— depuratus gross. mod. pulv.. .IJ— 54 — 6 — — en 
— — subt, pulv, . . 11 10) — 8 — — — 
— ferratus gross, mod. pulv....11 24 — 10|2Dr 3 = — 
— — subt. pulv. — 41— 1411Dr. 3 — — 
Tinetura Balsami peruvian..... — — 11— 3 — — 
— Cantharidum (spir.) . ... 11 1232| — 8/2Dr 3 _ — 
— Castorei moscovit.. +» =». — — 1Dr. 40. 1 30 ER 
Tinetura Chinae (simplex) . : » .. - — — | — 3 — — 
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Medicinal-Gewicht 
1 Pfund, 1 Unze, 1 Drachme. | 1 Scrupel, 1 Grau. 
. 2. kr. | a. kr, | A. kr. | A, kr. ] 2. hr. 

Tinctura Chinae composita . . . . . +12 2|— 1|— 2 — _ 
— A 2 2 ea — — | — 5 — — 
—  Opü (simple) . » : 2.2... — — 541 — 9 — 4 _ 
— — mal... . .00 — 1 | — 16| — 6 — 
— Ratanhiaeee. 2 2.2. — — 12| — 2 — — 
— Rhei aquosa . . . 2. 2 2... _ — 41 — — — 
— — vinossas — — 161 — 3 — — 
Trochisei Ipecacuanhae . . . x... — — 201 — 3 — — 
Unguentum basilicum . . » » 411 -|-— 6 — — — 
— digestivumm.. — — 9 — = — 

— Elemi. ri 12| — 8 _ — — 

— Glycerini Ph, — — — — — 16) — 3 — — 

— Hellm, narcot, bals. . . _ — 48 — 8 — — 

— Hydrargyri . . . .. 11 40 — 10 — 2 — — 

— Kalii jodati Ph. — Be — — 16| — 3 — — 

— labiale ſlavum — — 10 — = — 

— nervinum...... — — 14 — 2 Ze — 

— Resinae Pini. . ». » 2. ..]J- 54 — 6 — — — 

— FE GE — — 8 — — — 

— Storaeii... — — 12 ua — — 
Veralrium © 2 0000. re ar er — — — — 30116Gr. 


Zincum aceticum Ph. — ie Bi — — — 3 — — 
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b) Bekanntmachung, betreffend einige Abänderungen der Tare der thierärztlichen Arzneimittel. 
(Mit einer Beilage.) 


In Folge der neueftens vollzogenen Reviſion der Tare der thierärztlichen Arznei— 

mittel wird verfügt: 

1) Für die in der Beilage verzeichneten Arzneiftoffe gelten bis zur nächſtkünftigen 
Tare-Abänderung die beigefügten Preisbeftimmungen. 

2) Die durch Bekanntmachung vom 16. Dezember 1869 (Reg.Blatt 1869, ©. 395) 
verfügte Taxe der Arbeiten, fowie die durch Bekanntmachung vom 9. Dezember 
1868 (Reg.Dlatt 1868 ©. 579) verfügten Preisbeftimmungen der Gefäſſe bleiben 
in Geltung. 

3) Für alle übrigen Arzneiftoffe, Arbeiten und — Briten: die Beltimmungen 
der Tare vom 26. Auguft 1848, 

4) Die abgeänderten Preisbeftimmungen treten mit dem 1. Januar 1871 in Wirt: 
ſamkeit. 

Stuttgart, den 19. Dezember 1870. 
K. Medieinal-Collegium: 
Fleiſchhauer. 
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Beılage 


| Medicinal-Gewicht. 
— — — — — — 


N 1 Pfund. | 1 Unze, ————— 


——————— — — — —— Te — — 7— 








ı 1 kr. kr. | N. kr. 
Acidum sulphuricum anglicum , | — 10 2 — 
Alcohol germanieiuuusss .⸗2 — 3 — 
Alo& lucida pulv. . | > = 4 u 
Alumen ustum pulv. --. ». » 2220020. ..| 7 * 8 — 
Balsamum Copaivee..* — — 2 — 
Camphora pulv.. . . . en a — — 14 — 
Cortex Chinae gris. Huanaco — gross... — — 20 — 
— — — — subt. pulv.. . 2»... — — 30 — 4 
Extractum Aconiti spirituosum. . » 2. 000. — 2 — * 22 
— Bilde. 2222er) fi al 8 
— Hyoscyam* — 1 30 | — 16 
Flores Chamomillae vulg. integr. . » » «2. . — 36 — 4 — 
— — = me. een. Bin 5 Bor 
—  Bambuei integr. et conc.. . ! 22. ..|7 27 — 3 — 
—  Tiliae — nn a — — 4 — 
Herba Belladonnae integrr... 200. _ — 2 — 
— — conc. et pulv. . » x. 2 200% — * 3 — 
— Malvae integr.. . © 2 2000er 0. — — 2 — 
— — conc. et pul.. _ — 3 — 
— Menthae piper. integt. . » 2 2 2000. — — 5 — 
— — — conc.et pulv. . 2.2.2000 — — 6 — 
— Salviae integeer. 8 — — 4 2 
= — conc. ei pulv.. -. «20er. 0. — — 5 — 
Hydrargyrum bichlorat. corrosiv. pulv. . . 2... — — 14 — 3 
Jodum ,„ . a — 1 12|— 12 
Ballum jodatum. . - » 2 2 2 02 0 0 0 00... — 1 — — 19 
Br: ae. * — l- 2% — 4 
Mel crudum , —F .. — 4 _ . 6 Be 
Oleum Peirae album et — .. Se er Er 


Medicinal-Gewicht. 
EEE EEE — 


1 Pfund, 1 Unze, 1 Drachme, 








kr f. kr. fl. kr. 
Oleum Terebinthinae venale . - 2» 2 22222. 1- 24 

ER EEE 2 ee er ee 

— Olivarum commune. . . 2 2 2 2 2 2. le 32 

RE a — — 
Opium pulveratum.. een na — * — 30 
Radix Althaeae conc. et — Bra, Gar ——— — — 

— lpecacuanhae subt. pulv.. . . 2 2 2 2.3. — — — 2 

— Jalappae subt. pulv.. . 2 2 2 2 2 2 2 u. — — BIi- 5 

— Liquiritiae conc. et pulv.. . 2 2 2 2 20. — — 3 — 

— Rhei sinens. subt. pulv. . 2 2 2 2 2 22. — 1 30 — 16 
Roob Juniperiii.......... — 30— 3 
Saccharum Lactis pulv.. 2 2 0 0 0 on ru. — _ 6 
Sapo virids . . . . .. — 16 — 2 
Semen Anisi, pulv. grem. —— _ = 3 

— Canwi ET a a ne a — — 3 

Eee rk — — 3 

— Foeugraei— ⸗⸗....... .—  15|2Un. 3 

— Lini -— — Wie 2 
— — EL Se a a — — 1 — 

3 
3 
3 
5 
2 
6 
2 
3 


(30) 
| 


— Peirselnii —- — . 2.2: 2 2 2 2 20. — — 

— Phellandü — — ....2122 2 020. — — 

— Sinapis ee ar 2— 
Spiritus Vini camphoratuuuuss.....-50 — 

— — rectiſicatuuss..... .. — — 
Tartarus depuratus pulv. 2 20 0 oo rn — — 

— emelicus venalis pulv.. . 2 2 2 2 3. — — 1 
Terebinthina veneta . 2 2 2 oo oo — — 
Tinctura Alosssss..3 — — 

— Arnicae radie..... .. — 4— 5 — 

— Myrin. — — 10 — 

— Opii simpR. a es 5— —E — | — 9 


en 
| 
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Medicinal-Gewicht, 
—rt“ n — — — 
1 Pfund, 1 Unze, 1 Drachme., 
| 2 kr. fl. kr, If kr 
Tinctura Veratri albi . — — 5 — 
Unguentum basilicum u Be — — 5 — 
— dgalum ». . 2.2. 202022000. 0.Ji1 4 — 8 = 
— Hydrargyri cinereum . . 2 2.2.2. 1 24| — 9 — 


RT AT 


een, 
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8 32. 
Negierungs- Blatt 


für das 


Königreich Württemberg. 





Ausgegeben Stuttgart Samſtag den 31. Dezember 1870. — 


Inhalt. 
Abnigtiche Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend eine Abänderung in den Statuten des Ordens 
der Württembergiihen Krone. — Königliche Verordnung, betreffend den Aufruf der Erfagreferve der 
Altersflaffe 1870, 











Unmittelbare Königliche Defrete. 


A) Königliche Verordnung, 
betreffend eine Abänderung in den Statuten des Ordens ber Wurttembergiſchen Krone. 


Bir Karl: 


von Gottes Gnaden König von Württemberg 


thun fund und fügen hiemit zu wiſſen: 

Wir haben Uns bewogen gefunden, in Abänderung des Artikels 6 der Statuten 
des Ordens der MWürttembergifchen Krone Hinfichtlih der durch Unſere Verordnung 
vom 19. September d. J. gejchaffenen Unterabtheilung in der Claſſe der Ritter diefes 
Ordens Nachftehendes zu beftimmen: 

Mit dem Ritterkreuz zweiter Claſſe des Ordens der Württembergiſchen Krone ift 
Tein Perjonaladel verbinden. 


504 
Im Uebrigen werden die Beftimmungen der Orbensftatuten, fo wie der Verorb- 
nungen vom 22. Dezember 1864 und vom 19. September 1870 durch gegenwärtige 
Berfügung nicht berührt. 
Gegeben, Stuttgart den 28. Dezember 1870. 


Karl. 


Der Ordens ⸗Vice⸗Kanzler: 
Freiherr von Egloffſtein. 


B) Königliche Verordnung, 
betreffend den Aufruf der Erſatzreſerve der Altersllaſſe 1870. 


Karl 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da das Bedürfniß einer auferordentlichen Ergänzung Unferer Kriegsmacht fort- 
dauert, fo verordnen und verfügen Wir, nad Anhörung Unferes Geheimen Raths, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Gemäß dem Art. 19 des Kriegsdienftgefetes vom 12. März 1868 werben diejenigen 
Kriegsdienftpflichtigen, welche nach diefem Geſetze zur Erſatzreſerve der Alterdflaffe von 
1870 zu verweijen find, hiemit zum Dienſte aufgerufen. 

Art. 2. 

Heirathen, welche nach dem Erſcheinen gegenwärtigen Aufrufs von den aufgerufenen 
Pſtichtigen etwa geſchloſſen werden, begründen die in Art. 77, Abſ. 3 des Kriegsdienft- 
gejetes erwähnten Begünftigungen nicht mehr (vergl. Art. 19, Ab. 2). 

Urt. 3. 

Die Befugniß zur Auswanderung oder zum Reifen und Wandern ins Ausland ift 
von demjelben Termin an (Art. 2) für die erwähnten Pflichtigen aufgehoben (Art. 101, 
Abi. 3). 
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Unfere Minifterien des Innern und des Sriegewefens find mit der Volkziefung 
dieſer Verordnung beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 30. Dezember 1870, 


Karl. 


Der Fuſtiz⸗Miniſter: 
Mittnacht. 


Für den prov. Chef des Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten: 


v. Soden. 
Der Minifter des Innern: 
Sceurlen, 
Der Eult:Minifter: 
Geßler. 
Der Kriegs⸗Miniſter: 
v. Sudow. 
Der Finanz Minifter: . 
Renner. 


RAR RA 


— — — —— 


Gedrudibeil ©. Haffelbriak 
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Regiſter 
über 


das Wegierungs-Blatt für das Königreich Württemberg 
vom Jahr 1870. 





I. 


Ehronologifches Berzeihnif der im Jahrgang 1870 des Negierungs - Blattes 


31. 


31. 


10. 


11. 


enthaltenen Gejege, Verordnungen und Belanntmacdungen. 


Dezember 1869. 


‚ Minftertum des Innern Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der befonderen 


Staatdauffiht der Gemeinde Unterheimbach, Oberamts Weinsberg. 133. 


. Binanzminifterium. a) Berfügung, betreffend die Erlaffung eines Begleitfchein-Regulativs. 1. 


b) Berfügung, betreffend das Regulativ über die zollamtliche Behandlung des Güters und Effeften- 
Transports auf den Eifenbahnen. 59. 

€) Berfügung, betreffend das Niederlage-Regulativ. 101. 

d) Befanntmarbung, betreffend eine Berichtigung des Textes des DVereinszollgefeges. 132._. 

K. Verordnung, betreffend den zwifchen der Krone Württemberg und dem Königreiche Italien ab» 
geichloffenen Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Berbrechern und Leiftung von Rechtshilfe 
in Strafſachen. 145. 


Januar 1870. 


. Juſtizminiſterium. Verfügung, betreffend den mit dem Königreich Italien abgefchloffenen 


Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leitung von Rechtshülfe in Straf— 
fadhen. 161. 

Sinanzminffterium. Bekanntmachung zur Ausführung des Zollvereinsgefeges vom 1. Juli 1869 
die Befteuerung des Zuckers betreffend. 138. 

Minifterium des Innern. Perfügung, betreffend die Ermächtigung zur Vermittelung 
des überfeeifhen Traneports von Auswanderern. 134. 


12. 


18, 


25. 


29. 


17. 
25. 


21. 


14, 
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Finangminifterium. Werfügung, betreffend die Grflärung der Etraße Eſſeratsweiler⸗ 
Langenau ald Uebergangsſtraße. 140. 

Ebendaſſelbe. Berfügung, betreffend mehrere Menderungen in der Organifation der Zoll» 
ftellen im Innern des Königreichs. 140. 


. Minifterium des Innern. 2a) Befanntmahung, betreffend die allgemeine Transportver- 


fiherunge-Gefellfchaft zu Wien. 163. 

b) Bekanntmachung betreffend die Aufhebung der befonderen Staatsauffiht Über die Gemeinde 
Neuhütten, Dberamts Weinsberg. 163. 

K. Berorbnung, betreffend den am 20. Februar 1869 von Preußen Namens des Zollvereins 
mit Japan abgefhloffenen Freundfhafte:, Handels und Schifffahrts-Vertrag. 165. 
Minifterien der auswärtigen Angelegenbeiten und der Finanzen. Befannt- 
madung, betreffend die Beflimmungen, unter welchen ber Handel Deutſchlands in Japan ger 
trieben werden foll. 195. 


Februar. 


. Sinangminifterium. Berfügung, betreffend die Bereinigung des Zollamts in Tübingen mit 


dem dortigen Kameralamt. 195. 


. 8. Verordnung, betreffend den Abſchluß von Telegraphenverträgen zwifcben Württemberg 


dem Norbreutfchen Bunde, Bayern, Baden, Defterreih-Ungarn und den Niederlanden. 198. 


. Eivilfammer des K. Kreitgerihtshofs Ulm. Bekanntmachung, betreffend die Be— 


ftätigung des von dem Freiherrn Mar Theodor von Eüßfind zu Schwendi errichteten Bamilien, 
ftatutd. 210, 

K. Berorbnung, betreffend den Wiederzufammentritt der vertagten Ständeverfammlung. 197. 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Verfügung, betreffend vie 
Ertrapoft- und Eftafetten-Tare, 213, 


März. 


. Juftizminifierium, Bekanntmachung, betreffend die Behandlung der Geſuche um Wieverher- 


ftellung der durch Etrafurtheile der Schwurgerichtehoͤfe oder des Caſſationshofs entzogenen bürger: 
lihen Ehren» und der Dienftrechte. 212. 

Sinanzminifterium. Bekanntmachung, betreffend die Gewährung einer Zoll- und Gteuer- 
Vergütung für den in das Ausland verfendeten Tabaf. 213. 


. Gefep, betreffend die Beſchaffung weiterer Geldmittel für den Eiienbahnbau. 211. 


April, 
K. Verordnung, betreffend bie mit der Echweiz abgeſchloſſene Literar-Eonvention. 215. 


18. 


27. 


31. 
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K. Verordnung, betreffend die Veröffentlichung tet am 12. Dezember 1868 über die Herſtellung 
einer weiteren Gifenbahnverbintung zwiſchen Württemberg und Bayern abgeftlofienen Staats⸗ 
vertrage. 227. 


Mai. 


Minitterium des Innern. Verfügung, betreffend die Vollziehung des Art. 10 der mit 
der Schweiz abgefchloffenen Literar: Convention, 244, 


. Zollvereinsgejeg wegen Abänderung der Verordnung vom 25. Juli 1846, die Befteurung 


des im Inlande erzeugten Rübenzuders betreffend. 239 

K. Verordnung, betreffend die Eontrolirung der nicht im activen Heere ſtehenden Kriegs⸗ 
dienftpflichtigen. 240, 

Minifterien der Zuftig, des Innern, des Kriegswefend und ber Finanzen. 
Verfügung, betreffend die Vertretung des Königlichen Fiscus in privatrechtlichen Etreitigfeiten. 253. 


uni, 


. Binanzminifterium. Belanntmadhung, betreffend die Ausführung des Zollvereinsgefegce 


vom 1. Juli 1869 wegen Befteurung dese Zuckers 249. 
Ebendaſſelbe. Verfügung, betieffend das Begleitſchein⸗Regulativ, forwie das Regulativ über 
die zollamtlihe Behandlung des Güters und Effeften-Traneports auf den Gifenbahnen. 250. 


. Minifterium des Innern. Verfügung, beireffend die Anordnung einer neuen Abgeordneten⸗ 


Wabl für den Oberamtsbezirf Ellwangen. 247. 


. Binanyminifterium. a) Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Vereinsjollgeſetzes 


vom 10. Zuli 1869. 257. 
b) Berfünung, betreffend die Eteuererhebung vom 1. Juli 1870 an. 257. 


15 ©) Verfügung, betreffend die Errichtung von ©renziteuerämtern an den Eifenbahnftationen Rotten» 


22. 


23. 
25. 
25 


29, 


ader, Munderfingen, Rechtenftein, Untermarchthal, Zwiefaltendorf und Unlingen. 258, 
Minifterium des Kirchen- und Schulweſens. Verfügung, betreffend die an ber 
K. Akademie Hohenheim ftattfindenden Prüfungen. 255. 

Minifterien des Innern und des Kriegsweſens, Bekanntmachung, betreffend die 
Vergütungstagen für die militärifhen Quartier, Vorſpann / und Boten⸗Leiſtungen pro 1. Juli 
1870-1871. 254. 

Zollvereindgefeg, betreffend die Abänrerung des Vereins jolliarifs vom 1. Juli 1865. 263. 


. Binanyminifterium. Befanntmacung, betreffend die neue Redaktion des Bereinezoll- 


tarif6. 287. 
Minifterium des Innern. Berfügung, betreffend die Anordnung einer meuen Abge⸗ 
orbnetenwahl für den Oberamtebezirt Gannftatt, 259. 


5, 


17. 


2. 
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Juli. 
Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Kriegsweſens. 
Bekanntmachung, betreffend veränderte Beftimmungen über die Berwilligung ermäßigter Fahrtaxen 
auf Eifenbahnen für Unteroffiziere und Mannihaften des K. Truppenkorps. 335. 
K. Verordnung, betreffend den Wiedergufammentritt der vertagten Etändeverfammlung. 331. 
Deßgleichen, betreffend den Aufruf der Kriegsreferve, der Landwehr, der erereirten und nicht 
erereirten Grfagreferve. 332. 
Deßgleichen, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegabebarf jeder Art mit Einfluß 
von Pferden und Fourage über die Zollvereindgrenge. 333. 
Desßgleichen, betreffend die zwangsweife Aufbringung des Bedarfs an Pferden für das Koͤnig⸗ 
lie Truppenforpe. 334. 
Finangminifterium. Berfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegebebarf 
jeder Art 337. 


. Mintfterium des Kirden- und Schulweſens. Werfügung, betreffend eine Revifton 


der organifchen Beftimmungen der polytechnifhen Schule vom 16. April 1862. 339. 


. Binangminifteriu m. Verfügung, betreffend das Berbot der Ausfuhr von SKriegebebarf 
jeder Art. 346. 
» Ebenpdaffelbe. Berfügung, betgeffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art. 347. 


. ®efeg, betreffend die Beftreitung des Aufwands für außerordentliche Militärbevürfniffe. 349. 


Binanzminifterium. Bekanntmachungh — die Aufnahme eines freiwilligen Staats⸗ 
anlehends. 350, 


Auguft. 
Minifterium des Innern. Belanntmachung, betreffend die Ausgabe von fremdem Papier 
geld bei Zahlungen im Inlande, 353. 


Eteuer-Eollegium. Berfügung, betreffend die Umlage ver Grund«, Gefäll-, Gebäude: und 
Bewerbe-Steuer auf die erften 4 Monate des Finanzjahres 1870/71. 354. 


. 8. Berordnung, betreffend die Abänderung einer Beftimmung des Geſetzes vom 18. Juni 1864 


über die militärifche Ginquartierung und ähnliche Leiftungen für die K. Truppen. 361. 


. Kriegs-Minifterium. Berfügung, betreffend die Bollziehung der vorftehenden K. Ber 


orbnung. 364. 


. Binangminifterium. Verfügung, betreffend die Zollbehandlung des franzöfifchen Weines. 365, 
. Minifterien des Innern und des Kriegsmwefens. a) Verfügung, betreffend den 


Vollzug der K. Verordnung vom 4. Auguft 1870 über Abänderung einer Beftimmung des Geſetzes 
vom 18. Juni 1864, betreffend die militärische Einquartierung und ähnliche Leiftungen für Die 
K. Truppen. 367, 

b) Bekanntmachung, betreffend die BergütungssTaren für Vorfpannleiftungen pro 1870/71. 369. 
Teriberichtigung hiezu: Seite 378. 
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13. Finanzminiſterium. Berfügung, betreffend die Regelung des Zollverkehrs mit den ber 
fegten Theilen Frankreichs. 366, 

22. Finanyminifterium. Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe von verzinslichen Kaflenr 
feinen der Staatefhuldenzahlungskuffe. 370. 


September. 


13. Finanzminifterium. Berfügung, betreffend die Befugniffe des Zollamts zu Calw. 377. 

19. 8. Verordnung, betreffend Abänderungen in den Etatuten des Ordens der Württembergifgpen 
Krone und des Friedrichs Ordens. 375. j 

26. Sinanzminifterium. Werfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf über 
die Zollvereindgrenge. 377. 

28. Minifterien des Innern und der Finanzen. Verfügung, betreffend die Beiziehung 
der franzöfifiben Handlungsreifenden zur Accife. 395. 

29. Ebendiefelben. Bekanntmachung, betreffend die Vertagung der im Dezember d. I. vorzur 
nehmenden Volkszählung für Zollvereindzwede. 396. 

— Minifterien des Innern, des Kirden und Schulmwefens und der Finanzen. 
Verfügung, betreffend die Zählung des Standes und Ganges der Bevölkerung in diefem Jahre. 394. 


Dftober. 


4. 8. Verordnung, betreffend den zwiſchen der Krone Württemberg und dem Königreih Belgien 
abgeichloffenen Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung von Rechte 
hilfe in Etraffadhen. 379. 

8. Finanzminifterium. Berfügung, betreffend das Berbot der Ausfuhr von Kriegebebarf 
über die Zollvereindgrenze. 396. 

11. Ebendaſſelbe. Verfügung, betreffend die Beflimmungen über die Gontrole, unter welder 
Melaffe zur Branntweinbereitung zollfrei zuzulaſſen it. 396. 

17. K. Verordnung, beteffend den MWiederzufammentritt der vertagten Ständeverfammlung. 399. 

19. Finanzminifterium. Berfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf 
über die Zollvereinsgrenge. 402, 

21. Minifterium des Innern. Belanntmahung, betreffend das Mufeum in Ulm. 402, 
22. 8. Verord nung, betreffend die Auflöfung der Ständeverfammlung. 401. 
25. Finanzminiſterium. Verfügung, betreffend die Errichtung von Grenzfteuerämtern auf ben 
Eifenbahnftationen Roßberg, Wolfegg und Kiflegg. 407. 
27. ®efep, betreffend die Forterhebung der Steuern. 405. 
— Gefep, betreffend die Beftreitung des Aufwands für außerordentliche Mititärbebürfniffe. 406, 


1. 


19. 
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November. 


SteuersEollegium. Berfügung, betreffend die Umlage der Grund», Gefäll-, Gebäude» 
und Gewerbe⸗Steuer auf die erfien 7 Monate des Etatsjahres 1870—71. 445. 


. Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Vornahme einer neuen Wahl ver 


Abgeordneten für die zweite Kammer der Ständeverfammlung. 409, Hiegu: Tertberidtigung 
Eeite 412. 
Sinanzminifterium. Verfügung, betreffend die Kompetenz-Ermweiterung des Nebenzollamts 
zweiter Klaffe zu Kreßbronn und die Llebertragung ber grenzfteueramtlichen Funftionen an dieſes 
Ant, 480. 


. 8. Berorpnung, betreffend den Freundſchafts⸗, Handels und Schifffahrts-Vertrag mit den Ver: 


einigten Etaaten von Merico vom 28. Auyuft 1869. 453. 


. Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Umlage des Gebäudebrandſchadene 


für das Kalenderjahr 1871. 479. 


. Juftigminifterium. Belanntmahung, betreffend den Abonnementspreis des Regierungd: 


blattes auf das Kalenderjahr 1871. 479. 


Dezember. 


. 8. Berordnung, betreffend die Einberufung der Ständeverfammlung. 481. 
16. 


Miniſterium des Innern Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeordneten» 
wahl für den Dberamtöbezirf Künzeldau. 483. 

MedizinalsEollegium. a) Bekanntmachung, betreffend einige Abänderungen der Tare 
der Arzneimittel. 487. 

b) Bekanntmachung, betreffend einige Abinderungen der Tare der thierärztlihen Arzneimittel. 498. 


. K. Verordnung, betreffend eine Abänderung in den Statuten des Ordens der Müritems 


bergifchen Krone, 503. 


. Deßgleihen, betreffend den Aufruf der Erfapreferve der Altersflaffe 1870. 504. 


II. 
Alpbabetifhed Sachregiſter. 
A. 


Abgaben. Verfügung, betreffend die Beiziehung der ftanzöſiſchen Handlungsreiſenden zur Acciſe. 395. 
Abgeordnete f. unter Ständeverfammlung. 
Anlehen. efep, betreffend die Beichaffung weiterer Geldmittel für den Eifenbahnbau. 211. Geiep, 


betreffend die Beſtreitung des Aufwands für außerordeniliche Militärbevürfnifie. 349. Br 
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fanntmachung, betreffend die Aufnahme eines freiwilligen Staatsanlehens. 350. Geſetz, be 
treffend die Beftreitung des Aufwands für außerordentliche Militärbevürfniffe. 406, 
Arzneimittel. Belanntmahung, betreffend einige Abänderungen der Tare der Arzneimittel. 487, 
Bekanntmachung, betreffend einige Abänderungen der thierärztlihen Arzneimittel. 498, 
Ausfuhr K. Berorbnung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art mit Ein, 
fhluß von Pferden und Fourage über die Zollvereinsgrenze. 333, Verfügung, betreffend 
das Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf jeder Art. 337. 346. 347. Verfügung, ber 
treffend das Verbot der Ausfuhr von Kriegäbedarf über die Zollvereinsgrenze. 377. 396. 402. 
Auslieferung. K. Verordnung, betreffend den zwifchen Württemberg und Stalien abgefchloffenen 
Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leitung von Rechtshilfe in 
Straffahen. 145. Verfügung, betreffend vie Vollziehung des vworftehenden Vertrags. 161. 
K. Verordnung, betreffend den zwiſchen Württemberg und Belgien abgeſchloſſenen Vertrag 
über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern und Leiftung von Rechtshilſe in Strafſachen. 379. 
Auswanderer Verfügung, betreffend die Ermähtigung zur VBermittelung des überjeeijhen Trans— 
portd von Auswanderern. 134. 


D. 


Brandſchadens-Umlage. Verfügung, betreffend die Umlage ded Gebäubebrandfhadens für das 
Kalenderjahr 1871. 479. 

Branntwein. Verfügung, betreffend die Beftimmungen über die Kontrole, unter welcher Melafje zur 
Dranntweinbereitung zollfrei zuzulaſſen iſt. 396. 

Bürgerlide Ehren und Dienftrebte. Befanntmahung, betreffend die Behandlung der Ge: 
ſuche um Wiederberftellung der durch Strafurtheile der Schwurgerichtshöfe oder des Caſſations— 
hofs entzogenen bürgerliben Ehren und der Dienitrechte. 212. 


E. 


„Shrenund Dienſtrechte. Bekanntmachung, betreffend die Behandlung der Geſuche um Wieder 
herftellung der durch Strafurtbeile der Schwurgerichtshöfe oder des Caſſationshofs entzogenen 
bürgerlichen Ehren und der Dienftredte. 212. 

Eifenbahnbau. Gefeh, betreffend die Beihaffung weiterer Geldmittel für den Eiſenbahnbau. 211. 
K. Berorbnung, betreffend die Veröffentliung des am 12. Dezember 1868 über die Her 
ftellung einer weiteren Eifenbahnverbindung zwifchen Württemberg und Bayern abgefhloffenen 
Staatevertrage. 227. 

Eiſenbahn-Fahr-Taxen. Belannimahung, betreffend veränderte Beftimmungen über die Vers 
willigung ermäßigter Fahrtaren auf Eifenbahnen für Unteroffiziere und Mannfhaften des 
K. Truppenforpe, 335. 

Ertrapoft- und Eftafettentare für den Zeitraum vom 1. März 1870 bis legten Februat 

1871. 213. 
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Familienſſtatute. Bekanntmachung, betreffend die Beflätigung des von dem Freiherrn Mar 
Theodor von Süßlind zu Schwendi ertichteten Familienſtatuts. 210, 

Fiscus. Verfügung, betreffend die Vertretung des Königl. Fiscus in privatrechtlichen Streitigkeiten. 253. 

Frankreich. Verfügung, betreffend die Zollbehandlung des franzoͤſiſchen Weines. 365. Verfuͤgung, 
betreffend die Regelung des Zollverklehrs mit den beſetzten Theilen Frankreichss. 366. Vers 
fügung, betreffend die Beiziehung der franzöſiſchen Handlungsreiſenden zur Acciſe. 895. 


G. 


Gebäude-Brandſchadensumlage für das Kalenderjahr 1871. 479. 

Grenz⸗Steuerämter. Berfügung, betreffend die Erflärung der Strafe Efjeratöweiler-fangenau ale 
Uebergangeſtraße. 140. Verfügung, betreffend die Errichtung von Grenzfteuerämtern an den 
Gifenbahnftationen Rottenader, Munderfingen, Rechtenftein , Untermardtbal, Zmwiefaltendorf 
und Unlingen. 258. Deßgleichen auf den Gifenbahnftationen Roßberg, Wolfegg und Kiß— 
legg. 407. Verfügung, betreffend die Competenz-Eiweiterung des Nebenzollamts zweiter 
Elaffe zu Kreßbronn und die Llebertragung der grenzfleueramtlichen Bunftionen an diefes 
Amt. 480, 


H. 

Handel und Schifffahrt. K. Verordnung, betreffend den von Preußen Namens des Zollvereins mit 
Japan abgeſchloſſenen Freundſchaftis-, Handele- und Ehiffahrts:Vertrag. 165. Bekannt⸗— 
machung, betreffend die Beſtimmungen, unter welchen der Handel Deutfhlands in Japan ger 
trieben werben fol. 195. K. Berorpnung, betreffend den Breundichafts-, Handels und 
Shifffahrie- Vertrag mit den Vereinigten Staaten von Mexico vom 23. Auguft 1869. 453. 

Hohenheim. Verfügung, betreffend die an der K. Afademie Hohenheim ftattfindenden Prüfungen. 255. 


J. 


> 
Japan. IK. Verordnung, beiteffend den von Preußen Namens des Zolivereinsd mit Japan abgeſchloſſenen 
Sreundfhafts-, Handels und Schifffahrts-Vertrag. 165. Bekanntmachung, betreffend die 
Beſtimmungen, unter welden der Kandel Deutihlands in Japan getrieben werden foll, 195. 
Juriſſtiſche Perſonen. Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon an die Mufeumsgefellichaft 
in Ulm. 402, 


K. 


Kaſſenſcheine. Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe von verzinslichen Kaſſenſcheinen der Staats⸗ 
ſchuldenzjahlungskaſſe. 370, 
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Kriegskoften. Geſeh, betreffend die Beftreitung des Aufwands für außerordentliche Militärbebürfe 
niffe. 349. 406. 

Kriegswefen. K. Berordnung, betreffend die Gontrolirung der nicht im altiven Heere flehenden 
Kriegedienfipflichtigen. 240. Bekanntmachung, betreffend die Vergütungstaren für die milis 
tärifchen Quartier, VBorfpanns und Botensteiftungen pro 1. Juli 1870/71. 254. 369. 378. 
K. Verordnung, betreffend den Aufruf der Kriegsreferne, ber Landwehr, ber egereirten und 
nicht exereirten Erſatzteſerve. 332. K. Verordnung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von 
Kriegsbedarf jeder Art mit Einſchluß von Pferden und Fourage über die Zollvereinsgrenze. 
333. 8. Verordnung, betreffend die zwangsweiſe Aufbringung des Bedarfs an Pferden 
für das Königlihe Truppenkotps. 334. Befanntmadung, betreffend veränderte Befimmungen 
über die Verwilligung ermäßigter Bahrtaren auf Eifenbahnen für Interoffijiere und Manns 
fhaften des K. Truppenforps. 335. Verfügung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von 
Kriegabedarf jeder Art. 337. 346. 347. 377. 396. 402. Gefeg, betreffend die Beftreitung 
des Aufwands für außerordentlihe Militärbebürfniffe. 349. 406. K. Verordnung, ber 
treffend die Abänderung einer Beitimmung bes Gefeges vom 18. Juni 1864 über die milis 
tärifche Ginquartierung und ähnlihe Leitungen für die K. Truppen. 361. Berfügung, ber 
treffend die Vollziehung der voritehenden K. Verordnung. 364. 367. K. Verordnung, bes 
treffend den Aufruf der Erfagreferve der Altersflaffe 1870. 504, 


e. 


Landwehr. Aufruf der Landwehr. 332. 
Literar-Convention. K. Verordnung, betreffend bie mit der Schweiz abgeſchloſſene Literar⸗Con⸗ 
vention. 215. Verfügung, betreffend die Vollziehung der Convention. 244. 


M. 


Mexico. Freundicaftss, Handel und Schifffahrts⸗Vertrag mit den Vereinigten Staaten von Mexico 
vom 28. Auguſt 1869. 453. 


O. 


Orden. K. Verordnung, betreffend Abaͤnderungen in den Statuten des Ordens der Württembergifchen 
Krone und des Friedrichs -Ordens. 375, K. Berorbnung, betreffend eine Abänderung in 
den Statuten des Ordens der Württembergifhen Krone. 503. 


P. 
Papiergeld. Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe von fremdem Papiergeld bei Zahlungen im 
Snlande. 353. 
Pferde. K. Berorbnung, betreffend bie zwangsweife Aufbringung des Bedarfs an Pferden für das 
K. Truppenforps. 334. 
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Polytechniſche Schule Verfügung, betreffend eine Reviſion der organifchen Berimmungen ber 
polytechniſchen Echule vom 16. April 1862. 339. 

Poftwefen. Ertrapoft- und Eitafettentare vom 1. März 1870 bie legten Februar 1871. 213. 

Prüfungen. Verfügung, betreffend die an der K. Alademie Hohenheim ftattfindenden Prüfungen. 255. 


Q. 


Quartier-Vergütungs-Taxe pro 1. Juli 1870/71. 254. Abänderung einer Beſtimmung 
des Geſetzes vom 18. Juni 1864 über die militärische Einquartierung und ähnliche Leiftungen 
für die 8. Truppen. 361. 364. 367. 369. 378, 


N. 


Regierungsblatt. Bekanntmachung, betreffend den Mbonnementöpreis des Regierungsblatied auf 
das Kalenverjahr 1871. 479. 

Nübenzuder. Zoflvereinsgefeg wegen Abänderung der Verordnung vom 25. Juli 1846, die Ber 
fleurung des im Inlande erzeugten Nübenzuders betreffend. 239. 


©. 


Staatsanlehen. Gefeh, betreffend die Befhaffung weiterer Gelbmittel für den Eiſenbahnbau. 211. 
Geſetz, betreffend die Beftreitung ded Auſwands für auferordentlihe Militärbedürfniffe. 349. 
406. PBelanntmahung, betreffend die Aufnahme eines freiwilligen Etaatsanlchene. 350. 

Staatéaufſicht. Aufhebung der befonderen Etaatsaufficht über die Gemeinde Unterheimbach, Ober: 
amts Weinsberg. 133. und die Gemeinde Neuhütten, Oberamts Weinsberg. 163. 

Staatsfhuldenzahblungsfaffe Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe von verzindlichen 
Kaſſenſcheinen der Staatsfchuldenzahlungsfafle. 370. 

Staatsverträge K. Verorbnung, betreffend den zwiſchen der Krone Württemberg und dem 
Königreibe Italien abgefchloffenen Vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern 
und 2eiftung von Rechtshilfe in Etraffahen. 145. Verfügung zu defien Bollziehung. 161. 
K. Verordnung, betreffend den am 20. Februar 1869 von Preußen Namens des Zollvereins 
mit Japan abgefhloffenen Freundihaftss, Handels und Schifffahrts-Vertrag. 165. K. Ber: 
orbnung, betreffend den Abſchluß von Telegraphenverträgen zwiſchen Württemberg, dem Nord» 
deutihen Bunde, Bayern, Baden, Oeſterreich-Ungarn und den Niederlanden. 198, K. Vers 
orbnung, betreffend die mit der Schweiz abgefchlofiene Literar » Convention. 215. K. Ber: 
orbnung, betreffend den am 12. Dezember 1868 über die Herftellung einer weiteren Eifen- 
babnverbindung zwiſchen Württemberg und Bayern abgefchloffene Etaatövertrag. 227. K. Vers 
ordnung, betreffend den zwiſchen Württemberg und Belgien abgeſchloſſenen Vertrag über gegenfeitige 
Auslieferung von Verbrechern und Leiſtung von Rechtshilfe in Etraffahen. 379, K. Ber: 
orbnung, betreffend den Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag mit den Vereinigten 
Etaaten von Merico vom 28, Auguſt 1869. 453. 
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Strändeverfammlung. K. Verordnung, betreffend den Wiederzufammentritt ber vertagten Staͤndever⸗ 
fammlung. 197. 331. 399. Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeorbneten- 
Wahl für den Oberamtsbezirf Ellwangen. 247. Deßgleichen für den Oberamtebezirf Cann⸗ 
ftatt. 259. K. Verorbnung, betreffend die Auflöſeng der Etändeverfammlung. 401. Ber 
fügung, betreffend die Vornahme einer neuen Wahl ver Abgeordneten für die zweite Kammer 
der Ständeverfammlung. 409. Berichtigung des Verzeichniffes der Abftimmungspiftrifte und 
Abftimmungsorte. 412. K. Verordnung, betreffend die Einberufung der Staͤndeverſamm⸗ 
fung. 481. Verfügung, betreffend die Anordnung einer neuen Abgeorbnetenwahl für 
den DOberamtöbezirt Künzelsau. 483, 

Steuerwefen. Berfügung, betreffend die Erlaffung eines BegleitfcheinMegulative. 1. Bekannt: 
madung zur Ausführung des Zollvereindgefeges vom 1. Zuli 1869, vie Befteuerung des 
Zuders betreffend. 138. Verfügung, betreffend die Grflärung der Straße Efieratsweiler: 
Langenau als Uebergangsſtraße. 140. Bekanntmachung, betreffend die Gewährung einer 
Zoll⸗ und Steuervergütung für dem in das Ausland verfenderen Tabak. 213. Zollvereins⸗ 
gefeg wegen Abänderung der Verordnung vom 25. Juli 1846, die Belteurung des im Ins 
lande erzeugten Rübenzuders betreffend. 239. Verfügung, betreffend die Eteuererbebung vom 
1. Juli 1870 an. 257. Verfügung, betreffend die Errichtung von renzfteuerämtern, 
258. 407. Berfügung, betreffend die Umlage der Grund⸗, Gefäll,, Gebäude und Gewerbe 
‚teuer auf die erften 4 Monate des Finanzjahres 1870-71. 354. Geſetz, betreffend dic 
Forterhebung der Eteuern. 405. Verfügung, betreffend die Umlage der Grund», Gefälls, 
Gebäudes und Gewerbe-Steuer auf die erfien 7 Monate des Etatsjahres 1870-71. 445. 


T. 


Tabaf. Bekanntmachung, betreffend die Gewährung einer Zolls und Steuervergütung für ben in das 
Ausland verfendeten Tabaf. 213. 

Telegraphbenwefen K. Verordnung, betreffend den Abſchluß von Telegraphenverträgen zwiſchen 
Württemberg, dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Baden, Oeſterreich-⸗ Ungarn und den Nieders 
landen. 198. 

Thierarzneimittel. Belanntmahung, betreffend einige Abänderungen der Tare der tbierärztlichen 
Arzneimittel. 498, 


V. 


Berfiherungs-Gefellfhaften. Bekanntmachung, betreffend die allgemeine Transport⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft zu Wien. 163. 

Bolfszählung. Verfügung, betreffend die Zählung des Standes und Ganges der Bevölferung im 
Jahre 1870. 394. Belanntmachung, betreffend die Vertagung ver im Dezember 1870 vor 
zunehmenden Volfszählung für Zollvereinezwede. 396. 

Borfpannleiftungen, Vergütungstaren pro 1870- 1871. 369. Berichtigung 378. 
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Zollverein und Zollwefen. Berfügung, betreffend die Erlaffung eines Begleitſchein⸗Regulativs. 
1. 250. Verfügung, betreffend das Regulativ Über die zollamtliche Behandlung des Güter: und 
Gffeften-Transports auf den Gifenbahnen. 59. 250. Verfügung, betreffend das Nieder 
lagensRegulativ. 101. Bekanntmachung, betreffend eine Berichtigung des Textes des Vereind- 
zoligefeges. 132. Belanntmahung zur Ausführung des Zollvereinsgefeges vom 1. Juli 1869, 
die Beſteuerung des Zuders betreffend. 138. 249. Verfügung, betreffend mehrere Aendes 
rungen in der Organifation der Zollftellen im Innern des Königreihe. 140. K. Berorbs 
nung, betreffend den am 20. Februar»1869 von Preußen Namens des Zollvereins mit Japan 
abgeihloffenen Freundichafts-, Handels⸗ und Schifffahrts-Vertrag. 165. Bekanntmachung, 
betreffend die Beitimmungen, unter welchen der Handel Deutfhlands in Japan getrieben 
werden fol. 195. Verfügung, betreffend die Vereinigung des Zollamts in Tübingen mit 
dem dortigen Kameralamt 195. Bekanntmachung, betreffend die Gewährung einer Zoll 
und Eteuervergütung für den in das Ausland verfendeten Tabaf. 213. Bekanntmachung, 
betreffend die Ausführung des Vereinszollgefeges vom 10, Juli 1869. 257. Zollvereind- 
geſetz, betreffend die Abänderung des. Vereinszolltarifs vom 1. Zuli 1865. 263. Befannt- 
machung, betreffend bie neue Redaktion des Vereinszolltarifs. 287. Verfügung, betreffend bie 
Zollbehandlung des franzöfifchen Weines. 365. Verfügung, betreffend die Regelung des Zoll» 
verkehrs mit ben befegten Theilen Frankreichs. 366. Verfügung, betreffend die Befugniffe 
des Zollamts zu Calw. 377. Verfügung, betreffend die Zählung des Standes und Ganges 
der Bevölferung im Jahre 1870. 394. Belanntmahung , betreffend die Vertagung der im 
Dezember 1870 vorzunehmenden Volkszählung für Zollvereinszwede. 396. Verfügung, bes 
treffend die Beftimmungen über die Eontrole, unter welder Melaffe zur Branntweinbereitung 
zollfrei zuzulaſſen iſt. 396. Verfügung, betreffend die Gompetenzenveiterung des Nebenzolls 
amts zweiter Elaffe zu Kreßbronn und die Uebertragung der grenzfteueramtlihen Bunftionen 
an diefes Amt, 480. 

Zuderbefteurung. Bekanntmachung zur Ausführung des Zollvereindgefeges vom 1. Juli 1869, 
die Befteurung des Zuders betreffend. 138. Zollvereinsgeieg wegen Abänderung der Ver 
ordnung vom 25. Juli 1846, die Befteurung des im Inlande erzeugten Rübenzuders ber 
treffend. 239. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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